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Schaeffler Gruppe auf einen Blick

Eckdaten

Gewinn-und Verlustrechnung (in Mio. EUR) 2019 2018 Verdnderung
Umsatzerlose 14.427 14.241 1,3 %
*wdhrungsbereinigt 0,1 %
EBIT 790 1.354 -41,7 %
*in%vomUmsatz 5,5 9,5 -4,0 %-Pkt.
EBITvorSondereffekten?) 1.161 1.381 -15,9 %
*in%vomUmsatz 8,1 9,7 -1,6 %-Pkt.
Konzernergebnis? 428 881 -51,4 %
Ergebnisje Vorzugsaktie (unverwassert/verwéssert, in EUR) 0,65 1,33 -51,1 %
Bilanz (in Mio. EUR) 31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
Bilanzsumme 12.870 12.362 4,1 %
Eigenkapital? 2.917 3.060 144 Mio. EUR
*in%derBilanzsumme 22,7 24,8 -2,1 %-Pkt.
Netto-Finanzschulden 2.526 2.547 -0,8 %
«Verschuldungsgrad vor Sondereffekten (Verhéltnis Netto-Finanzschulden zu EBITDA) D 1,2 1,2
« GearingRatio (Verhiltnis Netto-Finanzschulden zu Eigenkapital 3, in %) 86,6 83,2 3,4 %-Pkt.
Kapitalflussrechnung (in Mio. EUR) 2019 2018 Verdnderung
EBITDA 1.769 2.175 -18,6 %
Cash Flowaus laufender Geschaftstatigkeit 1.578 1.606 27 Mio. EUR
Investitionsauszahlungen (Capex) % 1.045 1.232 -188 Mio. EUR
*in%vom Umsatz (Capex-Quote) 7,2 8,7 1,4 %-Pkt.
Free Cash Flow (FCF) vorEin-und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten 473 384 89 Mio. EUR
« FCFConversion Ratio (Verhéltnis von FCFvorEin-und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten

zuEBITDAvor Sondereffekten, in %) 1 22,4 17,4 4,9 %-Pkt.
Wertorientierte Steuerung Verdnderung
SchaefflerValue Added vor Sondereffekten (in Mio. EUR) V) 284 557 -49,0 %
ROCE vor Sondereffekten (in %) ¥ 13,2 16,7 -3,5 %-Pkt.
Mitarbeiter 31.12.2019 31.12.2018 Verdnderung
Anzahlder Mitarbeiter 87.748 92.478 -5,1 %
Sparte Automotive OEM % (in Mio. EUR) 2019 2018 Verdnderung
Umsatzerlose 9.038 8.996 0,5 %
*wdhrungsbereinigt -0,8 %
EBIT 282 662 -57,4 %
*in%vomUmsatz 3,1 7,4 -4,2 %-Pkt.
EBITvorSondereffekten? 491 673 27,0 %
*in%vomUmsatz 5,4 7,5 -2,0 %-Pkt.
Sparte Automotive Aftermarket 5 (in Mio. EUR) Verdnderung
Umsatzerlose 1.848 1.862 -0,7 %
*wdhrungsbereinigt -1,1 %
EBIT 283 341 -17,2 %
*in%vomUmsatz 15,3 18,3 -3,0 %-Pkt.
EBITvorSondereffekten) 298 339 12,1 %
*in%vomUmsatz 16,1 18,2 2,1 %-Pkt.
Sparte Industrie (in Mio. EUR) Verdnderung
Umsatzerlose 3.541 3.383 4,7 %
*wdhrungsbereinigt 3,1 %
EBIT 225 351 -35,8 %
*in%vomUmsatz 6,4 10,4 -4,0 %-Pkt.
EBITvorSondereffekten? 373 370 0,9 %
*in%vomUmsatz 10,5 10,9 -0,4 %-Pkt.

D zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.

3 Inkl. nicht beherrschender Anteile.

4 Auszahlungen fir immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen.
2 Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen. 5)Vorjahreswerte gemaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
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1 Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.

2 Die Werke Kaltennordheim und Unna wurden am 6. Dezember 2019 verduBert, der Betriebs-
ibergang erfolgte am 3. Februar 2020.

Brasov *) 2 Werke Industrie, 1 Werk Automotive
Homburg *) 2 Werke Automotive, 1 Werk Industrie



Highlights 2019

Umsatz auf Vorjahresniveau gehalten (wahrungsbereinigtes Wachstum +0,1 %)

Umsatz 14,4 mrd. EUR (Vj.: 14,2 Mrd. EUR)

Ergebnisqualitdt im 2. Halbjahr sequenziell verbessert (1. Hj.: 7,7 %/ 2. Hj.: 8,4 %)

EBIT-Marge vor Sondereffekten 8,1 % (Vj.: 9,7 %)

Free Cash Flow gesteigert

Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir
M&A-Aktivitaten 473 Mmio. EUR (Vj.: 384 Mio. EUR)

Strukturanpassungen erfolgreich fortgesetzt

Anzahl der Mitarbeiter um rd. 5.000 auf rd. 87.700
verringert (minus 5,1 %)
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Yy peddude oo wued fowa,

das Jahr 2019 war schwierig und von dufieren Bedingungen geprdgt wie den ungeldsten Handelskonflikten,
der Klimadebatte oder dem Brexit. Weltwirtschaftlich hat insbesondere der Abschwung in China das Marktumfeld
verschlechtert. Die Nachfrage nach Automobilen ging stark zuriick. Diese Rahmenbedingungen haben auch
Schaeffler vor groe Herausforderungen gestellt und am Ende des ersten Halbjahres waren wir gezwungen,
unsere Wachstums- und Ergebnisprognose zu korrigieren. Unsere neu definierten Ziele konnten wir aber trotz
des schwierigen Marktumfeldes bis zum Jahresende 2019 erreichen. Hier hat sich erneut unsere globale Auf-
stellung als Automobil- und Industriezulieferer bewdhrt. Auf die veranderte Marktsituation haben wirin allen
drei Sparten mit Effizienzprogrammen reagiert, die zu greifen beginnen.

Gleichzeitig bietet uns der Bedarf an alternativen Antrieben und neuen Mobilitdtskonzepten grofRe Chancen.
So sind wir beispielsweise in der Lage, die Entwicklung und gesamte Industrialisierung des Elektromotorenbaus
im Unternehmen abzubilden. Mit dem elektrisch betriebenen Schaeffler Mover prasentieren wir eine interes-
sante Losung fiir den Transport von Menschen und Giitern in Stadten. Und mit Hilfe der Digitalisierung konnen
wir unseren Kunden neue Geschaftsmodelle anbieten, die einen grofsen Mehrwert fiir sie darstellen.

Auch wirtschaftlicher Gegenwind halt uns nicht davon ab, in die Zukunft zu investieren. So haben wir in Vietnam
ein neues Werk eingeweiht, mit dem wir unsere Position in Asien stdrken. In Taicang, China, erfolgte der erste
Spatenstich fiir eine neue Produktionsstdtte, die 2022 fertiggestellt sein soll, und an unserem rumdnischen
Standort Brasov haben wir ein neues Testzentrum erdffnet. Diese Investition ist zugleich ein klares Bekenntnis,
die Forschungs- und Entwicklungstadtigkeiten der gesamten Unternehmensgruppe zu starken und Schaeffler
als fiihrenden Technologiepartner mit Erfindergeist, breitem Produktportfolio, hoher Fertigungskompetenz sowie
ausgeprdagtem Komponenten- und Systemverstdandnis am globalen Markt weiterhin erfolgreich aufzustellen.

Das Projekt ,,Global Branding“, mit dem wir weltweit unseren Aulenauftritt auf die Unternehmensmarke Schaeffler
umgestellt haben, wurde weitgehend abgeschlossen. Damit starken wir die Unternehmensmarke Schaeffler und
die Wahrnehmung bei unseren Kunden, potenziellen Mitarbeitern, Investoren und der Offentlichkeit.

Wir sind tiberzeugt, dass wir den weltweit tiefgreifenden industriellen und gesellschaftlichen Wandlungsprozess
erfolgreich bewdltigen und auch weiterhin zu den fiihrenden Zulieferunternehmen der Welt zahlen werden. Wir
haben groBes Vertrauen in das umfassende technologische Know-how, die Kompetenz und die Erfindungskraft
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Ihnen danken wir sehr fiir ihren Einsatz, ihre Kreativitdt und ihre
Loyalitat. Unser Dank gilt ebenso unseren Kunden, Aktiondren sowie Geschéafts- und Forschungspartnern fir
die erneut erfolgreiche Zusammenarbeit und das entgegengebrachte Vertrauen. Gemeinsam werden wir auch
die kiinftigen Herausforderungen entschlossen annehmen.

Mit besten Grii3en

meu T //% ?U-/t/ac

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann Georg F. W. Schaeffler
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JA—M}’E Deaveeeten W&"NM,

das Jahr 2019 war fiir die Schaeffler Gruppe erneut ein Jahr mit groen Herausforderungen.
Der deutliche Riickgang der Produktionszahlen im weltweiten Automobilgeschéft, die
schwédchere Nachfrage im Automotive-Aftermarket-Geschéft, die im Laufe des Jahres konjunk-
turell bedingt riickldufige Industrieproduktion sowie die notwendigen, im Verlauf des Jahres
verstdarkten Anpassungsmafinahmen haben sich in unserem Ergebnis niedergeschlagen.
Gleichzeitigist es trotz des schwierigen Umfelds und der erheblichen weltwirtschaftlichen
Unsicherheiten gelungen, die Transformation der Schaeffler Gruppe auf Basis des Zukunfts-
programms ,Agenda 4 plus One“ weiter voranzutreiben, um unser Unternehmen noch besser
flr die Zukunft aufzustellen. Mit der konsequenten Ausrichtung des Steuerungssystems der
Schaeffler Gruppe auf eine starker wertorientierte Steuerung, der Einfilhrung eines neuen
Kapitalallokationsmechanismus sowie der weiteren Divisionalisierung unserer Organisation
und Fithrungsstruktur haben wir dafiir wichtige Voraussetzungen geschaffen. Gleichzeitig
haben wir die Kapital- und Kostendisziplin im Laufe des Jahres deutlich verbessert.

Auch wenn wirim Jahr 2019 erneut marktbedingt unsere Prognose zurlicknehmen mussten,
hatinsbesondere die Ergebnis- und Cash-Flow-Entwicklung im zweiten Halbjahr gezeigt, dass
wir auch bei schwierigen Umfeld- und Marktbedingungen in der Lage sind, unsere Ziele zu
erreichen oder wie beim Free Cash Flow zu iibertreffen.

Zufriedenstellendes Ergebnis in einem schwierigen Umfeld — Starker Free Cash Flow

Im Geschaftsjahr 2019 erwirtschaftete die Schaeffler Gruppe einen Umsatz in Héhe von
14,4 Milliarden Euro gegeniiber 14,2 Milliarden im Vorjahr. Das wahrungsbereinigte Wachstum
lag bei 0,1 Prozent. Das EBIT vor Sondereffekten betrug 1.161 Millionen Euro gegeniiber
1.381 Millionen Euro im Vorjahr. Dies entspricht einer EBIT-Marge vor Sondereffekten im
Gesamtjahrvon 8,1 Prozent (Vorjahr: 9,7 Prozent). Im ersten Halbjahr betrug dieser Wert
7,7 Prozent, im zweiten Halbjahr 8,4 Prozent.

Der Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten der Schaeffler Gruppe betrug
im Jahr 2019 473 Millionen Euro (Vorjahr: 384 Millionen Euro). Davon entfielen minus 229 Milli-
onen Euro auf das erste Halbjahr und 702 Millionen Euro auf das zweite Halbjahr. Damit konnte
nicht nur der Vorjahreswert, sondern auch die angepasste Prognose in Hohe von rund 350 bis
400 Millionen Euro tbertroffen werden. Die Investitionsauszahlungen (Capex) fiir Sachanlagen
und immaterielle Vermégenswerte lagen im Berichtszeitraum mit 1.045 Millionen Euro unter
dem Niveau des Vorjahres (1.232 Millionen Euro). Dies entspricht einer Investitionsquote von
7,2 Prozent (Vorjahr: 8,7 Prozent). Unser Fiihrungsteam und vor allem unsere Werkleiter haben
dabeiinsbesondere im dritten und vierten Quartal einen wichtigen Beitrag zum Cash-Flow-
Management geleistet und die Anpassungsfahigkeit der Organisation unter Beweis gestellt.

Die Geschdftsentwicklung in unseren drei Sparten zeigte ein gemischtes Bild. Lassen Sie mich
im Folgenden einige positive Entwicklungen besonders hervorheben:

Die Sparte Automotive OEM erzielte trotz des schwachen Marktumfelds eine Outperformance
von 5 Prozentpunkten bei einem Riickgang der weltweiten Produktion von Pkw und leichten Nutz-
fahrzeugen um 5,8 Prozent. Zugleich erreichte der Auftragseingang in der Berichtsperiode 2019
15,0 Milliarden Euro, was einer Book-to-bill-Ratio, also dem Auftragseingang im Verhéltnis zum
Umsatz des abgelaufenen Geschaftsjahres, von 1,7 (Vorjahr: 1,4) entspricht. Insbesondere im
Unternehmensbereich E-Mobilitdt sind wir besser vorangekommen als erwartet. Die bereinigte
EBIT-Marge in der Sparte betrug 5,4 Prozent (Vorjahr: 7,5 Prozent).
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Die Sparte Automotive Aftermarket verzeichnete einen wahrungsbereinigten Riickgang des
Umsatzes um 1,1 Prozent, was auf den Riickgang in der mit Abstand umsatzstadrksten Region
Europa zuriickzufiihren war. Dem Umsatzriickgang in Europa stand ein erfreulicher Umsatz-
anstiegin der Region Americas um 6,6 Prozent gegeniiber. Das fiir die Sparte Automotive After-
market gesetzte Ziel, eine EBIT-Marge vor Sondereffekten in Hohe von 15 bis 16 Prozent zu
erreichen, wurde mit 16,1 Prozent leicht tibertroffen.

Die Sparte Industrie steigerte ihre Umsatzerlose im Berichtszeitraum trotz einer abgeschwachten
Dynamik der globalen Industrieproduktion um wahrungsbereinigt 3,1 Prozent, wobei der
Umsatz in der zweiten Jahreshélfte auf dem Niveau des Vorjahres lag. Das Umsatzwachstum
war vor allem durch die Sektorcluster Wind in der Region Greater China und Railway in der
Region Europa getrieben. Zudem trugen die Sektorcluster Railway, Raw Materials und
Aerospace sowie Industrial Distribution positiv zum Wachstum bei. Die bereinigte EBIT-
Marge lag mit 10,5 Prozent in etwa auf dem Niveau des Vorjahres (10,9 Prozent).

Die Betrachtung unserer divisionalen Ergebnisse zeigt, wie wichtig es gerade in dem aktuell
schwierigen Umfeld ist, dass wir ein Automobil- und Industriezulieferer sind. Das ist ein
wichtiger Eckpfeiler unserer strategischen Ausrichtung fiir die Zukunft.

Transformation fortgesetzt — ,,Agenda 4 plus One*“ vor Abschluss

Im abgelaufenen Jahr haben wir den Umbau der Schaeffler Gruppe fortgesetzt und die Trans-
formation weiter vorangetrieben. Lassen Sie mich Ilhnen die wichtigsten Entwicklungen im
Folgenden kurz skizzieren:

Das im Jahr 2016 gestartete Zukunftsprogramm ,,Agenda 4 plus One*“ mit seinen 20 Initiativen
haben wir mittlerweile weitgehend umgesetzt. Der Umsetzungsgrad lag Ende des Jahres 2019
bei 80 Prozent. Die verbleibenden Initiativen werden in das Nachfolgeprogramm tberfiihrt,
das wiram 24. Mdrz 2020 bekanntgeben.

Neben dem Zukunftsprogramm ,,Agenda 4 plus One“ hatte ich Ihnen im letzten Jahr an dieser
Stelle das Programm RACE der Sparte Automotive OEM und das Effizienzprogramm der Sparte
Industrie namens FIT vorgestellt. Parallel wurde dazu auch fiir die Sparte Automotive After-
market das Effizienzprogramm GRIP etabliert. Alle drei Programme dienen dazu, die jeweiligen
Sparten effizienter aufzustellen und besser auf die zukiinftigen Herausforderungen und den
Wandel vorzubereiten, der vor allem durch neue technologische Anforderungen und die sich
dndernden Kundenbediirfnisse getrieben ist.

Wie im Frithjahr des Jahres angekiindigt, haben wir im Rahmen von RACE in Deutschland

drei Werke auf den Priifstand gestellt. Im weiteren Verlauf des Berichtsjahres ist es uns gelungen,
das Werk in Hamm im Rahmen eines sogenannten MBO an das Management und die Werke

in Kaltennordheim und Unna an ein Konsortium von Investoren unter Fiihrung eines branchen-
erfahrenen Restrukturierungsberaters zu verkaufen. Damit haben wir unser im Rahmen der
Zukunftsvereinbarung gegebenes Versprechen gehalten, betriebsbedingte Kiindigungen und
StandortschlieBungen in Deutschland méglichst zu vermeiden.

Die Mitarbeiterzahl ging unter anderem auch im Zuge der genannten Manahmen zum Jahres-
ende 2019 um fast 5.000 auf 87.748 zuriick. Lassen Sie mich aber dabei ausdriicklich hervor-
heben, dass es bei dem Umbau der Schaeffler Gruppe nicht vordringlich um den Abbau von

Stellen geht. Es geht vielmehr darum, die Schaeffler Gruppe noch zukunftsfahiger zu machen
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und auf neue Wachstumsfelder zu fokussieren. Einem in Teilen unvermeidlichen Stellenabbau
steht somit auch die Schaffung neuer Stellen in Wachstumsfeldern gegentiber. Zugleich haben
wir unsere Anstrengungen verstdrkt, unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern attraktive
Qualifizierungsangebote zu machen. Ein Beispiel dafiir ist das Programm ,,Fit for Mechatronics®.
Hiermit unterstreichen wir, dass uns als bérsennotiertes Familienunternehmen das Wohl
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter besonders wichtig ist.

Gute Fortschritte erzielen wir auch mit dem Freiwilligenprogramm, das wir Ende des Jahres 2019
initiiert haben und mit dem wir in den Folgejahren standort- sowie sparteniibergreifend bis zu
1.300 Stellen in Deutschland abbauen werden. Wie der Name andeutet, basiert das Programm
auf dem Prinzip der doppelten Freiwilligkeit, das heit, dass sowohl die Mitarbeiterin bezie-
hungsweise der Mitarbeiter als auch das Unternehmen der Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
zustimmen missen. Wir werden im Laufe dieses Jahres tiber die Umsetzung des Freiwilligen-
programms berichten.

Zugleich ist das Jahr 2019 aber auch ein Beleg dafiir, dass wir eine Reihe von Mafinahmen zur
Starkung der Flexibilisierung ergriffen und umgesetzt haben, die darauf zielen, Arbeitspldtze
zu erhalten: Dies konnten wir unter anderem durch die Einfiihrung von Schlietagen erreichen,
durch den Abbau von aufgelaufenen Urlaubstagen und Uberstunden, die Umstellung eines
Grofteils der Arbeitsvertrage aufierhalb der Produktion von 40 auf 35 Stunden und in Einzel-
fallen auch durch die tempordre Einfiihrung von Kurzarbeit.

Wie im November 2018 angekiindigt, haben wir im Verlauf des Berichtsjahres die Geschafts-
struktur der Schaeffler Gruppe in GroBbritannien neu ausgerichtet und diesen Prozess zum
Jahresende erfolgreich abgeschlossen. Die Entscheidung, fiinf Standorte auf zwei zu reduzieren,
basierte vor allem auf Uberlegungen zur Optimierung unseres Footprints in Europa, aber sie
macht unser Unternehmen im Ergebnis auch weniger anfallig fiir die moglichen Auswirkungen
des Brexits auf unsere Handelsstrome und Lieferketten. Nach dem Verkauf von The Barden
Corporation (UK) Ltd. in Plymouth an einen strategischen Investor, der SchlieBung des Stand-
orts in Llanelli und der Zusammenlegung zweier Logistikzentren am Standort Hereford sind wir
auch weiterhin mit unserem Werk in Sheffield in Grobritannien prasent, das ein wichtiger
Markt fiir uns bleibt.

M&A-Strategie fortgesetzt — Fokus auf Technologie und Umsetzung

Zudem ist es gelungen, durch gezielte strategische Zukdufe und Kooperationen die techno-
logische Kompetenz der Schaeffler Gruppe weiter zu starken. Gleichzeitig sind wir bei der
Integration von fritheren Zukdufen gut vorangekommen. Ein Beweis dafiir ist das erste erfolg-
reich abgeschlossene Geschéftsjahr unseres Joint Ventures Schaeffler Paravan. Space Drive ist
als Drive-by-Wire-Losung und Schliisseltechnologie fiir das autonome Fahren auf dem Weg in
die Serie. Sehr erfreulich ist zudem, dass die Akquisition von Elmotec Statomat — die uns in die
Lage versetzt, die Produktion von E-Motoren liickenlos und serienméafig zu betreiben — erste
Friichte trdgt. So konnten wir im Berichtsjahr einen Milliardenauftrag fiir die E-Motorenfertigung
eines globalen Premiumherstellers erhalten und weitere GroBauftrage befinden sich vor dem
Abschluss. Mit der Ubernahme von XTRONIC, einem etablierten Entwicklungspartner fiir Elek-
tronik- und Softwareldsungen in der Automobilindustrie, haben wir erneut eine strategische
Akquisition getétigt, mit der wir unsere Kompetenz im Zukunftsfeld autonomes Fahren weiter
starken. Schliefilich haben wir mit unserem Partner ABT e-Line eine strategische Kooperation
zur Elektrifizierung von leichten Nutzfahrzeugen begriindet, womit wir uns erneut in einem
Bereich positionieren, der starkes Wachstum verspricht.
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Fiihrungsteam fiir die Zukunft aufgestellt — Solide Finanzierungsstruktur

Hervorzuheben ist auch, dass wir im Laufe des Jahres 2019 die Neuausrichtung des Fiihrungs-
teams an der Spitze abschlieffen konnten. So haben wir das Executive Board, das aus acht
Vorstdanden und vier regionalen CEOs besteht, weiter verjiingt und internationalisiert. Dabei
kommen sowohl unser neuer Technologievorstand Uwe Wagner (55), der die Nachfolge von
Prof. Dr.-Ing. Peter Gutzmer (66) angetreten hat, als auch die Regionalen CEOs Marc McGrath (53)
und Dharmesh Arora (52), die Bruce Warmbold (64) und Helmut Bode (65) abgeldst haben,
aus unseren eigenen Reihen. Herr Dietmar Heinrich (56) hat sich entschieden, seinen Vertrag
nicht zu verlangern. Ein Nachfolger wird kurzfristig bekanntgegeben. Mit dem neuen Team an
der Spitze fiihlen wir uns gut aufgestellt, um die Herausforderungen der Zukunft zu meistern.

Mindestens ebenso wichtig wie das Team an der Spitze ist eine solide Finanzierungsstruktur.
Auf Basis unserer Investment-Grade-Ratings von drei Ratingagenturen haben wir 2019 erst-
mals Investment-Grade-Anleihen im Gesamtvolumen von 2,2 Milliarden Euro begeben. Fiir die
Attraktivitdt der Schaeffler Gruppe bei Investoren spricht dabei, dass die Anleihen mehrfach
Uiberzeichnet waren. Ein weiterer Beleg ist zudem, dass ein langfristig orientierter institutio-
neller US-Anleger rund 25 Prozent der Schaeffler-Vorzugsaktien erworben hat.

Erfreulich ist, dass sich im Laufe des Jahres 2019 unser Aktienkurs positiv entwickelt hat.

Der Kursanstieg betrug 29,1 Prozent. Fiir das Geschaftsjahr 2019 wird der Vorstand der
Hauptversammlung die Ausschiittung einer Dividende pro Vorzugsaktie in Hohe von 45 Cent
empfehlen. Dies entspricht einer Ausschiittungsquote von 43 Prozent. Gleichzeitig hat der Vorstand
beschlossen, die Ausschiittungsquote von 30 bis 40 Prozent auf 30 bis 50 Prozent anzuheben.

Transformation wird vorangetrieben — Nachhaltigkeit nimmt an Bedeutung zu

Meine Vorstandskollegen und ich sind davon {iberzeugt, dass wirauch in den kommenden
Jahren die Transformation der Schaeffler Gruppe weiter vorantreiben miissen. Wir sind bereit,
die Zukunft mitzugestalten und zukunftsfahige Leistungen zu erarbeiten. Dabei setzen wir
auf Technologieoffenheit und Innovation sowohl im Automobil- als auch im Industriegeschaft.
Grofies Potenzial sehen wir zum Beispiel flir die Brennstoffzellen- und Wasserstofftechnologie,
in der wir unsere Kompetenz in der Metallverarbeitung und der Beschichtung und unser Ver-
standnis gesamter Systeme innovativ einsetzen konnen. Aus diesem Grund haben wir dafiir zu
Beginn des neuen Geschaftsjahres 2020 einen eigenen Geschaftsbereich ,,Brennstoffzelle®
gegriindet und sind im Januar 2020 der global tatigen Wasserstoff-Interessengemeinschaft
»Hydrogen Council“ beigetreten.

Gerne mochte ich IThnen in diesem Zusammenhang auch die Lektiire unseres ebenfalls heute
veroffentlichten Nachhaltigkeitsberichts empfehlen. Wir werden Ihnen in wenigen Wochen bei
der Vorstellung unserer Roadmap 2024 darlegen, wie wir die Schaeffler Gruppe und unsere
Tatigkeiten konsequent nachhaltig ausrichten wollen, um so unseren Beitrag fiir eine nach-
haltige Zukunft zu leisten. Wir sehen hier grof3e Chancen fiir unser Unternehmen.
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Markt- und Umfeldbedingungen bleiben herausfordernd -
Verantwortungsvoll Handeln

Wie geht es im Jahr 2020 weiter? Als Vorstandsteam der Schaeffler AG stellen wir uns darauf
ein, dass das Umfeld auch 2020 weiter sehr herausfordernd bleibt. Umso wichtiger ist es, dass
wir uns noch konsequenter als Automobil- und Industriezulieferer positionieren, Synergie-
potenzial aus der divisionsiibergreifenden Zusammenarbeit realisieren, unsere Kosten und unser
Kapital diszipliniert managen, unser Portfolio weiter optimieren und uns auf unsere Starken
fokussieren, mit denen wir bei unseren Kunden und Geschaftspartnern im Automobil- und
Industriegeschdft gewinnen: Innovation, Qualitdt, Systemverstdndnis und unsere exzellente
Fertigungstechnologie. Jede von diesen Stdrken spricht fiir sich selbst. Am besten sind wir
immer dann, wenn wir alle vier kombinieren.

Nicht minder wichtig fiir den Erfolg in der Zukunft ist der fortlaufende engagierte Einsatz
unserer rund 87.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen wir an dieser Stelle besonders
furihr Engagement, ihre Loyalitat und ihre geleistete Arbeit in einem schwierigen Jahr danken
mdochten. Unser Dank im Namen aller Mitglieder des Executive Boards gilt auch den Familien-
gesellschaftern, den Mitgliedern des Aufsichtsrats und allen unseren Geschéftspartnern und
Stakeholdern, die das Geschéftsjahr 2019 mitgestaltet und mitbegleitet haben.

Als borsennotiertes Familienunternehmen sind wir davon tiberzeugt, dass nachhaltiger wirt-
schaftlicher Erfolg verantwortungsvolles Handeln voraussetzt. Dies ist fiir uns Verpflichtung
und Ansporn zugleich, gerade in Zeiten, in denen das Thema Nachhaltigkeit immer wichtiger
wird. In diesem Sinne freuen wir uns darauf, auch die ndachsten Etappen mit lhnen gemeinsam
in Angriff zu nehmen.

Mit besten Griien

RE WY,

Klaus Rosenfeld
Vorsitzender des Vorstands
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Ereignisse 2019

Schaeffler am Kapitalmarkt

Die Schaeffler AG hat 2019 die Kapitalmarktkommunikation
weiter verstdrkt und insbesondere um weitere Finanzzentren in
Europa sowie eine erstmalige Roadshow in Hongkong erweitert.
Im Zentrum des Kapitalmarkttages 2019 in Frankfurt standen die
Themen Portfoliomanagement und Kapitalallokation.

Ereignisse 2019

Schaeffler begibt Investment-Grade-
Anleihen

Am 19. Mdrz 2019 hat die Schaeffler Gruppe erstmals Invest-
ment-Grade-Anleihen am Kapitalmarkt platziert. Die Transaktion
hatte ein Gesamtvolumen in Hohe von 2,2 Mrd. EUR und setzte
sich aus drei Anleihetranchen zusammen (750 Mio. EUR 1,125 %
Kupon, fdllig 2022; 800 Mio. EUR 1,875 % Kupon, fdllig 2024;
650 Mio. EUR 2,875 % Kupon, féllig 2027). Die neuen Investment-
Grade-Anleihen wurden unter dem Debt Issuance Programm der
Schaeffler AG begeben. Die Emissionserlése der neuen Anleihen
wurden im Wesentlichen zur Refinanzierung bestehender Ver-
bindlichkeiten verwendet. Neben der Reduzierung des Term Loan
um 500 Mio. EUR und der Riickfiihrung der zu diesem Zeitpunkt
bestehenden Ziehung der Revolving Credit Facility wurden am
15. Mai 2019 drei Anleihen der Schaeffler Finance B.V. in einem
Volumen von ca. 1,4 Mrd. EUR vorzeitig zuriickgezahlt.

Dividende 2018 auf Vorjahresniveau

Die Hauptversammlung der Schaeffler AG hat in ihrer Sitzung
am 24. April 2019 beschlossen, eine Dividende in Hohe von
0,54 EUR (Vj.: 0,54 EUR) je Stammaktie und 0,55 EUR (Vj.: 0,55 EUR)
je Vorzugsaktie an die Aktiondre der Schaeffler AG fiir das
Geschéftsjahr 2018 auszuzahlen. Dies entspricht einer Aus-
schiittungsquote von 40,1 % bezogen auf das den Anteilseig-
nern zurechenbare Konzernergebnis vor Sondereffekten.

Jahresprognose 2019 im Juli angepasst

DerVorstand der Schaeffler AG hat am 29. Juli 2019 beschlossen,
aufgrund des unerwartet starken Riickgangs der weltweiten
Automobilproduktion den Ausblick 2019 fiir die Schaeffler Gruppe
anzupassen. Dariiber hinaus wurde fiir das Geschaftsjahr 2019
der Bedarf einiger GroBkunden der Sparte Automotive
Aftermarket geringer erwartet als zu Beginn des Jahres, sodass
die Umsatzprognose der Sparte gesenkt wurde. Gleichzeitig
wurde die Nachfrage in einigen Sektorclustern der Sparte Indus-
trie fir das Gesamtjahr hoher erwartet als zu Beginn des Jahres,
sodass die Umsatzprognose der Sparte leicht angehoben wurde.
Demnach erwartete die Schaeffler Gruppe fortan fiir das
Geschaéftsjahr 2019 ein wahrungsbereinigtes Umsatzwachstum
um -1 bis 1 %. Zugleich ging das Unternehmen auf dieser Basis
davon aus, eine EBIT-Marge vor Sondereffekten in Hohe von

7 bis 8 % zu erzielen. Des Weiteren erwartete die Schaeffler Gruppe
fiir das Geschaftsjahr 2019 einen Free Cash Flow vor Ein- und
Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten in Hohe von 350 bis

400 Mio. EUR.
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Entwicklung der Schaeffler-Aktie 2019
inProzent(31.12.2018=100)
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Entwicklung Kapitalmarkte

13.11.2019 Hochstkurs 10,43 EUR
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Quelle: Bloomberg (Schlusskurse).

Vierter Kapitalmarkttag in Frankfurt

Am 11. September 2019 lud die Schaeffler AG zum vierten Mal
zum Kapitalmarkttag ein, derin diesem Jahr im Rahmen der
dbAccess IAA Cars Conference 2019 in Frankfurt stattfand. Der
Fokus lag insbesondere auf den Themen Portfoliomanagement
und Kapitalallokation, Produktbeispielen im Bereich Elektrifizie-
rung des Antriebsstrangs sowie Mafinahmen zur Sicherung des

Ergebnisses. Am Kapitalmarkttag haben insgesamt ca. 60 Aktien-

und Kreditanalysten sowie Eigenkapital- und Anleiheinvestoren
teilgenommen.

BDT Capital Partners erwirbt

signifikanten Anteil an Vorzugsaktien

BDT Capital Partners, eine in Chicago ansdssige Handelsbank, die
sich auf Investitionen in Familienunternehmen fokussiert, hat am

13. November 2019 bekannt gegeben, dass sie rund 25 % der aus-

stehenden Vorzugsaktien der Schaeffler AG erworben hat.

Entwicklung Kapitalmarkte

Im Geschaftsjahr 2019 konnten die globalen Kapitalmarkte eine
positive Entwicklung verzeichnen. Diese war zu Beginn des
Jahres u.a. auf Spekulationen iiber ein Ende des Handelsstreits
zwischen China und den USA zuriickzuftihren. Im Laufe des
zweiten Quartals triibte sich die konjunkturelle Lage der Welt-
wirtschaft zwar weiter ein, doch signalisierte sowohl die ameri-
kanische Notenbank (Fed) als auch die europdische Zentralbank
(EZB) ihre Bereitschaft fiir Zinssenkungen bzw. im Falle der EZB
fiir die Wiederaufnahme des Anleihekaufprogramms. Die Aus-
sagen beider Zentralbanken wurden von den Kapitalmarkten
positivaufgenommen. Im weiteren Jahresverlauf tendierten die
Kapitalmédrkte unter hoher Volatilitdt zundchst seitwdrts. Gegen
Jahresende zeichnete sich eine Anndherung im Handelskonflikt
ab. Zudem waren Anzeichen einer Stabilisierung der Weltwirt-
schaft erkennbar.

Vor diesem Hintergrund entwickelten sich die globalen Aktien-
markte im Geschaftsjahr 2019 insgesamt deutlich fester. Der
Euro STOXX 50 stieg um 24,8 % und der Dow Jones Industrial
Average um 22,3 %. Auch der Nikkei 225 gewann um 18,2 % an
Wert. Der Deutsche Aktienindex (DAX) verzeichnete indes einen
Anstieg um 25,5 % und erreichte zum 31. Dezember 2019 einen
Stand von 13.249 Punkten.
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Schaeffler-Aktie

Schaeffler-Aktie

Im Geschdftsjahr 2019 entwickelte sich die Vorzugsaktie der
Schaeffler AG stédrker als die Vergleichsindizes DAX (+25,5 %
gegeniiber dem 31. Dezember 2018) und STOXX Europe 600
Automobiles & Parts (+15,1 %), konnte sich jedoch nicht gegen-
tiber dem MDAX (+31,1 %) sowie dem SDAX (+31,6 %) behaupten.
Zum 31. Dezember 2019 notierte die Vorzugsaktie der
Schaeffler AG bei 9,63 EUR, was gegeniiber dem 31. Dezember 2018
einem Plus von 29,1 % entsprach. Im Nachgang der Veroffent-
lichung eines riicklaufigen Ergebnisses im Automotive-Geschaft
im vierten Quartal 2018 und des Ausblicks 2019 fiir die
Automotive-Sparten am 6. Mdrz 2019 war zundchst eine negative
Kursentwicklung im ersten Quartal zu beobachten. Im weiteren
Verlauf belasteten zundchst riickldufige Prognosen fiir das
Wachstum der weltweiten Automobilproduktion und die damit
verbundene Senkung der Ergebnisprognose 2019 am 29. Juli die
Kursentwicklung. Im Zuge des dritten Quartals profitierte der
Kurs der Aktie von der sich leicht aufhellenden Stimmung

der Kapitalmadrkte infolge zuversichtlicherer Marktkommentare
seitens der Automobilbranche. Die Ergebnisqualitat des
dritten Quartals konnte die Erwartungen des Kapitalmarktes
deutlich libertreffen, woraufhin eine weitere Kurserholung

der Schaeffler-Aktie zu beobachten war. Zum Ende des vierten
Quartals bewegte sich der Aktienkurs im Wesentlichen seitwarts.

Das durchschnittliche tagliche Handelsvolumen lag im
Geschéftsjahr 2019 bei 1.007.373 Aktien (Vj.: 1.261.196). Der
Riickgang des Handelsvolumens gegeniiber der Vorjahres-
periode ist im Wesentlichen auf das Ausscheiden der
Schaeffler-Aktie aus dem MSCI Index Ende November 2018
zurtickzufiihren. Dies fiihrte zur Anpassung von Portfolios insti-
tutioneller Anleger gemaf der veranderten Indexstruktur.

Fiir das Geschaftsjahr 2019 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat
der Hauptversammlung eine Dividende in Hohe von 0,44 EUR

je Stammaktie und 0,45 EUR je Vorzugsaktie vor. Dies entspricht
einer Ausschiittung von 43,0 % bezogen auf das den Anteils-
eignern zurechenbare Konzernergebnis vor Sondereffekten.
Die Schaeffler AG plant, kiinftig eine Dividende in Hohe von

30 bis 50 % des Konzernergbnis vor Sondereffekten auszu-
schiitten.

Stammdaten der Schaeffler-Aktie

Performance der Schaeffler-Aktie

2019 2018
Jahresschlusskurs 31.12. (in EUR) V) 9,63 7,46
Hochstkurs (in EUR) D 10,43 16,58
Tiefstkurs (in EUR) 5,82 7,05
Durchschnittliches Handelsvolumen (in Stiick) 1.007.373  1.261.196
DAX31.12.D 13.249 10.559
MDAX31.12.9 28.313 21.588
SDAX31.12.9 12.512 9.509
STOXX Europe 600 Automobiles & Parts 31.12.7 508 442
Durchschnittliche Aktienanzahl (in Mio. Stiick)
+ Stammaktien 500 500
«Vorzugsaktien 166 166
Ergebnisje Aktie (in EUR)
- Stammaktie 0,64 1,32
«Vorzugsaktie 0,65 1,33
Dividende je Aktie (in EUR) 2
« Stammaktie 0,44 0,54
«Vorzugsaktie 0,45 0,55

D Quelle: Bloomberg (Schlusskurse).
2 Fiir das jeweilige Geschaftsjahr, Vorschlag fiir 2019.

Dividendenentwicklung und Ausschiittungsquote

EURjeVorzugsaktie

0,55 0,55
0,50 0,50
ISIN DE000SHA0159 %5
Wertpapierkennnummer SHAO015
Bérsenkiirzel SHA
DeutscherBérsenplatz Borse Frankfurt (Prime Standard)
Indexzugehorigkeit SDAX
Aktiengattung Vorziige
AnzahlVorzugsaktienzum 31.12.2019 166.000.000
Free Float 100 %V 2015 ' 2016 ' 2017 2018
DRd. 24,9 % des gesamten Grundkapitals von Stamm- und Vorzugsaktien von 4 Dividende Sonderdividende -A- Ausschiittungsquote

insgesamt 666 Millionen Aktien (davon 500 Millionen Stammaktien und
166 Millionen Vorzugsaktien).

D Vorbehaltlich der Zustimmung durch die Hauptversammlung.

0,45

20191



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

Entwicklung der Credit Default Swaps (CDS) 2019

inBasispunkten

SCHAEFFLER AM KAPITALMARKT
Schaeffler-Anleihen und Rating
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Schaeffler-Anleihen und Rating

Die Schaeffler Gruppe hatte zum 31. Dezember 2019 insgesamt
vierin Euro denominierte Anleihen ausstehen. Die Emittentin der
drei am 19. Mdrz 2019 begebenen Investment-Grade-Anleihen
ist die Schaeffler AG. Die Emittentin der Anleihe mit Laufzeit bis
2025 ist die Schaeffler Finance B.V. in Barneveld, Niederlande.

Seit der Neuemission am 19. Madrz 2019 entwickelten sich die

Die Schaeffler AG wird von den drei Ratingagenturen Fitch,
Moody’s sowie Standard & Poor’s als Investment Grade einge-
stuft. Die folgende Tabelle zeigt die Einstufungen der drei
Ratingagenturen zum 31. Dezember 2019:

Ratings der Schaeffler Gruppe

zum 31.Dezember

. ; ) o 2019 2018 2019 2018
Kurse der drei Anleihen der Schaeffler AG deutlich positiv. Die -
. X . . Unternehmen Anleihen
Anleihe der Schaeffler Finance B.V., die ab dem 15. Mai 2020 - - - -
R . . . . . Ratingagentur Rating/Ausblick Rating
kiindbar sein wird, ndherte sich im Laufe des Jahres ihrem ver- - - -
. . N Fitch BBB-/stabil BBB-/stabil BBB- BBB-
traglich festgeschriebenen Riickzahlungskurs an. - -
Moody’s Baa3/stabil Baa3/stabil Baa3 Baa3
. . . Standard & Poor’s BBB-/negativ  BBB-/stabil BBB- BBB-
Aussagen der EZB, die sehr expansive Geldpolitik fortsetzen zu fneg /
wollen und durch erneute Anleihekdufe ab November 2019
zusdtzlich zu unterstiitzen, haben die positive Kursentwicklung
derim Mdrz 2019 begebenen Anleihen begiinstigt. Die EUR-An-
leihe der Schaeffler Finance B.V. mit Laufzeit bis 2025 bewegte
sich unabhdngig von der allgemeinen Marktentwicklung im
Bereich ihres vertraglich festgeschriebenen Riickzahlungskurses.
Zum 31. Dezember 2019 setzten sich die Anleihen der
Schaeffler Gruppe wie nachfolgend dargestellt zusammen.
Anleihen der Schaeffler Gruppe
31.12.2019  31.12.2018 31.12.2019  31.12.2018
ISIN Emittentin Wahrung Nominalwertin Mio. Kupon Falligkeit Kursin %1
DEO0OA2YB699 SchaefflerAG EUR 750 1,13%  26.03.2022 102,24
DEOOOA2YB7A7 SchaefflerAG EUR 800 1,88%  26.03.2024 104,73
XS12124709722 SchaefflerFinanceB.V. EUR 600 600 3,25%  15.05.2025 102,79 102,26
DEOOOA2YB7B5 Schaeffler AG EUR 650 2,88%  26.03.2027 109,93

1 Quelle: Bloomberg.
2 Anleihe erreicht den ersten vertraglich vereinbarten Kiindigungstermin am 15. Mai 2020.

i17



il8 SCHAEFFLER AM KAPITALMARKT

Investor Relations

Investor Relations

Die Schaeffler AG legt Wert auf einen kontinuierlichen und
offenen Austausch mit Aktiondren und Anleiheinvestoren sowie
allen weiteren Kapitalmarktteilnehmern. Neben Roadshow-Akti-
vitdten an den wichtigsten europdischen Finanzpladtzen, in den
USA sowie in Hongkong werden regelmaBig Quartals- und Jahres-
zahlen in Telefonkonferenzen prasentiert und erldutert.

Im abgelaufenen Geschaftsjahr 2019 haben Mitglieder des Vor-
stands der Schaeffler AG und das Investor Relations-Team an
insgesamt sechs Investorenkonferenzen sowie 23 Roadshows
u.a.in Hongkong, Detroit, New York, Toronto, London, Paris,
Kopenhagen, Helsinki, Stockholm, Mailand, Madrid, Ziirich und
Frankfurt teilgenommen. Im Rahmen dieser Veranstaltungen
nutzten bei rund 200 Meetings tiber 400 Investoren im Jahr 2019
die Gelegenheit, sich iber die Schaeffler Gruppe zu informieren.

Analysten-Einschitzungen zur Schaeffler-Aktie V)

Banken Empfehlung Kurszielin EUR
Bankhaus Lampe Hold 7,50
BoA Merrill Lynch Underperform 7,70
Citigroup Buy 11,00
Deutsche Bank Hold 7,00
DZBank Hold 10,00
Exane BNP Paribas Neutral 10,00
HSBC Hold 10,50
J.P.Morgan Cazenove Overweight 11,00
Jefferies Hold 9,00
Kepler Cheuvreux Hold 10,00
MainFirst Bank Outperform 11,50
Morgan Stanley Equal-weight 9,00
NordLB Hold 9,00
Oddo BHF Neutral 9,00
Pareto Securities Buy 10,60
UBS Sell 6,30
Warburg Research Buy 12,00

U Empfehlungen bis zum 12. Februar 2020.

Zum 12. Februar 2020 wurde das Unternehmen durch Aktien-
analysten von insgesamt 17 Banken (Vj.: 21) betreut. Die Einstel-
lung der Berichterstattung einiger Banken folgt dem Markt-
trend. Zudem kam es im abgelaufenen Geschéftsjahr zu einer
erhohten Fluktuation auf Seiten der Analysten. Insgesamt stuften
fiinf Banken die Vorzugsaktie der Schaeffler AG mit der Empfeh-
lung ,,Buy®, ,Outperform“ bzw. ,,Overweight“ ein. Der durch-
schnittliche Zielkurs lag bei 9,48 EUR.

Geographische Verteilung des
Streubesitzes

Geographische Verteilung des Streubesitzes

inProzent
Deutschland 5,3
[
Nicht identifiziert 37,1 [/
USA 41,7
Ubrige Welt 1,3 /

Ubriges Europa 6,5

Vereinigtes Konigreich 2,8
Frankreich 2,9

il

Norwegen 2,4

Zum 30. November 2019 wurde durch eine sog. Shareholder
Identification (Share ID) die Verteilung des institutionellen Streu-
besitzes der Schaeffler-Vorzugsaktien ermittelt. Die Identifika-
tionsquote lag bei 62,9 %. Das bedeutet, dass von den 166 Mil-
lionen Vorzugsaktien im Streubesitz 104,4 Millionen Aktien

170 institutionellen Investoren in rund 30 Landern zugeordnet
werden konnten. Die gréRte Anzahl mit 41,5 Millionen Aktien
wurde zum Stichtag von dem strategischen Investor BDT Capital
Partners gehalten. Insgesamt befanden sich 69,3 Millionen
Aktien im Handelsbestand von institutionellen Anlegern mit Sitz
in den USA. 5,3 % bzw. 8,9 Millionen Aktien waren zum Jahres-
ende im Besitz von institutionellen Anlegern, die aus Deutsch-
land stammen. Hinter dem nicht identifizierten Streubesitz in
Hohe von 37,1 % standen u.a. private Investoren.

Mehr Informationen unter:

Investor Relations

Tel.: +49 (0) 9132-82-4440
Fax: +49 (0) 9132-82-4444
E-Mail: ir@schaeffler.com
www.schaeffler.com/ir

@ Finanzkalender siehe hintere Umschlagseite
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Zusammengefasster Lageberichti. S. d. § 315 Abs. 5 HGB (auch
als ,,Konzernlagebericht“ oder, Lagebericht“ bezeichnet).

Im nachfolgenden Lagebericht wurde das Wahlrecht genutzt, den
Lagebericht der Schaeffler AG in den Konzernlagebericht der
Schaeffler Gruppe zu integrieren.

Sondereffekte

Um eine transparente Beurteilung der Geschadftsentwicklung zu ermoglichen,
werden EBIT, EBITDA, Konzernergebnis, Verschuldungsgrad, Schaeffler Value
Added und ROCE vor Sondereffekten (= bereinigt) dargestellt.

Wahrungsumrechnungseffekte

Wahrungsbereinigte Umsatzzahlen werden berechnet, indem die Umsatz-
erlose der aktuellen Berichtsperiode sowie der Vorjahres- bzw. Vergleichs-
periode mit einem einheitlichen Wechselkurs umgerechnet werden.

Rundungsdifferenzen sind moglich.

* Nicht Bestandteil des Konzernlageberichts und nicht geprift.

3. Nachtragsbericht 47
4. Chancen- und Risikobericht 48
4.1 Risikomanagement-System 48
4.2 Internes Kontrollsystem 50
4.3 Risiken 51
4.4 Chancen 57
4.5 Gesamtbeurteilung der Chancen- und Risikosituation

der Schaeffler Gruppe 58
5. Prognosebericht 60
5.1 Erwartete Entwicklung Konjunktur und Absatzmédrkte 60
5.2 Ausblick Schaeffler Gruppe 60
Verweise

Inhalte von Internetseiten, auf die im Konzernlagebericht verwiesen wird,
sind nicht Bestandteil des Konzernlageberichts und nicht gepriift, sondern
dienen lediglich der weiteren Information. Ausgenommen ist der Corporate
Governance Bericht mit Erkldrung zur Unternehmensfithrung gemaf

§ 289f HGB und § 315d HGB inklusive der Entsprechenserkldrung gemaf

§ 161 AktG. Dariiber hinaus ist der Verweis auf den zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht gemaf} § 289b Abs. 3,

§ 315b Abs. 3 und § 298 Abs. 2 HGB Bestandteil des Konzernlageberichts.

Vorbehalt bei zukunftsgerichteten Aussagen

Dieser Konzernlagebericht enthdlt zukunftsgerichtete Aussagen, die auf
aktuellen Einschédtzungen des Vorstands zum Zeitpunkt der Erstellung dieses
Konzernlageberichts beruhen. Solche Aussagen beziehen sich auf Zeitrdume in
der Zukunft oder sind durch Begriffe wie ,erwarten®, ,vorhersagen®, ,beabsich-
tigen, ,prognostizieren®, ,planen®, ,schatzen“ oder ,rechnen mit“ gekenn-
zeichnet. Zukunftsgerichtete Aussagen sind mit Risiken und Unsicherheiten
verbunden. Eine Vielzahl dieser Risiken und Unsicherheiten wird von Faktoren
bestimmt, die nicht dem Einfluss der Schaeffler Gruppe unterliegen. Die tatsach-
lichen Ergebnisse kdnnen daher erheblich von den beschriebenen abweichen.
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1. Grundlagen des Konzerns

1.1 Organisationsstruktur und
Geschidftstatigkeit

Die Schaeffler Gruppe (im Folgenden auch als ,,Schaeffler”
bezeichnet) ist ein global tdtiger Automobil- und Industriezulie-
ferer. Mit seinen rund 87.700 Mitarbeitern entwickelt und produ-
ziert das Unternehmen Prdzisionskomponenten und Systeme

in Motor, Getriebe und Fahrwerk sowie Walz- und Gleitlager-
l6sungen fiir eine Vielzahl von Industrieanwendungen. Hierzu
gehdren innovative und nachhaltige Technologien sowohl fur
Fahrzeuge mit reinem Verbrennungsmotor als auch fiir Hybrid-
und Elektrofahrzeuge, ebenso wie Komponenten und Systeme
fiir rotative und lineare Bewegungen sowie Serviceleistungen,
Instandhaltungsprodukte und Monitoringsysteme fiir eine Viel-
zahlvon Industrieanwendungen. Zudem bietet das Unternehmen
Reparaturlosungen in Erstausriisterqualitdt fiir den weltweiten
automobilen Ersatzteilmarkt.

Organisationsstruktur der Schaeffler Gruppe

seitdem 1.)Januar2020

Schaeffler Gruppe

Organisations- und Fiihrungsstruktur

Die Schaeffler Gruppe ist durch eine dreidimensionale Organisa-
tions- und Fiihrungsstruktur geprdgt, die zwischen Sparten,
Funktionen und Regionen unterscheidet. Das Geschéft der
Schaeffler Gruppe wird dabei nach den drei Sparten Automotive
OEM, Automotive Aftermarket und Industrie gesteuert, die
zugleich die berichtspflichtigen Segmente darstellen. Die Sparte
Automotive OEM organisiert ihr Geschéaft nach den vier Unter-
nehmensbereichen E-Mobilitat, Motorsysteme, Getriebesysteme
und Fahrwerksysteme. Die Steuerung der beiden Sparten
Automotive Aftermarket und Industrie erfolgt nach den Regionen
Europa, Americas, Greater China und Asien/Pazifik.

Zum Organisationsmodell der Schaeffler Gruppe gehdren neben
den Sparten fiinf Funktionsbereiche: (1) CEO Funktionen,

(2) F&E, (3) Produktion, Supply Chain Management & Einkauf,

(4) Finanzen & IT sowie (5) Personal. Der Vertrieb ist jeweils
direkt den Sparten zugeordnet. Die dritte Dimension bilden die
vier Regionen Europa, Americas, Greater China und Asien/Pazifik.

Sparten Funktionen Regionen
CEO Produk-
Automotive Automotive . . . 1 Finanzen . Greater Asien/
OEM Aftermarket Industrie Funktio F&E tluniSCM &IT Personal Europa Americas China Pazifik
nen & Einkauf

Vereinfachte Darstellung zu Illustrationszwecken.
U Supply Chain Management.
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Funktionen der Schaeffler Gruppe

seitdem 1.)Januar2020

Schaeffler Gruppe

CEO Funktionen

F&E

Produktion, Supply Chain
Management & Einkauf

Finanzen & IT

Personal

— Qualitat

— Schaeffler Consulting

- Kommunikation & Branding

— Investor Relations

— Recht

- Interne Revision

— Konzernentwicklung &
Strategie

— Compliance &
Unternehmenssicherheit

— Corporate Real Estate

— Strategische IT &
Digitalisierung

— F&E Management
— Forschung & Innovation
— Corporate F&E
— F&E Prozesse,
Methoden & Tools
— Gewerblicher Rechtsschutz

- Schaeffler Produktions-
system, Strategie & Prozesse

- Digitalisierung &
Operations IT

— Advanced Production
Technology

— Produktionstechnologie

- Sondermaschinenbau

— Supply Chain Management &
Logistik

— Einkauf & Lieferanten-
management

— Qualitdt Produktion, Supply
Chain Management & Einkauf

— Finanzen Strategie,
Prozesse & Infrastruktur

- Corporate Accounting

— Corporate Controlling

— Corporate Treasury

— Corporate Tax & Customs

— Corporate Reporting

— Corporate Insurance

— Shared Services

- IT & Digitalisierung

— HR Strategie,
Grundsatzfragen &
Entgeltmanagement

— Leadership, Recruiting &
Talent Management

— Schaeffler Academy

— HR Systeme,

Prozesse & Reporting

— Nachhaltigkeit, Umwelt,
Arbeitsmedizin & -sicherheit

- Personal Funktionen

Vereinfachte Darstellung zu Illustrationszwecken.

Die Schaeffler Gruppe wird durch den Vorstand der Schaeffler AG
gefiihrt. Dem Vorstand gehdren neben dem Vorsitzenden des
Vorstands (CEQO) die Vorstédnde der Sparten Automotive OEM
(CEO Automotive OEM), Automotive Aftermarket (CEO
Automotive Aftermarket) und Industrie (CEO Industrial) sowie
die Vorstdnde der Funktionen (Chief Technology Officer, Chief
Operating Officer, Chief Financial Officer und Chief Human
Resources Officer) an.

Fiihrungsstruktur der Schaeffler Gruppe

Schaeffler Gruppe

Chief Executive Officer
CEO ) CEO ) CEO
Automotive Automotive .
Industrial
Vorstand OEM Aftermarket
Executive
Chief Chief Chief ChiefHuman  ggard
Financial Technology Operating Resources
Officer Officer Officer Officer
—
Regionale CEO CEO CEO CEO
CEOs Europa Americas Greater China| |Asien/Pazifik

Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung,
legt die Ziele und die strategische Ausrichtung fest, steuert die
Umsetzung der Wachstumsstrategie und beriicksichtigt dabei
die Belange der Aktionédre, der Arbeitnehmer und der sonstigen
dem Unternehmen verbundenen Interessengruppen (Stake-
holder) mit dem Ziel einer nachhaltigen Wertschopfung. Der Vor-
standsvorsitzende (CEO) koordiniert die Geschéftsfithrung in der
Gesellschaft und der Schaeffler Gruppe. Neben den Sparten und
Funktionen umfasst die Matrixorganisation die Regionen Europa,
Americas, Greater China und Asien/Pazifik, die jeweils durch
einen Regionalen CEO gefiihrt werden. Die Regionalen CEOs
berichten direkt an den CEO. Der Vorstand bildet gemeinsam mit
den Regionalen CEOs das Executive Board der Schaeffler Gruppe.
Die Fiihrungsstruktur spiegelt somit die Organisationsstruktur
der Schaeffler Gruppe wider.

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG bestellt, berdt und tiberwacht
den Vorstand und ist in Entscheidungen, die von grundlegender
Bedeutung sind, eingebunden. Der Aufsichtsratsvorsitzende
koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat.

Vorstand und Aufsichtsrat beriicksichtigen bei ihrem Handeln
die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex
und haben die Entsprechenserkldarung gemaf; § 161 AktG im
Dezember 2019 abgegeben. Der Corporate Governance Bericht
mit Erklarung zur Unternehmensfiihrung gemaf; § 289f HGB und

§ 315d HGB inkl. der Entsprechenserkldarung gemaf § 161 AktG
ist auf der Internetseite der Gesellschaft 6ffentlich zugénglich
gemacht.

@ Corporate Governance Bericht mit Erklarung zur Unterneh-
mensfihrung gemafl § 289f HGB und § 315d HGB inkl. der
Entsprechenserkldarung geméas § 161 AktG unter:
www.schaeffler.com/de/ir


http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler.com/de/ir
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Rechtliche Konzernstruktur

Zur Schaeffler Gruppe gehérten zum 31. Dezember 2019 neben
derals Fiihrungsgesellschaft fungierenden Schaeffler AG 152
(Vj.: 152) Tochterunternehmen im In- und Ausland. Die Konzern-
zentrale der Schaeffler Gruppe befindet sich in Herzogenaurach.
Von den Tochtergesellschaften hatten zum 31. Dezember 2019
103 (Vj.: 104) ihren Sitz in der Region Europa, 24 (Vj.: 25) in der
Region Americas, 13 (Vj.: 10) in der Region Greater China und 13
(Vj.: 13) in der Region Asien/Pazifik.

Die Schaeffler AG ist eine in Deutschland ansdssige borsenno-
tierte Kapitalgesellschaft. Das Grundkapital der Schaeffler AG

besteht aus insgesamt 666 Millionen Aktien. Diese setzen sich
zusammen aus 500 Millionen auf den Inhaber lautende Stamm-

aktien, die keine Borsenzulassung aufweisen, sowie aus 166 Mil-

lionen auf den Inhaber lautende stimmrechtslose Vorzugsaktien.
Jede Stammaktie und jede Vorzugsaktie hat einen rechnerischen
Anteil am gesamten Grundkapital in Hohe von je 1,00 EUR.

Alle 500 Millionen auf den Inhaber lautende Stammaktien
befinden sich im Besitz der IHO Verwaltungs GmbH, die zur IHO
Holding gehort. Dies entspricht einem Anteil von rund 75,1 %
an der Schaeffler AG. Die 166 Millionen auf den Inhaber lautenden
stimmrechtslosen Vorzugsaktien der Schaeffler AG befinden
sich im Streubesitz. Der Free Float betrug damit zum

31. Dezember 2019 rund 24,9 %.

Erwerbe und VerdufRerungen

Im Berichtsjahr 2019 hat die Schaeffler Gruppe die Transforma-
tion des Unternehmens weiter vorangetrieben. In diesem Zusam-
menhang wurde am 31. Januar 2019 die Elmotec Statomat
Holding GmbH erworben. Elmotec Statomat ist ein Hersteller von
Fertigungsmaschinen fiir den Bau von Elektromotoren in Grof3-
serien. Mit dem Erwerb wurde ein Schritt unternommen, um die
Kompetenz der Schaeffler Gruppe im Bereich der Fertigung von
Elektromotoren auszubauen.

Mit einer am 3. Mai 2019 geschlossenen Vereinbarung hat die
Schaeffler Gruppe die Xtronic GmbH mit Sitz in Boblingen
erworben. Die Xtronic GmbH verfiigt tiber zentrales Know-how im
Zusammenhang mit der Entwicklung der Drive-by-Wire-Techno-
logie ,,Space Drive“. Mit der Ubernahme werden die Kompetenzen
und das Know-how der Schaeffler Gruppe im Bereich Steuerungs-
systeme und autonomes Fahren weiter ergdnzt.

KONZERNLAGEBERICHT

Grundlagen des Konzerns | Organisationsstruktur und Geschaftstatigkeit

Des Weiteren hat die Schaeffler Gruppe am 31. Mai 2019 die
VerduBerung der Gesellschaft The Barden Corporation (UK) Ltd.
mit Sitz in Plymouth, UK an die HQW Holding (UK) Co. Limited
vollzogen. Die Verduflerung war ein Schritt der beschlossenen
Neuausrichtung der Geschéftsstruktur der Schaeffler Gruppe in
GroBbritannien. In diesem Zusammenhang wurde im Berichts-
jahrauch die Schlieung des Produktionsstandortes Llanelli
vollzogen und zwei Logistikzentren wurden an einem Standort in
Grof3britannien zusammengelegt.

Am 30. Juni 2019 hat die Schaeffler Gruppe die Schaeffler Friction
Products Hamm GmbH, Hamm an das Fiihrungsteam der Gesell-
schaft (Management-Buyout) verdufert. In Hamm wurden insbe-
sondere Reibbeldge fiir trockene Doppelkupplungen in der
Sparte Automotive OEM produziert. Des Weiteren wurden in
Hamm fiir die Sparte Industrie Speziallosungen im Bereich Reib-
technik hergestellt, u.a. fiir den Agrarsektor, fiir Aufzugsysteme,
elektromagnetische Bremsen und Windkraftanlagen.

Dariiber hinaus wurde im Rahmen des Programms ,,RACE* am
5.Dezember 2019 eine Vereinbarung tiber die VerdauBerung der
Werke in Unna und Kaltennordheim geschlossen. Mit der Verau-
Rerungistam 3. Februar 2020 ein Betriebsiibergang erfolgt, in
dessen Rahmen die Beschéaftigungsverhéltnisse der Mitarbeiter
auf die neuen Eigentiimer ibergegangen sind. Am Standort
Kaltennordheim werden Kupplungen fiir Lkw und Traktoren mon-
tiert. In Unna werden u.a. Kupplungsdruckplatten und -scheiben
fur Pkw aufbereitet und in Kleinserie gefertigt. Mageblich fir
die Entscheidung zur VerduBerung der beiden Werke waren v. a.
der Riickgang der Nachfrage nach manuellen Kupplungssys-
temen sowie der zunehmende Preisdruck bei Lkw-Kupplungen.
In einer ab Anfang Februar fiir 15 Monate geplanten Ubergangs-
phase werden die beiden Standorte weiterhin die

Schaeffler Gruppe mit ihren Produkten und Services beliefern.
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Geschaftstatigkeit

Das Geschdft der Schaeffler Gruppe wird durch die drei opera-
tiven Sparten Automotive OEM, Automotive Aftermarket und
Industrie jeweils mit globaler Verantwortung gesteuert. Die ope-
rativen Sparten entsprechen zugleich den berichtspflichtigen
Segmenten nach IFRS 8. Die Sparte Automotive OEM hat ihren
Hauptsitz am Standort Biihl, die Sparte Automotive Aftermarket
wird aus dem Standort Langen gefiihrt, der Standort Schweinfurt
ist Hauptsitz der Sparte Industrie. Die Konzernzentrale der
Schaeffler Gruppe befindet sich in Herzogenaurach.

Umsatzerlose der Schaeffler Gruppe
nach Sparten
inProzent

Industrie 24,5

Automotive
Aftermarket 12,8

Automotive OEM 62,7

Sparte Automotive OEM

Als Partner der globalen Automobilindustrie entwickelt und pro-
duziert die Sparte Automotive OEM Komponenten und Systeme
flir Motoren, Getriebe und Fahrwerke sowie fiir hybride und elek-
trische Antriebssysteme. Neben Technologien fiir emissionsarme
und emissionsfreie Antriebssysteme entwickelt die Sparte
Komponenten und Systeme fiir die Vernetzung von Fahrzeugen
und autonomes Fahren. Die Sparte Automotive OEM steuert ihr
Geschéft anhand der vier Unternehmensbereiche (UB) E-Mobi-
litat, Motorsysteme, Getriebesysteme und Fahrwerksysteme, die
wiederum mehrere Geschdftsbereiche umfassen:

* Der UB E-Mobilitdt entwickelt und produziert Produkte und
Systemldsungen fir die Elektrifizierung des Antriebstrangs —
vom 48-Volt-Mild-Hybrid tiber den Plug-in-Hybrid bis hin zum
rein elektrischen Antrieb. Das Produktportfolio umfasst u. a.
Hybridmodule, elektrische Achsantriebe, elektromechanische
Aktuatoren, nasse Doppelkupplungen, Primarkomponenten fir
stufenlose Getriebe und Elektromotoren.

* Der UB Motorsysteme entwickelt und produziert Komponenten
und Systeme wie bspw. Ventilspielausgleichselemente, vari-
able Ventiltriebsysteme, Systeme zur Nockenwellenverstellung
sowie das Thermomanagementmodul.

* Der UB Getriebesysteme entwickelt und produziert Kompo-
nenten und Systeme fiir Getriebe. Das Produktportfolio
umfasst Losungen fiir Doppelkupplungs-, manuelle, automati-
sierte und Automatikgetriebe (z.B. Drehmomentwandler,
Zweimassenschwungrad, Kupplungen, Getriebelager).

e Der UB Fahrwerksysteme entwickelt und produziert Kompo-
nenten und Systeme fiir das Fahrwerk. Das Produktspektrum
reicht von Radlagern bis hin zu mechatronischen Systemen fiir
aktive Fahrwerke.

Die Nachfrage nach Produkten der Sparte Automotive OEM ist
eng verkniipft mit der technologischen Entwicklung der Auto-
mobilbranche sowie der weltweiten Automobilproduktion, die
sowohl kurz- als auch langfristig von gesetzlichen und wirt-
schaftlichen Rahmenbedingungen beeinflusst wird. Des Wei-
teren nehmen Kraftstoffpreise, Konsumverhalten und alternative
Mobilitdtskonzepte einen Einfluss auf die Marktentwicklung.
Kaufanreize und ein Ausbau der Ladeinfrastruktur kénnen die
Nachfrage nach Komponenten und Systemen fiir Hybrid- und
Elektroantriebe steigern.

Als Lieferant fiir die grofiten Automobilhersteller und Automobil-
zulieferer (Tier 1) bewegt sich die Sparte Automotive OEM in
einem wettbewerbsintensiven Marktumfeld. Hierbei stand die
Sparte Automotive OEM lange Zeit v. a. im Wettbewerb zu
anderen grofien Automobilzulieferern in den Bereichen Antriebs-
technologie und Fahrwerksysteme. In den Zukunftsfeldern
Elektromobilitdt und autonomes Fahren drdngen zusdtzlich
neue, bisher branchenfremde Wettbewerber auf den Markt.

Technologie-Pyramide Sparte Automotive OEM

Gesamtsystem

Mechatronische Systeme

Mechanische Systeme

2% & P

@&G

Komponenten

g

Als Partner der Hersteller von Pkw und Nutzfahrzeugen ist die
Sparte Automotive OEM durch ihre Forschungs- und Entwick-
lungsaktivitdten an der Gestaltung des technologischen Wandels
der Branche aktiv beteiligt. Hierbei sind die Forschungs- und
Entwicklungsaktivitaten darauf ausgerichtet, die bereits heute
ausgepragte Kompetenz im Bereich mechanischer Komponenten
und mechanischer Systeme zu starken und gleichzeitig in Rich-
tung mechatronischer Applikationen und Systeme weiterzuent-
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wickeln. Neuentwicklungen sind insbesondere auf effiziente und
elektrifizierte Antriebe sowie autonomes Fahren ausgerichtet.

Basierend auf dem Grad der Elektrifizierung — ,,Mikro-“, ,,Mild-“,
LVoll-%, ,,Plug-in-Hybrid“ oder reine Elektrofahrzeuge — entwi-
ckelt die Sparte Automotive OEM in einer sog. ,,Powertrain-Ma-
trix“ neue Losungen in den Teilsystemen Motor, Getriebe und
elektrischem Antrieb. Mit einer modularen und hochintegrierten
Technologieplattform konnen Elektromotoren mafigeschneidert
und bauraumorientiert gefertigt werden. Das Anwendungsspek-
trum dieser Elektromotoren reicht von Hybridmodulen iiber dedi-
zierte Hybridgetriebe bis hin zu E-Achsen in den Leistungsklassen
von 15 bis {iber 300 kW. Ab 2021 soll die Serienproduktion bspw.
fur Elektromotoren und 2-in-1 E-Achsen, in denen Elektromotor
und Getriebe kombiniert sind, fiir verschiedene Kundenprojekte
weltweit anlaufen.

Die Sparte Automotive OEM arbeitet auch weiterhin an der
Weiterentwicklung und Effizienzsteigerung verbrennungsmotori-
scher Antriebe. Dazu gehoren bspw. die neueste Version des
vollvariablen Ventilsteuerungssystems UniAir, elektrisch betrie-
bene Nockenwellenversteller oder das Thermomanagement-
modul. Auch klassische Lagerlosungen fiir Ausgleichs-, Nocken-
und Kurbelwellen bieten nach wie vor Potenzial zur Reduzierung
von Kraftstoffverbrauch und Emissionen. Die ,,Schaeffler Vision
Powertrain“ prognostiziert, dass im Jahr 2030 noch in 70 %

der produzierten Pkw ein Verbrennungsmotor verbaut sein wird.
Dabei entfallen 30 % auf Fahrzeuge, die ausschlieBlich durch
einen Verbrennungsmotor angetrieben werden, 40 % entfallen
auf Hybridfahrzeuge. Weitere 30 % werden rein elektrisch ange-
trieben.

Ein weiteres Entwicklungsfeld in der Automobilbranche ist das
autonome Fahren, das neben einem gesteigerten Fahrkomfort
langfristig auch zu einer hoheren Sicherheit im Strafenverkehr
fihren soll. Mit Space Drive verfiigt das Joint Venture
Schaeffler-Paravan tiber eine Technologie fiir das automatisierte,
autonome und vernetzte Fahren, die bis 2021 zur Grof3serienreife
weiterentwickelt werden soll. Mit der,,Schaeffler Vision Intelli-
gent Connected Vehicle“ wurde ein Szenario entwickelt, demzu-
folge 2035 rund 14 % der produzierten Pkw und leichten Nutz-
fahrzeuge hochautomatisiert, 18 % vollautomatisiert und 9 %
autonom fahren werden.

Die Sparte Automotive OEM hat zur dauerhaften Steigerung der
Effizienz und zur Anpassung ihres Geschéftsportfolios das Pro-
gramm ,,RACE* etabliert. Die wesentlichen Ziele des Programms
sind zum einen die Anpassung des Geschéftsportfolios an sich
verdndernde Marktbedingungen sowie — damit einhergehend —
Anpassungen des weltweiten Werkeverbundes. Zum anderen
sollen Overhead-Kosten gesenkt, die Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit starker auf ertragreiche und zukunftstrachtige Pro-
dukte ausgerichtet und die Auftragseingdnge dauerhaft gestei-
gert werden. Im Berichtsjahr griffen erste Kostensenkungs-
mafBnahmen und die Capex-Quote konnte verbessert werden.
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Zusatzlich verzeichnete die Sparte einen deutlichen Anstieg der
Nominierungen fiir Kundenprojekte in den Unternehmensberei-
chen E-Mobilitdat und Motorsysteme. Des Weiteren wurden u. a.
mit der VerduBerung des Standortes Hamm sowie der Werke Unna
und Kaltennordheim und dem Abbau von Arbeitspldtzen v. a. in
Europa bereits wesentliche MaBnahmen zur Transformation der
Sparte Automotive OEM erfolgreich umgesetzt.

Sparte Automotive Aftermarket

Die Sparte Automotive Aftermarket verantwortet das weltweite
Kfz-Ersatzteilgeschaft der Schaeffler Gruppe und liefert Kompo-
nenten sowie ganzheitliche Reparaturlosungen in Erstausriister-
qualitdt fiir Motoren-, Getriebe- und Fahrwerkanwendungen.

Die Belieferung der Sparte Automotive Aftermarket erfolgt dabei
grofitenteils durch die Werke der Sparte Automotive OEM.

Die Sparte Automotive Aftermarket tritt wie die beiden Sparten
Automotive OEM und Industrie mit der Unternehmensmarke
Schaeffler auf und vertreibt ihr Angebot unter den drei Produkt-
marken LuK, INA und FAG. Dariiber hinaus werden unter der
Servicemarke REPXPERT umfassende Serviceleistungen fiir
Werkstdtten angeboten.

Das Steuerungsmodell basiert auf einem regionalen Ansatz mit
den Regionen Europa, Americas, Greater China und Asien/
Pazifik. Innerhalb jeder Region erfolgt der Vertrieb iiber zwei
Vertriebskanéle: den Original Equipment Service (OES) und den
freien (unabhidngigen) Ersatzteilmarkt, auch als Independent
Aftermarket (IAM) bezeichnet. Der OES umfasst das Ersatzteil-
geschaft der Fahrzeughersteller, also die Versorgung von mar-
kengebundenen und damit von Fahrzeugherstellern autorisierten
Werkstdtten mit Originalersatzteilen. Der IAM versorgt die
freien, markenunabhdngigen Werkstatten mit Komponenten
sowie Reparaturlosungen und Services. Im IAM werden zwei
Arten von Geschdften unterschieden: Neben dem traditionellen
Komponentengeschadft mit dem Austausch von Teilen entwickelt
und vertreibt die Sparte Automotive Aftermarket individuell
zusammengestellte Reparatur-Sets und -Kits fiir eine einfache,
effiziente und professionelle Fahrzeugreparatur. Als Absatz-
markt im IAM nutzt die Sparte Automotive Aftermarket ein welt-
weites Netz an GroBhandlern, die vielfach in Handelskoopera-
tionen organisiert sind. Zu den Kunden des Vertriebskanals OES
zdhlen die Fahrzeughersteller.

Das Ersatzteilgeschéaft wird u.a. beeinflusst vom stetig wach-
senden Fahrzeugbestand und dem steigenden Durchschnittsalter
sowie der zunehmenden Komplexitdt der Fahrzeuge. Den grofiten
Zuwachs an Fahrzeugen erwartet die Sparte dabei in der Region
Greater China, wo aufgrund des ebenfalls zunehmenden Alters
des Fahrzeugbestands der Reparaturbedarf steigen wird. Die
Sparte Automotive Aftermarket verstarkt daher ihre globale Pra-
senz inshesondere in der Wachstumsregion Greater China u. a.
durch den Ausbau der lokalen Vertriebsstruktur und der techni-
schen Kundenbetreuung.
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Die Schaeffler Gruppe erwartet, dass die zunehmende techni-
sche Komplexitdt der Fahrzeuge in den kommenden Jahren
zusdtzliche Wachstumschancen fiir die Sparte Automotive
Aftermarket bietet. So sollen der weitere Aus- und Aufbau des
Produktportfolios und die gezielte Ausrichtung auf die marktspe-
zifischen Bedirfnisse einen erheblichen Beitrag zum Wachstum
leisten. Gleichzeitig bereitet sich die Sparte auf zukiinftige
Herausforderungen vor, inshesondere auf den Wandel zu neuen
Antriebstechnologien. Maf3geblich hierfiir ist die Vernetzung

innerhalb der Schaeffler Gruppe mit der Sparte Automotive OEM.

Zusatzliche Umsatzpotenziale sieht der Automotive Aftermarket
in Cross-Selling-Aktivitdten, bei denen das Produktportfolio bei
bestehenden Kunden ausgeweitet wird.

Dariiber hinaus spielt die Digitalisierung eine zunehmend wich-
tige Rolle, um bestehende und neue Kundenbediirfnisse zu
erfiillen. So arbeitet die Sparte Automotive Aftermarket an der
Weiterentwicklung ihrer eCommerce-Aktivitdaten und setzt auf
eine enge Verzahnung von Marketing, Vertrieb und Services.
Gemeinsam mit Branchenpartnern engagiert sich die Sparte
auBBerdem fiir das Thema Fahrzeugvernetzung sowie den diskri-
minierungsfreien Datenzugriff und ist aktivam digitalen Daten-
marktplatz CARUSO und den damit verbundenen Aktivitdten
beteiligt.

Fiinf Kernelemente fiir profitables Wachstum

Profitables Wachstum

&) &) ©

Produktportfolio Operative Exzellenz

@ Digitale Kompetenz

un Operative Exzellenz

Cross-Selling

Wichtige Erfolgsfaktoren sind nach Einschatzung der Sparte
Automotive Aftermarket Kundenorientierung und operative
Exzellenz. Zur weiteren Steigerung der operativen Exzellenz
strebt die Sparte daher eine noch schnellere und zuverldssigere
Belieferung ihrer Kunden an, um die Kundenzufriedenheit und
Kundenbindung weiter zu steigern. Der Fokus liegt hierbei auf

der effizienten Versorgung der Kunden mit intelligenten Reparatur-

l6sungen, die durch hochmoderne Montage- und Verpackungs-
zentren (,Aftermarket Kitting Operation®) sichergestellt wird.
Drei Montage- und Verpackungszentren werden bereits in
Mexiko-Stadt, Singapur und Shanghai betrieben. Die Inbetrieb-
nahme des Montage- und Verpackungszentrums fiir Europa ist
Mitte 2020 in Halle (Saale) geplant.

Der Wettbewerbsdruck im Automotive Aftermarket hat in den
letzten Jahren zugenommen. Insbesondere in den Regionen
Europa und Americas findet eine Konsolidierung auf der Grof-
handelsebene statt. Daraus resultiert eine zunehmende Markt-
macht einzelner GrofShdndler.

Zur Sicherung der Ergebnisqualitdt sowie zur Steigerung der
Kapitaleffizienz der Sparte wurde das Programm ,,GRIP* etab-
liert. ,,GRIP“ zielt dariiber hinaus v. a. darauf ab, finanzielle
Mittel fiir die Durchftihrung zukunftsorientierter Manahmen
u.a.in den Bereichen Vertrieb und Logistik, Digitalisierung
sowie Produktportfolio freizusetzen.

»GRIP“ setzt sich aus einer Vielzahl von EinzelmaBnahmen
zusammen, die langfristig zur Zukunftsfahigkeit der Sparte
Automotive Aftermarket beitragen sollen. Die EinzelmaBnahmen
sind in acht Workstreams unterteilt, die sich auf unterschied-
liche Ziele richten, wie z. B. Harmonisierung der Preisgestaltung
und Disziplin in den Personalkosten, den sonstigen Kosten der
Funktionsbereiche sowie im Bestandsmanagement. In der
Berichtsperiode wurde ein wichtiger Teil der MaBnahmen einge-
leitet und konnte teilweise bereits umgesetzt werden.

Sparte Industrie

Die Sparte Industrie entwickelt und produziert Komponenten
und Systeme fiir rotative sowie lineare Bewegungen und bietet
Serviceleistungen fiir unterschiedliche Industriebranchen an.
Das Steuerungsmodell der Sparte Industrie basiert auf einem
regionalen Ansatz nach den Regionen Europa, Americas, Greater
China und Asien/Pazifik. Innerhalb der Regionen ist das Direkt-
kundengeschaft in die acht Sektorcluster (1) Wind, (2) Raw Mate-
rials, (3) Aerospace, (4) Railway, (5) Offroad, (6) Two Wheelers,
(7) Power Transmission und (8) Industrial Automation gegliedert.
Durch die regionale Geschéaftssteuerung kann auf Kunden-
bediirfnisse vor Ort gezielt eingegangen und die Kundenbindung
gestirkt werden. Uberregionale Themen, wie z.B. die globale
Technologie- und Produktstrategie, werden durch die intensive
Vernetzung der Regionen innerhalb der Sparte vorangetrieben.
Dariiber hinaus wird das Geschéaft mit Handlern iber den Bereich
Industrial Distribution gesteuert. Industrie 4.0-Produkte und
-Services sind in einem strategischen Geschaftsfeld mit globaler
Verantwortung gebiindelt. Durch ein globales Key Account
Management fiir iberregionale Schliisselkunden sollen deren
Bediirfnisse weltweit in gleicher Qualitat erfiillt werden. Damit
richtet sich das Industriegeschaft an Kunden- und Markterfor-
dernissen aus, um dauerhaft und profitabel zu wachsen.

Das Produktportfolio der Sparte Industrie beinhaltet Walz- und
Gleitlagerlosungen, Lineartechnik, Instandhaltungsprodukte,
Monitoringsysteme und Direktantriebstechnik. Lagerlésungen
umfassen ein breites Spektrum, von Hochdrehzahl- und Hoch-
prdzisionslagern mit geringen Durchmessern bis hin zu Groflagern
mit einem Durchmesser von mehreren Metern. Die hergestellten
Lager kommen u.a. in der Antriebstechnik, in Produktionsma-
schinen und Windkraftanlagen sowie in der Schwerindustrie zum
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Einsatz. Im Bereich Luft- und Raumfahrt ist die Sparte auBerdem
ein Hersteller von Hochprazisionslagern u. a. fiir Triebwerke

von Flugzeugen und Hubschraubern. Zur Umsetzung von
Industrie 4.0 bietet die Sparte Industrie mechatronische Rotativ-
und Linear-Produkte, digitale Services sowie neue, datenba-
sierte Geschdftsmodelle an. Dies beinhaltet auch Services und
Systeme fiir Condition Monitoring und Predictive Maintenance, die
gezielt geplante Wartungen von Maschinenaggregaten ermog-
lichen und damit einen Beitrag zur Steigerung der Anlagenver-
fugbarkeit sowie zur Reduktion der Betriebskosten leisten.

Die Sparte Industrie sieht das Wachstum der globalen Industrie-
produktion als zentralen Indikator fiir die Entwicklung des rele-
vanten Marktes an, dervon einer Vielzahl von Wettbewerbern
und Kunden unterschiedlicher Sektoren geprdgt ist. Die Basis fiir
zukiinftiges Wachstum der Sparte Industrie stellen nach wie vor
Komponenten im Rotativ- und Linearbereich dar, die stetig weiter-
entwickelt werden. Das breite Angebot von Standardprodukten
mit technischer Beratung bis hin zu kundenspezifischen Entwick-
lungen soll es den Kunden der Sparte Industrie ermoglichen, die
Leistungsreserven ihrer Anlagen und Maschinen auszuschopfen
und gleichzeitig ihre Gesamtbetriebskosten zu senken. Wachs-
tumsfelder fiir rotative Wélzlager sind bspw. die Bereiche erneu-
erbare Energien und Mobilitatsinfrastruktur, an denen die Sparte
Industrie durch die Herstellung von Walzlagern mit groen und
mittleren Durchmessern partizipiert.

Technologie-Pyramide Sparte Industrie

Servicelésungen

Industrie 4.0

Mechatronik

Mechanische Systeme

Komponenten

=

Lineare
Technologien

Rotative
Technologien

Die Voraussetzungen fiir ein erfolgreiches Systemgeschaft mit
Industrie 4.0-Lésungen sind qualitativ hochwertige Kompo-
nenten und das Verstandnis ihres Zusammenwirkens im System.
Hierbei wird die bereits heute ausgeprdgte Kompetenz im
Bereich mechanischer Komponenten und mechanischer Systeme
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gestdrkt und gleichzeitig in Richtung mechatronischer Systeme
und Industrie 4.0 Servicelésungen weiterentwickelt.

Exemplarisch fiir dieses Zusammenspiel stehen die Systeme
Schaeffler DuraSense fiir eine bedarfsgerechte, automatisierte
Nachschmierung von Profilschienenfiihrungen und Schaeffler
SpindleSense, das mittels eines Uberwachungssystems fiir Spin-
dellager Maschinenausfalle reduzieren und eine hhere Maschi-
nenauslastung ermoéglichen soll.

Um weitere Effizienzpotenziale zu realisieren, wurde das
Programm ,,FIT“ etabliert. Schwerpunkte des Programms liegen
in den Bereichen Vertrieb, Produktion und Einkauf. Im Vertrieb
liegt der Fokus auf Preisanpassungen, Anpassungen des Pro-
dukt- und Kundenportfolios sowie der verstarkten Nutzung von
E-Commerce. In der Fertigung soll die Produktivitat bspw. durch
eine hohere Auslastung der Maschinen, Kostensenkungsmaf-
nahmen oder eine Erhéhung des Lokalisierungsgrads gesteigert
werden. Mit diesen MaBnahmen sind auch Anpassungen des
Personalbestands verbunden. Durch den Abschluss neuer Preis-
vereinbarungen mit Kunden und Lieferanten, den Abbau von
Arbeitspldtzen sowie die Senkung von Maschinenriistzeiten und
die Anderung von Fertigungsprozessen in den Werken wurden
im Berichtsjahr bereits wesentliche MaBnahmen umgesetzt.

Standorte und Produktionsnetzwerk

Mit rund 170 Standorten weltweit, 70 Werken in 22 Landern,

20 Forschungs- und Entwicklungszentren und einem engen Ver-
triebs- und Servicenetz stellt die Schaeffler Gruppe Kundenndhe
sicher. Auf Basis einer bereichs- und landeriibergreifenden
Zusammenarbeit entstehen so ein hohes Maf3 an Flexibilitat fir
die Losung neuer Kundenanforderungen und die Chance, ent-
stehende Trends frithzeitig antizipieren zu kénnen. Die
Schaeffler Gruppe verfiigt tiber ein weltweites Produktions-
system. Die Werke, in denen rund 70.000 Mitarbeiter arbeiten,
bilden den operativen Kern der Schaeffler Gruppe und werden
nach einheitlichen Prinzipien gesteuert. Das globale Produkti-
onssystem und die in den Werken verwendeten Fertigungstech-
nologien sind entscheidende Faktoren fiir den weltweiten Erfolg
der Schaeffler Gruppe. Der Anspruch der Schaeffler Gruppe ist,
hochste Qualitats- und Produktsicherheit durchgangig tiber alle
Anwendungsfelder hinweg zu gewdhrleisten. Alle Produktions-
standorte der Schaeffler Gruppe sind gemaf weltweit aner-
kannten Qualitdatsnormen, Standards und Regularien zertifiziert.

Die Schaeffler Gruppe entwickelt tiber ihre Sparten hinweg neue
Produktionstechnologien und treibt die Weiterentwicklung
bestehender Technologien in der Serienproduktion voran. Uber
das so geschaffene globale Technologienetzwerk werden die
Realisierung von Synergien und die Schaffung einheitlicher Pro-
duktionsstandards ermdglicht.
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Um die Effizienz und Qualitdt der Produktion im Unternehmen
noch weiter zu starken, sollen neue Fertigungstechnologien in
derim Berichtsjahr neu etablierten Einheit ,,Advanced Production
Technology“ identifiziert und in einer Technologiefabrik pilotiert
und zur Anwendung gebracht werden. Gleichzeitig wurden Struk-
turen zur Digitalisierung der gesamten Wertschopfungskette
geschaffen, um mit den eigenen digitalen Kompetenzen und den
Experten aus der Fertigung vor Ort die Vision einer digitalen,
semiautonomen und nachhaltigen Produktion umzusetzen.

Zum 1. Januar 2020 wurden Campus-Lokationen etabliert.
Wesentliches Merkmal dieser Campus-Lokationen ist die Existenz
mehrerer Werke an einem Standort mit gemeinsam genutzter
Infrastruktur, wie z. B Personalwesen, IT, Logistik oder Standort-
planungsfunktionen. Mit der neuen Werkszuordnung wurde die
Komplexitdt des bestehenden Werksgeflechts reduziert, Arbeits-
abldufe und Prozesse vereinfacht und Doppelstrukturen abge-
baut. Damit stellt sich das Unternehmen effizienter und wettbe-
werbsfahiger auf.

Im Rahmen der kontinuierlichen Weiterentwicklung der globalen
Aufstellung des Unternehmens stellt die vorausschauende Loka-
lisierung von Aktivitdten in Zukunftsmarkten eine der zentralen
Herausforderungen fiir die Schaeffler Gruppe dar. Die damit ein-
hergehende wachsende regionale Prasenz spiegelt sich u.a. in
einem hohen Lokalisierungsgrad wider. Der Lokalisierungsgrad
beschreibt dabei die Relation von regional produziertem Umsatz-
volumen zum Umsatz ! der Region unter Beriicksichtigung der
Beschaffungsstrome.

Umsatzerlose der Schaeffler Gruppe
nachRegionen
in Prozentnach Marktsicht

Asien/Pazifik 10,4

o

Greater China 19,2 Europa 48,5

Americas 21,9

In der Region Europa wurden bis zum 31. Dezember 2019 die
Subregionen Deutschland, Westeuropa, Mittel- und Osteuropa &
Mittlerer Osten und Afrika (CEEMEA) sowie Indien zusammen-
gefasst. Die Subregion Indien wird seit dem 1. Januar 2020 der
Region Asien/Pazifik zugeordnet. Des Weiteren wird mit Wirkung
zum 1. Januar 2020 die Subregion CEEMEA in die Subregionen
Mittlerer Osten & Afrika (MEA) sowie Zentral- und Osteuropa
(CEE) geteilt. Der Anteil der Region Europa am Konzernumsatz lag
im Geschaftsjahr 2019 bei 48,5 % (Vj.: 51,4 %). Die Subregion
Deutschland ist dabei der grofite Absatzmarkt der

Schaeffler Gruppe. Der Lokalisierungsgrad betrug im Berichts-

1 Umsatz nach Marktsicht.

jahrrund 89 % (Vj.: 90 %). In der Region Europa waren 2019 ins-
gesamt 60.155 Mitarbeiter beschaftigt, 68,6 % der Gesamt-
belegschaft des Unternehmens. Diese Zahl beinhaltet auch die
Mitarbeiter der globalen Konzernzentrale in Herzogenaurach. Die
Region Europa verfiigt tiber 43 Werke und 12 F&E-Zentren. Der
regionale Hauptsitz ist Schweinfurt.

Die Region Americas umfasst die beiden Subregionen Nordame-
rika und Stidamerika. Aufgrund der Bedeutung der Standorte
mit mittlerweile rund 3.000 Mitarbeitern wird Mexiko ab dem
1.Januar 2020 als weitere Subregion in der Region Americas
gefiihrt. Der Umsatzbeitrag der Region Americas betrug im
Geschéftsjahr 2019 21,9 % (Vj.: 20,2 %). In der Region Americas
lag der Lokalisierungsgrad bei rund 56 % (Vj.: 56 %). In

14 Werken — davon 8 Werke in den USA und jeweils 2 weitere
Werke in Kanada, Mexiko und Brasilien — und 5 F&E-Zentren
sowie an Vertriebsstandorten in Nord- und Stidamerika waren
insgesamt 12.264 Mitarbeiter beschaftigt. Der regionale Haupt-
sitz der Region Americas ist Fort Mill, USA. Die Schaeffler Gruppe
produziert in dieser Region seit 1953.

Die Region Greater China inklusive Taiwan, Hongkong und Macao
hat ihren regionalen Hauptsitz in Anting, China. Das erste
Tochterunternehmen von Schaeffler in der Region wurde 1995 in
Taicang, China, gegriindet. Die Region erzielte im Geschaftsjahr
2019 19,2 % (Vj.: 18,0 %) des Konzernumsatzes. Der Lokalisie-
rungsgrad betrug rund 54 % (Vj.: 51 %). In der Region Greater
China waren insgesamt 12.182 Mitarbeiter in 8 Werken und

1 F&E-Zentrum beschaftigt. Aufgrund der besonders dynami-
schen Entwicklung der letzten Jahre ist es fiir das Unternehmen
von Bedeutung, zukiinftig — neben dem Ausbau der E-Mobilitat
—die lokale Prasenz weiter auszubauen und den Lokalisierungs-
grad konsequent zu erhdhen.

In der Region Asien/Pazifik wurden bis zum 31. Dezember 2019
die Subregionen Siidkorea, Japan und die Lander Stidostasiens
zusammengefasst. Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 wird zudem
die Subregion Indien der Region Asien/Pazifik zugeordnet.

Im Geschdftsjahr 2019 entfielen 10,4 % (Vj.: 10,5 %) des
Konzernumsatzes auf diese Region. Der Lokalisierungsgrad
betrug im Geschiftsjahr 2019 rund 43 % (Vj.: 35 %). In der
Region Asien/ Pazifik waren 3.147 Mitarbeiter beschaftigt. Der
regionale Hauptsitz ist Singapur. Insgesamt betreibt die
Schaeffler Gruppe in dieser Region 5 Werke und 2 F&E-Zentren.
Die Schaeffler Gruppe ist seit 1953 in dieser Region vertreten.
Am 9. Mai 2019 hat die Schaeffler Gruppe die Er6ffnung ihres
neuen Werkes in Bién Hoa, Vietnam, gefeiert. Das Unternehmen
hat mehrals 45 Mio. EUR in den Bau der neuen Fertigungsstatte
investiert. Hier werden kiinftig Industrielager und Komponenten
flir unterschiedliche Anwendungen produziert, u.a. Spannlager
und Nadellager.
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1.2 Forschung und Entwicklung

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit der Schaeffler Gruppe
istim Wesentlichen darauf ausgerichtet, die bereits heute aus-
geprdgte Kompetenz des Unternehmens im Bereich mechanischer
Komponenten und mechanischer Systeme zu starken und gleich-
zeitig in Richtung mechatronischer Applikationen und Systeme
weiterzuentwickeln. Mit Blick auf die Sparten Automotive OEM
und Automotive Aftermarket richtet sich diese Entwicklung
insbesondere auf neue Antriebstechnologien und das automati-
sierte Fahren. In Bezug auf die Sparte Industrie richtet sich diese
Entwicklung v. a. auf Industrie 4.0 und Robotik. Der Leitgedanke
der F&E Funktion lautet hierbei, Leidenschaft sowohl fiir Techno-
logie als auch Effizienz zu beweisen.

Produkthierarchie F&E

Erfolgsfaktoren fiir F&E

Innovation

Starker Fokus auf Innovations-
bereiche in enger Abstimmung
mit den Geschéftsstrategien

Systeme & Services

Mechatronik

Effizienz

Kultureller Wandel von
Leidenschaft fiir Technologie
zu Leidenschaft fiir
Technologie & Effizienz

A
A

Mechanische Systeme

a1y2IeIalyP|npold

Komponenten

Neue Kompetenzen
Transformation in ein breiteres
Spektrum an Know-how in
Bezug auf Systeme, neue
Technologien und Prozesse

Um dieses Ziel zu erreichen, hat die Schaeffler Gruppe drei
wesentliche Erfolgsfaktoren identifiziert: Innovationen, F&E-Effi-
zienz sowie Kompetenzen in neuen Technologien und Prozessen.
Um Innovationen hervorzubringen, konzentriert sich die
Schaeffler Gruppe auf die strategisch relevanten Geschéaftsfelder
der Sparten. Durch ein agiles Projektmanagement sollen neue
Produktentwicklungen moglichst schnell in eine profitable Serien-
produktion in den Sparten tiberfiihrt werden. Im Sinne der
F&E-Effizienz plant die Schaeffler Gruppe, die Ausgaben fiir Ent-
wicklungen von Komponenten in den ndchsten Jahren strukturell
zu senken. Hingegen sollen verstdrkt Ressourcen fiir die
Forschung und Entwicklung in den Bereichen Mechatronik sowie
Systeme und Dienstleistungen eingesetzt werden. Dariiber
hinaus hat Schaeffler bereits seit einigen Jahren ein weltweites
Netzwerk aus F&E-Zentren etabliert, das die Nahe zu den Kunden
herstellt und effiziente Prozesse ermoglicht. Der Ausbau von
Kompetenzen in neuen Technologien und Prozessen richtet sich
insbesondere auf mechatronische Systeme und entsprechende
Anwendungstechnik. Im Berichtszeitraum wurde das Schulungs-
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programm ,Fit4Mechatronics® gestartet. Im Rahmen dieses
Programms soll das im Unternehmen vorhandene Wissen tiber
mechatronische Systeme sowie {iber deren Entwicklung und
Fertigung an andere Mitarbeiter weitergegeben werden.

Die Schaeffler Gruppe beschéftigte 2019 durchschnittlich
7.834 F&E-Mitarbeiter (Vj.: 7.956) in 20 F&E-Zentren (Vj.: 20)
und an weiteren F&E-Standorten in insgesamt 23 Ldndern.
2018 hat das Unternehmen 2.417 Patentanmeldungen beim
Deutschen Patent- und Markenamt eingereicht, mit denen die
Schaeffler Gruppe zum sechsten Mal in Folge den zweiten Platz
auf der Rangliste der innovativsten Unternehmen Deutschlands
belegte. Von Mitarbeitern der Schaeffler Gruppe wurden 2019
zudem 3.298 interne Erfindungsmeldungen (Vj.: 3.452) ein-
gereicht.

Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung

2015 2016 2017 2018 2019

Aufwendungen flir Forschung
und Entwicklung (in Mio. EUR) 673 751 846 847 849

F&E-Quote (in %) 51% 56% 6,0% 6,0% 59%
Durchschnittliche Anzahl
der Mitarbeiterin Forschung
und Entwicklung 6.651 7.121 7.634 7.956 7.834

Zu den F&E-Aktivitaten 2019 zahlte u.a. die Entwicklung von
Schliisselkomponenten fiir Brennstoffzellen und Brennstoffzel-
len-Stacks, sog. metallische Bipolarplatten. Dabei nutzt das
Unternehmen Kompetenzen in der Material-, Umformungs- und
Oberflachentechnologie. Durch prdzises Umformen und
Beschichten im Diinnschicht-Bereich werden Bipolarplatten her-
gestellt, die zu sog. Stacks geschichtet den Kern eines Brenn-
stoffzellensystems bilden. Die Brennstoffzellen-Stacks sind
Energiewandler, die H, und O, zu Wasser reagieren lassen. Dabei
entsteht Strom, der fiir den Antrieb von Elektromotoren in Fahr-
zeugen genutzt werden kann. Schaefflerist seit 2020 Lenkungs-
mitglied der global tatigen Wasserstoff-Interessengemeinschaft
,Hydrogen Council®. Die internationale Initiative besteht aus

81 fiihrenden Unternehmen aus den Bereichen Energie, Verkehr
und Industrie und verfolgt das Ziel, die Industrialisierung der
Wasserstofftechnologie weiter voranzutreiben.

Dariiber hinaus wurde im Berichtsjahr die Steer-by-Wire-Techno-
logie ,Space Drive“ mit dem Joint Venture Schaeffler Paravan
Technologie GmbH & Co. KG weiterentwickelt. Dieses System ist
eine Elektronik-Schnittstelle zur Bedienung von Lenkung, Gas
und Bremse und ermoglicht autonomes Fahren in unterschied-
lichen Anwendungsfallen, wie bspw. Personenverkehr, Agrar-
und Industrieanwendungen. ,,Space Drive“ kann u.a. auch zur
Steuerung ohne mechanische Verbindung zur Lenkung einge-
setzt werden und erfordert kein Lenkrad, sodass neue platzspa-
rende Fahrzeugkonzepte entstehen kénnen. In diesem Zusam-
menhang hat Schaeffler im Berichtsjahr eine Investitions-
vereinbarung fiir den Aufbau eines Mobilitdts-Okosystems mit

11
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der Provinz Hunan in China unterzeichnet. Die Vereinbarung
sieht die Weiterentwicklung von Technologien fiir das autonome
Fahren und den Bau eines neuen F&E-Zentrums vor. Schaeffler
plantin diesem Zusammenhang, insbesondere die Technologie
Space Drive, eine der Grundlagen fiir das autonome Fahren,
sowie den Schaeffler Mover mit dem Schaeffler Intelligent Corner
Module weiterzuentwickeln.

Die Schaeffler Gruppe unterhdlt enge Kooperationen mit Univer-
sitdten im Rahmen der sog. ,,Schaeffler Hub for Advanced
Research” (SHARE) Initiative, die mit dem ,,Company on Campus“-
Konzept die ErschlieBung von Zukunftstechnologien verfolgt.
Das 2013 gegriindete SHARE at KIT (Karlsruher Institut fir Tech-
nologie) konzentriert sich auf die Elektromobilitdt mit beson-
derem Fokus auf das automatisierte Fahren. In den 6ffentlich
geforderten Projekten ,,OmniSteer” und ,,SmartLoad“ arbeiteten
die Forschungsteams im Berichtsjahr an neuartigen Lenkkon-
zepten flir autonome Fahrzeuge und an der Erh6hung der Ausfall-
sicherheit von Aktuatoren. Im September 2019 wurde das
Projekt,,OmniSteer” erfolgreich abgeschlossen. Das SHARE at
FAU (Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Niirnberg) legt
seinen Forschungsschwerpunkt auf die Digitalisierung entlang
der gesamten Wertschopfungskette (z.B. Additive Fertigung
konkreter Bauteile, Machine Learning, Condition Monitoring und
Predictive Maintenance, Echtzeit-Prozessiiberwachung in der
Produktion). Das SHARE at NTU (Nanyang Technological Univer-
sity, Singapur) fokussiert sich auf Robotics und das SHARE at
SWJTU (Southwest Jiaotong University, Chengdu) auf (Fahr-
werks-)Lésungen fiir Hochgeschwindigkeitsziige. Neben wei-
teren Universitatskooperationen besteht seit 2017 eine strategi-
sche Partnerschaft mit der Fraunhofer-Gesellschaft.

Im Dezember 2019 haben die Schaeffler Gruppe und die

ABT e-Line GmbH (fortan: ABT e-Line) eine gemeinsame Verein-
barung zur Vollelektrifizierung von leichten Nutzfahrzeugen
(bis 3,5 t) bekannt gegeben. Die Vereinbarung zwischen
Schaeffler und ABT e-Line zielt ab auf die Entwicklung elektri-
scher Antriebsstrange sowie deren Integration und Montage in
leichte Nutz- und Spezialfahrzeuge. Zudem sollen flexible und
mechatronische Fahrwerklésungen entwickelt werden.

1.3 Konzernstrategie und -steuerung

Die Schaeffler Gruppe ist ein global tatiger Automobil- und Indus-
triezulieferer und ein bérsennotiertes Familienunternehmen —
ein Unternehmen mit einer starken Wertebasis, geprdgt durch
ihre Griinder. Schaefflerist insbesondere den Unternehmens-
werten ,Nachhaltig®, ,Innovativ®, ,Exzellent“ und , Leiden-
schaftlich“ verbunden. Diese Werte bilden eine wichtige Basis
furden Erfolg der Schaeffler Gruppe im Interesse und zum Wohle
ihrer Kunden und Geschéftspartner, Mitarbeiter und Fiihrungs-
krafte sowie Aktiondre und Familiengesellschafter.

Strategie — ,,Mobilitat fiir morgen“

Ende 2016 hat die Schaeffler Gruppe die Strategie ,,Mobilitat fur
morgen“ ausgearbeitet und der Offentlichkeit vorgestellt. Die
Jahre 2017 bis 2019 standen im Zeichen der Umsetzung dieser
Strategie. Der Ausbau von Kompetenzen in den Bereichen neue
Antriebskonzepte, autonomes Fahren und Industrie 4.0 wurde
stark vorangetrieben. In diesem Zusammenhang wurde auch

in allen drei Sparten tiber das Komponentengeschaft hinaus
das Geschéaft mit Modulen und Systemldsungen ausgeweitet.
Der Unternehmensbereich ,,E-Mobilitdt“ und das Geschaftsfeld
»Industrie 4.0“ wurden neu gegriindet. Des Weiteren wurden

im Rahmen der Umsetzung der M& A-Strategie wichtige Anpas-
sungen des Produkt- und Technologieportfolios der

Schaeffler Gruppe umgesetzt. Hierzu zdhlen die Griindung des
Joint Ventures Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG,
die Erwerbe der Elmotec Statomat Holding GmbH und der
Xtronic GmbH sowie die Verdu3erungen einzelner Tochtergesell-
schaften in Grobritannien und Deutschland.

Zur Umsetzung der Strategie ,,Mobilitat fiir morgen®“ wurde im
Jahr 2016 auch das Zukunftsprogramm ,,Agenda 4 plus One*
mit den 16 wichtigsten strategischen Initiativen der

Schaeffler Gruppe gestartet. Zum 1. Januar 2018 wurde das
Programm um vier weitere Initiativen erganzt und damit die Zahl
der Initiativen auf 20 erhdht. Die strategischen Initiativen
gliedern sich in die 4+1 Kategorien: Kundenfokus, Operative
Exzellenz, Finanzielle Flexibilitat, Fiihrung und Talente sowie —
als ,,plus One“ — die Sicherung langfristiger Wettbewerbsfahig-
keit und Wertsteigerung.

Die Initiativen ,,CORE®, ,Working Capital®, ,,Global Footprint®,
»E-Mobilitat“, ,,Industrie 4.0%, ,Quality for Tomorrow*, Factory for
Tomorrow*, ,Leadership & Corporate Values” und ,,New Work*
wurden bis Ende 2019 erfolgreich abgeschlossen bzw. in die
Linienfunktion tberfiihrt, um die Nachhaltigkeit der erzielten
Effekte sicherzustellen. Die ibrigen Initiativen sollen 2020 in die
Linienfunktion oder eine neue Agenda tiberfiihrt werden.



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

Kapitalallokation und Portfoliomanagement

Ein wesentliches Kriterium aller strategischen Entscheidungen
in der Schaeffler Gruppe ist die effiziente Allokation von Kapital.
Daher hat die Schaeffler Gruppe ein neues Rahmenkonzept zur
Steuerung der Kapitalallokation entwickelt. Dieses Rahmenkon-
zept beinhaltet vier Portfoliofelder (Build, Grow, Harvest, Exit)
und vier Investitionskategorien (Wachstum, Rationalisierung,
Instandhaltung, Sicherheit und Regulierung).

Innerhalb dieses Konzeptes wird zundchst die Summe der kon-
zernweiten Investitionen einer Periode anhand einer Reinvesti-
tionsrate bestimmt. Im ndchsten Schritt wird die Allokation der
Investitionen auf die Portfoliofelder und Investitionskategorien
festgelegt.

Rahmenkonzept zur Steuerung der Kapitalallokation

1] 2] 3 o

Investitionen
Kategorien| Wachstum | Rationa- Instand- |Sicherheit & | Gesamt
Portfolio- lisierung haltung | Regulierung
felder
® Build v v
G Grow ‘/ \/ \/ ‘/
@ Harvest \/ v \/
O kit v v
G f Gesamt-
£59 Investitionen
N

Ulnvestitionserweiterungen und neue Produkte.

Die Investitionsstrategien sind fiir die Portfoliofelder folgender-
mafien definiert:

¢ Build: Investitionen werden getétigt fiir den Aufbau und das
Wachstum neuer Geschéftsfelder und fiir Produkte am Beginn
ihres Lebenszyklus. Die Wachstumschancen in diesem Port-
foliofeld sind sehr hoch, wahrend die Profitabilitdt zundchst
noch gering ist.

e Grow: In bestehenden Geschéftsfeldern mit hohen Wachstums-
chancen und sehr hoher Profitabilitdt werden Kapazitdten
ausgebaut. Es wird zudem in weitere Effizienzsteigerungen
und in die Instandhaltung der Vermdgenswerte investiert.

* Harvest: In Geschaftsfeldern mit geringem Wachstumspoten-
zial werden Kapazitdten nicht weiter ausgebaut. Investitionen
werden getdtigt fiir weitere Effiziensteigerungen und fiir die
Instandhaltung von Vermdgenswerten.

o Exit: In Geschéftsfeldern mit geringer Profitabilitat und geringen
Wachstumschancen werden keine Kapazitaten ausgebaut,
sondern lediglich notwendige Instandhaltungsmatnahmen
umgesetzt. Eine VerduBerung solcher Geschaftsfelderist zu
prifen.
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Erforderliche Investitionen in Sicherheitsvorkehrungen und
zur Einhaltung regulatorischer Standards werden in allen vier
Portfoliofeldern umgesetzt.

Portfolioiibersicht

Growth

A

,,,,, /

Build i
C&) Grow

‘ Harvest

. Exit

» SVAD

D Schaeffler Value Added.

M&A-Strategie

Die Schaeffler Gruppe verfolgt in erster Linie eine organische
Wachstumsstrategie, die auf der bestehenden technologischen
Kompetenz und Innovationskraft basiert. Im Einklang damit
sind entlang definierter Fokusfelder Akquisitionen primdr dann
vorgesehen, wenn sie eine Erweiterung der technologischen
Kompetenz mit sich bringen bzw. zur Starkung der bestehenden
Marktposition beitragen.

Kernstiick der Vorgehensweise ist ein gruppenweit giiltiger
M&A-Radar, der auf sieben Suchfeldern die anvisierten Bereiche
fur den Zukauf von Kompetenzen und anorganisches Wachstum
sowohlin einzelnen Sparten als auch in iibergreifenden Berei-
chen definiert. In diesen klar abgegrenzten Bereichen wird gezielt
nach Moglichkeiten zur Erweiterung des Kompetenzprofils und
des Portfolios gesucht. Der Fokus liegt hierbei auf Akquisitionen
kleinerer, additiver Zielunternehmen im dreistelligen Millionen-
bereich, mit denen das Technologiespektrum erganzt und verstarkt
und damit langfristig Wert geschaffen werden soll.

Roadmap 2024

Die Transformation der Schaeffler Gruppe wird angesichts sich
verandernder Rahmenbedingungen und eines anhaltend heraus-
fordernden Wettbewerbsumfelds auch in den kommenden Jahren
weiter vorangetrieben.

Am 24. Mdrz 2020 wird die Schaeffler Gruppe ihre Strategie 2024
bekannt geben. Ein Hauptaugenmerk der Strategie wird darauf
liegen, in welchen Geschéftsfeldern die Schaeffler Gruppe lang-
fristig profitabel wachsen kann und wie dieses Wachstum
generiert werden kann. Das Rahmenkonzept zur Steuerung der
Kapitalallokation wird hierbei eine wichtige Rolle spielen.

13
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Strategische finanzielle Leistungsindikatoren

Sachanlage-

EBIT
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SVA N
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Verbindlichkeiten

Kapitalkosten

aus Lieferungen

Kapitalkosten-

satz

und Leistungen

Konzernsteuerung

Die Schaeffler Gruppe wird vom Vorstand der Schaeffler AG
geflihrt, der das Unternehmen in eigener Verantwortung leitet,
die Ziele und die strategische Ausrichtung festlegt sowie die
Umsetzung der Wachstumsstrategie steuert. Bestellt, iberwacht
und beraten wird der Vorstand vom Aufsichtsrat der
Schaeffler AG.

Das Management der Schaeffler Gruppe steuerte die Geschafts-
entwicklung im Geschéftsjahr 2019 im Rahmen einer drei-
dimensionalen Matrixorganisation — bestehend aus drei Sparten,
fiinf Funktionen und vier Regionen. Das unternehmensinterne
Steuerungssystem der Schaeffler Gruppe besteht aus der auf
Basis der vom Vorstand vorgegebenen strategischen Rahmen-
vorgaben entwickelten operativen Jahresplanung, der unterjdh-
rigen Kontrolle und Steuerung der finanziellen Kennzahlen, den
regelmaBig stattfindenden Vorstandssitzungen und Manage-
ment-Meetings sowie der Berichterstattung an den Aufsichtsrat
der Schaeffler AG. Die unterjdhrige Kontrolle und Steuerung

des Unternehmens wird anhand eines umfassenden Systems
standardisierter Berichte zur Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage durchgefiihrt. In den Vorstandssitzungen und Management-
Meetings werden die Geschaftsentwicklung einschlielich
Zielerreichung sowie der Ausblick auf das Gesamtjahr und ggf.
zu ergreifende MaBnahmen erortert.

Wertorientierte Steuerung

Das unternehmensinterne Steuerungssystem der

Schaeffler Gruppe ist darauf ausgelegt, die Umsetzung der
Konzernstrategie zu unterstiitzen. Um sicherzustellen, dass die
Schaeffler Gruppe weiterhin ihre iibergeordnete Zielsetzung
erreicht, profitabel zu wachsen und nachhaltig Wert zu schaffen,
ist eine wertorientierte Steuerung des Geschdftsportfolios
erforderlich. Eine wichtige Grundlage wertorientierter Unterneh-
menssteuerung ist dabei die Beriicksichtigung von Interessen
und Anspriichen der Kapitalgeber.

2ROCE ist definiert als EBIT dividiert durch das durchschnittlich gebundene Kapital.

Die wertorientierte Steuerung ist integraler Bestandteil aller
Prozesse der Planung, Steuerung und Kontrolle. Auch die
erfolgsorientierte Vergiitung des Managements ist direkt an die
wirtschaftliche Unternehmensentwicklunggekoppelt.

Strategische finanzielle Leistungsindikatoren

Um profitabel zu wachsen und nachhaltig Wert zu schaffen, ist
das im Unternehmen verfiigbare Kapital rentabel einzusetzen.
Hierzu soll das erwirtschaftete Ergebnis die Kosten des einge-
setzten Eigen- und Fremdkapitals dauerhaft tibersteigen.

Das konzerninterne Steuerungssystem der Schaeffler Gruppe
ist dabei mehrstufig aufgebaut. Die zentrale wertorientierte
SteuerungsgroBe in der Schaeffler Gruppe ist der Schaeffler
Value Added (SVA). Mit dieser Grof3e eng verkniipft ist der Return
on Capital Employed (ROCE)2. Beide KenngréBen werden vor
Sondereffekten ermittelt.

@ Mehr zu Sondereffekten ab Seite 30f.

Schaeffler Value Added (SVA): Die Wertschopfung der

Schaeffler Gruppe wird durch den Wertbeitrag, den sog.
Schaeffler Value Added (SVA), gemessen. Ausgangspunkt fiir

die Ermittlung des SVA ist das EBIT (Ergebnis vor Finanzergebnis,
at-Equity bewerteten Beteiligungen und Ertragsteuern). Ein posi-
tiver SVA bedeutet, dass das EBIT die Kapitalkosten derselben
Periode libertroffen hat und somit die Schaeffler Gruppe tiber
die Deckung ihrer Kapitalkosten hinaus Wert geschaffen hat. Die
Kapitalkosten ergeben sich, indem die von Vorstand und Auf-
sichtsrat vorgegebene Mindestverzinsung in Hohe von 10 % p. a.
(vor Steuern) auf das durchschnittlich gebundene Kapital des
Geschaftsjahres angewendet wird. Aufgrund des anhaltend nied-
rigen Zinsniveaus sowie aufgrund der gegeniiber fritheren Jahren
geringeren Fremdkapitalkosten der Schaeffler Gruppe wird ab
dem Geschéftsjahr 2020 fiir die Berechnung des SVA ein Kapital-
kostensatz in Hohe von 9 % angewendet.
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Das durchschnittlich gebundene Kapital, das sog. Capital Emp-
loyed, ergibt sich aus Addition der operativ gesteuerten Bilanz-
posten Sachanlagevermdgen, immaterielle Vermogenswerte
sowie des Working Capital, das sich wiederum aus den beiden
Posten Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Vor-
rate — abziiglich der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen — ergibt. Der Jahresdurchschnitt wird dabei als arithmeti-
sches Mittel dervier Stichtagswerte zum Quartalsende ermittelt.

Bedeutsamste operative finanzielle
Leistungsindikatoren

Die Kenngrofie SVA dient als Indikator fiir den im Geschéftsjahr
2019 geleisteten Beitrag zum Unternehmenswert. Dieser strate-
gische Leistungsindikator wird durch die bedeutsamsten finan-
ziellen Leistungsindikatoren operationalisiert. Dabei legt die
Schaeffler Gruppe den Fokus auf die kontinuierliche Uberwa-
chung und Steigerung der folgenden drei bedeutsamsten opera-
tiven finanziellen Leistungsindikatoren:

* Umsatzwachstum (vor Wihrungseinfliissen)
» EBIT-Marge (vor Sondereffekten)

¢ Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-
Aktivitdaten

Diese drei bedeutsamsten operativen finanziellen Leistungs-
indikatoren bilden die Basis fiir operative Entscheidungen und
sind zugleich die Grundlage fiir die Prognose. Insgesamt fiihrt
die Steigerung dieser Kennzahlen durch die dauerhafte Erzielung
einer Pramie auf die Kapitalkosten zu einer nachhaltigen Steige-
rung des Unternehmenswertes.

Umsatzwachstum (vor Wahrungseinfliissen): Da der Geschifts-
erfolg der Schaeffler Gruppe auf einer langfristigen Wachstums-
strategie basiert, wird der Steuerungsgrofie Umsatzwachstum
eine hohe Bedeutung beigemessen. Das Umsatzwachstum misst
die Veranderung des Umsatzes gegeniiber dem Vorjahrin Pro-
zent. Um eine moglichst transparente Beurteilung der Geschafts-
entwicklung sowie eine hohere Vergleichbarkeit im Zeitablauf

zu erreichen, wird das Umsatzwachstum vor Wahrungseinfliissen
dargestellt.

EBIT-Marge (vor Sondereffekten): Als MessgroBe fiir das opera-
tive Ergebnis der Schaeffler Gruppe wird die EBIT-Marge heran-
gezogen. Die EBIT-Marge ist eine relative Kennzahl, bei der das
EBIT ins Verhéltnis zum Umsatz gesetzt wird. Die Kennzahl misst
die operative Profitabilitdt des Unternehmens. Die EBIT-Marge
wird dabei vor Sondereffekten ermittelt, um eine transparente
Beurteilung und hohere Vergleichbarkeit der operativen Perfor-
mance im Zeitverlauf zu erreichen.

Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten:
Der Free Cash Flow misst die Fahigkeit, den operativen Erfolg

in Mittelzufliisse umzuwandeln. Erist definiert als Summe von
Cash Flow aus laufender Geschéftstatigkeit, Cash Flow aus
Investitionstatigkeit und Auszahlungen fiir die Tilgung von Lea-
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singverbindlichkeiten. Die wesentlichen Einflussgrofien auf

den Free Cash Flow sind neben der Profitabilitdt ein wirksames
Management des Working Capital sowie die Hohe der Investi-
tionen. Um eine moglichst transparente Beurteilung sowie eine
héhere Vergleichbarkeit im Zeitablauf zu erreichen, wird der
bedeutsamste operative finanzielle Leistungsindikator Free Cash
Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten dargestellt.

@ Mehr zur Entwicklung der genannten Kennzahlen in der Geschafts-
entwicklung ab Seite 23 sowie zu Sondereffekten ab Seite 30f.

Steuerungssystem

Strategische finanzielle
Leistungsindikatoren

Bedeutsamste
operative finanzielle
Leistungsindikatoren )

Umsatzwachstum

EBIT-Marge Free Cash Flow

Prognose

Weitere finanzielle

Capex-Quote
Leistungsindikatoren

F&E-Quote
Verschuldungsgrad

Steuerquote Ausschiittungsquote

Financial-Rating
Nichtfinanzielle
Kennzahlen

Qualitat Liefertreue

Arbeitssicherheit
Mitarbeiterkapazitédt (FTE)

Kundenzufriedenheit Mitarbeiterzufriedenheit

1 Umsatzwachstum (vor Wahrungseinfliissen), EBIT-Marge (vor Sondereffekten),
Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten.

Weitere finanzielle Leistungsindikatoren

Neben den drei bedeutsamsten operativen finanziellen Leis-
tungsindikatoren existieren weitere finanzielle Leistungsindika-
toren, die vom Vorstand laufend iberwacht werden. Unter die
weiteren finanziellen Leistungsindikatoren fallen u. a. die Kenn-
zahlen Capex-Quote, F&E-Quote, Verschuldungsgrad, Steuer-
quote, Ausschiittungsquote und Financial Rating.

Dariiber hinaus werden verschiedene operative Friithindikatoren
beobachtet, um den Verlauf der vielfdltigen Einflussfaktoren

auf das Geschaft der Schaeffler Gruppe frithzeitig erkennen und
bei der Unternehmenssteuerung beriicksichtigen zu kénnen. So
werden Prognosen geeigneter Markt-, Konjunktur- und Branchen-
daten wie bspw. zum Bruttoinlandsprodukt, zu Wahrungskurs-
entwicklungen oder zur Automobil- und Industrieproduktion ana-
lysiert, um Erkenntnisse tiber kiinftige Geschaftsaussichten zu
gewinnen. Ferner erfolgt eine Beobachtung wichtiger Rohstoff-
preise, um die Entwicklung wesentlicher Kostenpositionen einzu-
schéatzen.
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Um eine verldssliche Indikation fiir die zu erwartende Auslastung
der Kapazitdaten sowie die voraussichtliche Umsatzentwicklung
zu erhalten, werden zudem spartenspezifische operative Friih-
indikatoren iiberwacht.

» Automotive OEM: Die in einer Periode gewonnenen Nominie-
rungen fiir Kundenprojekte werden laufend mit der Kennzahl
,Lifetime-Sales“ bewertet und ins Verhdltnis zum Umsatz der
aktuellen Berichtsperiode als ,,Book-to-bill-Ratio“ gesetzt.
Daraus ldsst sich das mittel- und langfristige Wachstumspo-
tenzial der Sparte Automotive OEM ableiten. Die kurzfristig
erhaltenen Lieferplan-Einteilungen — basierend auf den Rahmen-
vertragen mit den Kunden — decken valide einen Zeitraum von
rund zwei Monaten ab. Die Verdnderung dieser Kapazitdtsbele-
gung wird wochentlich gepriift.

e Automotive Aftermarket: Fiir den Automotive Aftermarket gibt
es keinen vergleichbaren Frithindikator, der sich aus gebuchten
Auftragseingangs- oder -bestandszahlen ableiten ldsst. Als
Frihindikator dienen regelmdfige Gesprdache mit den GroR-
kunden und Marktbeobachtungen, um die kurzfristige
Bedarfslage zu priifen.

Industrie: Als Friihindikator in der Sparte Industrie dient die
Veranderung des Auftragsbestands, derin den nachsten drei
Monaten féllig wird. Diese Kennzahl wird monatlich gepriift.

Alle finanziellen Kennzahlen werden anhand standardisierter
Berichte zur Ertrags-, Finanz- und Vermdgenslage monatlich
ermittelt. Diese beinhalten sowohl einen Plan-Ist- als auch einen
Vorjahresvergleich. Grundlage fiir den Plan-Ist-Vergleich ist der
Jahresplan aus der integrierten operativen Planung, derin eine
langerfristige, vom Vorstand erarbeitete, strategische Unterneh-
mensplanung eingebettet ist.

Nichtfinanzielle Kennzahlen

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren tiberwacht das
Management weitere wesentliche nichtfinanzielle Kennzahlen.
Im Rahmen von standardisierten Berichten werden in diesem
Zusammenhang unterjahrig u. a. folgende Kennzahlen ermittelt:
Qualitat, Mitarbeiterkapazitdt (Full Time Equivalent, FTE), Liefer-
treue, Kundenzufriedenheit, Mitarbeiterzufriedenheit und
Arbeitssicherheit.

@ Mehr zum Nachhaltigkeitsmanagement ab Seite 19

Fiir das Nachhaltigkeitsmanagement werden weitere nichtfinan-
zielle Indikatoren erhoben, die sich an den vier Handlungsfel-
dern der Nachhaltigkeitsstrategie orientieren. Diese Kennzahlen
werden im Rahmen der operativen Steuerung nachhaltigkeits-
relevanter Mainahmen genutzt. Fiir das Geschaftsjahr 2020 hat
der Aufsichtsrat der Schaeffler AG ein Sonderziel zur Nachhaltig-
keit in der kurzfristigen variablen Vergiitung des Vorstands
beschlossen. Mittelfristig strebt die Schaeffler Gruppe an, nicht-
finanzielle Leistungsindikatoren zu definieren, die Bestandteil
der wertorientierten Unternehmenssteuerung werden.

Im Rahmen der Unternehmenssteuerung legt die Unternehmens-
leitung zudem groen Wert darauf, dass das Handeln aller
Mitarbeiter der Schaeffler Gruppe streng an den rechtlichen Rah-
menbedingungen ausgerichtet ist und den Corporate Gover-
nance-Standards folgt.

@ Mehr zu Corporate Governance ab Seite 63

Darstellung strategische finanzielle und bedeutsamste operative finanzielle Leistungsindikatoren im Konzernlagebericht

Betriebs- Finanzlage
Geschafts- wirtschaftliche und Finanz- Gesamt- Prognose-

2019 2018 verlauf Ertragslage Kennzahlen management bewertung bericht
SVA
(vorSondereffekten, in Mio. EUR) 284 557 v v v
ROCE
(vorSondereffekten, in %) 13,2 16,7 v v v
Umsatzwachstum
(vorWidhrungseinfliissen, in %) 0,1 3,9 4 v v 4 v
EBIT-Marge
(vor Sondereffekten, in %) 8,1 9,7 v 4 v 4 v
Free Cash Flow vor Ein- und
Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten
(in Mio. EUR) 473 384 v v 4 v
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1.4 Mitarbeiter

Die Personalarbeit der Schaeffler Gruppe verfolgt das Ziel,
weltweit die besten Mitarbeiter zu gewinnen, zu férdern und als
attraktiver Arbeitgeber langfristig an das Unternehmen zu
binden.

Personalstrategie

Die Personalstrategie des Unternehmens (Human Resources, HR)
bildet die Grundlage der Personalarbeit der Schaeffler Gruppe.
Den Kern der Personalstrategie bilden fiinf Sdaulen, die ihre zent-
ralen Handlungsfelder reprasentieren.

HR Strategiehaus

Schaeffler People Strategie

Employer Talent Fiihrung & Training & Nachhaltigkeit,|
Branding & Management Unterneh- Lernen Gesundheits-,
Rekrutierung menswerte Arbeits- und

Umweltschutz

Diversitat Strategische Personalplanung Digitalisierung
[ |1 |1 |1

HR Operating Modell

Governance & Organisation Prozesse & Systeme

Employer Branding & Rekrutierung

Durch Employer Branding starkt das Unternehmen die Wahrneh-
mung als attraktiver Arbeitgeber mit dem Ziel, global die besten
Talente anzusprechen und als Mitarbeiter zu gewinnen. Die Akti-
vitdten zur Rekrutierung neuer Mitarbeiter waren im Geschafts-
jahr2019 besonders geprdgt durch die weitere Spezifizierung
von Stellenprofilen, u.a. in den Bereichen E-Mobilitdt und Indus-
trie 4.0.

Talent Management

Die Schaeffler Gruppe verwendet im Zuge des Talent Manage-
ment einen global einheitlichen und standardisierten Ansatz, um
Talente zu identifizieren, zu férdern und langfristig an das Unter-
nehmen zu binden. Im Sinne eines strategischen Nachfolgema-
nagements werden Potenzialtrdager identifiziert und ihre Eignung
fur mogliche Schliisselpositionen frithzeitig diskutiert. Mitarbeiter
werden durch Feedback — mit Unterstiitzung durch die jeweilige
Fihrungskraft und die Personalorganisation — dazu befahigt,
ndchste Karriereschritte und konkrete Entwicklungsmafinahmen
selbststdandig und in Eigenverantwortung voranzutreiben.

KONZERNLAGEBERICHT
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Fiihrung & Unternehmenswerte

Die Schaeffler Gruppe hat eine starke Wertebasis: ,,Nachhaltig®,
»Innovativ®, ,Exzellent* und , Leidenschaftlich“. Auf Basis dieser
Werte hat das Executive Board weltweit giiltige Fiihrungsleitli-
nien (Leadership Essentials) verabschiedet, die im Berichtsjahr
mit Hilfe von Workshops konzernweit ausgerollt wurden. Die Lea-
dership Essentials (,Gemeinsam handeln®, ,,Teams befdhigen*,
»Mitarbeiter fordern®, ,Ergebnisorientiert steuern®, ,Verande-
rungen vorantreiben“ und ,Verantwortung tibernehmen®) dienen
allen Fiihrungskraften im Unternehmen als Leitlinien bei der tag-
lichen Arbeit und stellen zugleich einen Anspruch der Mitarbeiter
an ihre Fithrungskréafte dar. Dartiber hinaus wurden im Berichts-
jahr Employee Essentials definiert, die sich an alle Mitarbeiter
ohne Fiihrungsverantwortung richten. Die Leitlinien der Employee
Essentials sind: ,,Zusammenarbeit férdern, ,Initiative ergreifen®,
LVerdnderungen unterstiitzen, ,,Ergebnisse erzielen®, , Starken
ausbauen“ und ,,Teamgeist leben®. Die Leadership Essentials
und Employee Essentials bilden gemeinsam ein konzernweit ein-
heitliches Konzept fiir die Zusammenarbeit im Unternehmen.

Die Fiithrungs- und Feedbackkultur bei Schaeffler wird zusatzlich
gestdrkt durch die weitere Implementierung von moderierten
Feedbackgesprédchen (,,Upward Feedbacks*) mit Riickmeldungen
von den Mitarbeitern an die Fiihrungskrafte sowie durch ein
neues 360 Feedbacktool. Das 360 Feedbacktool ermoglicht es
Fihrungskraften, auf digitalem Weg von verschiedenen Parteien
Feedback zu ihrem Fiihrungsstil zu erhalten.

Training & Lernen

Die Schaeffler Academy biindelt weltweit alle Aus- und Weiter-
bildungsaktivitdten des Unternehmens unter einem Dach. Mit
ihren Qualifizierungsprogrammen férdert die Schaeffler Academy
individuelles kompetenzbasiertes Lernen. Die Lerninhalte und
Methoden orientieren sich dabei an den Bedarfen der Fachbe-
reiche. Dafiir erweitert die Schaeffler Academy regelmagig ihr
Trainingsangebot um zielgruppenspezifische Schulungen. Im
Geschéftsjahr wurden mehrere Trainingsprogramme entwickelt
wie z.B. zum Ausbau der Kompetenz im Bereich Mechatronik
oderauch zur Starkung der Kundeorientierung von Vertriebs-
mitarbeitern und Key Account Managern.

Nachhaltigkeit, Gesundheits-, Arbeits- und
Umweltschutz

In ihrer unternehmerischen Tatigkeit ist die Schaeffler Gruppe
darauf bedacht, wirtschaftlichen Erfolg, langfristige Orientie-
rung sowie ein Bewusstsein fiir die sozialen und dkologischen
Belange der Geschéftstdtigkeit miteinander zu verbinden. Ein
Schwerpunkt nachhaltiger Wertschopfung der Schaeffler Gruppe
besteht darin, die Anforderungen der wesentlichen Anspruchs-
gruppen an Produkte, Prozesse und an die Lieferkette des Unter-
nehmens bestmoglich umzusetzen. Zu diesem Zweck werden
Nachhaltigkeitsaspekte verstdrkt in die Geschdftsprozesse des
Unternehmens aufgenommen.
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@ Fur ausfiihrliche Informationen und Hintergriinde zum Thema
Nachhaltigkeit wird an dieser Stelle auf das Kapitel Nachhaltigkeit auf
Seite 19 bzw. den Nachhaltigkeitsbericht der Schaeffler Gruppe
verwiesen

Diversitdt

Durch die Férderung von Vielfalt im Unternehmen sollen Innova-
tionsfahigkeit und Flexibilitat gestarkt werden, um die Anforde-
rungen globaler Markte erkennen und erfiillen zu konnen.

Im Berichtsjahr wurde ein Diversity Council eingerichtet, das aus
Mitgliedern des Executive Boards sowie leitenden Mitarbeitern
besteht. Das Diversity Council verfolgt das Ziel, die Organisation
der Schaeffler Gruppe fiir die Bedeutung einer vielfdltigen Mit-
arbeiterstruktur und des interkulturellen Austausches weiter zu
sensibilisieren sowie Mafinahmen zur Starkung der Vielfalt zu
identifizieren und Impulse fiir Pilotprojekte zu geben. Dariiber
hinaus wurde der Aspekt der Diversitdt im Berichtsjahr zuneh-
mend in bestehende HR-Prozesse wie Employer Branding,
Onboarding und Talent-Management integriert. Das Thema
wurde aufierdem in den Rekrutierungs-Prozess mit aufgenommen,
wodurch auch bei der Einstellung von neuen Mitarbeitern ein
starkerer Fokus auf Vielfalt gelegt werden soll.

Mitarbeiterstruktur

Im Geschédftsjahr 2019 beschéftigte die Schaeffler Gruppe im
Durchschnitt 89.778 Mitarbeiter (Vj.: 92.232). Die Mitarbeiterzahl
zum Stichtag 31. Dezember 2019 sank auf 87.748 (Vj.: 92.478)
und lag damit um -5,1 % unter dem Vorjahreswert.

Ein Abbau von Arbeitsplatzen erfolgte insbesondere in der Ferti-
gung und den fertigungsnahen Bereichen, v.a. in den Regionen
Europa, hier speziell in Osteuropa, sowie in Americas und
Greater China. Schaeffler legt groBen Wert darauf, Personalmaf3-
nahmen sozialvertraglich zu gestalten.

Mitarbeiter der Schaeffler Gruppe
nach Regionen
inProzent,zum 31.Dezember2019

Asien/Pazifik 3,6

"

Greater China 13,9

Europa 68,6

Strukturdaten der Mitarbeiter

Verdnderung

31.12.2019 31.12.2018 in
Durchschnittsalter (Jahre) 40,5 39,9 1,5 %
Durchschnittliche
Betriebszugehdorigkeit (Jahre) 11,9 11,2 6,3 %
Fluktuationsquote (%) V) 4,4 4,8  -0,4 %-Pkt.
Frauenanteilbezogen aufdie
Belegschaft (%) 22,1 22,0 0,1 %-Pkt.
Frauenanteilbezogen auf
Fithrungskrafte (%) 2 11,5 10,9 0,6 %-Pkt.

D Arbeitnehmerinitiiert.
2 Fithrungskrafte sind als Mitarbeiter mit disziplinarischer Leitungsfunktion definiert.

Mitarbeiterentwicklung

Neben Trainingsmafinahmen konnen Mitarbeiter auch an
weiteren Entwicklungsmainahmen teilnehmen, die sowohl der
Weiterentwicklung iberfachlicher Kompetenzen als auch dem
Ausbau des eigenen Netzwerks dienen. Hierfiir steht im Intranet
ein Portal zur Verfligung, um Mentoren aufierhalb des unmittel-
baren Arbeitsumfelds zu finden. Des Weiteren gibt es das
Angebot des ,,Job Shadowing“ und die Moglichkeit, an einer
,Desk Rotation“ teilzunehmen. Beim ,,Job Shadowing“ erhalten
Mitarbeiter einen fachlichen Einblick in einen fremden Tatig-
keitsbereich. Im Zuge der,,Desk Rotation* arbeiten Mitarbeiter
zeitlich begrenzt in einer fremden Abteilung, tragen jedoch
weiterhin die Verantwortung fiir ihren eigenen Tatigkeitsbereich.
Hierdurch konnen sich Mitarbeiter vernetzen und die Bediirf-
nisse anderer Abteilungen kennenlernen.

In dem interdisziplindren Konzept ,,New Work“ werden neue
Ansédtze zu Arbeitsorganisation und -prozessen, Arbeitsumfeld
und Arbeitskultur vereint. Im Rahmen des Konzeptes erméglicht
bspw. eine moderne Gestaltung von Biirordumen eine verbes-
serte und interdisziplindre Nutzung von Arbeitsflachen. Zusatz-
lich zu den Standorten Schweinfurt, Frauenaurach und Niirnberg,
die ,New Work“ bereits teilweise oder vollstandig implementiert

Mitarbeiter der Schaeffler Gruppe
nach Funktionsbereichen

inProzent,zum 31.Dezember2019

Verwaltung 5,2
Vertrieb 7,4

‘I

Forschung

und Entwicklung 8,9 Fertigung 78,5

Americas 14,0
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haben, konnen seit dem Berichtsjahr auch alle weiteren Stand-
orte des Unternehmens das Konzept fiir ihre Biiroarbeitspldtze
anwenden.

Fach- und Projektlaufbahn
Global einheitliche Fach- und Projektlaufbahnen erméglichen es

den Mitarbeitern, sich Expertenwissen und Projektmanagement-

fahigkeiten anzueignen. Im Zuge ihrer Weiterentwicklung wird
Mitarbeitern zudem die Moglichkeit geboten, sich anhand ihrer
Starken und Interessen auszurichten.

Nachwuchsférderung

Die Schaeffler Gruppe méchte Nachwuchstalente fiir alle
Tatigkeitsbereiche des Unternehmens gewinnen und ausbilden.
Am Ende des Geschéftsjahres 2019 standen in der

Schaeffler Gruppe weltweit 3.078 Auszubildende (entspricht
3,5 % der Belegschaft) in einem Ausbildungsverhiltnis

(Vj.: 3.275 oder 3,5 % der Belegschaft).

Im Rahmen der Nachwuchsférderung werden in Deutschland
Ausbildungspldtze und duale Studiengdnge angeboten. In
Kooperation mit Dualen Hochschulen werden Bachelorstudien-
gdnge in den Bereichen Betriebswirtschaft, Informatik und
Ingenieurwissenschaften angeboten. Das jeweilige Studium ist
hierbei eng mit Praxisphasen im Unternehmen verkniipft. Des
Weiteren bietet die Schaeffler Gruppe iiber ein ,,Two-in-One*-
Studium an, parallel eine Ausbildung zum Elektroniker mit einem
Studium der Automatisierungstechnik mit dem Abschluss
Bachelor of Engineering Mechatronik zu verbinden oder gleich-
zeitig eine Ausbildung zum Industriemechaniker und einen
Bachelor of Engineering Maschinenbau zu absolvieren.

Im Geschéaftsjahr 2019 waren 173 Mitarbeiter der

Schaeffler Gruppe in einem dualen Studiengang und 139 Mitar-
beiterin einem ,Two-in-One“-Studiengang eingeschrieben.

Fiir Absolventen mit besonders guten akademischen Leistungen
bietet das Unternehmen eine weiterfiihrende Férderung zur
Erreichung eines Masterabschlusses an.

Dariiber hinaus richtet sich die Schaeffler Gruppe mit dem
Angebot von Trainee-Programmen an Hochschulabsolventen.
Die Programme werden in den Bereichen Qualitdt, Finanzen,
Personal, Forschung und Entwicklung, Operations (Produktion,
Logistik, Einkauf), Automotive und Digitalisierung angeboten.

Die Teilnehmer haben innerhalb eines 12- bis 24-monatigen Zeit-

raums die Moglichkeit, sich durch Rotation einen umfangreichen
Einblick in den Konzern und verschiedene Tatigkeitsbereiche zu
verschaffen. Durch Mentoring und begleitende Schulungen zu
fachlichen, tiberfachlichen und interkulturellen Kompetenzen
werden die Trainees auf ihre zukiinftige Position vorbereitet.

KONZERNLAGEBERICHT
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1.5 Nachhaltigkeit

Nachhaltiger Unternehmenserfolg bedeutet fiir die

Schaeffler Gruppe, 6kologische und soziale Verantwortung zu
tibernehmen, in der Produktion, auf Produktebene und in der
eigenen Lieferkette. Aufgrund der Bedeutung ist Nachhaltigkeit
somit auch als ein elementarer Baustein in den Unternehmens-
werten von Schaeffler verankert.

Als Leitlinien fiir die nachhaltige Ausrichtung gelten dabei die

17 Ziele fiir nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development
Goals, SDGs), die die Vereinten Nationen im Rahmen der
»Agenda 2030“ verabschiedet haben. In diesem Zusammenhang
sind auch Unternehmen aufgerufen, einen aktiven Beitrag zu
einer nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Schaefflerist sich
dieser Verantwortung bewusst und tragt aktiv zu den SDGs bei.

Nachhaltigkeitsmanagement und
-organisation

Der 2019 neu geschaffene Bereich Nachhaltigkeit, Umwelt,
Arbeitsmedizin und -sicherheit koordiniert die konzernweiten
Nachhaltigkeitsaktivitaten und ist in seiner Funktion fiir die
Konzeption und Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie verant-
wortlich. Die langfristige Ausrichtung des Nachhaltigkeitsma-
nagements wird im Sustainability Committee festgelegt, das aus
dem Executive Board sowie ausgewdhlten Leitern unterschied-
licher Fachbereiche besteht.

Der Fokus der Nachhaltigkeitsaktivitaten wurde im Berichtsjahr
unter Einbeziehung wesentlicher Anspruchsgruppen neu ausge-
richtet. Kernstiick der 2019 durchgefiihrten Wesentlichkeits-
analyse war eine weltweite Onlinebefragung, deren Ergebnisse
in internen Nachhaltigkeitsworkshops diskutiert und durch das
Sustainability Committee validiert wurden. Die so identifizierten
wesentlichen Sachverhalte bilden auch den Rahmen fiir die
aktuelle Nachhaltigkeitsberichterstattung.

2019 hat der Vorstand der Schaeffler AG die Sustainability
Roadmap verabschiedet, in der konkrete Handlungsfelder defi-
niert sind. Schwerpunkte stellen u.a. die Themen Klimaschutz
und Lieferantenmanagement dar, fiir die konkrete Manahmen
verabschiedet wurden.

Im Berichtsjahr hat die Schaeffler AG ihre nichtfinanzielle
Konzernerklarung gemaf} §§ 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 HGB in
ihrem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht, auferhalb des
Konzernlageberichts, integriert. Der Nachhaltigkeitsbericht 2019
ist auf der Internetseite der Schaeffler Gruppe zugédnglich.

@ Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht
gemafl §§ 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 HGB im Nachhaltigkeitsbericht
unter: www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019
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2. Wirtschaftsbericht

2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Rahmen-
bedingungen

Das Wachstum der Weltwirtschaft verlangsamte sich im Berichts-
jahrspiirbar. Der Zuwachs des globalen Bruttoinlandsprodukts
lag nach vorliegenden Schatzungen bei 2,8 % (Vj.: 3,6 %), dem
geringsten Wert seit der globalen Finanzkrise (Oxford Economics,
Januar 2020). MaBgeblich hierfiir war eine Abschwéchung des
Welthandels und der Investitionen vor dem Hintergrund einer
nachlassenden globalen Nachfrage, erhdhter politischer Unsicher-
heit und einer Zunahme von Handelsbeschrdankungen. Aus der
Branchenperspektive betrachtet geht die verhaltene Dynamik
vorrangig auf die schwache Entwicklung im verarbeitenden
Gewerbe zuriick, wahrend sich der Dienstleistungssektor robuster
zeigte.

In der Eurozone verlangsamte sich das Wachstum des Brutto-
inlandsprodukts deutlich, v.a. in Deutschland und Italien.
Gebremst wurde die Dynamik vom Aufienhandel; von der inldandi-
schen Nachfrage gingen hingegen positive Wachstumsimpulse
aus. Im September 2019 lockerte die Europdische Zentralbank
erneut die bereits seit Jahren sehr expansive Geldpolitik und
beschloss neben einer Zinssenkung u. a. die Wiederaufnahme
des Anleihekaufprogramms. In den USA schwéchte sich das Wirt-
schaftswachstum leicht ab, bedingt durch eine Verlangsamung
von Investitionen und Exporten. Positiv entwickelte sich hingegen
weiterhin der private Konsum auf Basis eines dynamischen
Arbeitsmarkts. Vor dem Hintergrund der nachlassenden Konjunk-
turund eines niedrigen Inflationsdrucks lockerte die US-Noten-
bank ebenfalls ihre Geldpolitik und senkte den Leitzins im Verlauf
des Berichtsjahres insgesamt drei Mal. In Japan blieb die Wirt-
schaftsaktivitdat gedampft. Neben einer schwachen Inlandsnach-
frage lasteten sinkende Exporte auf dem Wachstum des Brutto-
inlandsprodukts.

In China setzte sich die graduelle Verlangsamung des Wirtschafts-
wachstums fort. Die Investitionen blieben hinter den Erwar-
tungen zuriick. Dariiber hinaus belastete der Handelskonflikt mit
den USA die Exporte. Die Abschwdchung des Wachstums ist
zudem auch Ausdruck des zunehmenden Bestrebens der chinesi-
schen Regierung, 6konomische Ungleichgewichte durch einen
vorsichtigeren Einsatz wirtschaftspolitischer Stiitzungsmaf-
nahmen zu vermeiden. In Indien nahm die Wirtschaftsdynamik
im Berichtsjahr deutlich ab. Vor dem Hintergrund einer restrik-
tiven Kreditvergabe fiel das Wachstum des privaten Konsums und
insbesondere der Investitionen schwacher als im Vorjahr aus.

Fur die Regionen der Schaeffler Gruppe zeichnete sich vor diesem
Hintergrund folgendes Bild ab: In der Region Europa erhdhte
sich das Bruttoinlandsprodukt um 2,2 %, wozu Indien — ebenfalls
Teil der Region Europa — mit einem Zuwachs von 5,0 % beitrug.
In der Region Americas stieg die Wirtschaftsleistung um 1,5 % an,
wdhrend in der Region Greater China ein Zuwachs in Héhe von
5,8 % zu verzeichnen war. In der Region Asien/Pazifik wuchs das
Bruttoinlandsprodukt um 2,9 %.

Die globalen Kapitalmérkte entwickelten sich positiv. Im Verlauf
des Berichtsjahres gewannen u.a. der Dow Jones Industrial
Average (DJIA), der Deutsche Aktienindex (DAX) sowie der Mid-
Cap-Dax (MDAX) an Wert.

An den Devisenmdrkten wertete der Euro gegeniiber den fiir

die Schaeffler Gruppe wichtigsten Fremdwahrungen mehrheitlich
ab. Im Jahresdurchschnitt betrachtet verlor er gegeniiber dem
US-Dollar, dem chinesischen Renminbi, derindischen Rupie und
dem mexikanischen Peso jeweils an Wert. Gegeniiber dem
siidkoreanischen Won wertete der Euro hingegen auf.

@ Mehr zur Fremdwahrungsumrechnung ab Seite 110
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Branchenbezogene Rahmenbedingungen

Die Entwicklung der Automobilproduktion hat einen wesentlichen
Einfluss auf die Geschdftsentwicklung des Automotive OEM-
Geschafts der Schaeffler Gruppe. Indikator fiir die Geschéftsent-
wicklung der Sparte Industrie ist u.a. die globale Entwicklung
der Industrieproduktion.

Automobilproduktion

Die weltweite Automobilproduktion, gemessen an der Stiickzahl
produzierter Fahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von bis zu
sechs Tonnen, schrumpfte im Berichtsjahr um 5,8 % und verzeich-
nete damit den starksten Riickgang seit der globalen Finanzkrise
(IHS Markit, Januar 2020). Der lander- und regionentibergrei-
fende Einbruch der Produktion ist auf eine Reihe von sowohl kon-
junkturellen als auch strukturellen Faktoren zuriickzufiihren —
u.a. gesunkenes Konsumentenvertrauen aufgrund erhdhter
wirtschaftlicher Unsicherheit und aufgeschobene Kadufe im Zuge
des Ubergangs zur Elektromobilitét. Dariiber hinaus wurde

die globale Automobilproduktion auch durch landerspezifische
Faktoren belastet.

In der Region Europa lag die Automobilproduktion um 6,3 %
unter dem Niveau des Vorjahres. Hierbei zeigte sich in allen
bedeutenden Markten ein Riickgang — v.a. in der Eurozone (-5,3 %),
im Vereinigten Konigreich (-14,0 %) und in Indien (-10,7 %).
MafRigeblichen Anteil an der Kontraktion in der Eurozone hatte
die Entwicklung in Deutschland — vor dem Hintergrund einer
deutlichen Abschwdchung der Exporte lag die dortige Automobil-
produktion um 9,1 % unter dem Vorjahresniveau. Der Einbruch
der Produktion im Vereinigten Kénigreich ist auf eine Reihe von
Faktoren zuriickzufiihren, u.a. schwache Exporte und Verwer-
fungen im Zuge des Brexit-Prozesses. Die riicklaufige Produktion
in Indien resultierte v. a. aus einer gesunkenen Inlandsnachfrage
durch einen eingeschrédnkten Zugang zu Krediten aufierhalb

des Bankensektors. Fahrzeugkdufe in Indien werden hdufig tiber
Kredite finanziert. In der Region Americas lag die Automobil-
produktion um 3,9 % unter dem Niveau des Vorjahres. In den USA
fiel die Automobilproduktion um 3,9 %, vorrangig bedingt durch
einen siebenwdochigen Streik bei einem bedeutenden Automo-
bilhersteller, der auch zur Kontraktion in Kanada und Mexiko bei-
trug. In Brasilien stagnierte die Automobilproduktion auf Vorjah-
resniveau, da die Ausfuhren nach Argentinien — dem wichtigsten
Exportmarkt — sich aufgrund der dortigen Wirtschaftskrise wei-
terhin dufSerst schwach entwickelten. In der Region Greater
China schrumpfte die Automobilproduktion um 8,7 %. Die deut-
liche Kontraktion ist auf eine Reihe von Ursachen zuriickzu-
flihren — insbesondere eine eingetriibte Verbraucherstimmung
angesichts des Handelsstreits mit den USA sowie Verwerfungen
im Zuge der teilweise vorgezogenen Einfiihrung eines neuen
Emissionsstandards. In der Region Asien/Pazifik lag die Auto-
mobilproduktion um 2,7 % unter dem Niveau des Vorjahres. In
Japan fiel die Automobilproduktion um 1,2 %. Im vierten Quartal
war im Zuge der Mehrwertsteuererhohung vom 1. Oktober ein
deutlicher Riickgang gegentiiber dem Vorjahreswert zu ver-
zeichnen. In den ersten drei Quartalen trugen vorgezogene Kaufe
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hingegen noch zu einem robusten Zuwachs bei. In Siidkorea lag
die Automobilproduktion um 3,2 % unter dem Niveau des Vor-
jahres, da sich sowohl die Inlandsnachfrage als auch die Exporte
schwach entwickelten.

Entwicklung der Automobilproduktion

Verdnderung Mio.
in % Stiick
-6,3 26,8
Europa
-1,6 28,7
. -3,9 19,4
Americas
-0,1 20,2
Greater -8,7 24,7
China -3,8 27,1
Asien/ -2,7 17,8
Pazifik 2,3 18,2
-5,8 88,7
Welt
-1,0 94,2

2019 2018

Quelle: IHS Markit (Januar 2020).
Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.

Industrieproduktion

Das Wachstum der weltweiten Industrieproduktion, gemessen
an der Bruttowertschépfung auf Basis konstanter Preise und
Wechselkurse, verlangsamte sich im Berichtsjahr nach vorladu-
figen Schatzungen spiirbar auf 1,7 % (Oxford Economics,
Dezember 2019). Dies entspricht der geringsten Zuwachsrate
seit der globalen Finanzkrise. Maf3geblich fiir die Abschwachung
der Wachstumsdynamik war u. a. eine verringerte Investitions-
neigung aufgrund erhdhter wirtschaftlicher Unsicherheit, v.a. im
Zusammenhang mit anhaltenden Handelskonflikten. Zudem
belastete die Schwéache der Automobilbranche infolge enger Ver-
flechtungen entlang der Wertschopfungskette weitere Industrie-
sektoren, bspw. die Metallindustrie. Ein weiterer Faktor war der
zyklische Abschwung in Teilen der Elektroindustrie, etwa in der
Halbleiterindustrie.

Entwicklung derIndustrieproduktion

Verdnderung
in%
. 1 -0,2
uropa

P 2,2
. 0,8

Americas
r 2,6
Greater 5,5
China 6,2
Asien/ 0,4
Pazifik 2,7
1,7

Welt

3,5

2019 2018

Quelle: Oxford Economics (Dezember 2019).
Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.
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In der Region Europa stagnierte die Industrieproduktion etwa auf
Vorjahresniveau (-0,2 %). In der Eurozone war im Verlauf des
Berichtsjahres ein kontinuierlicher Abwartstrend zu beobachten;
die Industrieproduktion sank insgesamt um 0,8 % gegeniiber
dem Vorjahreswert. Besonders stark ausgepradgt war die
Schwaéche in Deutschland: Vor dem Hintergrund einer gesunkenen
Nachfrage aus Asien, erhdhter Brexit-Unsicherheit und eines
Riickgangs der Automobilfertigung schrumpfte die Industriepro-
duktion um 3,3 %. In Indien war eine deutliche Verringerung

des Wachstumstempos zu verzeichnen, die Zuwachsrate fiel
unter 2 %. In der Region Americas (0,8 %) verlangsamte sich das
Wachstum vor dem Hintergrund einer landeriibergreifenden
Abschwdchung der Dynamik. In den USA expandierte die Indust-
rieproduktion mit einem Wachstum von 1,5 % spiirbar schwéacher
als im Vorjahr. Die Entwicklung wurde u.a. durch die Spannungen
mit einer Reihe von Handelspartnern — v.a. China — beeintrdch-
tigt, da diese das Investitionsklima belasteten. In der Region
Greater China erhdhte sich die Industrieproduktion insgesamt
um 5,5 % und damit weniger stark als im Vorjahr. Zur Verringe-
rung des Expansionstempos trug neben dem Handelskonflikt mit
den USA auch die fortgesetzte Transformation zu einem nach-
haltigeren Wirtschaftsmodell bei. In der Region Asien/Pazifik lag
das Wachstum der Industrieproduktion bei 0,4 %. Wahrend die
Industrieproduktion in Stidkorea leicht zunahm, zeigte sich in
Japan ein Riickgang um 1,5 %. Die negative Entwicklung in Japan
ist sowohl auf eine schwache Exportnachfrage —v.a. aus China —
als auch auf gedampfte Investitionen zurtickzuftihren.

Beschaffungsmarkte

Fur die Herstellung ihrer Produkte verwendet die

Schaeffler Gruppe verschiedene Materialien, insbesondere
unterschiedliche Sorten Stahl, Aluminium, Kupfer sowie Kunst-
und Schmierstoffe. Die Preisentwicklung an den Rohstoff-
markten beeinflusst die Kosten der Schaeffler Gruppe in unter-
schiedlichem Ausmaf und ggf. zeitverzdgert, jeweils abhdngig
von der Vertragsgestaltung mit den Lieferanten.

Preisentwicklung ausgewdhlter Stahlsorten
inProzent(31.12.2018 =100)

Im Verlauf des Berichtsjahres verbilligten sich mehrheitlich die
wesentlichen Vormaterialien der Schaeffler Gruppe, mafigeblich
bedingt durch eine sinkende Nachfrage im Zuge der Abschwa-
chung des globalen Wirtschaftswachstums. Im Jahresdurchschnitt
betrachtet war durchgéngig ein geringeres Preisniveau als im
Vorjahr zu verzeichnen (Bloomberg; EIA; ICIS; Platts).

Stahl wird zur Herstellung von Wélzlagern und Automobilkompo-
nenten verwendet. Die Preise fiir kalt- und warmgewalzte Stahle
gaben im Verlauf des Berichtsjahres mehrheitlich nach und lagen
im Jahresdurchschnitt, je nach Beschaffungsregion, zwischen
knapp 8 und mehrals 25 % unter dem Vorjahreswert. Die hdchste
durchschnittliche Preisreduzierung war in den USA zu ver-
zeichnen.

Aluminium wird v. a. fiir Druckgussteile verwendet, Kupfer
kommt insbesondere bei Elektromotoren und mechatronischen
Bauteilen zum Einsatz. Wahrend der Preis fiir Aluminium im Zeit-
verlauf weitestgehend kontinuierlich fiel, zeigte sich der Preis
fur Kupfer volatil und notierte zum Ende des Berichtsjahres
hoéher als zu dessen Beginn. Im Jahresdurchschnitt betrachtet
verbilligte sich Aluminium um knapp 15 % gegeniiber dem Vor-
jahresniveau, Kupfer um knapp 8 %.

Kunststoffe werden z.B. als Kafigwerkstoff in Walzlagern einge-
setzt, Schmierstoffe dienen zur Reduzierung von Reibung in Bau-
teilen oder zur Konservierung. Kunst- und Schmierstoffe werden
haufig auf Rohdlbasis hergestellt. Der Preis fiir Rohdl der Sorte
Brent zeigte sich im Zeitverlauf volatil und notierte zum Ende des
Berichtsjahres hoher als zu dessen Beginn. Im Jahresdurch-
schnitt betrachtet lag der Preis fiir Rohdl um knapp 10 % unter-
halb des Vorjahreswertes. Gemessen am ICIS Global Petroche-
mical Index (IPEX) verbilligten sich im Verlauf des Berichtsjahres
verarbeitete petrochemische Produkte, zu denen die von der
Schaeffler Gruppe eingesetzten Kunststoffe zahlen. Im Jahres-
durchschnitt betrachtet war ein Preisriickgang um knapp 17 % zu
verzeichnen.
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Quelle: Platts auf Basis Warm- und Kaltband Nordeuropa (EUR/metrische Tonne).
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2.2 Geschiaftsentwicklung 2019

Gesamtbewertung des Geschéftsjahres
2019 durch den Vorstand

In einem anspruchsvollen Markt- und Wettbewerbsumfeld hat
sich die Schaeffler Gruppe erfolgreich behauptet. Die Geschéfts-

entwicklung hat den angepassten Ausblick 2019 beim wahrungs-

bereinigten Umsatzwachstum und der EBIT-Marge vor Sonder-
effekten erreicht. Beim Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir
M&A-Aktivitaten wurde die angepasste Prognose {ibertroffen.
Das Konzernergebnis (nicht Bestandteil der Prognose) war auf-
grund von Sondereffekten im Berichtsjahr jedoch deutlich
belastet.

Insbesondere die globale Automobilproduktion hat sich deutlich
schlechter entwickelt als noch zu Beginn des Jahres 2019 ange-
nommen, was zu einer abgeschwdchten Nachfrage in der Sparte
Automotive OEM fiihrte. Dennoch hat sich die Sparte Automotive
OEM trotz eines erschwerten Handelsumfelds, eines riicklau-
figen Wachstums des Absatzmarktes sowie verstarktem Preis-
druck deutlich besser entwickelt als die globale Automobilpro-
duktion. Die Sparte Automotive Aftermarket war im Berichtsjahr

dem Einfluss unsicherer wirtschaftlicher Faktoren und Bestands-

anpassungen einiger GroBkunden ausgesetzt. Nach spiirbaren
Umsatzriickgangen in den ersten beiden Quartalen konnte die
Sparte ihre Umsatzentwicklung im weiteren Verlauf des Geschéfts-
jahres stabilisieren. In der Sparte Industrie war in der zweiten
Jahreshdlfte eine abgeschwdchte Wachstumsdynamik zu beob-
achten. Dennoch entwickelte sich das Industriegeschaft im
Gesamtjahr besser als urspriinglich angenommen, da die Nach-
frage in einigen Sektorclustern hoher war als noch zu Jahresbe-
ginn erwartet. Somit hat sich einmal mehr bewdhrt, dass
Schaeffler ein globaler Automobil- und Industriezulieferer ist und
so Umsatzriickgdnge in einer Sparte zumindest teilweise durch
eine andere Sparte auffangen kann.

Um auf die angespannte Marktsituation, die zuriickgehende
Nachfrage und den technologischen Veranderungsdruck zu
reagieren, hat die Schaeffler Gruppe beschlossen, gezielt Maf-

nahmen einzuleiten, die dazu dienen, das Unternehmen entspre-

chend der Kundenanforderungen besser und effizienter aufzu-
stellen. Dazu dienen die Programme ,,RACE®, ,,GRIP“ und ,,FIT*,
die bereits erste Erfolge zeigen. So griffen im Berichtsjahr erste
Kostensenkungsmafinahmen und die Capex-Quote konnte ver-
bessert werden. Zusdtzlich verzeichnete die Sparte Automotive
OEM einen deutlichen Anstieg der Nominierungen fiir Kunden-
projekte in den Unternehmensbereichen E-Mobilitat und Motor-
systeme. Mit der Verduflerung des Standortes Hamm sowie der
Werke Unna und Kaltennordheim und dem Abbau von weiteren
Arbeitspldtzen sowohlin direkten als auch indirekten Bereichen
wurden weitere wesentliche MaBnahmen erfolgreich umgesetzt.
Hierbei legt der Vorstand groRen Wert darauf, Personalmaf-
nahmen in Abstimmung mit den Arbeitnehmervertretern sozial-
vertrdglich zu gestalten. Dariiber hinaus wurde mit der Integra-
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tion der Elmotec Statomat Holding GmbH ein wichtiger Schritt
unternommen, um die Fertigungskompetenz im Bereich der Elek-
tromotoren auszubauen. Im Bereich Steuerungssysteme und
autonomes Fahren konnten mit dem Erwerb der Xtronic GmbH die
Kompetenzen weiter ergdnzt werden.

Neben der Reduzierung der Finanzschulden im Geschéftsjahr 2019
hat die Schaeffler Gruppe erstmals auch Investment-Grade-
Anleihen mit einem Gesamtvolumen in Héhe von 2,2 Mrd. EUR
am Kapitalmarkt platziert. Die Finanz- und Vermdgenslage des
Konzerns ist mit einem Verschuldungsgrad vor Sondereffekten
von 1,2 (Vj.: 1,2) und hoher Liquidit&t solide.

Geschdftsentwicklung im Vergleich zum
Ausblick 2019

Am 19. Februar 2019 hat der Vorstand der Schaeffler AG einen
Ausblick zur Entwicklung der bedeutsamsten operativen finan-
ziellen Leistungsindikatoren fiir das Geschaftsjahr 2019 fiir die
Schaeffler Gruppe und ihre drei Sparten verabschiedet. Am

29. Juli 2019 hat der Vorstand der Schaeffler AG aufgrund geédn-
derter Marktbedingungen beschlossen, den Ausblick 2019 zu
senken.

Vergleich zum Ausblick 2019 - Konzern

Ist2018 Ausblick2019 Ist2019
vom vom
19.02.2019 29.07.2019
Schaeffler Gruppe
Umsatzwachstum? 3,9% 1bis3% -1bis1% 0,1%
EBIT-Marge vor
Sondereffekten? 9,7%  8bis9%  7bis8% 8,1%
384 ca.400 350bis400 473
Free Cash Flow3) Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. EUR

1 Gegeniiber Vorjahr; vor Wahrungseinfliissen.
2 zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
3 Vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten.

Ursdchlich fiir die Prognoseanpassung waren v.a. die sich ver-
schlechternden Marktbedingungen fiir die Sparte Automotive
OEM, insbesondere in China und Europa, und die damit verbun-
denen Volumeneffekte. Infolgedessen wurde der Ausblick 2019
fur das wahrungsbereinigte Umsatzwachstum und die EBIT-Marge
vor Sondereffekten der Sparte Automotive OEM nach unten
angepasst. Zudem machte ein Nachfrageriickgang von einzelnen
Groflkunden eine Senkung der Umsatzprognose fiir die Sparte
Automotive Aftermarket erforderlich. Dagegen fiihrte in der
Sparte Industrie die in bestimmten Sektoren tiber den Erwar-
tungen liegende Nachfrage zu einer Anhebung der Umsatz-
prognose.

Die Schaeffler Gruppe hat die angepasste Umsatzprognose mit
einem wdhrungsbereinigten Wachstum um 0,1 % erreicht. Die
EBIT-Marge vor Sondereffekten lag mit 8,1 % leicht iber der
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angepassten Prognose. Mit 473 Mio. EUR Ubertraf der Free Cash
Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten den ange-
passten Ausblick 2019 deutlich. Ausschlaggebend war hierfiir
insbesondere eine besser als erwartete Entwicklung des Working
Capital.

Die Sparte Automotive OEM lag mit einem wdhrungsbereinigten
Umsatzriickgang um 0,8 % und einer EBIT-Marge vor Sonder-
effekten in Hohe von 5,4 % jeweils im Rahmen der angepassten
Prognose.

Der wdahrungsbereinigte Umsatzriickgang der Sparte Automotive
Aftermarket lag bei 1,1 % und somit innerhalb der angepassten
Prognose. Die EBIT-Marge vor Sondereffekten belief sich im
Geschéftsjahr 2019 auf 16,1 % und iibertraf somit die Prognose
leicht.

Die Sparte Industrie hat mit einem wahrungsbereinigten Umsatz-
wachstum um 3,1 % die angepasste Prognose erreicht. Die
EBIT-Marge vor Sondereffekten belief sich im Berichtsjahr auf
10,5 % und lag damit ebenfalls innerhalb der Prognose.

Vergleich zum Ausblick 2019 - Sparten

Ist2018 Ausblick2019 Ist2019
vom vom
19.02.2019 29.07.2019
Automotive OEM
Umsatzwachstum 9 2,1% 1bis3% -2bis0% -0,8%
EBIT-Marge vor
Sondereffekten? 7,5%3  6bis7%  5bis6% 5,4%
Automotive Aftermarket
Umsatzwachstum ) 2,2%  1bis3% -2bis0% 1,1%
EBIT-Marge vor
Sondereffekten 2 18,2%3 15bis16 % 15bis16 % 16,1%
Industrie
Umsatzwachstum ) 10,1%  1bis3%  2bis4% 3,1%
EBIT-Marge vor
Sondereffekten? 10,9%3 10bis11% 10bis11% 10,5 %

1) Gegeniiber Vorjahr; vor Wahrungseinfliissen.
2 Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
3 Vergleichswert gemaR der Segmentstruktur 2019.

Wesentliche Ereignisse 2019

Schaeffler etabliert Effizienz- und
Transformationsprogramme

Die Schaeffler Gruppe hat im Berichtsjahr die Programme ,,RACE*
in der Sparte Automotive OEM, ,,GRIP“ in der Sparte Automotive
Aftermarket und ,,FIT* in der Sparte Industrie etabliert. Mit den
drei Programmen sollen in den jeweiligen Sparten die Profitabi-
litdt gesteigert und das Geschéftsportfolio an sich verdndernde
Marktbedingungen angepasst werden. Dariiber hinaus soll

mit den Programmen die langfristige Wettbewerbsfadhigkeit der
Sparten, bspw. durch eine verbesserte Kapitalallokation oder
die ErschlieBung neuer Umsatzpotenziale, gestarkt werden.

Im Rahmen von ,,RACE“, ,GRIP“ und ,,FIT“ wurde das Ergebnis der
Schaeffler Gruppe im Berichtsjahr mit Sondereffekten in Hohe
von 356 Mio. EUR belastet. Diese standen insbesondere im
Zusammenhang mit dem Abbau von Arbeitspldtzen, u. a. durch
ein sparteniibergreifendes Freiwilligenprogramm in Deutsch-
land. Weitere wesentliche Aufwendungen standen im Zusam-
menhang mit Kapazitdtsanpassungen im Anlagevermdgen sowie
mit Anpassungen des Produktportfolios und der Werkestruktur.

@ Mehr zu den Programmen im Kapitel Geschaftstadtigkeit ab Seite 6
sowie im Kapitel Ertragslage ab Seite 27

Schaeffler setzt M&A-Strategie weiter um

Mit Closing am 31. Januar 2019 hat die Schaeffler Gruppe die
Elmotec Statomat Holding GmbH erworben. Elmotec Statomat
ist ein Hersteller von Fertigungsmaschinen fiir den Bau von
Elektromotoren in Grof3serien. Mit dem Erwerb wurde ein weiterer
Schritt unternommen, um die Fertigungskompetenz der
Schaeffler Gruppe im Bereich der Fertigung von Elektromotoren
auszubauen und die E-Mobilitatsstrategie umzusetzen.

Mit der am 3. Mai 2019 geschlossenen Vereinbarung iiber den
Erwerb von 100 % der Anteile an der Xtronic GmbH mit Sitz in
Boblingen, hat die Schaeffler Gruppe die Beherrschung an der
Xtronic GmbH erlangt. Die Xtronic GmbH entwickelt als Techno-
logiepartner kundenspezifische Software- und Elektronik-Losun-
gen fur die internationale Automobilindustrie. Das Leistungs-
portfolio umfasst u.a. Anwendungen im Bereich des
automatisierten Fahrens und der Elektromobilitdt. Xtronic verfiigt
iber zentrales Know-how im Zusammenhang mit der Entwicklung
der Drive-by-Wire-Technologie ,,Space Drive®. Mit der Ubernahme
der Xtronic GmbH werden die Kompetenzen und das Know-how
der Schaeffler Gruppe im Bereich Steuerungssysteme und auto-
nomes Fahren weiter erganzt.
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Im Dezember 2019 haben die Schaeffler Gruppe und die ABT
e-Line GmbH (fortan: ABT e-Line) eine gemeinsame Vereinbarung
zur Vollelektrifizierung von leichten Nutzfahrzeugen (bis 3,5 t)
bekanntgegeben. Die Vereinbarung zwischen Schaeffler und ABT
e-Line zielt auf die Fortentwicklung elektrischer Antriebsstréange
sowie die Fahrzeugintegration und Montage mit Fokus auf
leichten Nutz- und Spezialfahrzeugen. Zudem sollen flexible und
mechatronische Fahrwerkslosungen entwickelt werden.

Schaeffler Gruppe vollzieht Neuausrichtung der
Geschéftsstruktur in Gro3britannien

Am 31. Mai 2019 hat die Schaeffler Gruppe die am 26. April 2019
vereinbarte Verdaufierung der Gesellschaft The Barden Corpora-
tion (UK) Ltd. mit Sitz in Plymouth, UK an die HQW Holding (UK)
Co. Limited vollzogen. Der Kdufer erwarb mit Ausnahme von
Amerika auch die weltweiten Rechte an der Marke Barden. In
Amerika wird die Marke Barden weiterhin ausschlieBlich von der
Schaeffler Gruppe genutzt. Die Verduflerung war ein Schritt der
beschlossenen Neuausrichtung der Geschaftsstruktur der
Schaeffler Gruppe in GroBbritannien. In diesem Zusammenhang
wurde im Berichtsjahr auch die Schlieung des Produktions-
standortes Llanelli vollzogen und zwei Logistikzentren wurden
an einem Standort zusammengelegt. Damit ist die Neuausrich-
tung der Geschaftsstrukturin GroBbritannien abgeschlossen.

Organisatorische Weiterentwicklung der
Schaeffler Gruppe

Um die Flexibilitat und Effizienz des Unternehmens zu steigern,
hat der Vorstand der Schaeffler AG beschlossen, die Strukturen
innerhalb der Organisation mit Wirkung zum 1. Januar 2020 zu
vereinfachen und starker zu dezentralisieren. In diesem Rahmen
wurde der Zuschnitt der Regionen Europa und Asien/Pazifik
sowie ihrer Subregionen angepasst und die Organisationsstruk-
turinnerhalb der Sparte Automotive OEM verschlankt. Dariiber
hinaus wurden zur Starkung der divisionalen Steuerung bspw.
einzelne Bereiche der Funktionen F&E und Logistik direkt in die
Sparten integriert.

Veranderungen im Executive Board

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG hat in seiner Sitzung vom

1. Mdrz 2019 beschlossen, den Vertrag von Matthias Zink, CEO
der Sparte Automotive OEM, um weitere fiinf Jahre bis zum

31. Dezember 2024 zu verlangern. Des Weiteren wurden die
neuen Regional CEOs der Regionen Americas und Asien/Pazifik
bekannt gegeben. Marc McGrath hat die Rolle des CEO fiir die
Region Americas von Bruce Warmbold iibernommen, der zum
Ende des Jahres in den Ruhestand gegangen ist. Die Region
Asien/Pazifik wird kiinftig von Dharmesh Arora gefiihrt, der die
Nachfolge von Helmut Bode angetreten hat. Herr Bode hat sich
ebenfalls Ende des Jahres in den Ruhestand verabschiedet.
Herr McGrath und Herr Arora haben am 1. Oktober 2019 ihre
neue Aufgabe tibernommen und gehdren seither dem Executive
Board der Schaeffler Gruppe an.
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In seiner Sitzung am 1. Oktober 2019 hat der Aufsichtsrat der
Schaeffler AG den bisherigen Technologievorstand und stellver-
tretenden Vorstandsvorsitzenden Prof. Dr.-Ing. Peter Gutzmer

in den Ruhestand verabschiedet. Als Nachfolger von

Professor Gutzmer hat der Aufsichtsrat der Schaeffler AG

Uwe Wagner mit Wirkung zum 1. Oktober 2019 fiir eine Amtszeit
von drei Jahren zum Vorstand des Ressort F&E bestellt. Zuvor war
Herr Wagner als Leiter Forschung und Entwicklung der beiden
Sparten Automotive OEM und Industrie tatig.

Am 5. November 2019 hat die Schaeffler Gruppe bekannt
gegeben, dass Dietmar Heinrich seinen Vertrag nicht verlangert.
Dietmar Heinrich ist seit August 2017 Finanzvorstand (CFO) der
Schaeffler AG, sein Vertrag lduft bis zum 31. Juli 2020.
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Schaeffler Gruppe

Umsatzwachstum vor Wahrungseinflissen nahezu auf Vorjahresniveau // Umsatzwachstum in H2
2019 wahrungsbereinigt plus 0,8 %, maBgeblich bedingt durch gestiegene Nachfrage in den Sparten
Automotive OEM und Automotive Aftermarket // Sondereffekte in Héhe von 372 Mio. EUR insbeson-
dere im Rahmen der Programme ,,RACE*, ,GRIP“ und ,,FIT* // EBIT-Marge vor Sondereffekten unter
Vorjahr: 8,1 % (Vj.: 9,7 %) // Angepasste Umsatzprognose erreicht; angepasste Ergebnisprognose

leicht tibertroffen

Umsatzerlse 14.427 Mio. EUR 24,5 %

12,8 % 62,7 %

Automotive Aftermarket Automotive OEM
EBIT-Marge vor Sondereffekten 8 ’ 1 %
Ertragslage Schaeffler Gruppe

Verdanderung

in Mio. EUR 2019 2018 in %
Umsatzerlose 14.427 14.241 1,3
*wdhrungsbereinigt 0,1
Umsatzerlése nach Sparten !
Automotive OEM 9.038 8.996 0,5
*wdhrungsbereinigt -0,8
Automotive Aftermarket 1.848 1.862 -0,7
*wdhrungsbereinigt -1,1
Industrie 3.541 3.383 4,7
*wdhrungsbereinigt 3,1
Umsatzerlése nach Regionen?
Europa 7.003 7.313 -4,2
*wdhrungsbereinigt -4,5
Americas 3.154 2.874 9,8
e wdhrungsbereinigt 6,4
Greater China 2.763 2.562 7,9
*wdhrungsbereinigt 6,7
Asien/Pazifik 1.506 1.493 0,9
*wdhrungsbereinigt -0,7
Umsatzkosten -10.853 -10.558 2,8
Bruttoergebnis vom Umsatz 3.574 3.683 -3,0
*in%vomUmsatz 24,8 25,9 -
Kosten derForschungund Entwicklung -849 -847 0,2
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen Verwaltung -1.533 -1.492 2,8
Ergebnis vorFinanzergebnis, at-Equity bewerteten Beteiligungen und Ertragsteuern (EBIT) 790 1.354 -41,7
*in%vomUmsatz 5,5 9,5 -
Sondereffekte3 372 27 >100
EBITvor Sondereffekten 1.161 1.381 -15,9
*in%vomUmsatz 8,1 9,7
Finanzergebnis -137 -155 -11,3
Ergebnisaus at-Equity bewerteten Beteiligungen -17 -4 »>100
Ertragsteuern -196 -300 -34,7
Konzernergebnis®) 428 881 -51,4
Ergebnisje Vorzugsaktie (unverwassert/verwéssert, in EUR) 0,65 1,33 -51,1

D Vorjahreswerte gemaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
2 Nach Marktsicht (Kundenstandorte).

3) Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.

4 Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen.
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2.3 Ertragslage

Ertragslage Schaeffler Gruppe

Die Umsatzerlose der Schaeffler Gruppe stiegen im Berichtszeit-
raum um 1,3 % auf 14.427 Mio. EUR (Vj.: 14.241 Mio. EUR).
Wahrungsbereinigt lag das Umsatzwachstum bei 0,1 %. Die
Umsatzentwicklung im Berichtsjahr war gepragt durch die
heterogene Entwicklung der einzelnen Sparten. In der Sparte
Automotive OEM sanken die Umsatzerlose preisbedingt um
0,8 %. Der Umsatz in der Sparte Automotive Aftermarket sank
v.a.volumenbedingt um 1,1 %. Dagegen erzielte die Sparte
Industrie eine preis- und volumenbedingte Umsatzsteigerung
um 3,1 %.

In den vier Regionen der Schaeffler Gruppe verlief die Umsatz-
entwicklung ebenfalls sehr unterschiedlich. Der Umsatz in der
Region Europa sank um 4,2 % (wahrungsbereinigt: -4,5 %). Dies
war auf den Umsatzriickgang in allen drei Sparten zuriickzu-
fihren. Die Region Americas steigerte die Umsatzerlose deutlich
um 9,8 % (wahrungsbereinigt: +6,4 %). Alle drei Sparten trugen
hier zum Umsatzwachstum in der Region bei. Die Umsatzerldse
der Region Greater China stiegen um 7,9 % (wdahrungsbereinigt:
+6,7 %), was insbesondere auf den Umsatzanstieg in der Sparte
Industrie zuriickzufiihren war. Auch die Sparte Automotive OEM
konnte in der Region Greater China aufgrund des positiven
Wachstums im zweiten Halbjahr 2019 die Umsatzerldse steigern.
In der Region Asien/Pazifik stiegen die Umsatzerlése um 0,9 %
(wdhrungsbereinigt: -0,7 %). Der wahrungsbereinigte Umsatz-
rickgang war v.a. durch die Sparte Automotive OEM beeinflusst.

Die Umsatzkosten beliefen sich im Berichtsjahr auf 10.853 Mio. EUR
und waren somit um 295 Mio. EUR bzw. um 2,8 % hdher als im
Vorjahreszeitraum (Vj.: 10.558 Mio. EUR). Das Bruttoergebnis
verringerte sich um 109 Mio. EUR bzw. 3,0 % auf 3.574 Mio. EUR
(Vj.: 3.683 Mio. EUR). Die Bruttomarge sank entsprechend um
1,1 %-Punkte auf 24,8 % (Vj.: 25,9 %). Der Riickgang der Marge
ist maBgeblich bedingt durch negative Verkaufspreiseffekte und
einen verdnderten Produktmix in der Sparte Automotive OEM,
u.a. aufgrund einer Ausweitung des Systemgeschafts. Zudem
wurde die Bruttomarge durch gestiegene Fixkosten negativ
beeinflusst.
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Die Kosten der Funktionsbereiche erhéhten sich um 44 Mio. EUR
bzw. 1,9 % auf 2.383 Mio. EUR (Vj.: 2.339 Mio. EUR). In Relation
zum Umsatz entspricht dies einem Anstieg um 0,1 %-Punkte auf
16,5 % (Vj.: 16,4 %). Hierbei lag der Aufwand fiir Forschung und
Entwicklung mit 849 Mio. EUR nahezu auf Vorjahresniveau

(+0,2 %; Vj.: 847 Mio. EUR). Die F&E-Quote vom Umsatz betrug
5,9 % (Vj.: 6,0 %). Die Vertriebs- und Verwaltungskosten stiegen
um 42 Mio. EUR bzw. 2,8 % auf 1.533 Mio. EUR (Vj.: 1.492 Mio. EUR),
bedingt durch hohere Verwaltungskosten. Ursdchlich hierfiir
waren insbesondere ein Anstieg der Personalkosten sowie Kosten
fir IT- und Digitalisierungsprojekte.

Das EBIT lag im Berichtsjahr bei 790 Mio. EUR (Vj.: 1.354 Mio. EUR),
die EBIT-Marge entsprechend bei 5,5 % (Vj.: 9,5 %). Das EBIT war
durch Sondereffekte in Hohe von 372 Mio. EUR (Vj.: 27 Mio. EUR)
belastet. Diese betrafen insbesondere die Programme ,,RACE
,»GRIP“und ,,FIT“in Hohe von insgesamt 356 Mio. EUR. Hierin
enthalten waren v.a. Aufwendungen im Zusammenhang mit dem
Abbau von Arbeitspldtzen. Weitere wesentliche Aufwendungen
standen im Zusammenhang mit Kapazitdtsanpassungen im Anla-
gevermdgen sowie Anpassungen des Produktportfolios und der
Werkestruktur. Des Weiteren wurden fiir die Neuausrichtung der
Geschaftsstruktur in GroBbritannien und die Integration des
internen Zulieferers ,,Bearing & Components Technologies* Auf-
wendungen in Héhe von 18 Mio. EUR bzw. 11 Mio. EUR erfasst.
Gegenldufig wurde das EBIT durch die vollstdandige Riickerstat-
tung eines 2015 gezahlten BuRgeldes im Rahmen eines Kartell-
verfahrens in Siidkorea in Héhe von 13 Mio. EUR in der Sparte
Industrie entlastet. Das Vorjahr enthielt Sondereffekte in Hohe
von insgesamt 27 Mio. EUR.

Auf dieser Basis sank das EBIT vor Sondereffekten im
Berichtsjahr um 220 Mio. EUR bzw. 15,9 % auf 1.161 Mio. EUR
(Vj.: 1.381 Mio. EUR) und die EBIT-Marge vor Sondereffekten
entsprechend um 1,6 %-Punkte auf 8,1 % (Vj.: 9,7 %). Dies
beruhte insbesondere auf dem zuvor beschriebenen Riickgang
der Bruttomarge. Dariiber hinaus belasteten die gestiegenen
Verwaltungskosten die Margenentwicklung. Zuséatzlich wirkten
negative Effekte aus Geschdften in Fremdwédhrung belastend auf
die Margenentwicklung gegeniiber dem Vorjahreszeitraum.
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Das Finanzergebnis der Schaeffler Gruppe verbesserte sich im
Jahr 2019 um 18 Mio. EUR auf-137 Mio. EUR.

Finanzergebnis der Schaeffler Gruppe

in Mio. EUR 2019 20187
Zinsaufwendungen fiir Finanzschulden 2 -103 -99
Effekte aus Fremdwahrungsumrechnung

und Derivaten -16 -1
Bewertungsdnderungenvon

eingebetteten Derivaten 23 -43
Zinseffekte Pensionen und

Altersteilzeitverpflichtungen -42 -40
Sonstige Effekte 2 28
Summe -137 -155

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen
Standard IFRS 16 an. Fiirden Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils
der modifizierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte
nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter
Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

2) Inkl. amortisierte Transaktionskosten und Vorfalligkeitsentschadigungen.

Die Zinsaufwendungen fir Finanzschulden betrugen im
Geschéftsjahr 2019 103 Mio. EUR (Vj.: 99 Mio. EUR). Der leichte
Anstieg im Bereich der Zinsaufwendungen ist im Wesentlichen
auf zusdtzliche Aufwendungen im Rahmen der Refinanzierung
zurickzufiihren, insbesondere auf eine Vorfalligkeitsentschadi-
gung in Hohe von 6 Mio. EUR (Vj.: 0 Mio. EUR) und die vorzeitige
Amortisation von Transaktionskosten in Hohe von 12 Mio. EUR
(Vj.: 0 Mio. EUR).

Aus der Fremdwdhrungsumrechnung von finanziellen Vermogens-
werten und Schulden sowie aus Derivaten ergaben sich Aufwen-
dungen in Hohe von 16 Mio. EUR (Vj.: 1 Mio. EUR). Darin enthalten
sind Effekte aus der Umrechnung derin US-Dollar denominierten
Finanzierungsinstrumente in Euro sowie die Absicherung dieser

Instrumente mit Zinswahrungsderivaten.

Aus der Bewertung von eingebetteten Derivaten, insbesondere
Kiindigungsoptionen fiir Instrumente der Fremdfinanzierung,
ergaben sich Ertrdge in Hohe von netto 23 Mio. EUR (Vj.: Aufwand
43 Mio. EUR).

ImJahr 2019 lag der Ertragsteueraufwand bei 196 Mio. EUR

(Vj.: 300 Mio. EUR). Hieraus ergab sich eine effektive Steuerquote
von 30,8 % (Vj.: 25,1 %). Der Anstieg der effektiven Steuerquote
gegeniiber dem Vorjahr resultierte im Wesentlichen aus dem
Wegfall im Vorjahr bestehender Einmaleffekte sowie aus dem
Anstieg nicht anrechenbarer Quellensteuern. Gegenlaufig wirkte
die Verdanderung der Zusammensetzung des zu versteuernden
Einkommens zwischen hdher und niedriger besteuerten Staaten.

Das den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbare
Konzernergebnis betrug im Berichtsjahr 428 Mio. EUR

(Vj.: 881 Mio. EUR). Hierbei war das Konzernergebnis durch
Sondereffekte in Hohe von 257 Mio. EUR belastet. Diese betrafen
insbesondere die Programme ,,RACE®, ,,GRIP* und ,,FIT“. Das
Konzernergebnis vor Sondereffekten belief sich auf

686 Mio. EUR (Vj.: 902 Mio. EUR). Fiir das Geschaftsjahr 2019
schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der Hauptversammlung eine
Dividende in Héhe von 0,44 EUR (Vj.: 0,54 EUR) je Stammaktie
und 0,45 EUR (Vj.: 0,55 EUR) je Vorzugsaktie vor. Dies entspricht
einer Ausschiittung von 43,0 % (Vj.: 40,1 %) bezogen auf das
den Anteilseignern zurechenbare Konzernergebnis vor Sonder-
effekten.

Das Ergebnis je Stammaktie (unverwdssert/verwdssert) verrin-
gerte sich im Geschaftsjahr 2019 auf 0,64 EUR (Vj.: 1,32 EUR).
Das Ergebnis je Vorzugsaktie (unverwéssert/verwéssert) lag
bei 0,65 EUR (Vj.: 1,33 EUR). Fiir die Ermittlung des Ergebnisses
je Stammaktie wurde eine Aktienanzahlvon 500 Millionen

(Vj.: 500 Millionen) und fur die Ermittlung des Ergebnisses je
Vorzugsaktie eine Aktienanzahlvon 166 Millionen

(Vj.: 166 Millionen) herangezogen.

Die erstmalige Anwendung des neuen Rechnungslegungs-
Standards IFRS 16 im Berichtszeitraum hatte keine wesentliche
Auswirkung auf EBIT und Finanzergebnis, wahrend sich der
Effekt auf das EBITDA um 62 Mio. EUR erhohend auswirkte.

Der Schaeffler Value Added vor Sondereffekten (SVA) ging im
Berichtsjahr auf 284 Mio. EUR (Vj.: 557 Mio. EUR) zuriick; die
Verzinsung des eingesetzten Kapitals (ROCE) vor Sondereffekten
sank auf 13,2 % (Vj.: 16,7 %). Der deutliche Riickgang des SVA
warv.a. auf die Entwicklung des EBIT vor Sondereffekten in der
Sparte Automotive OEM zuriickzufiihren. Dariiber hinaus fiihrte
der Anstieg des durchschnittlich eingesetzten Kapitals zu weite-
ren negativen Effekten auf den SVA.
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Betriebswirtschaftliche Kennzahlen und
Sondereffekte

Die Informationen zur Ertrags-, Vermdgens- und Finanzlage der
Schaeffler Gruppe beruhen auf den Anforderungen der Interna-
tional Financial Reporting Standards (IFRS) und, soweit
anwendbar, des deutschen Handelsrechts und der Deutschen
Rechnungslegungs Standards (DRS).

Zusatzlich zu den durch diese Standards geforderten Angaben
veroffentlicht die Schaeffler Gruppe betriebswirtschaftliche
Kennzahlen, die nicht Bestandteil der geltenden Rechnungsle-
gungsvorschriften sind. Zu deren Darstellung werden die Leit-
linien zu alternativen Leistungskennzahlen der Europdischen
Wertpapier- und Marktaufsichtsbehdrde ESMA beachtet. Diese
Kennzahlen sind als ergdanzende Informationen anzusehen. Sie
werden mit dem Ziel ermittelt, eine Vergleichbarkeit im Zeitab-
lauf bzw. zwischen Branchen zu ermdglichen. Dies erfolgt durch
bestimmte Anpassungen respektive die Berechnung von Rela-
tionen der nach den geltenden Rechnungslegungsvorschriften
aufgestellten Gewinn- und Verlust-, Bilanz- sowie Kapitalfluss-
rechnungsposten.

Betriebswirtschaftliche Kennzahlen

Zu diesen betriebswirtschaftlichen Kennzahlen zahlen EBIT,
EBITDA, Verschuldungsgrad, SVA und ROCE. Die wesentliche
Kennzahl zur Beurteilung der operativen Geschaftstatigkeit ist
das EBIT sowie die EBIT-Marge. Das EBIT ist definiert als Ergebnis
vor Finanzergebnis, at-Equity bewerteten Beteiligungen und
Ertragsteuern. Die EBIT-Marge stellt das Verhdltnis des EBIT zum
Umsatz dar. Neben dem EBIT wird das sog. EBITDA berechnet,
das dem EBIT vor Abschreibungen auf immaterielle Vermégens-
werte und Sachanlagevermdégen entspricht. Es wird v. a. zur
Berechnung des Verschuldungsgrades herangezogen. Der Ver-
schuldungsgrad dient der Beurteilung der Finanzierungsstruktur
und entspricht dem Verhaltnis von Netto-Finanzschulden zu
EBITDA, wobei die Netto-Finanzschulden als Summe aus den
lang- und kurzfristigen Finanzschulden abziiglich der Zahlungs-
mittel und Zahlungsmitteldquivalente definiert sind. Die zentrale
wertorientierte Steuerungsgrofie in der Schaeffler Gruppe ist der
SVA sowie der mit dieser Grof3e eng verkniipfte ROCE.

@ Mehr zu SVA und ROCE ab Seite 14

Zusatzlich werden weitere Kennzahlen ermittelt, die nicht
Bestandteil der geltenden Rechnungslegungsvorschriften sind.
Diese werden in den entsprechenden Kapiteln definiert und
dargestellt.

Sondereffekte

Um eine moglichst transparente Beurteilung der Geschdftsent-
wicklung zu ermoglichen, werden die oben genannten Kenn-
zahlen vor Sondereffekten (= bereinigt) dargestellt. Die Sonder-
effekte betreffen solche Einfliisse, die aufgrund der
Einschdtzung des Vorstands in ihrer Art, in ihrer Haufigkeit und/
oderin ihrem Umfang geeignet sind, die Aussagekraft der finan-
ziellen Kennzahlen tiber die Nachhaltigkeit der Ertragskraft der
Schaeffler Gruppe zu beeintrdchtigen. Darliber hinaus wird — zur
Ermittlung der Ausschiittungsquote an die Aktiondre — das den
Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbare Konzern-
ergebnis vor Sondereffekten dargestellt.

Neben der Darstellung vor Sondereffekten werden fiir eine mog-
lichst transparente Beurteilung der Geschaftsentwicklung die
Umsatzzahlen wahrungsbereinigt dargestellt. Die wahrungsbe-
reinigten Umsatzzahlen werden berechnet, indem die Umsatz-
erlose in funktionaler Wahrung der aktuellen Berichtsperiode
sowie der Vorjahres- bzw. Vergleichsperiode mit einem einheit-
lichen Wechselkurs umgerechnet werden.

Der Free Cash Flow (FCF) wird ermittelt als Summe des Cash Flow
aus laufender Geschéftstatigkeit und des Cash Flow aus Investi-
tionstatigkeit sowie der Tilgungszahlungen aus Leasingverbind-
lichkeiten. Zudem wird der Free Cash Flow vor Ein- und Auszah-
lungen fiir M&A-Aktivitaten dargestellt. M& A-Aktivitaten
umfassen den Erwerb oder die Verdauflerung von Gesellschaften
und Geschéaftsbereichen. Zur Beurteilung der Kapitalbindungs-
dauer wird das FCF Conversion Ratio ermittelt. Das FCF Conver-
sion Ratio entspricht dem Verhdltnis von FCF vor Ein- und Aus-
zahlungen fiir M&A-Aktivitdten zu EBITDA vor Sondereffekten.

Die Sondereffekte werden den Kategorien Rechtsfélle, Restruktu-
rierungen und Sonstige zugeordnet. In der Kategorie Restruktu-
rierungen werden insbesondere Aufwendungen im Zusammen-
hang mit Restrukturierungen im Sinne des IAS 37 sowie damit
in engem Zusammenhang stehende Aufwendungen wie bspw.
flir Leistungen an Arbeitnehmer aus Anlass der Beendigung von
Arbeitsverhéltnissen im Sinne des IAS 19 erfasst.
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Uberleitungsrechnung
2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018

Gewinn- und Verlustrechnung (in Mio. EUR) Gesamt Automotive OEM  Automotive Aftermarket Industrie

EBIT 790 1.354 282 662 283 341 225 351

*in%vomUmsatz 5,5 9,5 3,1 7,4 15,3 18,3 6,4 10,4

Sondereffekte 372 27 209 11 15 -3 147 19

« Rechtsfille -13 21 0 13 0 3 -13 -5

* Restrukturierungen 384 48 209 24 15 0 160 23
-Programm ,,RACE“ 204 0 204 0 0 0 0 0
-Programm ,,GRIP* 15 0 0 0 15 0 0 0
-Programm ,,FIT* 137 0 0 0 0 0 137 0
-Integration Bearing & Components Technologies 11 26 1 12 0 0 10 14
-Neuausrichtung Geschaftsstruktur Grof3britannien 18 22 4 12 0 0 13 9

* Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0

EBITvor Sondereffekten 1.161 1.381 491 673 298 339 373 370

*in%vomUmsatz 8,1 9,7 5,4 7,5 16,1 18,2 10,5 10,9

Konzernergebnis? 428 881

Sondereffekte 372 27

* Rechtsfélle -13 221

« Restrukturierungen 384 48

* Sonstige 0 0

- Steuereffekt? -115 -7

Konzernergebnis vor Sondereffekten ) 686 902

Bilanz (in Mio. EUR) 31.12.2019 31.12.2018

Netto-Finanzschulden 2.526 2.547

/ EBITDA 1.769 2.175

Verschuldungsgrad 1,4 1,2

Netto-Finanzschulden 2.526 2.547

/ EBITDAvor Sondereffekten 2.116 2.202

Verschuldungsgrad vor Sondereffekten 1,2 1,2

Kapitalflussrechnung (in Mio. EUR) 2019 2018

EBITDA 1.769 2.175

Sondereffekte 347 27

* Rechtsfélle -13 221

« Restrukturierungen 360 48

* Sonstige 0 0

EBITDAvor Sondereffekten 2.116 2.202

Free Cash Flow (FCF) 372 222

-/+Ein-und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten 101 162

FCFvorEin-und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten 473 384

FCFvorEin-undAuszahlungen fiir M&A-Aktivitaten 473 384

/ EBITDAvorSondereffekten 2.116 2.202

FCF Conversion Ratio (in %) 22,4 17,4

Wertorientierte Steuerung (in Mio. EUR)

EBIT 790 1.354

—Kapitalkosten 878 824

SchaefflerValue Added (SVA) -88 529

EBITvorSondereffekten 1.161 1.381

—Kapitalkosten 878 824

SVAvor Sondereffekten 284 557

EBIT 790 1.354

/ Durchschnittlich gebundenes Kapital 8.778 8.245

ROCE (in %) 9,0 16,4

EBITvorSondereffekten 1.161 1.381

/ Durchschnittlich gebundenes Kapital 8.778 8.245

ROCE vor Sondereffekten (in %) 13,2 16,7

U Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen.
2 Basierend auf der Konzernsteuerquote des jeweiligen Geschéftsjahres.
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Sparte Automotive OEM

Positive Volumeneffekte trotz riicklaufigem Markt // Umsatzriickgang wahrungsbereinigt minus 0,8 % //
Globale Automobilproduktion (-5,8 %) deutlich tbertroffen // Umsatzwachstum in H2 2019
wahrungsbereinigt plus 1,3 %: gestiegene Nachfrage in der Region Greater China; Region Americas
weiterhin mit hohem Wachstum; Region Europa stark riickldaufig // Sondereffekte in Hohe von

209 Mio. EUR inshesondere im Rahmen des Programms ,,RACE“ // Ergebnisqualitat u.a. durch
negative Verkaufspreiseffekte sowie veranderten Produktmix belastet // Angepasste Umsatz- und

Ergebnisprognose erreicht

Umsatzerlose 9.038 Mio. EUR

62,7 %

Automotive OEM

EBIT-Marge vor Sondereffekten 5,4 %

Ertragslage Sparte Automotive OEM

Verdnderung
in Mio. EUR 2019 2018 in %
Umsatzerlose 9.038 8.996 0,5
*wdhrungsbereinigt -0,8
Umsatzerlose nach Unternehmensbereichen
UB E-Mobilitat 676 493 37,3
e wdhrungsbereinigt 36,7
UB Motorsysteme 2.793 2.782 0,4
e wdhrungsbereinigt 1,0
UB Getriebesysteme 4.006 4.167 -3,9
*wdhrungsbereinigt -5,5
UB Fahrwerksysteme 1.563 1.554 0,5
* wahrungsbereinigt 0,3
Umsatzerlése nach Regionen?

Europa 3.781 4.014 -5,8
*wdhrungsbereinigt -6,0
Americas 2.155 1.939 11,1
*wdhrungsbereinigt 7,4
Greater China 1.959 1.910 2,6
e wdhrungsbereinigt 1,8
Asien/Pazifik 1.143 1.133 0,9
* wahrungsbereinigt 0,7
Umsatzkosten -7.172 -6.986 2,7
Bruttoergebnis vom Umsatz 1.866 2.010 -7,2
*in%vomUmsatz 20,6 22,3 -
Kosten derForschungund Entwicklung -675 -680 -0,7
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen Verwaltung -683 -674 1,4
EBIT 282 662 -57,4
*in%vomUmsatz 3,1 7,4

Sondereffekte? 209 11 »100
EBITvor Sondereffekten 491 673 -27,0
*in%vomUmsatz 5,4 7,5

Vorjahreswerte geméaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
1 Nach Marktsicht (Kundenstandorte).
2 zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
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Die Umsatzerldse der Sparte Automotive OEM stiegen im Berichts-
jahr gegeniiber dem Vorjahr leicht um 0,5 % auf 9.038 Mio. EUR
(Vj.: 8.996 Mio. EUR). Wahrungsbereinigt sank der Umsatz leicht
um 0,8 %. Hierbei konnten negative Preiseffekte nicht vollstandig
durch positive Volumeneffekte kompensiert werden. Ursachlich
hierflirwar inshesondere das schwache Marktumfeld im globalen
Automobilgeschaft, wodurch sich die Nachfrage im Berichtsjahr
schlechter entwickelte als noch zu Jahresbeginn angenommen.
Dennoch entwickelte sich die Sparte erneut deutlich besserals
die weltweite Automobilproduktion, die im Berichtsjahr um 5,8 %
zuriickging.

In der Region Europa sank der Umsatz um 5,8 % (wdhrungsberei-
nigt: -6,0 %), v.a. bedingt durch die Entwicklung der Fahrzeug-
produktion, die 2019 um 6,3 % sank. Die Region Americas
erzielte trotz eines Riickgangs der regionalen Fahrzeugproduktion
um 3,9 % ein Umsatz-Plus in Hohe von 11,1 % (wdhrungsberei-
nigt: +7,4 %) und trug somit maBgeblich zum Umsatz der Sparte
Automotive OEM bei. Der Anstieg resultierte insbesondere aus
Bedarfsanstiegen einzelner GroRkunden aufgrund von Produkt-
hochldufen. In der Region Greater China erzielte die Sparte
Automotive OEM trotz des herausfordernden Umfelds in der Auto-
mobilbranche — die Fahrzeugproduktion sank im Berichtszeit-
raum um 8,7 % — ein Umsatzwachstum um 2,6 % (wahrungsbe-
reinigt: +1,8 %). Dies war sowohl auf die gestiegene Nachfrage
im zweiten Halbjahr 2019, u.a. durch Produkthochldufe, zuriick-
zufiihren als auch auf einen Basiseffekt im Vorjahreszeitraum.
Die Region Asien/Pazifik verzeichnete ein Umsatz-Plus in Hohe
von 0,9 % (wdhrungsbereinigt: -0,7 % ), wahrend die Fahrzeug-
produktion um 2,7 % sank.

Der UB E-Mobilitdt steigerte den Umsatz im Berichtsjahr deutlich
um 37,3 % (wahrungsbereinigt: +36,7 %). Maigeblichen Anteil
am Wachstum hatten hierbei v.a. Produkthochldufe bei Primar-
komponenten fiir stufenlose Getriebe (CVT) und im Bereich
Aktorik sowie Komponenten fiir nasse Doppelkupplungen. Alle
anderen Produktgruppen steigerten ihren Umsatz ebenfalls.

Im UB Motorsysteme lag der Umsatz im Berichtsjahrum 0,4 %
(wdhrungsbereinigt: -1,0 %) Uber Vorjahresniveau. Wahrend das
Thermomanagementmodul ein starkes Umsatz-Plus verzeichnete
und der Umsatz mit Nockenwellenverstellern anstieg, war die
Umsatzentwicklung in anderen Produktgruppen riicklaufig.

Der Umsatz im UB Getriebesysteme sank um 3,9 % (wdhrungs-
bereinigt: -5,5 %), insbesondere durch den Nachfrageriickgang
bei Komponenten fiir manuelle Schaltgetriebe. Dagegen entwi-
ckelten sich die Komponenten fiir automatisierte Getriebe positiv
gegeniiber dem Vorjahr.

KONZERNLAGEBERICHT
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Der Umsatz im UB Fahrwerksysteme lag mit einem Anstieg um
0,5 % (wahrungsbereinigt: -0,3 %) nahezu auf Vorjahresniveau.
Positiv entwickelten sich im Berichtsjahrv.a. die Produkt-
gruppen Fahrwerkaktuatoren und Radlager.

Die Umsatzkosten stiegen im Berichtsjahr um 186 Mio. EUR bzw.
2,7 % auf 7.172 Mio. EUR (Vj.: 6.986 Mio. EUR). Das Bruttoer-
gebnis ging um 144 Mio. EUR bzw. 7,2 % auf 1.866 Mio. EUR
(Vj.: 2.010 Mio. EUR) zuriick. Die Bruttomarge sank um

1,7 %-Punkte auf 20,6 % (Vj.: 22,3 %). Dies war im Wesentlichen
bedingt durch den preisbedingten Umsatzriickgang sowie einen
verdnderten Produktmix, u.a. aufgrund einer Ausweitung des
Systemgeschafts. Zudem wurde die Bruttomarge durch gestie-
gene Fixkosten negativ beeinflusst.

Die Kosten der Funktionsbereiche erhéhten sich um 5 Mio. EUR
bzw. 0,3 % auf 1.358 Mio. EUR (Vj.: 1.353 Mio. EUR). Der Anteil
an den Umsatzerlosen lag mit 15,0 % auf Vorjahresniveau

(Vj.: 15,0 %). Hierbei lag der Aufwand fiir Forschung und Entwick-
lung aufgrund einer starkeren Fokussierung auf zentrale strate-
gische Geschdftsfelder mit 675 Mio. EUR unter Vorjahresniveau
(Vj.: 680 Mio. EUR). Die F&E-Quote vom Umsatz sank leicht auf
7,5 % (Vj.: 7,6 %). Dagegen stiegen die Vertriebs- und Verwal-
tungskosten um 9 Mio. EUR bzw. 1,4 % auf 683 Mio. EUR

(Vj.: 674 Mio. EUR), was auf hohere Verwaltungskosten zuriick-
zufiihren war. Ursdchlich hierfiir waren insbesondere Personal-
kostensteigerungen. Zudem sorgten im Berichtsjahr IT- und Digi-
talisierungsprojekte fiir einen Anstieg der Kosten.

Das EBIT der Sparte Automotive OEM lag im Berichtsjahr bei
282 Mio. EUR (Vj.: 662 Mio. EUR) und die EBIT-Marge bei 3,1 %
(Vj.: 7,4 %). Das EBIT wurde im Berichtszeitraum durch Sonder-
effekte in Hohe von insgesamt 209 Mio. EUR (Vj.: 11 Mio. EUR)
belastet, von denen 204 Mio. EUR auf das Programm ,,RACE*
entfielen. Hierin enthalten waren insbesondere Aufwendungen
im Zusammenhang mit dem Abbau von Arbeitspldtzen. Weitere
wesentliche Aufwendungen standen im Zusammenhang mit
Kapazitdtsanpassungen im Anlagevermdgen sowie Anpassungen
des Produktportfolios und der Werkestruktur. Des Weiteren
wurden fiir die Neuausrichtung der Geschaftsstrukturin Grof3-
britannien und die Integration des internen Zulieferers ,Bearing
& Components Technologies“ Aufwendungen in Hohe von

4 Mio. EUR bzw. 1 Mio. EUR erfasst. Das Vorjahr enthielt Sonder-
effekte in Hohe von insgesamt 11 Mio. EUR.

Auf dieser Basis sank das EBIT vor Sondereffekten deutlich um
182 Mio. EUR bzw. 27,0 % auf 491 Mio. EUR (Vj.: 673 Mio. EUR)
und die Marge um 2,0 %-Punkte auf 5,4 % (Vj.: 7,5 %). Der Riick-
gang beruhte insbesondere auf der zuvor beschriebenen Ent-
wicklung der Bruttomarge. Zusatzlich wirkten negative Effekte
aus Geschéften in Fremdwéahrung belastend auf die Margen-
entwicklung gegeniiber dem Vorjahreszeitraum. Dariiber hinaus
wurde die EBIT-Marge durch den Anstieg der Verwaltungskosten
belastet.
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Sparte Automotive Aftermarket

Volumenbedingter Umsatzriickgang: wahrungsbereinigt minus 1,1 % // Nachfrageriickgang in der
Region Europa; Ausbau des Geschafts in der Region Americas // Umsatzentwicklung in H2 2019
stabilisiert // Sondereffekte in Hohe von 15 Mio. EUR im Rahmen des Programms ,,GRIP* // Ergebnis-
qualitdt bei gesunkenen Umsatzerlosen durch gestiegene Produkt- und Verwaltungskosten belastet //

Angepasste Umsatzprognose erreicht, Ergebnisprognose leicht ibertroffen

Umsatzerlose 1 .848 Mio. EUR

12,8 %

Automotive Aftermarket

EBIT-Marge vor Sondereffekten 16,1 %

Ertragslage Sparte Automotive Aftermarket

Verdnderung
in Mio. EUR 2019 2018 in %
Umsatzerlése 1.848 1.862 -0,7
*wdhrungsbereinigt -1,1
Umsatzerlése nach Regionen?

Europa 1.355 1.395 -2,9
e wdhrungsbereinigt 3,1
Americas 362 339 6,8
*wdhrungsbereinigt 6,6
Greater China 81 76 6,8
*wdhrungsbereinigt 5,7
Asien/Pazifik 50 51 -3,2
*wdhrungsbereinigt -5,4
Umsatzkosten -1.217 -1.200 1,4
Bruttoergebnis vom Umsatz 631 661 -4,6
*in%vomUmsatz 34,1 35,5 -
Kosten derForschungund Entwicklung -27 -29 -7,2
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen Verwaltung -307 -306 0,5
EBIT 283 341 -17,2
*in%vomUmsatz 15,3 18,3 -
Sondereffekte? 15 -3 >100
EBITvor Sondereffekten 298 339 -12,1
*in%vomUmsatz 16,1 18,2 -

Vorjahreswerte geméaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
D Nach Marktsicht (Kundenstandorte).
2 Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
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Ertragslage Sparte Automotive Aftermarket

Die Umsatzerlose der Sparte Automotive Aftermarket sanken im
Berichtsjahrv.a. volumenbedingt um 0,7 % (wdhrungsbereinigt:
-1,1 %) auf 1.848 Mio. EUR (Vj.: 1.862 Mio. EUR), was inshbeson-
dere auf eine geringe Nachfrage in der Region Europa zuriickzu-
fuhren war. Dagegen stiegen die Umsatzerldse in der Region
Americas gegeniiber dem Vorjahr an. Die Regionen Greater China
und Asien/Pazifik hatten im Berichtszeitraum keinen wesentlichen
Einfluss auf die Umsatzentwicklung der Sparte Automotive
Aftermarket.

Die Region Europa verzeichnete im Berichtszeitraum einen
Umsatzriickgang um 2,9 % im Vergleich zum Vorjahreszeitraum
(wdhrungsbereinigt: -3,1 %), u.a. bedingt durch Bestandsanpas-
sungen einzelner Grofkunden in Deutschland und West-Europa
sowohlim Independent Aftermarket als auch im OES-Geschaft.
Leicht kompensierend wirkte sich die gestiegene Nachfrage im
Independent Aftermarket in der Subregion Mittel- und Osteuropa
& Mittlerer Osten und Afrika auf die Umsatzentwicklung aus.

Die Region Americas verzeichnete im Berichtszeitraum einen
Umsatzanstieg um 6,8 % (wahrungsbereinigt +6,6 %), bedingt
durch Bedarfsanstiege und Neukundengeschaft im Independent
Aftermarket. Hierbei nahm die Dynamik des Umsatzanstiegs im
zweiten Halbjahr 2019 deutlich ab, wesentlich bedingt durch
einen Basiseffekt, da durch ein Neukundengeschéft im Indepen-
dent Aftermarket bereits im zweiten Halbjahr 2018 ein Nachfrage-
anstieg zu verzeichnen war.

Die Region Greater China steigerte ihre Umsatzerlose um 6,8 %
(wdhrungsbereinigt: +5,7 %), was sowohl auf den Independent
Aftermarket als auch auf das OES-Geschaft zuriickzufiihren war.

In der Region Asien/Pazifik sanken die Umsatzerlése um 3,2 %
(wdhrungsbereinigt: -5,4 %), was durch den Bedarfsriickgang
von OES-Kunden bedingt war.

Die Umsatzkosten der Sparte Automotive Aftermarket stiegen im
Berichtszeitraum um 17 Mio. EUR bzw. 1,4 % auf 1.217 Mio. EUR
(Vj.: 1.200 Mio. EUR). Das Bruttoergebnis lag mit 631 Mio. EUR
um 30 Mio. EUR bzw. 4,6 % unter dem Vorjahresniveau

(Vj.: 661 Mio. EUR). Die Bruttomarge sank um 1,4 %-Punkte auf
34,1 % (Vj.: 35,5 %), maBgeblich bedingt durch das gegeniiber
dem Vorjahr gesunkene Absatzvolumen bei gleichzeitig gestie-
genen Produktkosten.
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Die Kosten der Funktionsbereiche sanken im Berichtszeitraum
leicht um 1 Mio. EUR bzw. 0,2 % auf 334 Mio. EUR

(Vj.: 335 Mio. EUR) und lagen bei 18,1 % des Umsatzes (Vj.: 18,0 %).
Neben dem Umsatzriickgang wirkte sich der Anstieg der Verwal-
tungskosten, insbesondere im Zusammenhang mit IT- und Digita-
lisierungsprojekten, negativ auf die relative Kostenstruktur der
Funktionsbereiche aus.

Das EBIT der Sparte Automotive Aftermarket lag im Berichtsjahr
bei 283 Mio. EUR (Vj.: 341 Mio. EUR) bzw. die EBIT-Marge bei
15,3 % (Vj.: 18,3 %). Im Berichtsjahr war das EBIT durch Sonder-
effekte in Hohe von 15 Mio. EUR im Zusammenhang mit dem
Programm ,,GRIP“ belastet. Hierin enthalten waren insbesondere
Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Abbau von Arbeits-
platzen. Im Vorjahr wurde das EBIT durch einen Sondereffekt in
Hohe von 3 Mio. EUR. entlastet.

Auf dieser Basis sank das EBIT vor Sondereffekten deutlich um
41 Mio. EUR bzw. 12,1 % auf 298 Mio. EUR (Vj.: 339 Mio. EUR)
und die EBIT-Marge vor Sondereffekten auf 16,1 % (Vj.: 18,2 %).
Neben dem riicklaufigen Bruttoergebnis belasteten negative
Effekte aus Geschaften in Fremdwadhrung die Margenentwicklung
gegeniiber dem Vorjahreszeitraum. Zusétzlich wirkten die gestie-
genen Verwaltungskosten belastend auf die EBIT-Marge. Dariiber
hinaus trugen im Vorjahreszeitraum positive nicht operative
Einmaleffekte zur Margenverbesserung bei.
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Sparte Industrie

Preis- und volumenbedingter Umsatzanstieg: wahrungsbereinigt plus 3,1 % // Wachstum mafigeblich
durch die Sektorcluster Wind in der Region Greater China und Railway in der Region Europa getrieben
// Umsatz in H2 2019 auf Vorjahresniveau: Entwicklung insbesondere in den Sektorclustern Industrial
Automation, Offroad und Power Transmission riicklaufig // Sondereffekte in Hohe von 147 Mio. EUR
insbesondere im Rahmen des Programms ,,FIT“ // Ergebnisqualitdat gedampft: Bruttomarge gestiegen,
EBIT-Marge vor Sondereffekten unter Vorjahresniveau // Angepasste Umsatzprognose erreicht,

Ergebnis im Rahmen der Prognose

Umsatzerlose 3.541 Mio. EUR %d‘:s’t?e%

EBIT-Marge vor Sondereffekten 10,5 %

Ertragslage Sparte Industrie

Verdnderung
in Mio. EUR 2019 2018 in %
Umsatzerlése 3.541 3.383 4,7
*wdhrungsbereinigt 3,1
Umsatzerlése nach Regionen?

Europa 1.867 1.904 -1,9
e wdhrungsbereinigt 2.4
Americas 638 596 7,0
*wdhrungsbereinigt 2,9
GreaterChina 723 575 25,6
*wdhrungsbereinigt 23,4
Asien/Pazifik 314 308 1,7
*wdhrungsbereinigt -0,1
Umsatzkosten -2.464 -2.371 3,9
Bruttoergebnis vom Umsatz 1.077 1.012 6,4
*in%vomUmsatz 30,4 29,9

Kosten derForschungund Entwicklung -147 -139 6,3
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen Verwaltung -543 -512 6,1
EBIT 225 351 -35,8
*in%vomUmsatz 6,4 10,4 -
Sondereffekte? 147 19 »100
EBITvor Sondereffekten 373 370 0,9
*in%vomUmsatz 10,5 10,9 -

Vorjahreswerte geméf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
1 Nach Marktsicht (Kundenstandorte).
2 zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
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Ertragslage Sparte Industrie

Die Umsatzerldse in der Sparte Industrie stiegen im Berichts-
zeitraum preis- und volumenbedingt um 4,7 % (wdhrungsberei-
nigt: +3,1 %) auf 3.541 Mio. EUR (Vj.: 3.383 Mio. EUR). Nach
einem wahrungsbereinigten Umsatzwachstum um 5,9 % im ersten
Halbjahr 2019 lag der Umsatz aufgrund des konjunkturellen
Umfelds im zweiten Halbjahr 2019 auf Vorjahresniveau. Hierbei
beeintrachtigte v.a. die nachlassende Nachfrage in einzelnen
Sektorclustern die Umsatzentwicklung in der Region Europa. Das
Umsatz-Plus im Berichtsjahr war maBgeblich durch die hhere
Nachfrage im Sektorcluster Wind in der Region Greater China
getrieben. Dariiber hinaus trugen die Sektorcluster Railway, Raw
Materials und Aerospace sowie Industrial Distribution positiv
zum Wachstum 2019 bei.

Der Umsatz in der Region Europa sank im Berichtszeitraum

um 1,9 % (wahrungsbereinigt: -2,4 %), was v. a. auf die Sektor-
cluster Industrial Automation und Offroad zuriickzuftihren war.
Die Umsatzerlose der Sektorcluster Power Transmission,

Two Wheelers und Aerospace sowie bei Industrial Distribution
gingen ebenfalls zuriick. Hierbei entwickelten sich die Umsatz-
erlose aufgrund geringerer Nachfrage in der zweiten Jahreshélfte
2019 deutlich negativ gegeniiber dem Vorjahreszeitraum.
Positive Wachstumsimpulse kamen dagegen aus den Sektor-
clustern Railway, Raw Materials und Wind.

Die Region Americas steigerte ihre Umsatzerlose im Berichts-
zeitraum um 7,0 % (wdhrungsbereinigt: +2,9 %). Der Anstieg
resultierte insbesondere aus dem Wachstum der Sektorcluster
Wind, Aerospace und Railway sowie bei Industrial Distribution.

In der Region Greater China stiegen die Umsatzerlése im
Berichtszeitraum um 25,6 % (wahrungsbereinigt: +23,4 %), was
mafigeblich auf eine hohere Nachfrage im Sektorcluster Wind
zuriickzufiihren war. Die Sektorcluster Raw Materials, Power
Transmission, Railway und Aerospace sowie Industrial Distribu-
tion trugen ebenfalls zum Umsatzwachstum bei.

Die Umsatzerlése in der Region Asien/Pazifik lagen um 1,7 %
iber dem Vorjahr (wdhrungsbereinigt: -0,1 %). Der wahrungsbe-
reinigte Umsatzriickgang v.a. im Sektorcluster Offroad konnte
nicht vollstandig durch den Nachfrageanstieg bei Industrial Dis-
tribution kompensiert werden.

Die Umsatzkosten der Sparte Industrie erhohten sich im
Berichtsjahr um 93 Mio. EUR bzw. 3,9 % auf 2.464 Mio. EUR
(Vj.: 2.371 Mio. EUR). Das Bruttoergebnis stieg um 65 Mio. EUR
bzw. 6,4 % auf 1.077 Mio. EUR (Vj.: 1.012 Mio. EUR). Die Brutto-
marge verbesserte sich entsprechend um 0,5 %-Punkte auf

30,4 % (Vj.: 29,9 %). Die positive Margenentwicklung gegeniiber
dem Vorjahreszeitraum war v. a. auf Volumeneffekte und eine
erfolgreiche Preisdurchsetzung im Markt zuriickzufiihren.
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Die Kosten der Funktionsbereiche lagen im Berichtszeitraum mit
691 Mio. EUR um 40 Mio. EUR bzw. 6,1 % iiber dem Vorjahres-
wert (Vj.: 651 Mio. EUR). Im Verhé&ltnis zum Umsatz stiegen die
Kosten der Funktionsbereiche auf 19,5 % (Vj.: 19,2 %). Die
Aufwendungen fiir Forschung und Entwicklung stiegen auf

147 Mio. EUR (Vj.: 139 Mio. EUR), u.a. aufgrund von Aktivitédten
in den Bereichen Industrie 4.0 und Robotics. Die Vertriebs- und
Verwaltungskosten erhéhten sich um 31 Mio. EUR bzw. 6,1 % auf
543 Mio. EUR (Vj.: 512 Mio. EUR), was u.a. auf gestiegene Per-
sonal- und Logistikkosten sowie hdhere Kosten fiir IT- und Digita-
lisierungsprojekte zurtickzufiihren war.

Das EBIT der Sparte Industrie lag im Geschéftsjahr 2019 bei

225 Mio. EUR (Vj.: 351 Mio. EUR) und die EBIT-Marge bei 6,4 %
(Vj.: 10,4 %). Das EBIT war im Berichtszeitraum durch Sonder-
effekte in Hohe von insgesamt 147 Mio. EUR belastet, von denen
137 Mio. EUR auf das Programm ,,FIT“ entfielen. Hierin enthalten
waren insbesondere Aufwendungen im Zusammenhang mit dem
Abbau von Arbeitspldtzen. Weitere wesentliche Aufwendungen
standen im Zusammenhang mit Kapazitdtsanpassungen im Anla-
gevermogen und Anpassungen des Produktportfolios. Des
Weiteren wurden fiir die Neuausrichtung der Geschaftsstruktur
in GroBbritannien und die Integration des internen Zulieferers
»,Bearing & Components Technologies“ Aufwendungen in Héhe
von 13 Mio. EUR bzw. 10 Mio. EUR erfasst. Gegenlaufig wurde
das EBIT durch die vollstandige Riickerstattung eines bereits
gezahlten BuBgeldes in einem Kartellverfahren in Stidkorea in
Hohe von 13 Mio. EUR entlastet. Das Vorjahr enthielt Sonder-
effekte in Hohe von insgesamt 19 Mio. EUR.

Auf dieser Basis stieg das EBIT vor Sondereffekten um

3 Mio. EUR bzw. 0,9 % auf 373 Mio. EUR (Vj.: 370 Mio. EUR). Die
EBIT-Marge vor Sondereffekten sank um 0,4 %-Punkte auf

10,5 % (Vj.: 10,9 %). Neben negativen Effekten aus Geschéften
in Fremdwahrung wirkten v.a. héhere Verwaltungskosten
belastend auf die EBIT-Marge.

37



38 KONZERNLAGEBERICHT
Wirtschaftsbericht | Finanzlage und Finanzmanagement

2.4 Finanzlage und Finanzmanagement

Cash Flow und Liquiditat

Cash Flow

Verdanderung
in Mio. EUR 2019 2018 in %
Cash Flowaus laufender Geschéftstatigkeit 1.578 1.606 -1,7
Cash Flow aus Investitionstatigkeit -1.147 -1.384 -17,1
« davonAuszahlungen fiirden Erwerb von Tochterunternehmen -105 -163 -35,4
« davonEinzahlungen aus derVerdau3erungvon Tochterunternehmen 4 0 >100
Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit -572 -111 »>100
« davonAuszahlungen fiirdie Tilgungvon Leasingverbindlichkeiten -60 0
Nettozunahme/-abnahme des Bestands an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten -140 110
Wechselkursbedingte Verdnderung des Bestands an Zahlungsmitteln
und Zahlungsmitteldquivalenten 8 -8
Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten am Periodenbeginn 801 698 14,7
Zahlungsmittelund Zahlungsmitteldquivalente 668 801 -16,6
Free Cash Flow (FCF) 372 222 67,7
Free Cash Flow (FCF) vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivititen 473 384 23,2

Der Cash Flow aus laufender Geschéaftstatigkeit lag im

Geschaftsjahr 2019 — trotz einer schwacheren Ergebnisentwick-

lung — mit 1.578 Mio. EUR (Vj.: 1.606 Mio. EUR) nahezu auf dem

Niveau des Vorjahres. Ursachlich hierfiirwaren insbesondere der

Ergebnisanteil der Abschreibungen und Riickstellungen sowie
geringere Zahlungen fiir Ertragsteuern. Verdanderungen im
Working Capital fithrten insgesamt zu einem negativen Effekt
in Hohe von 224 Mio. EUR (Vj.: positiver Effekt in Hohe von

32 Mio. EUR). Urséchlich fiir diese Entwicklung waren sowohl der

Aufbau der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen als

auch der Abbau der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-

tungen, die den Abbau der Bestdande im Vorratsvermogen iiber-

stiegen. Das Working Capital Ratio, definiert als Verhdltnis von

Working Capital zu Umsatz, betrug zum 31. Dezember 2019
18,4 % (Vj.: 17,9 %).

Die Auszahlungen fiir Investitionen in Sachanlagen und immate-

rielle Vermogenswerte (Capex) betrugen im Berichtsjahr
1.045 Mio. EUR (Vj.: 1.232 Mio. EUR).

Im Geschéftsjahr 2019 beliefen sich die Nettoauszahlungen fiir
M&A-Aktivitdaten auf 101 Mio. EUR und standen im Wesentlichen
im Zusammenhang mit den Erwerben der Elmotec Statomat GmbH

und der Xtronic GmbH.

Im Berichtsjahr flossen aus Finanzierungstatigkeit Mittel in

Hohe von 572 Mio. EUR ab (Vj.: 111 Mio. EUR). Die im Berichts-

jahr getatigten Auszahlungen fiir Dividenden in Hohe von

364 Mio. EUR betrafen mit 361 Mio. EUR die Dividende an die
Aktiondre der Schaeffler AG. Aus derim Marz 2019 erfolgten
Begebung von drei neuen EUR-denominierten Anleihen resul-

tierte ein Mittelzufluss von 2.190 Mio. EUR. Aus diesen Mitteln

erfolgten noch im Mdrz die vorzeitige Teilriickzahlung des Term

Loan in Hohe von 500 Mio. EUR und die Riickfiihrung der Revol-
ving Credit Facility in Hohe von 160 Mio. EUR. Im zweiten Quartal
wurden 1.431 Mio. EUR fiir die vorzeitige Riickzahlung von drei
Anleihen verwendet. In diesem Zusammenhang fiihrte die Ablo-
sung der als Sicherungsinstrument abgeschlossenen Zinswah-
rungsderivate zu einem Mittelzufluss in Hohe von 37 Mio. EUR.
Die vorzeitige und vollstdandige Tilgung des Term Loan zum Ende
des Geschéftsjahres fiihrte zu einem Mittelabfluss in Hohe von
500 Mio. EUR. Aus der Begebung von Commercial Paper sowie
der Inanspruchnahme von kurzfristigen Kreditlinien flossen
Mittel in Hohe von 115 Mio. EUR bzw. 52 Mio. EUR zu. Aus dem
langfristigen Investitionsdarlehen wurden im Berichtsjahr

66 Mio. EUR (Vj.: 94 Mio. EUR) in Anspruch genommen. Weitere
Tilgungszahlungen im Berichtszeitraum in Hohe von 18 Mio. EUR
betrafen die Ablosung von Finanzverbindlichkeiten bei Tochter-
gesellschaften. Die Auszahlungen fiir die Tilgung von Leasing-
verbindlichkeiten — die seit dem Geschaftsjahr 2019 gemaf3 IFRS
16 als Teil des Cash Flow aus Finanzierungstadtigkeit ausge-
wiesen werden — betrugen im Berichtszeitraum 60 Mio. EUR.

Der Free Cash Flow wird ermittelt als Summe des Cash Flow aus
laufender Geschaftstdtigkeit und des Cash Flow aus Investitions-
tatigkeit sowie der Tilgungszahlungen aus Leasingverbindlich-
keiten. Fiir das Geschdftsjahr 2019 ergab sich ein Free Cash Flow
in Hohe von 372 Mio. EUR (Vj.: 222 Mio. EUR). Der Free Cash Flow
vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten lag bei

473 Mio. EUR (Vj.: 384 Mio. EUR).

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente verringerten
sich zum 31. Dezember 2019 um 133 Mio. EUR auf 668 Mio. EUR
(Vj.: 801 Mio. EUR).
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Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquiva-
lenten zum 31. Dezember 2019 umfasste im Wesentlichen Bank-
guthaben. Davon entfielen 413 Mio. EUR (Vj.: 379 Mio. EUR) auf
Lander mit Devisenverkehrsbeschrankungen und anderen
gesetzlichen und vertraglichen Einschrankungen. Ferner verfiigt
die Schaeffler Gruppe tiber eine revolvierende Betriebsmittel-
linie in Hohe von 1,8 Mrd. EUR (Vj.: 1,3 Mrd. EUR) sowie weitere
bilaterale Kreditlinien in Hohe von 246 Mio. EUR, von denen
zum 31. Dezember 2019 12 Mio. EUR gezogen waren. Weiterhin
waren 74 Mio. EUR (Vj.: 13 Mio. EUR) der Betriebsmittellinie
durch Kontokorrent- und Avalkredite ausgenutzt.

Investitionen

Die Investitionsauszahlungen fiir Sachanlagen und immaterielle
Vermogenswerte (Capex) sanken im Berichtsjahr deutlich um

188 Mio. EUR bzw. 15,2 % auf 1.045 Mio. EUR (Vj.: 1.232 Mio. EUR).
Die Investitionsauszahlungen bezogen auf den Umsatz (Capex-
Quote) lagen bei 7,2 % (Vj.: 8,7 %). Von den gesamten Investitions-
auszahlungen entfiel der weitaus groBte Anteil auf die Region
Europa.

Investitionen nach Regionen (Capex)

Verdnderung

in Mio. EUR  in Mio. EUR
] 637

Europa -70
707
150

Americas - -9
159
Greater | 214

. -91
China 305
Asi 44

e ® a7
Pazifik 61
| 1.045

Schaeffler 187
Gruppe 1.232

2019 2018

Die Regionen bilden die regionale Struktur der Schaeffler Gruppe ab.

Gemessen an den Zugdngen zu den immateriellen Vermogens-
werten und dem Sachanlagevermdgen lag das Investitionsvo-
lumen bei 933 Mio. EUR (Vj.: 1.275 Mio. EUR). Hierbei entfielen
auf die Sparte Automotive OEM rund 75 %, auf die Sparte Auto-
motive Aftermarket rund 7 % und auf die Sparte Industrie rund
17 %. Zur Stdrkung der Wettbewerbsfdahigkeit wurde insbeson-
dere in die strategische Ausrichtung der Logistik und der IT-Infra-
struktur sowie in Kapazitdtserweiterungen und Anlagen fir
Produktanlaufe investiert.

Der grofite Anteil des Investitionsvolumens entfiel auf die Region
Europa. Hier wurden im Wesentlichen Investitionen in das Mon-
tage- und Verpackungszentrum ,,AKO“ in Halle (Saale) und die
Initiative ,,IT 2020“ im Rahmen des Zukunftsprogramms ,,Agenda
4 plus One“ getdtigt. Eine weitere wesentliche Investition war
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der Erwerb einer Liegenschaft in Herzogenaurach. Dariiber
hinaus wurden Mittel fiir neue Produktanldufe, v.a. in der Sparte
Automotive OEM, und Kapazitatserweiterungen, u.a. im Bereich
der E-Mobilitat, eingesetzt. In der Sparte Industrie wurde haupt-
sdchlich in den Ausbau fiir Produktionskapazitdten fiir das Walz-
lagergeschaft investiert.

In der Region Americas wurde insbesondere in Anlagen fiir
Produktanldufe im Unternehmensbereich E-Mobilitdt und den
Ausbau von Kapazitdten im Unternehmensbereich Getriebe-
systeme investiert.

In der Region Greater China wurde auch 2019 gezielt in den
Kapazitdtsaufbau und die Realisierung neuer Produktanldufe
investiert. Wesentliche Investitionen entfielen hierbei auf die
Bereiche Getriebe- und Motorsysteme sowie E-Mobilitat. In der
Sparte Industrie entfielen die wesentlichen Investitionen auf
das Wélzlagergeschaft.

Die Region Asien/Pazifik hat im Jahr 2019 v.a. in die Kapazitdts-
erweiterung der Sparte Industrie am Produktionsstandort
Vietnam investiert. Hier werden insbesondere Spann- und Nadel-
lager mit einer hohen Wertschépfungstiefe gefertigt. Daneben
wurde in Stidkorea hauptsdchlich in den Aufbau von Kapazitdten
im Unternehmensbereich Getriebesysteme investiert.

Finanzschulden

Die Netto-Finanzschulden verringerten sich im Geschéftsjahr
2019 um 22 Mio. EUR auf 2.526 Mio. EUR (Vj.: 2.547 Mio. EUR).

Netto-Finanzschulden

Veranderung
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018 in%
Anleihen 2.781 2.019 37,8
Kreditvertrag 48 1.146 -95,8
Investitionsdarlehen 249 183 36,1
Commercial Paper 115 0
Sonstige Finanzschulden 1 0 76,0
Finanzschulden 3.194 3.348 -4,6
Zahlungsmittelund
Zahlungsmitteldquivalente 668 801 -16,6
Netto-Finanzschulden 2.526 2.547 -0,8

Der Verschuldungsgrad, definiert als Verhéltnis von Netto-
Finanzschulden zu Ergebnis vor Finanzergebnis, at-Equity bewer-
teten Beteiligungen, Ertragsteuern und Abschreibungen
(EBITDA), lag zum 31. Dezember 2019 bei 1,4 (Vj.: 1,2). Der Ver-
schuldungsgrad vor Sondereffekten betrug 1,2 (Vj.: 1,2).

Das Gearing Ratio, definiert als Verhéltnis von Netto-Finanz-
schulden zu Eigenkapital inklusive nicht beherrschender Anteile,
erhdhte sich zum 31. Dezember 2019 auf 86,6 % (Vj.: 83,2 %).
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Am 28. Februar 2019 konnte die Schaeffler Gruppe die verblie-
benen Garantien von Tochtergesellschaften freigeben lassen.
Seitdem verfiigt die Schaeffler Gruppe liber eine Konzernfinan-
zierung, die frei von jeglichen dinglichen Sicherheiten und
Garantien von Tochtergesellschaften ist.

Am 19. Mdrz 2019 hat die Schaeffler AG drei EUR-denominierte
Anleihen mit Laufzeiten zwischen drei und acht Jahren in einem
Gesamtvolumen von 2,2 Mrd. EUR im Rahmen ihres Anleihepro-
gramms (Debt Issuance Programm) emittiert. Alle drei Anleihen
wurden durch die Schaeffler AG begeben und notieren im regu-
lierten Markt der Luxemburger Bérse. Die Auszahlung der Mittel
aus der Anleihebegebung erfolgte am 26. Marz 2019.

Aus den Mitteln der Anleihetransaktion wurden am

26.Mdrz 2019 zundchst 500 Mio. EUR zur vorzeitigen Teilriick-
zahlung des bestehenden Term Loan verwendet. Ende Mdrz 2019
wurden dariiber hinaus weitere Mittel aus der Anleihebegebung
zur Ruckfiihrung der zu diesem Zeitpunkt bestehenden Ziehung
der Revolving Credit Facility eingesetzt.

Die verbliebenen Mittel der Anleihebegebung wurden am

15. Mai 2019 fiir die vorzeitige Riickzahlung von drei Anleihen
der Schaeffler Finance B.V. im Gesamtvolumen von 900 Mio. EUR
und 600 Mio. USD verwendet.

Durch die Refinanzierung traten die bereits am 31. August 2018
vereinbarten Anpassungen des 2,3 Mrd. EUR Kreditvertrages
sowie des 250 Mio. EUR Investitionsdarlehensvertrages in Kraft.
Infolgedessen haben sich u.a. die Margen auf den Term Loan
und die Revolving Credit Facility reduziert, weitere Kreditbedin-
gungen verbessert sowie die Revolving Credit Facility auf einen
Betrag von 1,5 Mrd. EUR erhoht. Samtliche dieser Anpassungen
wurden zum 26. Mdrz 2019 wirksam.

Am 19. August 2019 hat die Ratingagentur Standard & Poor’s das
Unternehmensrating der Schaeffler Gruppe mit BBB- bestatigt
und gleichzeitig den Ausblick fiir das Rating auf negativ gesenkt.
Das Rating der ausstehenden Anleihen der Schaeffler AG und der
Schaeffler Finance B.V. wird von Standard & Poor’s unverandert
mit BBB- eingestuft.

Syndizierte Kredite der Schaeffler Gruppe

Die Schaeffler AG hat am 6. Dezember 2019 ein Multi-Currency

Commercial Paper Programm mit einem maximalen Emissions-

volumen von 1,0 Mrd. EUR etabliert und kurz darauf erstmalig
kurzfristige Schuldverschreibungen emittiert.

Mit Wirkung zum 16. Dezember 2019 wurde die Revolving Credit
Facility der Schaeffler AG von zuvor 1,5 Mrd. EUR auf nun

1,8 Mrd. EUR erhdht. Im Dezember 2019 wurden zudem neue
bilaterale Kreditlinien in Hohe von insgesamt 200 Mio. EUR
vereinbart.

Am 20. Dezember 2019 hat die Schaeffler AG den ausstehenden
Term Loan in Hohe von 500 Mio. EUR aus verfiigbaren Mitteln
vorzeitig und vollstandig zuriickgezahlt.

Die Revolving Credit Facility war zum 31. Dezember 2019 mit
einem Betrag von 0 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 160 Mio. EUR)
gezogen.

Die folgende Tabelle zeigt die Bonitdtseinstufungen der
Schaeffler Gruppe durch die drei Ratingagenturen Fitch, Moody’s
sowie Standard & Poor’s zum 31. Dezember:

Ratings der Schaeffler Gruppe

zum 31.Dezember

2019 2018 2019 2018

Unternehmen Anleihen

Ratingagentur Rating/Ausblick Rating
Fitch BBB-/stabil BBB-/stabil BBB- BBB-
Moody’s Baa3/stabil Baa3/stabil Baa3 Baa3
Standard & Poor’s BBB-/negativ. BBB-/stabil BBB- BBB-

Die syndizierten Kredite der Schaeffler Gruppe setzten sich zum
31. Dezember 2019 wie folgt zusammen:

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
Tranche Wahrung Nominalwertin Mio. Buchwertin Mio. EUR Zinssatz Falligkeit
Euribor? Euribor?
Term Loan EUR 0 1.000 0 993 +0,80 % +1,20 % 30.09.2023
Euribor?) Euribor?)
Revolving Credit Facility 2 EUR 1.800 1.300 48 153 +0,50% +0,80 % 30.09.2023
Euribor?) Euribor?
Investitionsdarlehen3 EUR 250 250 249 183 +1,00 % +1,00 % 15.12.2022
Summe 297 1.329

1 Euribor Floor in Héhe von 0,00 %.

2 Zum 31. Dezember 2019 waren davon 74 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 173 Mio. EUR) ausgenutzt, davon 21 Mio. EUR in Form von Avalkrediten.
3)Zum 31. Dezember 2019 waren davon 250 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 184 Mio. EUR) in Anspruch genommen.
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Dartiber hinaus bestanden im Konzern weitere bilateral zuge- Die Anleihe der Schaeffler Finance B.V. mit Laufzeit bis

sagte Kreditlinien in Hohe von umgerechnet 246 Mio. EUR 15. Mai 2025 ist mit einem einseitigen Kiindigungsrecht der
(Vj.: 45 Mio. EUR), im Wesentlichen in Deutschland und den USA. Emittentin ausgestattet. Ab dem 15. Mai 2020 kann die
Hiervon waren zum 31. Dezember 2019 234 Mio. EUR (Vj.: Anleihe nach Wahl der Emittentin jederzeit zu einem vertraglich
31 Mio. EUR) nicht ausgenutzt.3 festgeschriebenen Riickzahlungskurs gekiindigt werden.

Die Anleihen der Schaeffler Gruppe setzten sich zum

31. Dezember 2019 wie nachfolgend dargestellt zusammen. Die
Anleihen der Schaeffler AG notieren im regulierten Markt

der Luxemburger Bérse, wahrend die iiber die Schaeffler Finance
B.V., Barneveld, Niederlande, begebene Anleihe im Euro MTF
Segment der Luxemburger Bérse gefiihrt wird.

Anleihen der Schaeffler Gruppe

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

ISIN Wéahrung Nominalwertin Mio. Buchwertin Mio. EUR Kupon Falligkeit
XS1212469966 D EUR - 400 - 399 2,500%  15.05.2020
XS$10678640221 EUR - 500 - 499 3,500%  15.05.2022
US806261AM57Y usb - 600 - 525 4,750 %  15.05.2023
DEOOOA2YB699 EUR 750 - 747 - 1,125%  26.03.2022
DEOOOA2YB7A7 EUR 800 - 793 - 1,875%  26.03.2024
XS$12124709722 EUR 600 600 597 596 3,250 % 15.05.2025
DEOOOA2YB7B5 EUR 650 - 644 - 2,875%  26.03.2027
Summe 2.781 2.019

DVollstindige Riickzahlung am 15. Mai 2019.
2) Die Anleihe ist mit einem einseitigen Kiindigungsrecht des Emittenten ausgestattet. Erstmalig kann sie ab dem 15. Mai 2020 zu einem festgelegten Kurs zuriickgezahlt werden.

Im Rahmen der bestehenden Fremdfinanzierung unterliegt Falligkeitenprofil
die Schaeffler Gruppe Auflagen, die u.a. die Einhaltung eines Nominalwerte zum 31. Dezember 2019 in Mio. EUR

Leverage Covenant beinhalten. Diese Finanzkennzahl wird
laufend tiberwacht und regelmdfig an die kreditgebenden
Banken berichtet. Im Geschdftsjahr 2019 wurde der Leverage
Covenant entsprechend den kreditvertraglichen Regelungen
wie in den Vorjahren durchgangig eingehalten.

1.000
250

Das Félligkeitenprofil, bestehend aus Commercial Paper, dem
Investitionsdarlehen sowie den durch die Schaeffler AG und

die Schaeffler Finance B.V., Barneveld, Niederlande, begebenen

Anleihen, setzte sich zum 31. Dezember 2019 wie folgt 115

Zusammen: n
T T T T T T T 1

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028

B Commercial Paper Bl Anleihen Kredite

3 Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 4.12.
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Finanzmanagement

Das Ziel des Finanzmanagements der Schaeffler Gruppe ist es,
eine ausreichende Liquiditdt des Konzerns sowie der in-

und ausldndischen Tochterunternehmen zu jeder Zeit sicherzu-

stellen. Das Finanzmanagement umfasst dabei insbesondere
das Kapital- sowie das Liquiditditsmanagement.

Das zentral gesteuerte Kapitalmanagement stellt die von den
Gesellschaften der Schaeffler Gruppe benétigten finanziellen
Ressourcen bereit, gewdhrleistet die langfristige Liquiditatsver-
sorgung und sichert die Kreditwiirdigkeit der Schaeffler Gruppe.
Dariiber hinaus dient das Kapitalmanagement der Verwaltung
und kontinuierlichen Verbesserung der bestehenden Finanzver-
bindlichkeiten in Form der externen Konzernfinanzierung. Die
Schaeffler Gruppe hat hierzu alle erforderlichen Vorausset-
zungen geschaffen, um effizient Fremd- und Eigenkapitalmittel
tiber den Kapitalmarkt zu beschaffen. Auch zukiinftig legt das
Management der Schaeffler Gruppe besonderen Wert auf die
Fahigkeit, Finanzinstrumente bei einer breiten Investorenbasis
zu platzieren und die Konditionen weiter zu verbessern. Hierzu
soll insbesondere das Investment Grade-Rating langfristig
gehalten werden.

Die externe Konzernfinanzierung wird in erster Linie durch
Kapitalmarkt- und Geldmarktinstrumente sowie syndizierte und
bilaterale Kreditlinien internationaler Banken gewahrleistet.

In diesem Zusammenhang ist insbesondere auch eine Revolving

Credit Facility in Hohe von 1,8 Mrd. EUR vereinbart, die zur Abde-

ckung eines kurz- bis mittelfristigen Liquiditatsbedarfs zur Verfi-
gung steht. Des Weiteren hat die Schaeffler AG ein Commercial
Paper Programm mit einem Programmvolumen von bis zu

1,0 Mrd. EUR zur Deckung des kurzfristigen Liquiditatsbedarfs
etabliert. Dariiber hinaus nutzt die Schaeffler Gruppe in
begrenztem Mafle Forderungsverkaufsprogramme zur Liquidi-
tatssteuerung und Verbesserung des Working Capital. Hierzu
steht ein ABCP-Programm (Asset Backed Commercial Paper)
zum revolvierenden Verkauf von Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen mit einem zugesagten Finanzierungsvolumen
von 200 Mio. EUR (Vj.: 200 Mio. EUR) zur Verfiigung. Dariiber
hinaus kann die Schaeffler Gruppe selektiv ein weiteres Forde-
rungsverkaufsprogramm ohne fest zugesagtes Finanzierungs-
volumen nutzen.

Fiir die Finanzierung der in- und auslandischen Tochterunter-
nehmen gilt der Grundsatz der internen Finanzierung. Zu diesem
Zweck wird der Finanzierungsbedarf von Tochterunternehmen,
soweit moglich und kommerziell vertretbar, im Wesentlichen
iberinterne Darlehensbeziehungen abgedeckt. Entsprechend
erfolgt die Finanzierung der Tochterunternehmen primar iiber
Darlehen der Schaeffler AG sowie eines weiteren Tochterunter-
nehmens. Im Rahmen des Liquiditdtsmanagements erfolgt zwi-
schen den Konzerngesellschaften ein kurz- bzw. mittelfristiger
Liquiditatsausgleich primar durch sog. Cash Pools oder Konzern-
darlehen. Daneben vereinbart der Bereich Corporate Treasury
vereinzelt auch Kreditlinien flir Tochterunternehmen mit lokalen
Banken. Lokale Finanzierungen werden v.a. zur Abdeckung von
Schwankungen im Working Capital eingesetzt.

Ein zentrales Finanzmanagement durch den Bereich Corporate
Treasury gewdhrleistet zudem ein einheitliches Auftreten an den
Kapitalmarkten sowie gegeniiber Ratingagenturen, beseitigt
strukturelle Unterschiede zwischen den einzelnen Gldubiger-
gruppen und starkt die Verhandlungsposition gegeniiber Kredit-
instituten und anderen Marktteilnehmern. Dariiber hinaus
ermdoglicht das zentrale Finanzmanagement eine zentrale Alloka-
tion von Liquiditdt und ein konzernweites Management von
finanziellen Risiken (Wahrungen und Zinsen) auf Basis von Netto-
positionen.
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2.5 Vermogenslage und Kapitalstruktur

Die Bilanzsumme der Schaeffler Gruppe betrug zum
31. Dezember 2019 12.870 Mio. EUR (Vj.: 12.362 Mio. EUR).

Konzern-Bilanz (Kurzfassung)

Verdnderung
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018 in%
AKTIVA
Langfristige Vermdgenswerte 7.387 6.827 8,2
Kurzfristige Vermogenswerte 5.483 5.534 -0,9
Bilanzsumme 12.870 12.362 4,1
PASSIVA
Eigenkapital 2.917 3.060 -4,7
Langfristige Verbindlichkeiten und
Riickstellungen 6.273 5.780 8,5
Kurzfristige Verbindlichkeiten und
Riickstellungen 3.680 3.521 4,5
Bilanzsumme 12.870 12.362 4,1

Die langfristigen Vermogenswerte erhdhten sich zum

31. Dezember 2019 um 560 Mio. EUR auf 7.387 Mio. EUR

(Vj.: 6.827 Mio. EUR). Der Anstieg war v.a. auf eine Erhéhung der
aktiven latenten Steuern um 193 Mio. EUR und die Aktivierung
von Nutzungsrechten an Leasinggegenstdnden im Rahmen der
Erstanwendung von IFRS 16 in Hohe von 193 Mio. EUR

(Vj.: 0 Mio. EUR) zuriickzufiihren. Dariiber hinaus erh6hten sich
die Immateriellen Vermdégenswerte um 101 Mio. EUR, die Sach-
anlagen um 36 Mio. EUR sowie die sonstigen Vermdgenswerte
um 38 Mio. EUR. Der Anstieg der immateriellen Vermogenswerte
war im Wesentlichen auf die Akquisition der Elmotec Gruppe und
der Xtronic GmbH zuriickzufiihren.

Die kurzfristigen Vermogenswerte reduzierten sich im
Geschaftsjahr 2019 um 51 Mio. EUR auf 5.483 Mio. EUR

(Vj.: 5.534 Mio. EUR). Die Reduzierung war im Wesentlichen auf
einen Riickgang der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquiva-
lente um 133 Mio. EUR (vgl. Cash Flow und Liquiditat, Seite 38f.)
und der Vorrdte um 51 Mio. EUR zurlickzufiihren. Gegenlaufig
wirkte ein Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen um 126 Mio. EUR. Zum 31. Dezember 2019 waren Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen mit einem Buchwert von
178 Mio. EUR (Vj.: 166 Mio. EUR) nach Abzug der zuriickbehal-
tenen Ausfallrisiken im Rahmen des ABCP-Programms (Asset
Backed Commercial Paper) verkauft.
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Das Eigenkapital inklusive der nicht beherrschenden Anteile
reduzierte sich zum 31. Dezember 2019 um 144 Mio. EUR auf
2.917 Mio. EUR (Vj.: 3.060 Mio. EUR). Eigenkapitalerhéhend
wirkte sich das Konzernergebnis in Hohe von 440 Mio. EUR aus.
Demgegeniiber stand die Zahlung der Dividende fiir das
Geschaftsjahr 2018 in Hohe von 361 Mio. EUR an die Aktiondre
der Schaeffler AG. Im kumulierten {ibrigen Eigenkapital wirkten
im Wesentlichen Effekte aus der zinsbedingten Anpassung von
Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen mit 297 Mio. EUR
negativ sowie Effekte aus der Umrechnung des Reinvermdgens
ausldndischer Konzerngesellschaften mit 65 Mio. EUR positiv.
Die Eigenkapitalquote betrug zum 31. Dezember 2019 22,7 %
(31. Dezember 2018: 24,8 %).

Die langfristigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen
erhdhten sich zum 31. Dezember 2019 um 493 Mio. EUR auf
6.273 Mio. EUR (Vj.: 5.780 Mio. EUR). Die Erhohung war u. a. auf
eine zinsbedingte Erhéhung der Riickstellungen fiir Pensionen
und dhnliche Verpflichtungen um 465 Mio. EUR sowie auf den
Ansatz von Leasingverbindlichkeiten in Hohe von 144 Mio. EUR
(Vj.: 0 Mio. EUR) im Rahmen der Erstanwendung von IFRS 16
zuriickzufiihren. Des Weiteren erfolgte unter dem Anleihepro-
gramm (Debt Issuance Programm) der Schaeffler AG die Bege-
bung von dreiin Euro denominierten Anleihen mit einem Gesamt-
volumen von 2,2 Mrd. EUR (vgl. Finanzschulden, Seite 39f.).

Aus den Mitteln der Anleihetransaktion wurden drei bestehende
Anleihen der Schaeffler Finance B.V. in Hohe von insgesamt
1.431 Mio. EUR vorzeitig zuriickgezahlt. Zudem wurde der beste-
hende Term Loan in Hhe von 1,0 Mrd. EUR im Laufe des
Geschaftsjahres zurlickgezahlt. Dartiber hinaus wurden weitere
66 Mio. EUR des Investitionsdarlehens in Anspruch genommen.
Insgesamt reduzierten sich die langfristigen Finanzschulden um
162 Mio. EUR.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Riickstellungen
erhohten sich zum 31. Dezember 2019 um 159 Mio. EUR auf
3.680 Mio. EUR (Vj.: 3.521 Mio. EUR). Der Anstieg war u. a. auf
eine Erhdhung der Riickstellungen um 218 Mio. EUR und der
sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten um 65 Mio. EUR zuriick-
zufiihren, insbesondere im Zusammenhang mit den Programmen
»RACE“, ,GRIP“ und ,,FIT*. Des Weiteren resultierte aus der Erst-
anwendung von IFRS 16 der Ansatz von Leasingverbindlichkeiten
in Hohe von 50 Mio. EUR. Gegenldufig wirkte ein Riickgang der
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um

235 Mio. EUR.

Zu den wesentlichen auf3erbilanziellen Verpflichtungen der
Schaeffler Gruppe gehdren Eventualschulden (siehe erlduternde
Angaben im Konzernanhang unter Tz.5.4). Mit der Erstanwen-
dung von IFRS 16 zum 1. Januar 2019 gehoren die Verpflich-
tungen aus unkiindbaren operativen Miet-, Pacht- und Leasing-
verhéltnissen (Vj.: 141 Mio. EUR) nicht mehr zu den
auBerbilanziellen Verpflichtungen.
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2.6 Vermogens-, Finanz- und Ertragslage
der Schaeffler AG

Die Schaeffler AG ist eine in Deutschland ansédssige Kapitalge-
sellschaft mit Sitz in der Industriestrafe 1-3, 91074 Herzogen-
aurach. Sie ist als Management-Holding fiir die einheitliche Lei-
tung, die wirtschaftliche Steuerung und die Finanzierung der
Schaeffler Gruppe verantwortlich und beschaftigt die Mitarbeiter
der Konzernzentrale der Schaeffler Gruppe.

Die wesentlichen Leitungsfunktionen der Schaeffler Gruppe
liegen in der Verantwortung des Vorstands der Schaeffler AG.
Die Lage der Schaeffler AG wird im Wesentlichen durch den
geschéftlichen Erfolg der Schaeffler Gruppe bestimmt.

Die folgenden Erlduterungen beziehen sich auf den nach den
Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) und des

Aktiengesetzes (AktG) aufgestellten Jahresabschluss der
Schaeffler AG.

Ertragslage der Schaeffler AG

Gewinn-und Verlustrechnung der Schaeffler AG

(Kurzfassung)

Verdnderung
in Mio. EUR 2019 2018 in %
Umsatzerldse 15 35 -57,1
Umsatzkosten -14 -31 -54,8
Bruttoergebnis vom Umsatz 1 4 -75,0
Allgemeine Verwaltungskosten -134 -116 15,5
Sonstiges betriebliches Ergebnis 32 55 -41,8
Ertrdge aus Beteiligungen 725 800 -9,4
Zinsergebnis -148 -142 4,2
Steuernvom Einkommen und vom
Ertrag -22 -102 -78,4
Ergebnis nach Steuern 454 499 -9,0
Jahresiiberschuss 454 499 -9,0
Gewinnvortrag 0 0 0,0
Bilanzgewinn 454 499 -9,0

Die Schaeffler AG als oberste Muttergesellschaft der

Schaeffler Gruppe nimmt ausschliefilich Leitungsaufgaben eines
Corporate Center wahr. Daher wurden im Verlauf des Geschéfts-
jahres 2018 Mitarbeiter, die andere Funktionen wahrnehmen, auf
andere Tochtergesellschaften {ibertragen. Dies fiihrt dazu, dass
seitdem nur noch in geringem Umfang Umsatzerlése aus Dienst-
leistungen fiir Tochtergesellschaften erzielt wurden. In diesem
Zusammenhang wurde auch die konzerninterne Systematik zur
Verrechnung von Dienstleistungen tiberarbeitet. Fiir das
Berichtsjahr ergibt sich daher ein gegeniiber dem Vorjahr ver-
dandertes Bild der Umsatzerlose, Umsatzkosten und Verwaltungs-
kosten.

In Wahrnehmung der Aufgaben einer Management-Holding fiir die
Schaeffler Gruppe fielen bei der Schaeffler AG allgemeine Ver-
waltungskosten in Ho6he von 134 Mio. EUR (Vj.: 116 Mio. EUR) an.

Die Schaeffler AG fiihrt die wesentliche Fremdwé&hrungssiche-
rung fiir die Schaeffler Gruppe durch. Das sonstige betriebliche
Ergebnis ist daher geprdgt von den Kursgewinnen und -verlusten
aus der Absicherung des operativen Geschéftes sowie aus der
Finanzierung der Schaeffler Gruppe.

Die Ertrdage aus Beteiligungen beinhalteten ausschliefilich die
Entnahmen aus der Schaeffler Technologies AG & Co. KG.

Die Zinsaufwendungen enthielten erstmalig Zinsabgrenzungen
in Hohe von 49 Mio. EUR fiir die im Geschaftsjahr 2019 neu
begebenen Anleihen. Im Zusammenhang mit institutionellen
Krediten fielen noch Zinsaufwendungen in Hohe von 11 Mio. EUR
(Vj.: 18 Mio. EUR) an. Die von der Schaeffler Finance B.V. an die
Schaeffler AG iber Konzerndarlehen weitergereichten Zahlungs-
mittelzufliisse aus der Anleiheemission fiihrten zu Zinszahlungen
und Zinsabgrenzungen in Hhe von 46 Mio. EUR (Vj.: 73 Mio. EUR).

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag betrugen im Geschafts-
jahr 2019 22 Mio. EUR (Vj.: 102 Mio. EUR). Dieser Steuerauf-
wand beinhaltete ausschliefilich einen Aufwand aus laufenden
Ertragsteuern in Hohe von 22 Mio. EUR (Vj.: 102 Mio. EUR).

Seit dem Geschaftsjahr 2016 verfiigt die Schaeffler AG iiber einen
Bestand an aktiven latenten Steuern. Das gemaf} § 274 Abs. 1
Satz 2 HGB bestehende Wahlrecht zur Bilanzierung von aktiven
latenten Steuern wird nicht in Anspruch genommen. Dement-
sprechend ergab sich wie im Vorjahr fiir das Geschaftsjahr 2019
kein Aufwand bzw. Ertrag aus latenten Steuern.

Der Jahresiiberschuss belief sich im Geschéaftsjahr 2019 auf
453 Mio. EUR (Vj.: 499 Mio. EUR). Dieser entspricht auch dem
Bilanzgewinn fiir das Jahr 2019.

Fiir das Geschéftsjahr 2019 schlagen Vorstand und Aufsichtsrat
der Hauptversammlung eine Dividende in Hohe von 0,44 EUR
(Vj.: 0,54 EUR) je Stammaktie und 0,45 EUR (Vj.: 0,55 EUR) je
Vorzugsaktie vor.
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Finanz- und Vermdgenslage der

Schaeffler AG
Bilanz der Schaeffler AG
(Kurzfassung)

Verdnderung
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018 in %
AKTIVA
Anlagevermdgen 14.215 14.282 -0,5
Umlaufvermégen 8.765 8.920 -1,7
Rechnungsabgrenzungsposten 0 1 -100
AktiverUnterschiedsbetragaus der
Vermdgensverrechnung 5 5 0,0
Bilanzsumme 22.985 23.208 -1,0
PASSIVA
Eigenkapital 7.290 7.197 1,3
Riickstellungen 278 294 -5,4
Verbindlichkeiten 15.415 15.713 -1,9
Rechnungsabgrenzungsposten 2 4 -50,0
Bilanzsumme 22.985 23.208 -1,0

Das Anlagevermdgen beinhaltete im Wesentlichen die Anteile an
der Schaeffler Technologies AG & Co. KG.

Das Umlaufvermdgen beinhaltet v.a. die aus der Cash Pool Funk-
tion und der internen Konzernfinanzierung der Schaeffler Gruppe
resultierenden kurzfristigen Ausleihungen und sonstigen Finanz-
forderungen. Des Weiteren werden hier die bis zum

31. Dezember 2019 noch nicht ausbezahlten Gewinnanteile der
Schaeffler Technologies AG & Co. KG in Héhe von 725 Mio. EUR
(Vj.: 800 Mio. EUR) ausgewiesen. Die im Berichtsjahr 2019 von
der Schaeffler Technologies AG & Co. KG ausgezahlten Gewinn-
anteile fiir das Geschéftsjahr 2018 tiber 800 Mio. EUR wurden
vollstandig zur Tilgung von bestehenden Verbindlichkeiten gegen-
tiber der Schaeffler Technologies AG & Co. KG verwendet.

Die Schaeffler AG fiihrte den Cash Pool der Schaeffler Gruppe
und verfiigte zum Bilanzstichtag tiber Guthaben bei Kredit-
instituten in Hohe von 46 Mio. EUR (Vj.: 191 Mio. EUR).

Am 24. April 2019 beschloss die Hauptversammlung der
Schaeffler AG, fiir das Geschaftsjahr 2018 eine Dividende in
Hohe von 361 Mio. EUR (Vj.: 361 Mio. EUR) an die Aktionédre der
Schaeffler AG auszuschiitten und den verbleibenden Bilanz-
gewinn in Hohe von 138 Mio. EUR (Vj.: 92 Mio. EUR) in die
anderen Gewinnriicklagen einzustellen.

DerRiickgang der Riickstellungen resultierte im Wesentlichen
aus geringeren Drohverlustriickstellung fiir zur Wahrungs-
absicherung gehaltene Devisentermingeschaften.
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Im Geschéftsjahr 2019 wurden erstmalig drei in Euro denomi-
nierte Anleihen mit einem Nominalvolumen von insgesamt
2.200 Mio. EUR sowie kurzfristig laufende Commercial Paper
mit einem Volumen von 115 Mio. EUR emittiert. Aus den
Zahlungsmittelzufliissen wurden drei Darlehen gegeniiber der
Schaeffler Finance B.V. sowie der Term Loan vollstdandig
zurlickgefiihrt. Zum 31. Dezember 2019 bestand gegeniiber der
Schaeffler Finance B.V. ein Darlehen in Héhe von 600 Mio. EUR
(Vj.: 2.106 Mio. EUR), das aus der Weiterreichung des Zahlungs-
mittelzuflusses aus den Anleiheemissionen resultierte.

Uberdies bestehen kurzfristige Darlehen gegeniiber verbun-
denen Unternehmen im Zusammenhang mit der Cash Pool Funk-
tion und der internen Konzernfinanzierung der

Schaeffler Gruppe.

@ Mehr zu Finanzschulden ab Seite 39f.

Schlusserklarung zum Abhadngigkeitsbericht

Schlusserklarung zum Bericht des Vorstands tiber Beziehungen
zuverbundenen Unternehmen gemaf § 312 AktG.

Die Schaeffler AG ist seit dem 24. Oktober 2014 ein von der
IHO Verwaltungs GmbH, Herzogenaurach, abhangiges Unter-
nehmeni.S. d. § 312 AktG. Der Vorstand der Schaeffler AG hat
deshalb gemaf3 § 312 Abs. 1 AktG einen Bericht des Vorstands
iber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen aufgestellt, der
die folgende Schlusserkldrung enthalt:

,Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht tiber die Beziehungen
zu verbundenen Unternehmen aufgefiihrten Rechtsgeschéften
und MaBnahmen nach den Umstdnden, die uns in dem Zeitpunkt
bekannt waren, in dem die Rechtsgeschafte vorgenommen oder
die Manahmen getroffen oder unterlassen wurden, bei jedem
Rechtsgeschaft eine angemessene Gegenleistung erhalten und
ist dadurch, dass MaRnahmen getroffen oder unterlassen
wurden, nicht benachteiligt worden.*
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2.7 Weitere Bestandteile des
Konzernlageberichts

Die folgenden Kapitel sind auch Bestandteile des zusammen-
gefassten Lageberichts:

e ,Corporate Governance Bericht mit Erkldrung zur Unterneh-
mensfithrung gemaf § 289f HGB und § 315d HGB“ ab Seite 63,

e ,Governance Struktur® ab Seite 76,

LVergiitungsbericht“ ab Seite 81 und
e ,Organe der Gesellschaft“ ab Seite 96.

Dariiber hinaus sind folgende Verweise Bestandteile des zusam-
mengefassten Lageberichts:

@ Corporate Governance Bericht mit Erkldrung zur Unternehmensfiih-
rung gemafR § 289f HGB und § 315d HGB inklusive der Entsprechens-
erklarung gemaR § 161 AktG unter: www.schaeffler.com/de/ir

@ Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht
gemafl §§ 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 HGB im Nachhaltigkeitsbericht
unter: www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019


http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler.com/de/ir
http://www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019
http://www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019
http://www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019

Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019 KONZERNLAGEBERICHT 47
Nachtragsbericht

3. Nachtragsbericht

Das vermehrte Auftreten von Erkrankungen durch das Corona-
virus, insbesondere in China, fiihrte nach dem Bilanzstichtag
zu ungeplanten Produktionsausféllen und somit zu einer
Belastung der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage der
Schaeffler Gruppe.

Am 5. Dezember 2019 hat die Schaeffler Gruppe eine Vereinba-
rung tber die VerduBerung der Werke in Unna und Kaltennord-
heim geschlossen. Mit der VerduBerung am 3. Februar 2020 ist
ein Betriebsiibergang erfolgt, in dessen Rahmen die Beschafti-
gungsverhdltnisse der Mitarbeiter auf die neuen Eigentiimer
tibergegangen sind.

Dariiber hinaus sind nach dem 31. Dezember 2019 keine weiteren
Vorgdnge von besonderer Bedeutung eingetreten, von denen
wesentliche Einfliisse auf die Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Schaeffler Gruppe erwartet werden.
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4. Chancen- und Risikobericht

Das Risikomanagement-System der Schaeffler Gruppe ist ein
integraler Bestandteil der Governance-Struktur. Die
Schaeffler Gruppe ist einer Vielzahl von potenziellen Risiken
ausgesetzt, die das Geschaft negativ beeinflussen kénnen.
Dariiber hinaus werden auch Chancen systematisch erfasst.

Die Risikostrategie der Schaeffler Gruppe sieht vor, kalkulierte
Geschdaftsrisiken mit Bedacht einzugehen, um die Unterneh-
mensstrategie umzusetzen und die damit verbundenen Chancen
zu realisieren. Der Geschéftserfolg erfordert in der Regel, dass
Chancen genutzt und damit verbundene Risiken frithzeitig
erkannt, bewertet und gesteuert werden. Einzelrisiken, die den
Fortbestand des Unternehmens gefdhrden kdnnen, sowie
Compliance-Verstofle sind zwingend zu vermeiden.

Das Risikomanagement-System des Unternehmens dient der

frihzeitigen Erkennung insbesondere von bestands- und entwick-

lungsgefahrdenden Risiken, um diesen durch geeignete Maf3-
nahmen zu begegnen. Die Schaeffler Gruppe definiert Risiken,
die den Fortbestand des Unternehmens gefdahrden kénnten,

als alle Risiken, die zur Zahlungsunfahigkeit fiihren kénnen. In
diesem Zusammenhang ist die Risikotragfahigkeit definiert

als der maximale Verlust, der zu einem Bruch von Financial Cove-

nants, einem Liquiditdtsengpass oder einer Herabstufung unter

das fiir eine angemessene Refinanzierung der ausstehenden Ver-

bindlichkeiten erforderliche Mindestrating fiihren kann.

Risiken sind definiert als mogliche kiinftige Entwicklungen oder
Ereignisse, die zu einer negativen Planabweichung fithren
konnen, wahrend Chancen kiinftige Entwicklungen oder Ereignisse
sind, die in einer positiven Planabweichung resultieren konnen.
Bei den Risiken wird dabei je nach Risikokategorie die Aus-
wirkung auf die EBIT-Marge (Ertragslage), den Free Cash Flow
(Finanzlage) bzw. das Eigenkapital (Vermogenslage) betrachtet.

4.1 Risikomanagement-System

Zur Erreichung der Unternehmensziele geht die
Schaeffler Gruppe bewusst Risiken ein.

Ziel des Risikomanagement-Systems ist es, diese friithzeitig zu
erkennen und entsprechend der Risikostrategie zu steuern. Dies
gilt insbesondere fiir bestands- und entwicklungsgefdahrdende
Risiken, denen mit geeigneten Mafnahmen begegnet wird. Die
bewusste Auseinandersetzung mit den erkannten Risiken sowie
die regelmdfige Beobachtung der risikotreibenden Faktoren
sollen das Risikobewusstsein schdrfen und einen laufenden Ver-
besserungsprozess gewdhrleisten.

Das konzernweite Risikomanagement-System basiert auf dem
managementorientierten Enterprise-Risk-Management (ERM)-
Ansatz, der sich an dem weltweit anerkannten Rahmenkonzept
des Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway
Commission (COSO) orientiert. Daraus abgeleitet sind die Pro-
zesse im Risikomanagement-System mit der Finanzberichterstat-
tung und dem Internen Kontrollsystem verkniipft. Der nach-
folgend beschriebene Risikomanagement-Prozess der
Schaeffler Gruppe baut auf dem COSO ERM-Rahmenkonzept auf.

Die Verantwortung fiir das Risikomanagement-System tragt der
Vorstand der Schaeffler AG. Der Vorstand informiert regelméafig
den Priifungsausschuss der Schaeffler AG und trdgt Sorge dafiir,
dass notwendige MaBnahmen zur Risikosteuerung verabschiedet
werden. Die Details des Risikomanagement-Systems sind im
Wesentlichen in der vom Vorstand erlassenen Risikomanagement-
Richtlinie geregelt. Diese wurde innerhalb der Schaeffler Gruppe
veroffentlicht und ist somit allen Mitarbeitern zuganglich. Darin
enthalten sind die Prozessbeschreibung, die Zuordnung der
Verantwortlichkeiten und die Struktur des Risikomanagement-
Systems. Der Vorstand hat das Risikomanagement mit der
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Ausgestaltung Risikomanagement-System
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Aufsichtsrat / Priifungsausschuss

Wirtschaftspriifer

Interne Revision

Vorstand

Steuerung &
Uberwachung

Analyse &
Bewertung

Region

Region

Europa Americas

laufenden Uberpriifung und Anpassung des Risikomanagement-
Systems sowie der Umsetzung und Einhaltung der vorgegebenen
konzerneinheitlichen Standards beauftragt. Die einzelnen Risi-
koverantwortlichen sind an die fachlichen Weisungen des Risiko-
managements gebunden.

Das Risikomanagement-System besteht aus einem mehrstufigen
Prozess liber verschiedene Ebenen und Organisationseinheiten,
um der Matrixstruktur der Schaeffler Gruppe gerecht zu werden.
In einem Bottom-up-Prozess erfolgen auf Ebene der Tochter-
unternehmen die Risikoidentifikation und -analyse. Darauf auf-
bauend folgt eine Top-down-Betrachtung durch die weltweit
zustdndigen Verantwortlichen in den Funktionen und Sparten.
Diese beurteilen die in den Tochterunternehmen identifizierten
Risiken unter Berticksichtigung aller Interdependenzen innerhalb
der Schaeffler Gruppe. Die beschriebene Vorgehensweise stellt
sicher, dass alle Dimensionen der Matrixstruktur der

Schaeffler Gruppe innerhalb des Risikomanagement-Systems
beriicksichtigt werden. Die Risikoidentifikation findet halbjahrlich
in allen wesentlichen Gesellschaften der Schaeffler Gruppe
statt. Die Verantwortung fiir die Identifikation der Risiken liegt
beim operativ verantwortlichen Management. Der mafigebliche
Betrachtungszeitraum fiir die Risikoidentifikation liegt bei fiinf
Jahren und libersteigt den Prognosezeitraum.

Die systematische Erfassung von Risiken, die in Zusammenhang
mit der nichtfinanziellen Erklarung nach § 289b Abs. 3 HGB i.V.m
§ 289c HGB stehen, werden gesondert im Nachhaltigkeitsbericht
der Schaeffler Gruppe dargestellt.

@ Zusammengefasster gesonderter nichtfinanzieller Konzernbericht
gemaf §§ 289b Abs. 3 und 315b Abs. 3 HGB im Nachhaltigkeitsbericht
unter: www.schaeffler-nachhaltigkeitsbericht.de/2019

Risiko-
management

Berichterstattung &
Kommunikation

—

Identifikation &
Erfassung

Region
Greater China

Region

Asien/Pazifik

Als weiterer Bestandteil des Risikomanagement-Systems ist
konzernweit ein Katalog von Risikokategorien definiert, um sicher-
zustellen, dass alle Risiken entlang der Wertschopfungskette
identifiziert werden. Die identifizierten Risiken sind den vorgege-
benen Risikokategorien zuzuordnen. Dieser Katalog ist durch
alle Risikoverantwortlichen vollstandig zu priifen, um eine einheit-
liche und vollstandige Risikoerfassung zu gewahrleisten. Fir
eine vergleichbare Risikobewertung sind Bewertungsansatze fur
alle Risikokategorien vorgegeben.

Die Auswahl der einbezogenen Tochterunternehmen erfolgt
anhand eines definierten Auswahlprozesses, der sich an Umsatz
und Ergebnis (EBIT) sowie geschéftsspezifischen Risikofaktoren
orientiert. Dieser Auswahlprozess stellt sicher, dass alle unter
Wesentlichkeitsgesichtspunkten relevanten Gesellschaften der
Schaeffler Gruppe in das Risikomanagement einbezogen
werden. Im Berichtsjahr wurden 40 von 153 Gesellschaften der
Schaeffler Gruppe einbezogen. Diese decken 94 % der Umsatz-
erlése und 96 % des EBIT der Schaeffler Gruppe ab. Die verblei-
benden 113 Gesellschaften werden einem verkiirzten Risiko-
erhebungsprozess unterzogen, der die Identifikation aller
bestandsgefdahrdenden Risiken sicherstellt.

Im Rahmen des Risikomanagements werden ausschlieBlich
Risiken betrachtet, die einen Schwellenwert von 5 Mio. EUR netto
iberschreiten. Die Risiken sind dabei nach ihrer monetdren Aus-
wirkung (Schadensausmaf) und ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit
zu bewerten. Bei der Bewertung der monetdren Auswirkung
werden die vier Kategorien sehr gering, gering, mittel und hoch
unterschieden. MaBgeblich fiir die Bewertung ist das Schadens-
ausmaf bezogen auf ein Jahr. Die Eintrittswahrscheinlichkeit
wird auf einer Prozentskala bewertet und in die vier Kategorien
unwahrscheinlich, moglich, wahrscheinlich und sehr wahr-
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gering

sehr
gering
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wahr-

scheinlich

unwahr-
scheinlich

moglich |

scheinlich unterteilt. Die Kombination aus Schadensausmaf und
Eintrittswahrscheinlichkeit definiert die Risikoklasse, die in ihrer
Wirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage als gering,
mittel und hoch eingestuft wird. Die Einstufung der Risiken in die
jeweiligen Risikoklassen erfolgt anhand der Risikomatrix.

Bei der Risikobewertung wird zwischen Brutto- und Nettobewer-
tung unterschieden. Bereits ergriffene MaBnahmen kdnnen das
Bruttorisiko sowohlin Bezug auf die monetdren Auswirkungen
als auch in Bezug auf den moglichen Eintritt des Risikos mindern.
Das Nettorisiko stellt dann die Schadenshdhe und Eintrittswahr-
scheinlichkeit unter Beriicksichtigung der bis zum Berichtsstich-
tag bereits eingeleiteten schadensmindernden Mafinahmen dar.

Die identifizierten Risiken sind aktiv zu steuern, um die vom
Unternehmen angestrebte Risikominderung zu erreichen. Die
Risikoverantwortlichen sind aufgefordert, Manahmen einzu-
leiten, um die Risiken zu vermeiden, zu reduzieren oder sich
gegen diese abzusichern. Alle Risiken, bei denen keine geeig-
neten Gegenmafnahmen ergriffen werden kénnen, sind als
Geschéftsrisiken einzustufen. Die Steuerung von Risiken, die
einen geringen Einfluss auf die Schaeffler Gruppe haben, obliegt
dem operativ verantwortlichen Management. Risiken mit mitt-
lerer oder hoher Schadenswirkung hingegen werden zusatzlich
durch den Vorstand der Schaeffler AG gesteuert. Im Rahmen
seines jeweiligen Verantwortungsressorts beschlieft jedes Vor-
standsmitglied die erforderlichen Mainahmen und sorgt fiir
deren kontinuierliche Umsetzung.

Das Risikomanagement berichtet halbjahrlich die Risikosituation
an den Vorstand und stellt so eine kontinuierliche Informations-
versorgung lber die aktuelle Risikosituation der

sehrwahr-
scheinlich

Schadensbewertung

Schadensausmaf in EUR

<10 Mio. sehrgering
»=10 Mio. - < 25 Mio. gering

> =25 Mio. - <= 50 Mio. mittel

> 50 Mio. hoch

Eintrittswahrscheinlichkeitin %

<25 % unwahrscheinlich

25%-¢50 % moglich

50%-75% wahrscheinlich

>75% sehrwahrscheinlich

Risikoklassen
Il gering mittel hoch

Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

Schaeffler Gruppe und deren Entwicklung im Zeitablauf sicher.
Die Berichterstattung an den Vorstand umfasst alle Nettorisiken
mit einer mittleren und hohen Schadenswirkung. Eine aggre-
gierte Aufstellung der erfassten Chancen ist ebenfalls Bestand-
teil dieser Berichterstattung. Aufierhalb der regelméafigen
Berichtstermine werden auftretende Risiken nach einem defi-
nierten Ad-hoc-Prozess berichtet. Dies gewdhrleistet die zeitnahe
Kommunikation auftretender Risiken an den Vorstand. Die
Berichterstattung an den Priifungsausschuss erfolgt jahrlich.

Die Interne Revision tiberzeugt sich regelmafig von der Wirksam-
keit des Risikomanagement-Systems.

Um der steigenden Komplexitdt des Risikomanagement-Systems
zu begegnen und die Datensicherheit zu gewahrleisten, erfolgte
die Risikoerfassung in einem eigens hierfiir entwickelten Risiko-
management-Tool.

4.2 Internes Kontrollsystem

Parallel zum Risikomanagement-System verfiigt die

Schaeffler Gruppe liber ein rechnungslegungsbezogenes Internes
Kontrollsystem (IKS), mit dem die Ordnungsmafigkeit der
Rechnungslegung und der damit verbundenen Finanzbericht-
erstattung sichergestellt wird.

Konzeptioneller Rahmen fiir das IKS innerhalb der

Schaeffler Gruppe ist — wie auch fiir das Risikomanagement-
System — das COSO-Rahmenkonzept. Die dort definierten
Bestandteile kommen auf allen Ebenen des Konzerns zur Anwen-
dung, insbesondere auch in Bezug auf die Erstellung des Jahres-
und Konzernabschlusses der Schaeffler AG.
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Die Datengrundlage fiir die Erstellung des Jahres- und Konzern-
abschlusses bilden die von der Schaeffler AG und ihren Tochter-
unternehmen tiber einen konzernweit einheitlichen Positionsplan
berichteten Abschlussinformationen. Eine Vielzahl von Tochter-
unternehmen wird dabei durch die interne Shared Services-
Organisation unterstiitzt. Bei einigen komplexen Themen, die
weitgehende Spezialkenntnisse (wie bspw. zur Bewertung von
Pensionsverpflichtungen) erfordern, nutzt die Schaeffler Gruppe
die Unterstiitzung externer Spezialisten.

Konzeptionelle, prozessuale und terminliche Vorgaben sowie
Analysen und Plausibilisierungen auf Konzern- und Gesell-
schaftsebene stellen sicher, dass der Jahres- und Konzernab-
schluss der Schaeffler AG gesetzeskonform und mit hoher
Qualitdtinnerhalb der festgelegten Fristen erstellt, aufgestellt
und offengelegt wird.

Zur Flankierung des Prozesses sind im Kontrollumfeld folgende
wesentliche MaRnahmen des rechnungslegungsbezogenen
Kontrollsystems in der Schaeffler Gruppe implementiert:

e Eine Konzernbilanzierungsrichtlinie regelt die konzerneinheit-
lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden unter Beriick-
sichtigung neu anzuwendender IFRS-Bilanzierungsstandards.

e Quartalsweise herausgegebene Abschluss-Instruktionen infor-
mieren die Tochterunternehmen der Schaeffler AG iiber alle
relevanten Themen beziiglich der Inhalte sowie der Prozesse
und Fristen der Abschlusserstellung.

e Die Aufgaben und Verantwortungen bei der Erstellung des
Jahres- und Konzernabschlusses sind klar definiert und zuge-
ordnet.

» Ein enger Austausch erfolgt zwischen den operativen Einheiten
und den unterschiedlichen Prozessbeteiligten zu Themen
der Rechnungslegung, Abschlusserstellung und der Qualitats-
sicherung im Rahmen der Abschlusserstellung.

Der Prozess der Erstellung des Jahres- und Konzernabschlusses
selbst wird unter Beriicksichtigung von Wesentlichkeitsgesichts-
punkten durch zahlreiche Kontrollaktivitdten abgesichert. Dazu
gehoren insbesondere umfangreiche systemgestiitzte Plausibili-
tatskontrollen, laufende inhaltliche Kontrollen (Vier-Augen-
Prinzip) sowie Analysen und Plausibilisierungen der konsolidierten
Quartals- und Jahresabschlussberichte auf Konzernebene.

Das Management beurteilt jeweils zum Geschaftsjahresende die
Angemessenheit und Wirksamkeit des eingerichteten IKS. Hierzu
verfligt die Schaeffler Gruppe tber ein standardisiertes Verfahren,
nach dem die IKS-relevanten Konzerngesellschaften und Prozesse
identifiziert, die notwendigen Kontrollen definiert und nach ein-
heitlichen Vorgaben dokumentiert werden. Die anschliefende
Prifung auf Wirksamkeit der definierten Kontrollen erfolgt risiko-
orientiert durch die berichtende Einheit selbst, die Interne Revi-
sion oderim Rahmen der Konzernabschlusspriifung. Hierbei werden
Risiken an die jeweiligen Verantwortlichen auf samtlichen Organi-
sationsebenen der Gesellschaften und des Konzerns beurteilt,
bewertet und berichtet. Im Falle von Kontrollschwdchen ist die Defini-
tion von Mainahmen zu deren Beseitigung erforderlich.

KONZERNLAGEBERICHT
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Ungeachtet der Beurteilung der Wirksamkeit des Internen Kontroll-
systems bestehen inhdrente Restriktionen beziiglich der Wirksam-
keit von Internen Kontrollsystemen. Kein Kontrollsystem, unab-
hédngig von dessen wirksamer Beurteilung, ist geeignet, samtliche
unzutreffende Darstellungen zu verhindern oder aufzudecken.

Mit diesen Manahmen sowie mit der laufenden Fortentwicklung
soll das IKS in Bezug auf die Erstellung des Jahres- und Konzernab-
schlusses mit hinreichender Sicherheit verhindern, dass wesent-
liche Falschaussagen auftreten und die Qualitdat im Rahmen der
Erstellung, Aufstellung und Offenlegung sichergestellt wird.

Der Vorstand der Schaeffler AG und der Priifungsausschuss iiber-
wachen die Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems.

4.3 Risiken

Nachfolgend betrachtete Nettorisiken konnen eine mittlere oder
auch hohe Schadenswirkung auf die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage im Planungszeitraum der Schaeffler Gruppe haben.
Die Risiken werden unterteilt in strategische, operative, recht-
liche und finanzielle Risiken, die jeweils nach der Wesentlichkeit
ihrer Wirkung auf die Vermogens-, Finanz- und Ertragslage in
abnehmender Reihenfolge beschrieben werden. Sofern die Ver-
teilung der Risiken auf die Sparten nicht explizit beschrieben ist,
beziehen sich die Angaben zu den Risiken auf alle drei Sparten
der Schaeffler Gruppe.

Strategische Risiken

Die nachfolgend beschriebenen Risiken gehdren zu den wesent-
lichen strategischen Risiken der Schaeffler Gruppe.

Lénderrisiken

Verdnderungen hinsichtlich sozialer, politischer, rechtlicher und
okonomischer Stabilitdt in bestimmten Markten kdnnen zu einer
Einschrankung des laufenden Geschéfts bzw. der vorgesehenen
Expansionen der Schaeffler Gruppe fiihren.

Zunehmender Protektionismus in der Handelspolitik auf3erhalb
der EU und Anderungen im politischen und regulatorischen
Umfeld in Mdrkten, in denen die Schaeffler Gruppe Geschafts-
beziehungen unterhélt, konnen eine mittlere Auswirkung auf die
Vermoégens-, Finanz- und Ertragslage haben. Import-/Export-
kontrollbestimmungen, Zollbestimmungen und andere Handels-
hemmnisse konnen den Absatz in einzelnen Landern auch voll-
standig zum Erliegen bringen. Daher erfolgt eine kontinuierliche
Beobachtung der Rahmenbedingungen sowie deren Modellie-
rung in Szenarien, um zielgerichtete Mainahmen einzuleiten.

Die Produktions- und Fertigungsstandorte der Schaeffler Gruppe
sind auf der ganzen Welt angesiedelt und unterliegen verschie-
denen Umweltschutzstandards. Die Standorte erfiillen die
Umweltschutzstandards; dies unterstreicht der groRe Anteil an
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nach EMAS zertifizierten Standorten. Neu erlassene Gesetze oder
gednderte rechtliche Rahmenbedingungen auf nationaler oder
internationaler Ebene konnen Risiken fiir eine stérungsfreie Pro-
duktion enthalten, die sich nachteilig auf die Wertschépfung
der Schaeffler Gruppe auswirken konnen. Diese Risiken kénnen
eine mittlere Wirkung auf die Vermégens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Schaeffler Gruppe haben. Das weltweit eingefiihrte
Umweltmanagementsystem unterliegt einem stetigen Verbesse-
rungs- und Weiterentwicklungsprozess. Deshalb wird es als unwahr-
scheinlich angesehen, dass die genannten Risiken eintreten.

Digitalisierung

Die Schaeffler Gruppe hat das Thema Digitalisierung priorisiert
und eine Digitalisierungsstrategie — die ,,Digitale Agenda“ -
erarbeitet. Die Schnelligkeit der Umsetzung bzw. Anpassung stellt
dabei einen wichtigen Erfolgsfaktor und somit auch ein Risiko
dar. Die Schaeffler Gruppe hat ihre Aktivitdten u.a. auf dieses
Thema konzentriert. Sollte es dennoch nicht gelingen, sich
diesen Herausforderungen in angemessener Geschwindigkeit zu
stellen, kann dies eine mittlere Auswirkung auf die Finanz- und
Ertragslage haben.

Strategische Markt- und Technologie-Risiken

Der fortschreitende Wandel vom Komponentengeschéft hin zum
Systemgeschaft reduziert den Wertschépfungsanteil der
Schaeffler Gruppe. Daraus resultiert ein mittleres Risiko fiir die
Finanz- und Ertragslage. Dieser Entwicklung wird mit verschie-
denen MaBnahmen, wie bspw. der strategischen Weiterentwick-
lung der Produktion nach dem Baukasten-Prinzip und dem
Aufbau strategischer Lieferantenbeziehungen, begegnet.

Die Schaeffler Gruppe ist in einem wettbewerbsintensiven und
technologisch schnelllebigen Umfeld tdtig. Das Komponenten-
geschdft der Sparte Automotive OEM steht unter einem erheb-
lichen Preisdruck, getrieben durch zunehmende Preisforde-
rungen der Kunden, gebiindelte Einkaufskooperationen und zum
Teil fokussierte bzw. schlankere Wettbewerberinsbesondere

in den Emerging Markets. Preisforderungen kénnen heute nicht
vollumfanglich an die eigenen Zulieferer weitergereicht und bei
bestehenden Strukturen nicht vollstandig aufgefangen werden.

Diese Entwicklung erfordert stetige MaBnahmen zur Effizienz-
steigerung sowie Diversifikation in neue Geschaftszweige,

um die Marktposition der Schaeffler Gruppe zu sichern bzw.
weiter auszubauen. Der zunehmende Preisdruck kann eine
mittlere Auswirkung auf die Finanz- und Ertragslage der
Schaeffler Gruppe haben.

Elektromobilitat

Die fortschreitende Elektrifizierung der Automobile setzt die wei-
tere Entwicklung des konventionellen Antriebsstranges unter
Druck. Zum einen konnen weitere Effizienzsteigerungen des kon-
ventionellen Antriebsstranges an Bedeutung verlieren, zum

anderen werden bestehende Produkte bzw. Anwendungen ver-
drangt. Mit der Griindung des Unternehmensbereiches
E-Mobilitdat und dem damit angestrebten weiteren Aufbau eines
entsprechenden Produktportfolios sollen potenzielle Umsatz-
verluste beim konventionellen Antriebsstrang in den ndchsten
Jahren kompensiert werden. Zeigen die bereits ergriffenen Initia-
tiven nicht die gewiinschte Wirkung, kann dies zu einer mittleren
Auswirkung auf die Finanz- und Ertragslage fiihren. Das Scha-
densausmaf kann durch die Einleitung kostensenkender Ma3nah-
men reduziert werden.

Verdanderungen im Umfeld der Sparte Automotive OEM

Die Fusion von Automobilherstellern kann zur Beeintrachtigung
bis hin zum Entfallen von Lieferauftrdgen und Projekten fiihren.
Durch die Offenlegung und den Austausch von Preisinformati-
onen bzw. durch die Biindelung des Einkaufsvolumens werden
Preis- und Kostenstrukturen transparent, was zu erhéhtem
Margendruck fiihren kann. Dieser kann zu einer mittleren Auswir-
kung auf die Finanz- und Ertragslage fiihren. Durch kontinuier-
liche Marktbeobachtung und -analyse wird versucht, friihzeitig
Veranderungen und Zusammenschliisse von OEMs zu erkennen,
um auf Marktentwicklungen gezielt eingehen zu kdnnen. Die
Sparte Automotive OEM versucht des Weiteren, jedem Kunden
kundenspezifische Produkte und Technologien anzubieten,
sodass die Austauschbarkeit und Vergleichbarkeit moglichst
geringgehalten werden.

Operative Risiken

Die nachfolgend aufgefiihrten Risiken gehdren zu den wesent-
lichen operativen Risiken der Schaeffler Gruppe.

Marktentwicklung

Als weltweiter Zulieferer im Automobil- und Industriesektor wird
die Nachfrage nach Schaeffler-Produkten mafigeblich durch die
globalen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen bestimmt. Die
Nachfrage nach Produkten der Schaeffler Gruppe hdngt zu einem
nennenswerten Anteil von der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung ab. Dariiber hinaus ist die Nachfrage zyklischen Schwan-
kungen unterworfen.

In der Sparte Automotive OEM unterliegt die Nachfrage neben
den globalen wirtschaftlichen Bedingungen noch weiteren Fak-
toren, wie u.a. Anderungen im Konsumverhalten, Kraftstoff-
preisen und Zinsniveau. Insbesondere die anhaltende Unsicher-
heit tiber die zukiinftige Marktentwicklung in China sowie die
politischen Rahmenbedingungen in Europa konnen das Markt-
wachstum weiterhin gefahrden. Diese Vielzahl 6konomischer
Einflussfaktoren, die weltweit die Automobilnachfrage beein-
flussen, fiihrt dazu, dass die Automobilproduktion einer hohen
Volatilitat unterworfen ist, die eine genaue Vorhersage des
Absatzes deutlich erschwert.
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Eine beschleunigte Konsolidierung der Kundenbasis wie auch die
Verfuigbarkeit neuer technologischer Alternativen fiir Kernpro-
dukte stellen kritische Faktoren dar, die in bedeutendem Mafe
auf die Preisgestaltung der Sparte Automotive Aftermarket
wirken kénnen.

Die Nachfrage nach Industrieprodukten wird, bedingt durch die
Vielzahl unterschiedlichster Geschédftsfelder, in denen die
Schaeffler Gruppe tatig ist, von verschiedenen Faktoren beein-
flusst.

Die Auswirkung der Ausbreitung des Coronavirus auf die Absatz-
und Versorgungssituation der Schaeffler Gruppe ldsst sich
quantitativ noch nicht abschdtzen und wird aktuell durch eine
Taskforce beobachtet sowie hinsichtlich ihres Risikos laufend
neu bewertet.

Eine Verdnderung der prognostizierten Marktentwicklung kann
zu mittleren Auswirkungen auf die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage filhren. Um friihzeitig Verdanderungen in den Markt-
strukturen bzw. Reglementierungen zu erkennen, werden die
Markte laufend analysiert. Bei unvorhergesehener Marktabkiih-
lung wird tiber gesteuerte Kosteneffizienzprogramme dynamisch
und flexibel die Schadenshohe des Risikos reduziert. Im Falle
eines unvorhersehbaren Preisverfalls wird tiber Nachverhand-
lungen mit Lieferanten die Schadenshohe des Risikos minimiert.

Produktionsrisiko

Die Produktion der Schaeffler Gruppe ist sehr anlagenintensiv
und deshalb mit hohen Fixkosten verbunden. Ein Riickgang der
Auslastung in den Werken fiihrt folglich zu steigenden Kosten
und zu geringerer Profitabilitdat im Unternehmen. Als weltweit
tatiges Unternehmen analysieren wir regelméafig die Marktver-
héltnisse und gleichen sie mit der Prdasenz in der Region ab.
Dabei spielen mehrere Faktoren eine Rolle, etwa die wirtschaft-
liche Lage, Angebot und Nachfrage sowie Entscheidungen der
Erstausriister. Eine optimale globale Prasenz kann die Verlage-
rung von Werken oder Werksteilen erfordern. Dies kann mit
mittleren Auswirkungen auf die Vermogens-, Finanz- und Ertrags-
lage verbunden sein.

Um eine optimale Auslastung zu ermoglichen, kann es erforder-
lich sein, an verschiedenen Produktionsstandorten Maschinen
nur einmal vorzuhalten. Der Ausfall einer solchen Engpassma-
schine kann zu Versorgungsengpdssen bei internen und externen
Kunden fiihren. Entscheidend ist die Zeitspanne zwischen dem
Ausfall einer Engpassmaschine und dem Aufbau einer Alternativ-
produktion. Diese kann ein Werk der Schaeffler Gruppe mit ver-
gleichbarer Produktionslinie aufbauen oder ein Alternativlieferant
gewdhrleisten. Schaden konnen auch durch aufgebaute Sicher-
heitsbestdande reduziert werden. Um die Eintrittswahrscheinlich-
keit moglichst gering zu halten, wird dem Risiko durch eine lau-
fende Instandhaltung begegnet. Dennoch stellt der Ausfall von
Engpassmaschinen ein mittleres Risiko fiir die Finanz- und
Ertragslage dar.
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Einflisse aufgrund hoherer Gewalt kénnen zu einer Verzégerung
oder Unterbrechung in der Versorgungskette fithren. Entschei-
dend ist, unabhdngig von der Ursache, die Zeitspanne zwischen
dem Ausfall im Werk und dem Aufbau einer Alternativproduktion
zu reduzieren. Die Produktion kann ggf. durch ein anderes Werk
der Schaeffler Gruppe mit vergleichbarer Produktionslinie realisiert
werden oder ein Alternativlieferant gewdhrleisten. Um die Ein-
trittswahrscheinlichkeit ungeplanter Unterbrechungen gering zu
halten, werden umfangreiche Brandschutzvorkehrungen
getroffen. Dennoch kdnnen die Folgen aus Einfliissen aufgrund
hoherer Gewalt zu einer mittleren Auswirkung auf die Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage fiihren.

Verlust von Marktanteilen

Die Schaeffler Gruppe ist einer Vielzahl von Wettbewerbern in
den unterschiedlichen Geschéftsfeldern ausgesetzt. Damit ver-
bunden ist das Risiko, von bestehenden oder neuen Wettbewer-
bern verdrangt zu werden; eine Substitution der angebotenen
Produkte durch Produktinnovationen oder neue technische Funk-
tionen zu erfahren. Die Schaeffler Gruppe steht im Wettbewerb
mit anderen internationalen Zulieferern und zu einem geringen
Anteil auch mit regionalen Zulieferern. Mit diesen tritt die
Schaeffler Gruppe hauptsdchlich in den Wettbewerb um Preise,
Qualitat, Liefertreue und Design, ebenso wie um die Fahigkeit,
weltweit technische Unterstiitzung und weltweiten Service zu
bieten. Sollte das Unternehmen in einem dieser Punkte nicht
mehr wettbewerbsfdhig sein, konnten sich Kunden fiir Produkte
und Serviceleistungen von Wettbewerbern entscheiden.

Infolge des intensiven Wettbewerbs in der Automobilzuliefer-
industrie sieht Schaeffler fiir die Sparte Automotive OEM ein
Risiko, Marktanteile zu verlieren, mit mittlerer Auswirkung auf
die Ertrags- und Finanzlage.

Die enge Zusammenarbeit mit den Schliisselkunden der
Schaeffler Gruppe in der Produktentwicklung sowie entspre-
chende QualitatssicherungsmaBnahmen bei den Produkten
reduzieren die Wahrscheinlichkeit der Substitution.

Gewdhrleistungs- und Haftungsrisiken

Einen wesentlichen Faktor fiir den Kunden beim Kauf der von
Schaeffler angebotenen Produkte stellt die Qualitdt dar. Um diese
Qualitat nachhaltig zu sichern, ist ein zertifiziertes Qualitats-
management-System im Einsatz, begleitet von weiteren qualitats-
verbessernden Prozessen. Dennoch besteht das Risiko, dass
Produkte mangelnder Qualitdt ausgeliefert werden und ein
Produkthaftungsrisiko verursachen. Der Einsatz fehlerhafter Pro-
dukte kann beim Kunden zu Schdden, aulerplanméafigen Repa-
raturmaBnahmen oder Riickrufaktionen fiihren, die Haftungs-
anspriiche oder Reputationsschdden ausldsen konnen. Dariiber
hinaus kann eine sich verschlechternde Produktqualitat vermehrte
Gewadhrleistungs- und Haftungsrisiken gegeniiber den Kunden
nach sich ziehen. Auf derartige Risiken reagiert die
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Schaeffler Gruppe mit strengen QualitatssicherungsmaBnahmen
und kontinuierlichen Verbesserungsprozessen in der Produktion,
um die Wahrscheinlichkeit des Eintretens von Gewahrleistungs-
und Haftungsrisiken gering zu halten. Das Eintreten einzelner
Risiken kann eine mittlere Wirkung auf die Finanz- und Ertragslage
der Schaeffler Gruppe haben. Grundsatzlich sind Produkt-
haftungsrisiken versichert. Inwieweit die Versicherungen Leis-
tungen zu erbringen haben, istimmer im Einzelfall zu priifen.

Lieferfdahigkeit

Die Lieferfahigkeit ist ein entscheidender Wettbewerbsfaktor fiir
eine langfristige vertrauensvolle Kundenbeziehung. Diese wird
durch eine systematische Verbesserung der Produktions- und
Absatzlogistik laufend gesteigert. Die Sparte Industrie und der
Automotive Aftermarket arbeiten mit leistungsfahigen Distribu-
tionszentren, um eine verbesserte Marktversorgung mit einer
geringen Anzahl an Logistikstandorten zu erreichen. Die Einhal-
tung der vertraglich zugesicherten Liefertermine sicherzustellen,
kann mit mittleren Auswirkungen auf die Finanz- und Ertragslage
verbunden sein.

Effizienz- und Transformationsprogramme

Zur Verbesserung der Kostenstruktur hat die Schaeffler Gruppe
verschiedene Programme im In- und Ausland aufgesetzt. Diese
beinhalten Kapazitdtsanpassungsmafnahmen sowie Initiativen
zur strukturellen Verbesserung des Portfolios. Die Anpassung
der Organisation und Fertigungslandschaft kann u. U. nicht plan-
mafig verlaufen, der Nutzen geringer als urspriinglich erwartet
ausfallen, die Wirkung spdter als erwartet eintreten oder vollstdn-
dig ausbleiben. Die Umsetzung der Anpassung kann mit zusédtz-
lichen Aufwendungen verbunden sein. Dies kann zu einer mittle-
ren Wirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage fiihren.
Die aufgesetzten Effizienzprogramme werden eng begleitet und
in ihrer Wirkung laufend tberpriift, um eine zielgerichtete
Umsetzung zu ermoglichen und negative Abweichungen zu ver-
meiden.

Risiken aus Produktpiraterie

Mit den Schaeffler-Produktmarken INA, LuK und FAG ist ein
hoher Qualitdtsanspruch verbunden, weshalb diese zunehmend
in den Fokus der Produktpiraterie geraten. Zum einen fiihren
Plagiate, die zu deutlich reduzierten Preisen angeboten werden,
bei Handel und Endkunden zu Irritationen und miinden oftmals
in Anfragen zur Preisreduzierung, zum anderen verursachen min-
derwertige Falschungen einen Reputationsverlust, der durch
den frithzeitigen Ausfall derartiger Produkte verursacht wird.
Dadurch leiden sowohl das Firmenimage als auch der Marken-
wert. Die Bekdmpfung der Produktpiraterie hat in der
Schaeffler Gruppe daher einen hohen Stellenwert. Der Schutz
des geistigen Eigentums erfolgt nicht nur tiber weltweite Schutz-
rechtsanmeldungen, sondern auch durch Manahmen gegen
image- und umsatzschddigende Produktfalschungen. Aufgrund

der Vielzahl der sichergestellten Plagiate ist von einer mittleren
Auswirkung auf die Finanz- und Ertragslage durch gefélschte
Produkte auszugehen.

Risiken aus Informationssicherheit

Eine zunehmende Bedrohung der Sicherheit von Informationen
und Geschdftsgeheimnissen kann zu einer Gefdhrdung von
Unternehmenswerten fiihren. Das Informationssicherheitsma-
nagementsystem der Schaeffler Gruppe orientiert sich am ISO/
IEC 27001 Standard und beriicksichtigt nationale und branchen-
spezifische Regelungen. Es zielt darauf ab, das geistige
Eigentum und die Geschéaftsgeheimnisse der Schaeffler Gruppe
und ihrer Geschaftspartner vor Diebstahl, Verlust, unbefugter
Weitergabe, rechtswidrigen Zugriffen oder Missbrauch zu
schiitzen. Seitens der Geschéftspartner steigen die Anforde-
rungen an die Schaeffler Gruppe, diese Standards und entspre-
chende vertragliche Verpflichtungen zu beriicksichtigen. Der
steigenden Bedrohung begegnet das Unternehmen mit zielgerich-
teten Mafinahmen. Diesen Anforderungen nicht zu entsprechen,
kann unter Umstanden mit einem Auftragsverlust verbunden
sein. Bedingt durch die zunehmende Anzahl und Professionalitat
krimineller Angriffe, kann ein Risiko aus der Informationssicherheit
mit einer mittleren Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage nicht vollstdandig ausgeschlossen werden.

Rechtliche Risiken

Aus der Geschaftstatigkeit der Schaeffler Gruppe entstehen
rechtliche Risiken, die z.B. aus der Nichtbeachtung relevanter
Vorschriften resultieren konnen. Fiir rechtliche Risiken wird
nach Magabe der Rechnungslegungsvorschriften bilanzielle
Vorsorge getroffen.

Compliance-Risiken

Als global tatiges Unternehmen muss Schaeffler weltweit unter-
schiedliche Gesetze und Vorschriften beachten. Auch bei sorg-
faltiger Beachtung kann es dabei unter Umstdanden zu Verstofien
gegen geltendes Recht kommen. Identifizierten Sachverhalten,
die den Anforderungen des Compliance-Management Systems
nicht gerecht werden, wird unverziiglich mit entsprechenden
MaBnahmen begegnet. Die Folgen dieser Compliance-Verstofie
konnen eine mittlere Wirkung auf die Vermégens-, Finanz- und
Ertragslage sowie auf die Reputation der Schaeffler Gruppe
haben. Die Schaeffler Gruppe kooperiert bei laufenden und kiinf-
tigen Untersuchungen wegen maoglicher Compliance-Verstofe
mit den Behdrden und reagiert angemessen auf erkannte
Schwachstellen.

@ Mehr zur Darstellung des Compliance Management Systems
ab Seite 77
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Mit Hilfe eines Material Compliance Managements setzt sich das
Unternehmen dafiir ein, dass verwendete Komponenten und

Materialien geltenden Gesetzen und Vorschriften entsprechen.

Dennoch besteht das Risiko, dass rechtliche Vorgaben und deren
Entwicklung nicht rechtzeitig erkannt und Produkte gesetzes-
widrig am Markt vertrieben werden. Dadurch kann es zu mittleren
Auswirkungen auf die Finanz- und Ertragslage kommen.

Kartellverfahren

Laufende und kiinftige Untersuchungen und Verfahren wegen
KartellverstoRen kdnnten negative Auswirkungen auf die Finanz-
und Ertragslage sowie auf die Reputation der Schaeffler Gruppe
haben. Aufgrund moglicher Leistungspflichten im Zusammen-
hang mit diesen Untersuchungen und Verfahren kann es zu nicht
geplanten Mittelabfliissen kommen. Die Schaeffler Gruppe
kooperiert bei den laufenden und zukiinftigen Untersuchungen
grundsatzlich mit den zustdndigen Behorden. Die Verhdngung
von Bufigeldern kann nicht ausgeschlossen werden.

AuBerdem wurden Schadenersatzforderungen aufgrund von
bekannten Kartellverfahren gegen Unternehmen der
Schaeffler Gruppe geltend gemacht. Die Schaeffler Gruppe hat
flirmogliche Belastungen eine angemessene bilanzielle
Vorsorge getroffen.

Finanzielle Risiken

Zu den finanziellen Risiken gehdren neben den Steuerrisiken
auch Risiken aus Pensionszusagen sowie Risiken aus Wechsel-
kursveranderungen und Liquiditatsrisiken.

Steuerrisiken

Die Schaeffler Gruppe unterliegt weltweit Betriebspriifungen. In
laufenden oder zukiinftigen Betriebspriifungen kdonnten die
Steuergesetze oder relevante Fakten durch die Steuerbehdrden
anders interpretiert werden als durch die Schaeffler Gruppe.
Folglich konnte es zu einer Anpassung der Steuerbemessungs-
grundlagen kommen und sich die Steuerschuld erhdhen. Eine
Nachzahlung infolge der Anpassung der Steuerbemessungs-
grundlage kann auf die Finanzlage der Schaeffler Gruppe eine
hohe Wirkung haben.

Risiken aus Pensionszusagen

Vor allem in Deutschland, in den USA und Grof3britannien hat
die Schaeffler Gruppe einen hohen Bestand an Pensionsver-
pflichtungen. In den angelsdchsischen Landern sind diese iiber
Pensionsfonds finanziert. Die Ermittlung der Hohe der Pensions-
verpflichtungen erfolgt anhand von versicherungsmathemati-
schen Bewertungen, die auf Annahmen zu méglichen kiinftigen
Ereignissen basieren, wie z.B. Abzinsungsfaktor, Anstieg von
Gehdltern und Pensionen oder die statistisch ermittelten Lebens-
erwartungen. Das Planvermdgen kann in unterschiedliche
Anlageklassen wie z. B. Aktien, festverzinsliche Wertpapiere
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oder Immobilien investiert werden, die entsprechenden Wert-
schwankungen ausgesetzt sind. Eine Verdnderung der genannten
Parameter kann insbesondere in Deutschland und Grof3britan-
nien auf die Vermogenslage der Schaeffler Gruppe eine mittlere
Wirkung haben.

Liquiditatsrisiken

Das Risiko, dass die Schaeffler Gruppe ihre Zahlungsverpflich-
tungen bei Falligkeit nicht erfiillen kann, wird als Liquiditdts-
risiko bezeichnet. Dabei wird in der Schaeffler Gruppe zwischen
kurz-, mittel- und langfristigen Liquiditatsrisiken differenziert.

Liquiditdtsrisiken konnen entstehen, wenn ein sich ergebender
Finanzierungsbedarf nicht durch bestehende Eigen- bzw. Fremd-
finanzierung gedeckt werden kann. Der Finanzierungsbedarf der
Schaeffler Gruppe war im Geschéftsjahr 2019 durch die beste-
henden Finanzierungsinstrumente sowie die durchgefiihrten
Refinanzierungen durchgehend gedeckt.

Um einen unvorhergesehenen kurzfristigen oder auch mittelfris-
tigen Liquiditatsbedarf moglichst zu vermeiden, erfolgen das
Monitoring und die Steuerung des kurz- und mittelfristigen Liqui-
ditdtsrisikos anhand einer rollierenden Liquiditdtsplanung mit
einem Planungshorizont von bis zu zwdlf Monaten. In diesem
Zusammenhang werden kurzfristige Schwankungen des Cash
Flow taggenau beobachtet und kénnen tiber Kreditlinien ausge-
glichen werden. Hierfiir stehen der Schaeffler Gruppe eine Revol-
ving Credit Facility in Hohe von 1,8 Mrd. EUR sowie weitere bila-
terale Kreditlinien zur Verfligung.

Die im Regelfall langfristigen Kredit- und Anleihevertrdage ent-
halten Auflagen, zu denen die Einhaltung bestimmter Finanz-
kennzahlen (Financial Covenants) zahlt. Den Kreditgebern steht
bei Vorliegen bestimmter Bedingungen, u.a. im Fall der Nichtein-
haltung von Financial Covenants, ein auBerordentliches Kiindi-
gungsrecht zu, das prinzipiell zur sofortigen Falligstellung der
Kredite berechtigen wiirde. Die Einhaltung von Financial Cove-
nants wird laufend iiberwacht und regelméafig an die Kreditgeber
berichtet. Die Financial Covenants wurden bisher entsprechend
den kreditvertraglichen Regelungen durchgdngig eingehalten.
Die Schaeffler Gruppe geht davon aus, dass die Financial Cove-
nants auch zukiinftig eingehalten werden.

Jegliche Verletzung der Auflagen aus den Kreditvertragen sowie ein
nicht tiber die bestehenden Kreditlinien abdeckbarer Liquiditats-
bedarf kann eine mittlere Wirkung auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage der Schaeffler Gruppe haben, deren tatsachlicher
Eintritt als unwahrscheinlich eingeschatzt wird.

In Working Capital gebundene Liquiditdt reduziert den finanzi-
ellen Handlungsspielraum. Um eine verbesserte Kapitalallokation
zu erreichen, begleitet die Schaeffler Gruppe eng die Entwick-
lung ihres Working Capital und ergreift MaBnahmen zu dessen
Verbesserung. Sollte einer Erhdhung des Working Capital nicht
entgegengesteuert werden kénnen, kénnte es zu mittleren Aus-
wirkungen auf die Finanzlage kommen.
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Wahrungsrisiken

Die Schaeffler Gruppe ist aufgrund ihrer Internationalitdt viel-
faltigen Wahrungsrisiken ausgesetzt. Die gréten operativen
Wadhrungsrisiken resultieren dabei aus Kursdanderungen des
US-Dollar und des chinesischen Renminbi.

Wahrungsrisiken werden kontinuierlich tiberwacht und berichtet.
Das Management der Wahrungsrisiken erfolgt zentral. Die kon-
zernweiten Wahrungsrisiken werden aggregiert und durch den
Abschluss von Sicherungsgeschaften abgesichert. Als Siche-
rungsinstrumente werden grundsatzlich Devisentermingeschéfte
und Zinswdhrungsswaps verwendet. Das Wahrungsrisiko, die

Risikobewertung

Marktwerte der Wahrungsderivate sowie die Entwicklung an den
Devisenmarkten werden im Rahmen des Risikomanagements
kontinuierlich tiberwacht und gesteuert.

Die Wettbewerbsposition der Schaeffler Gruppe kann von
Wechselkursentwicklungen negativ beeinflusst werden, sofern
Wettbewerber aus anderen Wahrungsraumen aufgrund der
Wechselkursentwicklung giinstigere Preise anbieten kénnen.
Die weltweite Verteilung der Produktionsstandorte erméglicht

es der Schaeffler Gruppe, wechselkursbedingte Auswirkungen
auf die Wettbewerbsposition zu reduzieren. Dennoch kann eine
negative Wechselkursentwicklung mittlere Auswirkungen auf die
Ertrags- oder Finanzlage haben.

Eintrittswahr-

Schadensausmaf scheinlichkeit Verdanderung
in EUR in % Risikoklasse ggi. Vorjahr
Strategische Risiken
«Ldnderrisiken gering sehrwahrscheinlich mittel Y]
- Digitalisierung hoch unwahrscheinlich mittel 2
- Strategische Markt- und Technologie-Risiken mittel moglich mittel >
- Elektromobilitdt mittel moglich mittel >
«Verdnderungim Umfeld der Sparte Automotive OEM mittel moglich mittel neu
Operative Risiken
- Marktentwicklung hoch moglich mittel ]
« Produktionsrisiko hoch moglich mittel 72
- Verlustvon Marktanteilen gering sehrwahrscheinlich mittel 2
» Gewdhrleistungs- und Haftungsrisiken gering sehrwahrscheinlich mittel 2
- Lieferfahigkeit gering sehrwahrscheinlich mittel Y]
- Ausfallvon Engpassmaschinen hoch unwahrscheinlich mittel neu
« Effizienz- und Transformationsprogramme gering wahrscheinlich mittel neu
« Risikenaus Produktpiraterie gering wahrscheinlich mittel 2>
« Risiken aus Informationssicherheit gering wahrscheinlich mittel >
Rechtliche Risiken
« Compliance-Risiken hoch unwahrscheinlich mittel >
Finanzielle Risiken
« Steuerrisiken hoch wahrscheinlich hoch >
- Risikenaus Pensionszusagen hoch moglich mittel >
« Working Capital Risiken hoch moglich mittel neu
- Liquiditdtsrisiken hoch unwahrscheinlich mittel >
«Wahrungsrisiken mittel moglich mittel L]

A erhoht <> unverdndert N reduziert
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4.4 Chancen

Die Identifikation und die Wahrnehmung von Chancen obliegen
dem operativen Management. Chancen sollen friihzeitig erkannt
und durch geeignete MaBnahmen genutzt werden. Die definierten
Chancen werden im Rahmen des Strategie-Dialogs mit dem
Vorstand diskutiert und darauf basierend Strategien abgeleitet.
Dabei werden die relevanten Wachstumsoptionen priorisiert,
konkrete Ziele abgeleitet sowie Ma’nahmen und Ressourcen zur
operativen Zielerreichung fir die zukiinftige Ausrichtung der
Schaeffler Gruppe festgelegt.

Eine aggregierte Sicht der im Strategie-Dialog ermittelten Chancen
ist Bestandteil der regelmafigen Berichterstattung an den
Vorstand und den Aufsichtsrat der Schaeffler AG. Die Dokumen-
tation erfolgt ebenfalls iber das Risikomanagement-Tool.

Die grofiten Potenziale der Schaeffler Gruppe liegen in strategi-
schen Trends und in Anderungen der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen, die eine erhdhte Nachfrage nach Schaeffler-Produkten
bedingen konnen.

Chancen im strategischen Bereich

Die Schaeffler Gruppe ist mit ihrem Produkt- und Leistungsan-
gebot weltweit vertreten, um an den erwarteten Megatrends der
Zukunft zu partizipieren.

Die strategischen und operativen Chancen der Schaeffler Gruppe
resultieren insbesondere aus den folgenden Faktoren:

Globalisierung

Das umfangreiche Produkt- und Leistungsangebot der
Schaeffler Gruppe bildet die Grundlage, um an den erwarteten
Megatrends zu partizipieren. Die Automobilhersteller setzen
z.B. zunehmend auf globale Plattformen, um Kosten zu sparen
(Gleichteile, Vereinheitlichung von Komponenten). Durch welt-
weite Produktionsstandorte kann Schaeffler von diesem Trend
profitieren und OEMs sowie Zulieferer mit den geforderten Tech-
nologie- und Qualitdtsstandards in den gewiinschten lokalen
Markten beliefern.

Wachsende Automobilnachfrage in den
Schwellenldndern

Ein wachsender Fahrzeugmarkt wird v.a. in den Schwellenléandern
gesehen. Schaeffler erwartet, dass in diesen Landern die Anzahl
der Fahrzeuge pro Einwohner deutlich zunimmt und sich den
Werten in sog. ,,Mature Markets“ anndhert.

KONZERNLAGEBERICHT
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Urbane Mobilitat

Die zunehmende Einwohnerzahl in Mega-Cities fiihrt dazu, dass
der 6ffentliche Personenverkehrin den Stadten mit Metros,
S-Bahnen und Strafenbahnen sowie zwischen den Stddten, z. B.
mit Hochgeschwindigkeitsziigen, zunehmend an Attraktivitat
und Bedeutung gewinnt. Gerade Schienenfahrzeuge stellen
einen duflerst interessanten, wachsenden Markt fiir die
Schaeffler Gruppe dar. Zuverldssige und innovative Walzlager-
Losungen vom Fahrgestell bis zum Antriebsstrang sind einer der
Schlissel fiir moderne Schienenfahrzeuge und zudem eines

der Wachstumsfelder fiir mechatronische Produkte im Zeitalter
der Digitalisierung in der Mobilitdt. Durch die hohe Beanspru-
chung und den damit verbundenen Verschlei® sowie die Sicher-
heitsbestimmungen ist dieser Markt zudem nicht nur ein Zukunfts-
markt in der Erstausriistung, sondern auch im Aftermarket-
Geschaft.

Interurbane Mobilitat

Im Rahmen der zunehmenden Globalisierung war in der Vergan-
genheit auch ein Anstieg des Luftverkehrsaufkommens zu beob-
achten. Dementsprechend erwartet die Schaeffler Gruppe ein
stetiges Wachstum der Luft- und Raumfahrt. Fiir diesen Bereich
gewinnen Themen wie CO,- und Gewichtsreduzierung sowie die
Senkung des Treibstoffverbrauchs zunehmend an Bedeutung. In
diesen Entwicklungsfeldern ist die Schaeffler Gruppe bereits
aktiv.

Energiekette

Die Schaeffler Gruppe geht davon aus, dass sich der Energie-
und Wasserverbrauch in grofieren Stadten und Metropolen in der
Zukunft u.a. durch die Urbanisierung erhéht. Zudem wird durch
die zunehmende Elektrifizierung von Automobilen der Bedarf

an elektrischer Energie wachsen. Der steigende Energiebedarf
sowie die eingeldutete Energiewende fiihren zu einem unum-
gdnglichen Bedarf an Energie aus erneuerbaren Quellen. Insbe-
sondere im Windgeschéft ist die Schaeffler Gruppe bereits am
Markt tdtig. Der kontinuierliche Ausbau der vorhandenen Kompe-
tenzen auf diesen Geschaftsfeldern bietet weitere Wachstums-
chancen fiir die Zukunft.

Steigende technologische Anforderungen
im Lkw-Markt

Infolge zunehmender Regulierungen im Lkw-Markt ist es not-
wendig, den Antriebsstrang effizienter und emissionsarmer zu
gestalten. Die Schaeffler Gruppe bietet ihren Kunden gezielt
technologisch hochwertige Lésungen aus allen ihren Unterneh-
mensbereichen an, damit die verscharften Normen eingehalten
werden kénnen.
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Chancen im operativen Bereich

Entwicklung des Fahrzeugbestands

Der absolute Fahrzeugbestand ist einer der wesentlichen Wachs-
tumstreiber fiir den Automotive Aftermarket. Das Wachstum
hdngt von verschiedenen Faktoren ab, wie dem Bedarf (bestimmt
durch die gefahrenen Kilometer und die Zusammensetzung des
Fahrzeugbestands), den angebotenen Leistungen sowie den
angebotenen Produkten. Neben dem Fahrzeugbestand ergeben
sich zudem Chancen durch die Erhéhung des Produktanteils

pro Fahrzeug.

Industrie 4.0

Der Begriff Industrie 4.0 wird in der Praxis hdufig im Zusammen-
hang mit einer starken Individualisierung von Produkten unter
den Bedingungen einer hoch flexibilisierten Produktion ver-
wendet. Die Unternehmen werden u. U. zukiinftig ihre Maschinen,
Lagersysteme und Betriebsmittel weltweit vernetzen. Die starke
Vernetzung kann entsprechende Produktionsfortschritte ermog-
lichen, auch beim Einsatz in der eigenen Fertigung. Neben

der Produktionstechnik beinhaltet die Industrie 4.0 die digitale
Vernetzung von Komponenten und Maschinen. Die Produkte der
Schaeffler Gruppe konnen tiberall dort eingesetzt werden, wo
sich etwas bewegt und wo Primdrdaten gewonnen werden
kénnen. So kdnnen z.B. Walzlager kontinuierlich tiberwacht
und ihr Betrieb auf dieser Basis verbessert werden.

Digitalisierung

Alle drei Sparten der Schaeffler Gruppe verbindet das Thema
,Digitalisierung®. Sie wird die gesamte Wirtschaft und deren tra-
ditionelle Abldufe signifikant verdndern. Das Zusammenwachsen
von realer und digitaler Welt wird neue Geschéaftsmodelle und
eine nachhaltige Steigerung der Wertschopfung erméglichen. Die
,Digitale Agenda“ der Schaeffler Gruppe hat vier Schwerpunkte:
Produkte & Services, Maschinen & Prozesse, Analysen & Simula-
tion und Nutzererlebnis & Kundenwert. Mit der ,,Digitalen Agenda*
konzentriert sich die Schaeffler Gruppe sowohl auf die internen
Ablaufe als auch auf Produkte und Losungen fiir ihre Kunden. Es
gilt nicht nur, intern die Effizienz der Prozesse zu erhéhen, vor-
handene Daten intensiver zu nutzen und Produktionsstandorte,
Maschinen und Gebdude besser miteinander zu vernetzen. Es
geht auch darum, bestehende Geschaftsmodelle der Kunden zu
erweitern und mitzuhelfen, neue zu entwickeln.

Chancen im rechtlichen Bereich

Die rechtlichen Chancen der Schaeffler Gruppe resultieren ins-
besondere aus den folgenden Faktoren:

Steigende Anforderung durch Gesetzgebung

Infolge strengerer Regularien, wie z. B. die stetig sinkenden
CO,-Emissionsziele von Fahrzeugen, ist es notwendig den Ver-
brennungsmotor noch effizienter zu gestalten. Mit Systemen
und Komponenten kann die Schaeffler Gruppe ihren Kunden
Losungen anbieten, die sowohl den Verbrauch als auch die Emis-
sionen von Verbrennungsmotoren weiter reduzieren.

Chancen im finanziellen Bereich

Finanzmarkte

Glinstige Zins- und Wechselkursentwicklungen kénnen sich
positiv auf das Finanzergebnis und die Ertragslage der
Schaeffler Gruppe auswirken. Die Finanzmdrkte werden laufend
tiberwacht, um mogliche Auswirkungen auf die

Schaeffler Gruppe frithzeitig zu erfassen und etwaigen Hand-
lungsbedarf zu identifizieren.

4.5 Gesamtbeurteilung der Chancen- und
Risikosituation der Schaeffler Gruppe

Die Risikosituation der Schaeffler Gruppe hat sich nach Einschét-
zung des Vorstands im Vergleich zum Vorjahr leicht verbessert.
Dies ist auf eine teilweise gednderte Einschdtzung der Schadens-
wirkung mittlerer und hoher Risiken zurtickzuftihren.

Zusatzlich zu den im Konzernlagebericht beschriebenen spezi-
fischen Risiken kann es allerdings jederzeit zu unvorhersehbaren
Ereignissen kommen, die den Produktionsprozess, die Kunden-
beziehung oder die Reputation des Unternehmens erheblich
schadigen.

Die Gesamtbeurteilung der wesentlichen Chancen und Risiken
ldasst keine Risiken erkennen, die alleine oder in Kombination mit
anderen Risiken den Bestand des Unternehmens gefdahrden
konnen.
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5. Prognosebericht

5.1 Erwartete Entwicklung Konjunktur
und Absatzmarkte

Unter Beriicksichtigung der Prognose von Oxford Economics
(Februar 2020) erwartet die Schaeffler Gruppe fiir das Jahr 2020
einen Zuwachs des globalen Bruttoinlandsprodukts von knapp
3% (2019: 2,8 %).

Fur die erwartete Entwicklung der Weltwirtschaft besteht eine
Reihe von Risiken, deren Eintreten dazu fiihren kénnte, dass das
globale Wachstum spiirbar geringer ausfallt als prognostiziert.
Hierzu zahlen insbesondere die Eskalation globaler Handelskon-
flikte sowie eine Verscharfung der Wachstumsverlangsamung

in den USA, der Eurozone oder in China. Dartiber hinaus sind Wirt-
schaftskrisen in anfélligen Schwellenldndern, die Zuspitzung
geopolitischer Konflikte sowie die Ausbreitung des Corona-
virus zu erwahnen.

Unter Beriicksichtigung der Prognosen des Analyseinstituts IHS
Markit (Februar 2020) erwartet die Schaeffler Gruppe fiir das
Geschaftsjahr 2020 einen Riickgang der globalen Automobilpro-
duktion um etwa 3 bis 5 %, gemessen an der Stiickzahl von Pkw
und leichten Nutzfahrzeugen (2019: -5,8 %).

Auf Basis der Prognose von Oxford Economics (Dezember 2019)
und deren jiingsten Einschdtzungen erwartet die Schaeffler Gruppe
flir das Geschéftsjahr 2020 ein Wachstum der weltweiten Indust-
rieproduktion von wenigerals 1 % (2019: 1,7 %).

5.2 Ausblick Schaeffler Gruppe

Ausblick 2020 - Konzern

Ausblick
Ist2019 Ist2019 2020

angepasster

Vergleichswert4

Schaeffler Gruppe

UmsatzwachstumV 0,1% 0,1% -2bis0%
EBIT-Marge vor Sondereffekten? 8,1% 8,1% 6,5bis7,5%
300und 400
Free Cash Flow3 473 Mio.EUR 473 Mio.EUR Mio. EUR

1 Gegeniiber Vorjahr; vor Wahrungseinfliissen.

2 zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
3 Vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten.
4 Vergleichswert gemaB der Segmentstruktur 2020.

Die Schaeffler Gruppe rechnet fiir das Geschaftsjahr 2020 mit
einem wdhrungsbereinigten Umsatzwachstum um -2 bis 0 %.

Zugleich geht das Unternehmen im Geschaftsjahr 2020 davon
aus, eine EBIT-Marge vor Sondereffekten in Hohe von 6,5 bis
7,5 % zu erzielen.

Fiir das Jahr 2020 erwartet die Schaeffler Gruppe zudem einen
Free Cash Flow vor Ein- und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitdten in
Hohe von 300 bis 400 Mio. EUR.
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Ausblick2020 - Sparten

Ausblick
Ist2019 Ist2019 2020
angepasster
Vergleichswert?
Automotive OEM
Umsatzwachstum? -0,8% -0,8% -2bis0 %
EBIT-Marge vor Sondereffekten? 5,4 % 5,5% 4,5bis5,5%
Automotive Aftermarket
Umsatzwachstum D 1,1% 1,1%  0his2 %%
EBIT-MargevorSondereffekten2) 16,1 % 16,5% 13 bis14 %
Industrie
Umsatzwachstum? 3,1% 3,1% -2bis0 %%
EBIT-Marge vor Sondereffekten? 10,5 % 10,2% 9,5bis10,5 %

1 Gegeniiber Vorjahr; vor Wahrungseinfliissen.

2 zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.
3)Vergleichswert gemaR der Segmentstruktur 2020.
4 Anderung zur Version vom 18. Februar 2020.

Der Konzern erwartet, dass die Sparte Automotive OEM sich auch
2020 besser entwickelt als die weltweite Automobilproduktion,
fur die ein Riickgang um 3 bis 5 % angenommen wird. Auf dieser
Basis rechnet das Unternehmen fiir die Sparte Automotive OEM
im Geschaftsjahr 2020 mit einem wahrungsbereinigten Umsatz-
wachstum um -2 bis 0 % (2019: -0,8 %). Ferner wird fiir die
Sparte Automotive OEM eine EBIT-Marge vor Sondereffekten
zwischen 4,5 und 5,5 % fiir das Jahr 2020 erwartet (2019, ange-
passter Vergleichswert: 5,5 %).

Fiir die Sparte Automotive Aftermarket erwartet der Konzern

im Jahr 2020 ein Umsatzwachstum vor Wahrungseinfliissen von
0 bis 2 % (2019: -1,1 %) und eine EBIT-Marge vor Sondereffekten
in Hohe von 13 bis 14 % (2019, angepasster Vergleichswert:
16,5 %).

In der Sparte Industrie weisen die konjunkturellen Rahmenbedin-
gungen auf ein weiter verlangsamtes Wachstum hin. Auf dieser
Basis geht das Unternehmen davon aus, im Geschaftsjahr 2020
ein wahrungsbereinigtes Umsatzwachstum um -2 bis 0 %
(2019: 3,1 %) zu erzielen. Dariiber hinaus soll in der Sparte Indus-
trie eine EBIT-Marge vor Sondereffekten zwischen 9,5 und 10,5 %
(2019, angepasster Vergleichswert: 10,2 %) im Jahr 2020 erzielt
werden.

KONZERNLAGEBERICHT
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Ein Einfluss auf den Ausblick 2020 der Sparten ergibt sich im
Zusammenhang mit der weiteren Divisionalisierung und somit
Starkung der Steuerung des Geschéfts durch die Sparten. Auf-
grund dieser Reorganisation wurden bisher zentral gesteuerte
Funktionen, wie z.B. einzelne Logistiklager, in die Sparten integ-
riert und diesen damit eine vollumfangliche Verantwortung tiber-
tragen. Diese Verdnderung ist ebenfalls in den hier dargestellten
angepassten Vergleichswerten fiir 2019 beriicksichtigt.

Herzogenaurach, 5. Mdrz 2020

Der Vorstand

61



62 CORPORATE GOVERNANCE

Corporate Governance

1. Corporate Governance Bericht mit Erklarung

zur Unternehmensfiihrung * 63
1.1 Entsprechenserklarung gemafl § 161 AktG 63
1.2 Grundsédtze der Unternehmensfiihrung 64

1.3 Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
Zusammensetzung und Arbeitsweise von deren

Ausschiissen 64
1.4 Weitere Angaben zur Corporate Governance 69
2. Bericht des Aufsichtsrats 70
3. Governance Struktur® 76
3.1 Compliance Management System 77
3.2 Risikomanagement-System 79
3.3 Internes Kontrollsystem 79
3.4 Interne Revision 79

Vergiitungsbericht * 81
4.1 Grundziige des Verglitungssystems des Vorstands

im Jahr 2019 81
4.2 Vergiitungshohen des Vorstandsgremiums 88
4.3 Weiterentwicklung des Vergiitungssystems mit

Wirkung zum 1. Januar 2020 92
4.4 Vergiitung des Aufsichtsrats 94
5. Organe der Gesellschaft* 96
5.1 Aufsichtsrat 96
5.2 Ausschiisse des Aufsichtsrats 98
5.3 Vorstand 98

* Teil des Konzernlageberichts.



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

CORPORATE GOVERNANCE

Corporate Governance Bericht mit Erkldrung zur Unternehmensfithrung

1. Corporate Governance Bericht mit
Erklarung zur Unternehmensfiihrung

Corporate Governance steht fiir eine verantwortungsbewusste
und auf langfristige Wertschopfung ausgerichtete Unterneh-
mensfiihrung. Effiziente Zusammenarbeit zwischen Vorstand
und Aufsichtsrat sowie Offenheit und Transparenz der Unterneh-
mens- und Finanzkommunikation sind wesentliche Aspekte der
Corporate Governance bei der Schaeffler Gruppe.

Nachfolgend berichten Vorstand und Aufsichtsrat gemaf

Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex {iber
die Corporate Governance der Schaeffler AG. Der Corporate
Governance Bericht enthdlt auch die Erkldrung zur Unterneh-
mensfiihrung gemaf § 289f HGB. Die gemaR §§ 289f, 315d HGB
abzugebende Erklarung zur Unternehmensfiihrung wurde fiir die
Schaeffler AG und den Konzern zusammengefasst. Die Ausfiih-
rungen gelten demgemas fiir die Schaeffler AG und den Konzern,
soweit nachfolgend nicht anders dargestellt.

@ Corporate Governance Bericht mit Erklarung zur
Unternehmensfiihrung inklusive der Entsprechenserklarung
gemaR § 161 AktG unter: www.schaeffler.com/de/ir

1.1 Entsprechenserklarung gemaf
§ 161 AktG

Im Dezember 2019 haben Vorstand und Aufsichtsrat die folgende
Entsprechenserkldarung gemaf § 161 AktG verabschiedet:

Erklarung von Vorstand und Aufsichtsrat der
Schaeffler AG gemaf3 § 161 AktG zum Deutschen
Corporate Governance Kodex

Die Schaeffler AG entspricht seit der Abgabe der letzten
Entsprechenserkldarung im Dezember 2018 den Empfehlungen
der ,,Regierungskommission Deutscher Corporate Governance
Kodex“in der Fassung vom 7. Februar 2017 (,,Kodex*) mit der
nachstehend beschriebenen Ausnahme und wird den Empfeh-
lungen kiinftig mit der nachstehend beschriebenen Ausnahme
entsprechen:

Der Kodex empfiehlt in Ziffer 5.4.1 Absatz 2, dass der Aufsichts-
rat konkrete Ziele fiir seine Zusammensetzung benennt und
dabei auch eine Altersgrenze fiir die Aufsichtsratsmitglieder
festlegt. Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG wird eine solche
Altersgrenze nicht festlegen, weil er der Ansicht ist, dass dieses
Kriterium nicht aussagekraftig ist im Hinblick auf die Geeignet-
heit einer Person als Mitglied des Aufsichtsrats tatig zu sein.

Herzogenaurach, Dezember 2019

Fiir den Aufsichtsrat Fiir den Vorstand

Klaus Rosenfeld
Vorsitzender des Vorstands

Georg F. W. Schaeffler
Aufsichtsratsvorsitzender
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1.2 Grundsatze der
Unternehmensfiihrung

Das unternehmerische Handeln in der Schaeffler Gruppe beruht
auf Integritdt, Fairness und gegenseitigem Respekt. Fithrungs-
prinzipien sind dabei Transparenz, Vertrauen und Zusammen-
arbeit. Transparenz schafft Vertrauen, und Vertrauen ist die
Basis fiir gute Zusammenarbeit. Der Unternehmenskodex der
Schaeffler Gruppe bietet dabei Orientierung. Die Grundsédtze des
Unternehmenskodex gelten fiir jeden gleichermafien — den Vor-
stand, die Fiihrungskrafte und alle Mitarbeiter.

Der Unternehmenskodex der Schaeffler Gruppe fordert alle Mit-
arbeiter zur Integritat auf. Dies bedeutet, alle geltenden lokalen,
nationalen und internationalen Gesetze und Vorschriften einzu-
halten, wo auch immer die Schaeffler Gruppe geschaftlich tatig ist.

Inihrer unternehmerischen Tatigkeit ist die Schaeffler Gruppe
darauf bedacht, wirtschaftlichen Erfolg, langfristige Orientierung
sowie ein Bewusstsein fiir die sozialen und 6kologischen
Belange der Geschaftstatigkeit miteinander zu verbinden. Die
Schaeffler Gruppe legt groBen Wert darauf, wirtschaftlichen
Erfolg mit verantwortungsvollem Handeln gegeniiber Umwelt,
Mensch und Gesellschaft zu verbinden. Schaefflerist den Unter-
nehmenswerten ,,Nachhaltig®, ,Innovativ®, ,,Exzellent” und
,Leidenschaftlich“ verbunden. Diese Werte bilden eine wichtige
Basis fiir den Erfolg der Schaeffler Gruppe im Interesse und

zum Wohle der Kunden und Geschaftspartner, Mitarbeiter und
Fihrungskrafte sowie Aktiondre und Familiengesellschafter.
Neben der grundsatzlichen Ausrichtung zu nachhaltigem
Wirtschaften hat der Vorstand 2019 eine Sustainability Roadmap
verabschiedet, die konkrete Manahmen zur Starkung von
Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschdpfungskette der
Schaeffler Gruppe umfasst.

@ Mehr zu den Grundsdtzen der Unternehmensfiihrung unter:
www.schaeffler.com/nachhaltigkeit

1.3 Arbeitsweise von Vorstand und
Aufsichtsrat sowie Zusammensetzung
und Arbeitsweise von deren Ausschiissen

Der Schaeffler AG ist durch das deutsche Aktiengesetz ein
duales Fiilhrungssystem vorgegeben, das zwischen dem Vor-
stand als Leitungsorgan und dem Aufsichtsrat als Uberwa-
chungsorgan eine strikte personelle und funktionale Trennung
vorsieht (Duales Fiihrungssystem). Der Vorstand leitet das Unter-
nehmen in eigener Verantwortung. Die Mitglieder des Vorstands
tragen gemeinsam die Verantwortung fiir die Unternehmensfiih-
rung. Der Vorstandsvorsitzende koordiniert die Arbeit der Vor-
standsmitglieder. Der Aufsichtsrat bestellt, iberwacht und berat
den Vorstand und ist in Entscheidungen, die von grundlegender
Bedeutung fiir das Unternehmen sind, eingebunden. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat.

Vorstand

Die Schaeffler Gruppe wird durch den Vorstand der Schaeffler AG
gefiihrt. Sein Handeln und seine Entscheidungen richtet eram
Unternehmensinteresse aus, also unter Beriicksichtigung der
Belange der Aktionédre, der Arbeitnehmer und der sonstigen dem
Unternehmen verbundenen Interessengruppen (Stakeholder),
mit dem Ziel nachhaltiger Wertschopfung. Die Mitglieder des
Vorstands fiihren die Geschafte nach Mafigabe der Gesetze, der
Satzung und der Geschéaftsordnungen. Sie haben dabei die
Zustimmungsvorbehalte zu beachten, die in der Geschéftsord-
nung des Aufsichtsrats geregelt sind. Der Vorstand leitet das
Unternehmen in eigener Verantwortung, legt die Ziele und die
strategische Ausrichtung fest, stimmt sie mit dem Aufsichtsrat
ab, steuert die Umsetzung der Unternehmensstrategie und
erortert regelmaBig mit dem Aufsichtsrat den Stand der Umset-
zung.

Der Vorstand sorgt fiir die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen und der unternehmensinternen Richtlinien und wirkt auf
deren Beachtung durch die Konzernunternehmen und ihre Mit-
arbeiter hin (Compliance). Er sorgt insoweit fiir angemessene, an
der Risikolage des Unternehmens ausgerichtete Mafnahmen
und legt deren Grundziige offen. Beschaftigten wird eingerdaumt,
auf geeignete Weise geschiitzt, Hinweise auf Rechtsverstéfie im
Unternehmen zu geben (Whistleblower-System); auch Dritten
wird diese Moglichkeit eingeraumt.

@ Mehr zu Compliance ab Seite 77

Die Geschéaftsordnung des Vorstands regelt die Arbeit des Vor-
stands, die dem Gesamtvorstand vorbehaltenen Angelegen-
heiten, die erforderlichen Beschlussmehrheiten sowie die
Ressortzustandigkeiten der einzelnen Vorstandsmitglieder. Aus-
gehend von der Organisationsstruktur der Schaeffler Gruppe
gehoren dem Vorstand neben dem Vorsitzenden die Vorstande
der Sparten und der Zentralfunktionen an. Durch die Geschéfts-
ordnung werden den einzelnen Vorstanden bestimmte
Geschaftsfithrungsbereiche (Ressorts) zugeteilt. Ihre Verantwor-
tung fiir die gesamte Geschaftsfiihrung bleibt unberiihrt. Jeder
Vorstand handelt in seinem Ressort eigenverantwortlich — unter
Beachtung der Gesamtverantwortung des Vorstands.

Die Schaeffler Gruppe wird iiber eine dreidimensionale Matrix
gesteuert, die neben den Sparten und Zentralfunktionen auch
die Regionen umfasst. Die Leiter der Regionen (Regionale CEOs)
berichten direkt an den Vorstandsvorsitzenden. Der Vorstand
bildet gemeinsam mit den Regionalen CEOs das Executive Board
der Schaeffler Gruppe.
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Zusammensetzung des Vorstands

GemaR dem Gesetz fiir die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen
und Mdnnern an Fithrungspositionen hat der Aufsichtsrat fiir den
Frauenanteil im Vorstand eine ZielgroBe und eine Frist fiir deren
Erreichung bestimmt. Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am
10. Mai 2017 festgelegt, dass dem Vorstand der Schaeffler AG
mindestens eine Frau angehdren soll. Diese ZielgroBe ist bis zum
30. Juni 2022 zu erreichen und wird seit der Berufung von Frau
Corinna Schittenhelm in den Vorstand am 1. Januar 2016 auch
bereits erreicht.

Entsprechend der internationalen Aufstellung und der breit
gefdcherten Branchenstruktur des Konzerns achtet der Vorstand
bei der Besetzung von Fiithrungsfunktionen auf Vielfalt (Diversity).
Er strebt eine angemessene Beriicksichtigung von Frauen an

und hat gemédf §§ 76 Absatz 4, 111 Absatz 5 AktG Zielgrofien fiir
den Frauenanteil in der Schaeffler AG in den beiden Fiihrungs-
ebenen unterhalb des Vorstands festgelegt. Fiir den Zeitraum
bis zum 30. Juni 2022 hat der Vorstand in seiner Sitzung am
19.Juni 2017 Zielgrofen von 8 % Frauenanteil auf der ersten
und von 12 % Frauenanteil auf der zweiten Filhrungsebene
unterhalb des Vorstands beschlossen.

Bei der Zusammensetzung des Vorstands achtet der Aufsichtsrat
zusdtzlich zur mafigeblichen fachlichen Qualifikation auf Vielfalt
(Diversity) und hat in seiner Sitzung am 15. Dezember 2017 ein
Diversitdatskonzept nach § 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB fiir den Vor-
stand der Schaeffler AG beschlossen. Ausgewahlt wurden die
Diversitatskriterien Geschlecht, Alter, berufliche Erfahrung

und Internationalitat:

» Geschlecht: Im Vorstand soll mindestens eine Frau tatig sein.
Diese ZielgroBe wurde 2019 erreicht. Langfristig wird ange-
strebt, den Frauenanteil im Vorstand tiber die gesetzte Ziel-
grofie hinaus zu erhdhen. Die ZielgroBen, die der Vorstand fiir
die beiden Fithrungsebenen unterhalb des Vorstands
beschlossen hat, sollen erreicht werden.

e Alter: Der Vorstand soll zudem iiber eine angemessene Alters-
struktur verfiigen. Neben mehreren jiingeren Vorstanden
sollen auch Vorstande mit grofRerer Berufs- und Lebenserfah-
rung dem Gremium angehdren. Fiir den Vorstand insgesamt
wird ein Durchschnittsalter von ca. 55 Jahren angestrebt.

Die Altersgrenze fiir Vorstandsmitglieder ist die Vollendung
des 68. Lebensjahres. Bei der Bestellung von Vorstdanden soll
auf eine ausgewogene Altersstruktur geachtet und vermehrt
jingere Flihrungskrafte gefordert werden. Die gesetzten Ziele
wurden 2019 erreicht.

» Berufliche Erfahrung: Die Mitglieder des Vorstands sollen
unterschiedliche berufliche Erfahrungen mitbringen. Neben
einem ausreichenden beruflichen Hintergrund im Bereich
Ingenieurwesen und Betriebswirtschaft sollen auch weitere

berufliche Erfahrungen vorhanden sein, inshesondere in Berei-

chen, die fiir das Zukunftsgeschaft der Schaeffler Gruppe
von Relevanz sind, wie bspw. in den Bereichen Mechatronik,
Elektrotechnik, Digitalisierung und IT. Bei der Bestellung von
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Vorstanden ist auf deren Ausbildung, den beruflichen Werde-
gang und auf die aktuelle Tatigkeit zu achten. 2019 wurden
die gesetzten Ziele erreicht.

¢ Internationalitdt: Im Vorstand soll ausreichend internationale
Erfahrung vorhanden sein, um der Internationalitdt des
Geschéfts der Schaeffler Gruppe gerecht zu werden. Die Mit-
glieder des Vorstands sollen unterschiedliche Nationalitdten
aufweisen. Ziel sollte es sein, dass alle Vorstandsmitglieder
iber berufliche Erfahrung im Ausland bzw. Erfahrung im
internationalen Geschaft verfiigen. Langfristig ware es wiin-
schenswert, wenn dem Vorstand mindestens eine Person mit
nicht-deutscher Nationalitdt angehdren wiirde, idealerweise
aus einem fiir Schaeffler relevanten Markt. Bei der Bestellung
von Vorstanden ist zwingend auf internationale Erfahrung
zu achten. Auf der ersten und zweiten Filhrungsebene unter
dem Vorstand sollte die Mehrzahl der Mitarbeiter iber Aus-
landserfahrung und Erfahrung im internationalen Geschaft
verfiigen. Die bestellten Vorstandsmitglieder verfiigen alle
iber Erfahrung im internationalen Geschaft.

Am Bilanzstichtag hielt kein Vorstandsmitglied mehr als drei Auf-
sichtsratsmandate bei konzernexternen bérsennotierten Gesell-
schaften oderin Aufsichtsgremien von konzernexternen Gesell-
schaften, die vergleichbare Anforderungen stellen.

@ Mehr zu den Mitgliedern des Vorstands, ihren Verantwortungs-
bereichen und den von ihnen wahrgenommenen Mandaten in
Aufsichtsorganen anderer Gesellschaften ab Seite 96

Aufsichtsrat

Die Aufgabe des Aufsichtsrats ist es, den Vorstand bei der Unter-
nehmensfiihrung zu beraten und zu iiberwachen. In Entschei-
dungen von grundlegender Bedeutung fiir das Unternehmen hat
der Vorstand ihn einzubinden. Hierzu regelt die Geschéaftsord-
nung fiir den Aufsichtsrat, welche Rechtsgeschéafte und Maf3-
nahmen des Vorstands der Zustimmung des Aufsichtsrats bzw.
des Prédsidialausschusses bediirfen. Der Aufsichtsrat {ibt seine
Tatigkeit nach Maflgabe der gesetzlichen Bestimmungen, der
Satzung und der Geschaftsordnung aus. Die Geschéaftsordnung
fur den Aufsichtsrat regelt dessen Organisation und Arbeit.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands und legt
ihre Vergiitung fest.

@ Mehr zur Vergiitung des Vorstands ab Seite 81

Der Aufsichtsrat tritt mindestens zweimal im Kalenderhalbjahr zu
Sitzungen zusammen, in denen er anstehende Themen erortert
und erforderliche Beschliisse fasst. Im Ubrigen hélt er Sitzungen
ab, so oft und sobald das Interesse der Gesellschaft es erfordert.
Aus Griinden der Effektivitdt werden dabei Beschliisse teilweise
auch schriftlich oder telefonisch gefasst.
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Zusammensetzung des Aufsichtsrats

Nach dem deutschen Mitbestimmungsgesetz besteht der parita-
tisch mitbestimmte Aufsichtsrat der Schaeffler AG aus insgesamt
20 Mitgliedern. Davon werden zehn Mitglieder von der Hauptver-
sammlung bestellt und zehn Mitglieder von den Arbeitnehmern
nach den Vorschriften des Mitbestimmungsgesetzes gewahlt.

Als paritdtisch mitbestimmte, borsennotierte Gesellschaft setzt
sich der Aufsichtsrat der Schaeffler AG gemafs § 96 Absatz 2 AktG
zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus
Ménnern zusammen. Die gesetzliche Geschlechterquote ist
gemaf § 25 EGAktG anzuwenden fiir Wahlen seit dem

1.)anuar 2016; bestehende Mandate kénnen bis zu ihrem regu-
ldaren Ende wahrgenommen werden.

Der Mindestanteil ist vom Aufsichtsrat insgesamt zu erfiillen.
Widerspricht die Seite der Anteilseigner- oder Arbeitnehmerver-
treter aufgrund eines mit Mehrheit gefassten Beschlusses vor
der Wahl der Gesamterfiillung gegeniiber dem Aufsichtsratsvor-
sitzenden, so ist der Mindestanteil fiir diese Wahl von der Seite
der Anteilseigner und der Seite der Arbeitnehmer getrennt

zu erfiillen. Die Arbeitnehmervertreterseite hat am

10. Dezember 2015 einstimmig der Gesamterfiillung widerspro-
chen und diesen Beschluss am 30. September 2019 einstimmig
bestatigt. Dem Aufsichtsrat gehdren heute sechs weibliche
Mitglieder an, wobei drei Frauen Arbeitnehmervertreter sind und
drei Frauen die Seite der Anteilseigner vertreten. Die Arbeitneh-
mervertreter und die Seite der Anteilseigner haben somit die
gesetzliche Quote erreicht.

Der Aufsichtsrat hat in Ubereinstimmung mit Ziffer 5.4.1 des
Deutschen Corporate Governance Kodex nachfolgende konkrete
Ziele fiir seine Zusammensetzung beschlossen, die, unter Beach-
tung der unternehmensspezifischen Situation, die internationale
Tdtigkeit des Unternehmens, potenzielle Interessenkonflikte,
die Anzahl der unabhdngigen Aufsichtsratsmitglieder und eine
Regelgrenze fiir die Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat sowie
Vielfalt (Diversity) angemessen beriicksichtigen. Der Aufsichts-
rat hat folgende Ziele fiir seine Zusammensetzung benannt:

e Die Mitglieder sollen tiber die zur ordnungsgemé&Ben Wahrneh-
mung ihrer Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten
und fachlichen Erfahrungen verfiigen sowie in der Lage sein,
den fiir die Tatigkeit erforderlichen Zeitaufwand aufzubringen.

e Die Besetzung des Aufsichtsrats mit Personen, die einen
internationalen Hintergrund haben, soll im bisherigen Umfang
beibehalten werden.

e Dem Aufsichtsrat sollen basierend auf der Einschatzung,
dass alle Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat als unabhangig
gelten, mindestens 15 unabhadngige Mitglieder (im Sinne
Ziffer 5.4.2 des Deutschen Corporate Governance Kodex)
angehdren.

e Dem Aufsichtsrat sollen keine Mitglieder angehoren, die

Organfunktionen oder Beratungsfunktionen bei wesentlichen
Wettbewerbern der Schaeffler Gruppe haben.

¢ Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige Mit-
glieder des Vorstands angehdren.

e Aufsichtsratsmitglieder sollen dem Gremium regelmafig nicht
langer als drei volle Amtsperioden angehdren.

In Erganzung zu den vorgenannten Zielen hat der Aufsichtsrat in
seiner Sitzung am 15. Dezember 2017 ein Kompetenzprofil fir
das Gesamtgremium erarbeitet. Danach soll der Aufsichtsrat als
Gesamtgremium die folgenden fachlichen Kompetenzen abde-
cken. Es ist dabei ausreichend, wenn mindestens ein Aufsichts-
ratsmitglied ein Kompetenzfeld abdeckt. Das Kompetenzprofil
geht dabei davon aus, dass jedes Aufsichtsratsmitglied tiber die
fur eine erfolgreiche Aufsichtsratstatigkeit notwendigen person-
lichen Kompetenzen, Integritdt, ausreichend Zeit, Einsatzbereit-
schaft und Verschwiegenheit verfiigt.

« Branchenkenntnis: Der Aufsichtsrat sollte (iber Kenntnisse und
Erfahrungen in der Automobilbranche und in den Branchen
verfligen, in denen die Sparte Industrie tatig ist.

Recht/Compliance: Dem Aufsichtsrat sollen Mitglieder ange-
héren, die tiber Grundkenntnisse im Aktien- und Gesellschafts-
recht sowie im Bereich Compliance verfiigen.

Finanzen: Der Aufsichtsrat soll Giber Kenntnisse und Erfah-
rungen im Finanzbereich, in der Rechnungslegung, Abschluss-
prifung, im Risikomanagement und beziiglich interner Kont-
rollsysteme verfiigen.

e Fiihrung: Dem Aufsichtsrat sollen Mitglieder mit Filhrungser-

fahrung angeho6ren. Dazu gehdren Erfahrung in der Unterneh-
mensfiihrung und -tiberwachung.

Forschung und Entwicklung: Der Aufsichtsrat sollte zudem
iber Kenntnisse und Erfahrungen im Bereich Forschung und
Entwicklung bevorzugt in Zukunftsfeldern wie der E-Mobilitat
und Digitalisierung verfiigen.

Die gegenwdrtige Besetzung des Aufsichtsrats entspricht den
vorgenannten Zielen und deckt die vorgenannten Kompetenz-
felder ab. Vorschldge des Aufsichtsrats an die Hauptversamm-
lung fiir die Wahl von Vertretern der Anteilseigner werden die
benannten Ziele beriicksichtigen und die Ausfiillung der vorge-
nannten Kompetenzfelder anstreben.

Neben den Zielen und dem Kompetenzprofil hat der Aufsichtsrat
am 15. Dezember 2017 zudem ein Diversitdtskonzept nach

§ 289f Abs. 2 Nr. 6 HGB fiir den Aufsichtsrat der Schaeffler AG
beschlossen. Ausgewahlt wurden die Diversitatskriterien
Geschlecht, berufliche Erfahrung und Internationalitat. Im
Zusammenspiel mit den sonstigen Kriterien fiir die Zusammen-
setzung des Aufsichtsrats soll sichergestellt werden, dass der
Aufsichtsrat iber die zur ordnungsgeméafien Wahrnehmung
seiner Aufgaben erforderliche Meinungs- und Kenntnisvielfalt
verfiigt.
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» Geschlecht: Nach § 96 Abs. 2 AktG muss sich der Aufsichtsrat
zu mindestens 30 % aus Frauen und zu mindestens 30 % aus
Mé&nnern zusammensetzen. Die Arbeitnehmervertreterseite
hat am 10. Dezember 2015 einstimmig der Gesamterfiillung
der Quote widersprochen und diesen Beschluss am
30. September 2019 einstimmig bestadtigt. Dem Aufsichtsrat
gehdren heute sechs weibliche Mitglieder an, wobei drei
Frauen Arbeitnehmervertreter sind und drei Frauen die Seite
der Anteilseigner vertreten. Die Seite der Arbeitnehmer und die
Seite der Anteilseigner haben somit die gesetzliche Quote
erreicht. Bei den fiir 2020 anstehenden Neuwahlen von Ver-
tretern der Arbeitnehmerseite konnen nur Wahlvorschlage
unterbreitet werden, die die Erreichung der gesetzlichen Vor-
gaben sicherstellen.

Berufliche Erfahrung: Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen
unterschiedliche berufliche Erfahrungen mitbringen. Dem Auf-
sichtsrat sollen Personen angehdren, die berufliche Erfahrung
in denjenigen Bereichen mitbringen, die fiir das Geschaft der
Schaeffler Gruppe, insbesondere in Bereichen, die fiir das
Zukunftsgeschéft in den Bereichen E-Mobilitat und Digitalisie-
rung, wichtig sind. Die berufliche Erfahrung der Kandidaten fiir
den Aufsichtsrat ist bei den Wahlvorschlagen des Aufsichts-
rats an die Hauptversammlung zu beriicksichtigen.

« Internationalitdt: Der Aufsichtsrat soll iber eine angemessene
Zahlvon Mitgliedern mit einem internationalen Hintergrund
(Herkunft, Berufsausbildung oder berufliche Tatigkeit) ver-
fugen. Der Aufsichtsrat erachtet es dabei als angemessen,
wenn dies bei mindestens vier Aufsichtsratsmitgliedern der
Fallist. Weitere Aufsichtsrdte sollten zudem {iber Erfahrungen
im internationalen Geschaft verfiigen. Die Internationalitat ist
bei Wahlvorschldgen des Aufsichtsrats an die Hauptversamm-
lung zu beriicksichtigen.

@ Mitglieder des Aufsichtsrats mit Lebenslauf unter:
www.schaeffler.com/aufsichtsrat

Insgesamt verfiigt der Aufsichtsrat tiber die zur ordnungsge-
mafien Wahrnehmung seiner Aufgaben erforderlichen Kennt-
nisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen. Der Aufsichtsrat
istin seiner Gesamtheit mit den Branchen und Sektoren, in
denen die Schaeffler Gruppe tatig ist, vertraut und er verfiigt
tiber die nach dem Diversitdatskonzept erforderliche Berufserfah-
rung und Internationalitat. Interessenkonflikte von Aufsichts-
ratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegeniiber unverziiglich
offenzulegen sind, traten im Geschéftsjahr 2019 nicht auf. Kein
Aufsichtsratsmitglied nimmt gegenwartig eine Organfunktion
oder Beratungsaufgaben bei einem wesentlichen Wettbewerber
wahr oder ist ein ehemaliges Vorstandsmitglied.

@ Mehr zur Vermeidung von Interessenkonflikten auf Seite 69
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Eine Altersgrenze fiir Aufsichtsratsmitglieder wurde nicht fest-
gelegt, weil der Aufsichtsrat der Ansicht ist, dass dieses Krite-
rium nicht aussagekraftigist im Hinblick auf die Geeignetheit
einer Person als Mitglied des Aufsichtsrats tdtig zu sein. Diese
Abweichung vom Deutschen Corporate Governance Kodex wurde
in die Entsprechenserklarung nach § 161 AktG aufgenommen.

Nach Einschdtzung des Aufsichtsrats sind mit Ausnahme
von Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann und

Herrn Georg F. W. Schaeffler alle Vertreter der Anteilseigner
unabhangig. Namentlich sind dies: Sabine Bendiek,

Prof. Dr. Hans-Jorg Bullinger, Dr. Holger Engelmann,

Prof. Dr. Bernd Gottschalk, Sabrina Soussan, Robin Stalker,
Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf und

Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang.

Der Aufsichtsratsvorsitzende wird vom Aufsichtsrat aus seiner
Mitte gewdhlt. Er koordiniert die Arbeit im Aufsichtsrat, leitet
dessen Sitzungen und nimmt die Belange des Aufsichtsrats nach
auBen wahr. Entsprechend der Anregung in Ziffer 5.2 Absatz 2
des Deutschen Corporate Governance Kodex ist der Aufsichts-
ratsvorsitzende zu Gesprdachen mit Investoren, in enger Abstim-
mung mit dem Vorstand und fokussiert auf aufsichtsrelevante
Themen, bereit.

Zusammensetzung und Arbeitsweise von
Ausschiissen des Aufsichtsrats

Laut Geschaftsordnung bildet der Aufsichtsrat insgesamt fiinf
Ausschisse.

Dem Vermittlungsausschuss gemaf} §§ 27 Abs. 3, 31 Abs. 3

des Mitbestimmungsgesetzes obliegt es, dem Aufsichtsrat einen
Vorschlag fur die Bestellung von Vorstandsmitgliedern zu
machen, wenn die dazu notwendige Zweidrittelmehrheit
zundchst nicht zustande gekommen ist. Dem Vermittlungs-
ausschuss gehoren Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann
sowie die Herren Norbert Lenhard, Georg F. W. Schaeffler und
Jirgen Wechsler an; Vorsitzender ist Herr Georg F. W. Schaeffler.

Der Nominierungsausschuss schlagt dem Aufsichtsrat
Kandidaten vor, die als Wahlvorschldge fiir die Haupt-
versammlung zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern
geeignet sind. Dem Nominierungsausschuss gehoren der
Aufsichtsratsvorsitzende Herr Georg F. W. Schaeffler sowie
Herr Dr. Holger Engelmann, Herr Prof. Dr. Bernd Gottschalk
und Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann an;
Vorsitzender ist Herr Georg F. W. Schaeffler.

Dem Présidialausschuss gehoren Frau Barbara Resch und
Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann sowie die Herren
Norbert Lenhard, Georg F. W. Schaeffler, Jiirgen Wechsler und
Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf an; Vorsitzender ist
Herr Georg F. W. Schaeffler. Der Prasidialausschuss berdt und
unterstiitzt den Vorsitzenden des Aufsichtsrats und dessen
Stellvertreter bei ihrer Tatigkeit im Aufsichtsrat. Er bereitet die
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Sitzungen des Aufsichtsrats vor. Eine weitere wesentliche
Aufgabe des Prdsidialausschusses ist die Vorbereitung der Per-
sonalentscheidungen des Aufsichtsrats. Er gibt Empfehlungen
fiir die Neu- bzw. Wiederbestellung sowie fiir die Abberufung von
Vorstandsmitgliedern. Dariiber hinaus bereitet er die Entschei-
dung des Aufsichtsrats tiber das System der Vergiitung und

die Vergiitungen der einzelnen Vorstandsmitglieder vor. Ferner
beschlieRt der Prasidialausschuss, vorbehaltlich derin § 107
Abs. 3 Satz 3 AktG genannten Delegationsverbote, anstelle des
Aufsichtsrats iiber die Zustimmung zu bestimmten, in der
Geschéftsordnung des Aufsichtsrats festgelegten Rechtsge-
schadften und Malnahmen.

Dem Priifungsausschuss obliegt die Vorbereitung der Entschei-
dung des Aufsichtsrats iiber die Feststellung des Jahresab-
schlusses und die Billigung des Konzernabschlusses. Zu diesem
Zweck obliegt ihm die Vorpriifung des Jahresabschlusses und
des Konzernabschlusses, des Lageberichts, des Konzernlage-
berichts bzw. des zusammengefassten Lageberichts, des Vor-
schlags fiir die Gewinnverwendung und die Erérterung des Prii-
fungsberichts mit dem Abschlusspriifer. AuBerdem obliegt ihm
die Vorpriifung des Berichts iiber Beziehungen zu verbundenen
Unternehmen und der nichtfinanziellen Berichterstattung sowie
die Vorbereitung des Vorschlags des Aufsichtsrats an die Haupt-
versammlung zur Wahl des Abschlusspriifers.

Der Priifungsausschuss legt dem Aufsichtsrat eine begriindete
Empfehlung fiir die Wahl des Abschlusspriifers vor, die in den
Fallen der Ausschreibung des Priifungsmandats mindestens zwei
Kandidaten umfasst. Der Priiffungsausschuss befasst sich mit
der Erteilung des Priifungsauftrags an den Abschlusspriifer, der
Bestimmung von Priifungsschwerpunkten und der Honorarver-
einbarung mit dem Abschlusspriifer. Auferdem iiberwacht der
Priifungsausschuss die Unabhdngigkeit des Abschlusspriifers
und ist insoweit auch fiir die Genehmigung der Beauftragung von
sog. Nichtpriifungsleistungen zustandig. Daneben iberwacht er
auch die Qualifikation und Effizienz des Abschlusspriifers sowie
die Rotation der Mitglieder des Priifungsteams. Der Priifungsaus-
schuss ist zustdndig fiir den Auftrag zur Priifung der nichtfinan-
ziellen Berichterstattung. Der Priifungsausschuss berdt und
tiberwacht den Vorstand anstelle des Aufsichtsrats in Fragen der
Rechnungslegung, des Rechnungslegungsprozesses, der Wirk-
samkeit des Internen Kontrollsystems, des Risikomanage-
ment-Systems, der Internen Revision, der Abschlusspriifung
sowie der Compliance.

Der Priifungsausschuss besteht aus sechs Mitgliedern. Der Auf-
sichtsratsvorsitzende gehort diesem Ausschuss kraft Amtes an.
Der Vorsitzende des Priifungsausschusses soll unabhdngig sein
und darf weder ein ehemaliges Mitglied des Vorstands noch der
Aufsichtsratsvorsitzende sein; er soll iber besondere Kennt-
nisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungsle-
gungsgrundsdtzen und internen Kontrollverfahren verfiigen.

Der Vorsitzende des Priifungsausschusses, Herr Robin Stalker,
erfiillt als ehemaliger Finanzvorstand der Adidas AG diese

Voraussetzungen. Die anderen Mitglieder sind die Herren
Dr. Holger Engelmann, Dr. Reinold Mittag, Georg F. W. Schaeffler,
Salvatore Vicari und Jiirgen Worrich.

Der Technologieausschuss dient dem regelmafiigen Informati-
onsaustausch zwischen Aufsichtsrat und Vorstand tber techno-
logische Entwicklungen, die fiir die Schaeffler Gruppe relevant
sind, und der gemeinsamen Beratung tiber Technologie-Projekte.
Dem Technologieausschuss gehoren Prof. Dr. Hans-J6rg Bullinger,
Norbert Lenhard, Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari,
Jirgen Wechsler, Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf,
Jurgen Worrich und Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang an. Vorsitzender ist
Herr Prof. Dr. Hans-J6rg Bullinger.

Zusammenarbeit von Vorstand und
Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unterneh-
mens eng zusammen. Dazu stimmt der Vorstand die strategische
Ausrichtung des Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab und
erdrtert mitihm in regelmafiigen Abstanden den Stand der Stra-
tegieumsetzung.

Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmaBig, zeitnah
und umfassend iiber alle fiir das Unternehmen relevanten Fragen
der Strategieumsetzung, der Planung, der Geschéaftsentwick-
lung, des Risikomanagements und Compliance. Er geht auf
Abweichungen des Geschéftsverlaufs von aufgestellten Planen
und Zielen unter Angabe von Griinden ein. Entscheidungsnot-
wendige Unterlagen, insbesondere der Jahresabschluss, der
Konzernabschluss und der Priifungsbericht, werden den Mitglie-
dern des Aufsichtsrats rechtzeitig zugeleitet. Rechtsgeschifte
und Manahmen von wesentlicher Bedeutung muss der Vorstand
dem Aufsichtsrat bzw. dem Préasidialausschuss zur Genehmigung
vorlegen. Die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Auf-
sichtsratist von gegenseitigem Vertrauen und einer offenen Dis-
kussionskultur unter umfassender Wahrung der Vertraulichkeit
gepragt.

Auch zwischen den Sitzungen des Aufsichtsrats halt der Vorsit-
zende des Aufsichtsrats mit dem Vorstand, insbesondere mit
dem Vorsitzenden des Vorstands, regelmaBigen Kontakt und
erortert mitihm Fragen der Strategieumsetzung, der Planung, der
Geschédftsentwicklung, des Risikomanagements und Compli-
ance. Der Aufsichtsratsvorsitzende wird vom Vorsitzenden des
Vorstands unverziiglich iiber wichtige Ereignisse, die fiir die
Beurteilung der Lage und Entwicklung sowie fiir die Fiihrung des
Unternehmens von wesentlicher Bedeutung sind, unterrichtet.
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Vermeidung von Interessenkonflikten

Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind dazu
verpflichtet, etwaige Interessenkonflikte gegeniiber dem Auf-

sichtsrat unverziiglich offenzulegen. Wesentliche Geschéfte zwi-

schen der Gesellschaft und Mitgliedern des Vorstands oder
ihnen nahestehenden Personen bediirfen der Zustimmung des
Aufsichtsrats. Berater- und sonstige Dienstleistungs- und Werk-
vertrdge zwischen der Gesellschaft und Mitgliedern des Auf-

sichtsrats bediirfen ebenfalls der Zustimmung des Aufsichtsrats.

Der Aufsichtsrat berichtet der Hauptversammlung liber etwaige
Interessenkonflikte und deren Behandlung. Im Berichtsjahr sind
weder bei den Vorstands- noch bei den Aufsichtsratsmitgliedern
Interessenkonflikte aufgetreten.

1.4 Weitere Angaben zur Corporate
Governance

Transparenz

Die Schaeffler AG informiert institutionelle Investoren, Aktio-
ndre, Finanzanalysten, Geschéaftspartner, Mitarbeiter sowie die
interessierte Offentlichkeit durch regelméafige, transparente und
aktuelle Kommunikation gleichzeitig und gleichberechtigt iiber
die Lage des Unternehmens. Alle wesentlichen Informationen,
wie z.B. Ad-hoc-Mitteilungen, Pressemitteilungen sowie Prdsen-
tationen von Analystenkonferenzen, samtliche Finanzberichte
und der Finanzkalender werden auf der Internetseite der
Schaeffler Gruppe verdffentlicht. Investor Relations steht in
enger und standiger Verbindung mit den Aktiondren.

Beziehungen zu den Aktiondren und
Hauptversammlung

Die Aktiondre nehmen ihre Rechte in der Hauptversammlung
wahr. Die Hauptversammlung beschliefit insbesondere tiber die
Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats, die Verwen-
dung des Bilanzgewinns, Kapitalmanahmen, Satzungsande-
rungen sowie liber die Wahl des Abschlusspriifers. Sie muss
jeweils in den ersten acht Monaten des Geschéftsjahres statt-
finden.

Die Gesellschaft hat Vorzugs- und Stammaktien ausgegeben.
Vorzugsaktien gewdhren kein Stimmrecht, erhalten aber einen
Dividendenvorzug von 0,01 EUR je Aktie.

Aktiondre miissen sich rechtzeitig zur Hauptversammlung
anmelden, um an der Hauptversammlung teilnehmen zu kénnen.
Die Aktiondre werden vor der Hauptversammlung durch eine Ein-
ladung und weitere Unterlagen (u.a. Geschéftsbericht) tiber die
in der Hauptversammlung anstehenden Tagesordnungspunkte
unterrichtet. Diese Informationen stehen auch auf der Internet-
seite der Gesellschaft zur Verfligung.
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Rechnungslegung und Abschlusspriifung

Anteilseigner und Dritte werden v.a. durch den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht sowie durch unterjahrige
Finanzinformationen unterrichtet.

Die Schaeffler AG erstellt den Jahresabschluss nach den Vor-
schriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) und des Aktienge-
setzes (AktG). Der Konzernabschluss und der Konzernlagebericht
werden nach den Grundsdtzen der International Financial Repor-
ting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, vom
Vorstand aufgestellt und vom Abschlusspriifer sowie dem Auf-
sichtsrat gepriift. Unterjdhrige Finanzinformationen erdrtert der
Vorstand vor der Veroffentlichung mit dem Aufsichtsrat oder
seinem Priifungsausschuss. Der Konzernabschluss und der Kon-
zernlagebericht sind binnen 90 Tagen nach Geschaftsjahres-
ende, die verpflichtenden unterjahrigen Finanzinformationen
binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums &6ffentlich
zuganglich.

Dariiber hinaus werden im Konzernabschluss Beziehungen zu
Aktionaren erldutert, die im Sinne der anwendbaren Rechnungs-
legungsvorschriften als nahestehende Personen qualifiziert
sind.

Mit dem Abschlusspriifer der Schaeffler AG ist vereinbart, dass
der Vorsitzende des Aufsichtsrats bzw. des Priifungsaus-
schusses liber wahrend der Priifung auftretende mogliche Aus-
schluss- oder Befangenheitsgriinde unverziiglich unterrichtet
wird, soweit diese nicht unverziiglich beseitigt werden. Ferner ist
vereinbart, dass der Abschlusspriifer iiber alle fiir die Aufgaben
des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und Vorkomm-
nisse unverziiglich berichtet, die bei der Durchfiihrung der
Abschlusspriifung zu seiner Kenntnis gelangen. Vereinbarungs-
gemadf hat der Abschlusspriifer den Aufsichtsrat zu informieren
bzw. im Priifungsbericht zu vermerken, wenn er bei Durchfiih-
rung der Abschlusspriifung Tatsachen feststellt, die eine Unrich-
tigkeit der von Vorstand und Aufsichtsrat abgegebenen Erkla-
rungen zum Deutschen Corporate Governance Kodex ergeben.
Der Priifungsausschuss liberwacht die Unabhéngigkeit des
Abschlusspriifers. Der Abschlusspriifer hat fiir das am

31. Dezember 2019 endende Geschéftsjahr mit Schreiben vom
28. Februar 2019 eine verbindliche Unabhdngigkeitserkldarung
abgegeben.
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Georg F. W. Schaeffler
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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2. Bericht des Aufsichtsrats

&‘[zr g&zé e Daway, tud Heres ;

der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz,
Satzung und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben pflicht-
gemadB wahrgenommen. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand
tiberwacht und beraten. Dabei war er rechtzeitig und unmittelbar
in alle Entscheidungen eingebunden, die fiir die Gesellschaft
und den Konzern von grundlegender Bedeutung waren.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmafig in schriftlicher
und miindlicher Form iiber die Unternehmensentwicklung unter-
richtet. Der Vorstand hat dabei fortlaufend detailliert tiber

die Umsatz- und Ergebnisentwicklung des Konzerns und der
Sparten, liber die Finanzlage, die kurz- und langfristige Planung
sowie tiber Fragen zu Compliance und Risikomanagement
informiert. Soweit es wichtige Geschaftsentwicklungen gab,
hat der Vorstand den Aufsichtsrat jeweils zeitnah informiert.
Geschaftsvorfille, die nach Gesetz oder Geschaftsordnung der
Genehmigung des Aufsichtsrats bediirfen, wurden jeweils
rechtzeitig mit den erforderlichen Informationen und Unterlagen
dem Aufsichtsrat zur Beschlussfassung vorgelegt. Aufierdem
haben der Vorstand und der Aufsichtsrat die Strategie der
Schaeffler Gruppe im Detail diskutiert und weiterentwickelt.

Die Aufsichtsratsmitglieder standen dem Vorstand auch auBer-
halb von Sitzungen fiir Gesprdche zur Verfiigung. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende stand in regelmadBigem Kontakt mit dem Vor-
stand und insbesondere mit dem Vorsitzenden des Vorstands
und hat sich tiber alle aktuellen Fragen und Entwicklungen
laufend berichten lassen.

\f: Weitere Informationen im Corporate Governance Bericht

Zusammensetzung des Aufsichtsrats
und seiner Ausschiisse

In der Hauptversammlung am 24. April 2019 wurden die
Vertreter der Anteilseignerseite im Aufsichtsrat neu gewdhlt.
Als Mitglieder des Aufsichtsrats wurden Sabine Bendiek,
Prof. Dr. Hans-Jorg Bullinger, Dr. Holger Engelmann,

Prof. Dr. Bernd Gottschalk, Georg F. W. Schaeffler,
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, Sabrina Soussan,
Robin Stalker, Prof. TU Graz e.h KR Ing. Siegfried Wolf und
Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang gewahlt.

Im Zuge der Neuwahl der Vertreter der Anteilseignerseite im
Aufsichtsrat wurde in der konstituierenden Sitzung des
Aufsichtsrats am 24. April 2019 Herr Georg F. W. Schaeffler
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats und — neben Herrn
Jirgen Wechsler als Stellvertreter nach § 27 MitbestG -

Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann zur weiteren Stell-
vertreterin gewahlt.

Des Weiteren wurden die Mitglieder der Anteilseignerseite

in den Ausschiissen neu gewdhlt. Dabei wurde Frau
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann zum Mitglied im Vermitt-
lungsausschuss fiir die Anteilseignerseite gewahlt.

Herr Georg F. W. Schaeffler gehort dem Vermittlungsausschuss
als Vorsitzender des Aufsichtsrats per Gesetz an.
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Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann und

Herr Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf wurden zu weiteren
Mitgliedern im Prasidialausschuss fiir die Anteilseignerseite
gewdhlt. Herr Georg F. W. Schaeffler gehért dem Préasidial-
ausschuss als Vorsitzender des Aufsichtsrats kraft Amtes an.

Zu weiteren Mitgliedern des Priifungsausschusses fiir die
Anteilseignerseite, dem Herr Georg F. W. Schaeffler als Vorsit-
zender des Aufsichtsrats kraft Amtes angehort, wurden

Herr Robin Stalker und Herr Dr. Holger Engelmann gewahlt.
Herr Stalker wurde zum Vorsitzenden des Priifungsausschusses
bestellt. Herr Stalker ist langjahriges Mitglied des Priifungs-
ausschusses und warvom 1. Juli 2018 bis zu seiner Neubestel-
lung bereits Vorsitzender des Priifungsausschusses. Dariiber
hinaus war Herr Stalker viele Jahre Finanzvorstand eines
DAX-Unternehmens. Er bringt damit die fiir den Vorsitz im Pri-
fungsausschuss erforderliche Erfahrung mit.

Zu weiteren Mitgliedern des Nominierungsausschusses, dem

Herr Georg F. W. Schaeffler als Vorsitzender des Aufsichtsrats kraft
Amtes angehort, wurden Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann,
Herr Prof. Dr. Bernd Gottschalk und Herr Dr. Holger Engelmann
gewdhlt.

Ferner wurden zu weiteren Mitgliedern des Technologie-
ausschusses fiir die Anteilseignerseite Herr Prof. Dr. Hans-J6rg
Bullinger, Herr Georg F. W. Schaeffler, Herr Prof. TU Graz e.h.

KR Ing. Siegfried Wolf und Herr Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang gewahlt.
Herr Prof. Dr. Hans-Jorg Bullinger wurde zum Vorsitzenden des
Technologieausschusses bestellt.

Die vom Aufsichtsrat gebildeten standigen Ausschiisse setzen
sich wie folgt zusammen:

e Vermittlungsausschuss nach § 27 Abs. 3 Mitbestimmungs-
gesetz:
Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),
Norbert Lenhard, Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann
und Jiirgen Wechsler

Prdsidialausschuss:

Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),

Norbert Lenhard, Barbara Resch,

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, Jirgen Wechsler
und Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf

» Priifungsausschuss:
Robin Stalker (Vorsitzender),
Dr. Holger Engelmann, Dr. Reinold Mittag, Georg F. W. Schaeffler,
Salvatore Vicari und Jurgen Worrich

Technologieausschuss:

Prof. Dr. Hans-J6rg Bullinger (Vorsitzender),

Norbert Lenhard, Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari,
Jurgen Wechsler, Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf,
Jurgen Worrich und Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang

¢ Nominierungsausschuss:
Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),
Dr. Holger Engelmann, Prof. Dr. Bernd Gottschalk und
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann

Interessenkonflikte von Aufsichtsratsmitgliedern sind im
Berichtsjahr nicht aufgetreten.

Bestellung von Vorstandsmitgliedern

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus Klaus Rosenfeld
(Vorsitzender), Dietmar Heinrich, Andreas Schick,

Corinna Schittenhelm, Michael Séding, Dr. Stefan Spindler,
Uwe Wagner und Matthias Zink.

Herr Prof. Dr.-Ing. Gutzmer ist als Vorstand der Schaeffler AG mit
Wirkung zum 1. Oktober 2019 ausgeschieden. Der Aufsichtsrat
hat mit Beschluss vom 1. Oktober 2019 mit sofortiger Wirkung
Herrn Uwe Wagner zu seinem Nachfolger bestellt. Die Bestellung
erfolgte fiir eine Amtszeit von drei Jahren. Am 1. Mdrz 2019
wurde, mit Wirkung vom 1. Januar 2020 an, Herr Matthias Zink
fur eine weitere Amtszeit von fiinf Jahren bestellt.

Gemaf Geschaftsordnung des Vorstands ist Klaus Rosenfeld fiir
die CEO Funktionen, Dietmar Heinrich fiir den Bereich Finanzen,
Andreas Schick fir Produktion, Supply Chain Management und
Einkauf, Corinna Schittenhelm als Arbeitsdirektorin fiir den
Bereich Personal, Michael So6ding fiir die Sparte Automotive
Aftermarket, Dr. Stefan Spindler fiir die Sparte Industrie,

Uwe Wagner fiir Forschung und Entwicklung sowie Matthias Zink
fur die Sparte Automotive OEM zustdndig.

Themen im Aufsichtsratsplenum

Der Aufsichtsrat kam im Berichtsjahr zu vier ordentlichen
Sitzungen, einer Strategiesitzung, einer aufRerordentlichen
Sitzung und einer konstituierenden Sitzung nach der Hauptver-
sammlung zusammen. Daneben gab es einen schriftlichen
Umlaufbeschluss.

Der Aufsichtsrat befasste sich in seinen Sitzungen regelmafig
mit der Geschéaftsentwicklung der Schaeffler Gruppe und den
Finanzkennzahlen. AuBBerdem lief er sich regelmafiig iber die
Arbeit in den Ausschiissen berichten. Daneben spielten in der
Arbeit des Aufsichtsrats insbesondere die den Vorstand betref-
fenden Personalentscheidungen eine wichtige Rolle.

Am 5. Februar 2019 fand eine auBBerordentliche telefonische
Sitzung des Aufsichtsrats statt. In der Sitzung wurden die vor-
laufige Zielerreichung bei der variablen Vorstandsvergiitung und
die Zielwerte fiir das Geschaftsjahr 2019 erértert. Die finale Fest-
legung der Zielerreichung und der Zielwerte fiir das Geschafts-
jahr2019 erfolgte dann in der Sitzung am 1. Mdrz 2019.
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Am 1. Mdrz 2019 fand die erste ordentliche Sitzung des Auf-
sichtsrats in der Berichtsperiode statt. In der Sitzung wurde
tiber die Bestellung bzw. Amtszeitverlangerung von Vorstands-
mitgliedern beschlossen. Vor dem Hintergrund des sich
abzeichnenden Riickgangs der globalen Automobilproduktion
beschloss der Aufsichtsrat eine Anpassung des Budgets 2019
und der Mehrjahresplanung 2019 bis 2023. In der Sitzung
wurden der Jahres- und Konzernabschluss 2018 der

Schaeffler Gruppe erortert. Dazu horte der Aufsichtsrat den
Bericht der KPMG iiber die Priifung des Jahresabschlusses, des
Konzernabschlusses und des Abhangigkeitsberichts sowie
den Bericht der KPMG Uiber die Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit des zusammengefassten gesonderten nichtfinanzi-
ellen Konzernberichts 2018. In der Sitzung wurde der Jahres-
abschluss festgestellt und der Konzernabschluss sowie die
Schlusserklarung des Vorstands zum Abhédngigkeitsbericht und
der Gewinnverwendungsvorschlag gebilligt. AuBerdem wurden
der Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 2019
und die Beschlussvorschlage des Aufsichtsrats zu den Gegen-
standen der Tagesordnung der Hauptversammlung 2019
verabschiedet.

Im Anschluss an die Neuwahl der Vertreter der Anteilseignerseite
im Aufsichtsrat in der Hauptversammlung am 24. April 2019 fand
die konstituierende Sitzung des Aufsichtsrats statt. In der Sit-
zung wurden der Vorsitzende des Aufsichtsrats und die weitere
Stellvertreterin neu gewahlt. AuBerdem wurden die Ausschuss-
mitglieder der Anteilseignerseite neu gewahlt.

In der ordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats am 3. Mai 2019
wurde dem Aufsichtsrat iber die Geschaftsentwicklung sowie
das Ergebnis des 1. Quartals 2019 berichtet. AuRerdem wurden
die Aktivitdten der Schaeffler Gruppe im Bereich Robotics vor-
gestellt.

Am 1. Oktober 2019 fand die Strategiesitzung des Aufsichtsrats
statt. In der Sitzung stellte der Vorstand seine Strategieiiberle-
gungen fiir die Schaeffler Gruppe dar. Die Vorschldge wurden

im Einzelnen besprochen und ausfiihrlich diskutiert. AuRerdem
hat der Aufsichtsrat in der Sitzung am 1. Oktober 2019 der
Amtsniederlegung von Herrn Prof. Dr.-Ing. Gutzmer zum

1. Oktober 2019 zugestimmt und Herrn Uwe Wagner mit Wirkung
zum 1. Oktober 2019 zum Vorstand bestellt.

In der dritten ordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats am

2. Oktober 2019 wurde iiber die aktuelle Geschaftsentwicklung
der Schaeffler Gruppe sowie {iber das Ergebnis des ersten
Halbjahres 2019 berichtet. Es wurde der Status der Uberpriifung
der Vorstandsvergiitung und der betrieblichen Altersversorgung
fur Vorstande besprochen. Daneben wurden die Einfiihrung
eines Commercial Paper Programms und die Neueinrichtung von
Kreditlinien vorgestellt und genehmigt.

In dervierten und letzten ordentlichen Aufsichtsratssitzung
am 13. Dezember 2019 wurde tiber die aktuelle Geschéaftsent-
wicklung der Schaeffler Gruppe und das Ergebnis des dritten
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Quartals 2019 berichtet. Auferdem wurden das Budget 2020
und die Mehrjahresplanung 2020 bis 2024 verabschiedet. In der
Sitzung wurde der Aufsichtsrat iber den Plan der Platzierung
eines Schuldscheindarlehns informiert. Zur Genehmigung der
Konditionen der Platzierung eines Schuldscheindarlehens wurde
beschlossen, einen Ad-hoc-Ausschuss bestehend aus drei
Anteilseignervertretern und drei Arbeitnehmervertretern zu
bilden. Es wurden Anderungen der Vorstandsvergiitung und des
zukiinftigen Konzepts der betrieblichen Altersversorgung fiir Vor-
stande besprochen. Daneben wurde eine aktualisierte Entspre-
chenserklarung zum Corporate Governance Kodex (§ 161 AktG)
verabschiedet.

Themen in den Ausschiissen des
Aufsichtsrats

Der Prédsidialausschuss des Aufsichtsrats kam im Berichtszeit-
raum insgesamt zu vier ordentlichen Sitzungen und drei au3er-
ordentlichen telefonischen Sitzungen zusammen. Der Prdsidial-
ausschuss hat die Sitzungen des Aufsichtsratsplenums und
dabeiinsbesondere die Personalentscheidungen des Aufsichts-
rats vorbereitet. In der Sitzung am 2. Mai 2019 wurde der Erwerb
der Xtronic GmbH, in der auBBerordentlichen telefonischen Sit-
zung am 12. November 2019 die Kooperation zur Elektrifizierung
von leichten Nutzfahrzeugen mit der ABT e-Line GmbH und in der
auBerordentlichen telefonischen Sitzung am 4. Dezember 2019
die VerdauBRerung der Werke in Unna und Kaltennordheim geneh-
migt. AuBerdem hat der Prdsidialausschuss in seinen Sitzungen
am 28. Februar 2019, am 30. September 2019 und in der
auBerordentlichen telefonischen Sitzung am 21. November 2019
Nebentatigkeiten von Vorstandsmitgliedern genehmigt.

Der Priifungsausschuss kam im Berichtsjahr zu vier ordentlichen
Sitzungen zusammen. Der Priifungsausschuss befasste sich

mit den Zwischenberichten und mit dem Jahres- und Konzernab-
schluss einschlieflich der nichtfinanziellen Berichterstattung
sowie dem Abhédngigkeitsbericht. RegelméaBig wurde im Prii-
fungsausschuss iiber die Themen Compliance, Interne Revision,
Risikomanagement und das Interne Kontrollsystem berichtet. Es
wurden Nichtpriifungsleistungen des Abschlusspriifers disku-
tiert und genehmigt. Daneben lief sich der Priifungsausschuss
iber die Etablierung eines Informationssicherheitsmanagement-
systems, den Prozess zur Vermeidung von Gewdahrleistungsri-
siken und das Projekt zur Steigerung der Effizienz der Umsetzung
der Bilanzierungsstandards IFRS 15 berichten.

Der Aufsichtsrat hat der Hauptversammlung 2019 die KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft zur Bestellung als Abschluss-
priifer, Konzernabschlusspriifer und als Priifer fiir die priiferische
Durchsicht von unterjahrigen Abschliissen und Finanzinforma-
tionen empfohlen. Der Priifungsausschuss hat der KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft den Priifungsauftrag erteilt
und die Priifungsschwerpunkte festgelegt. AuRerdem hat der
Prifungsausschuss dem Aufsichtsrat vorgeschlagen, die

KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft mit der Priifung zur
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Erlangung begrenzter Sicherheit der nichtfinanziellen Bericht-
erstattung zu beauftragen.

Der Technologieausschuss kam im Berichtszeitraum zu zwei
ordentlichen Sitzungen zusammen. Der Technologieausschuss
lieB sich in der ersten Sitzung tiber die Ergebnisse des
Schaeffler-Technologiedialogs, technologische Trends der
Sparten und Entwicklungen im Bereich IT und Digitalisierung
berichten. Darliber hinaus gab es in der zweiten Sitzung einen
Bericht tiber Industrialisierungskonzepte fiir neue Produkte und
Nachhaltigkeit in der Produktion. Bei einem Werkrundgang
wurden den Mitgliedern des Technologieausschusses verschie-
dene Produktionstechnologien demonstriert.

Der Nominierungsausschuss kam im Berichtszeitraum zu einer
telefonischen Sitzung am 6. Mdrz 2019 zusammen. In der Sit-
zung wurde die Auswahl von Kandidaten fiir den Aufsichtsrat als
Vertreter der Anteilseignerseite diskutiert und dem Aufsichtsrat
eine Empfehlung fiir den Wahlvorschlag an die Hauptversamm-
lung unterbreitet. Der Aufsichtsrat hat auf Grundlage dieser
Empfehlung mit Umlaufbeschluss vom 11. Mdrz 2019 tiber den
Wahlvorschlag zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern in der
Hauptversammlung am 24. April 2019 entschieden.

Der Aufsichtsrat hatte mit Umlaufbeschluss vom

28. August 2018 die Refinanzierung und Errichtung eines
Debt-Issuance-Programms genehmigt und einen Ad-hoc-Aus-
schuss, bestehend aus drei Anteilseignervertretern und drei
Arbeitnehmervertretern, fiir die Genehmigung der Konditionen
der einzelnen Anleihen, die unter dem Debt-Issuance-Programm
begeben werden, gebildet.

Der Ad-hoc-Ausschuss kam im Berichtszeitraum zu zwei telefo-
nischen Sitzungen zusammen. In den Sitzungen wurde der
Ad-hoc-Ausschuss tiber die Konditionen der geplanten Trans-
aktion informiert und die Begebung von EUR-denominierten
Anleihen unter dem Debt-Issuance-Programm genehmigt.

Im Berichtszeitraum hat der Vermittlungsausschuss nicht getagt.

Alle Mitglieder des Aufsichtsrats haben im Berichtszeitraum
an mehr als der Hélfte der Sitzungen des Aufsichtsrats und der
Ausschiisse, denen sie angehdrten, teilgenommen.

Jahresabschluss und
Konzernabschluss 2019

Dervom Vorstand nach den handelsrechtlichen Vorschriften auf-
gestellte Jahresabschluss, der Konzernabschluss sowie der
zusammengefasste Lagebericht zum 31. Dezember 2019 wurden
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und des rechnungslegungs-
bezogenen Internen Kontrollsystems sowie des Risikofritherken-
nungssystems von der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesell-
schaft gepriift. Der Konzernabschluss der Schaeffler AG zum

31. Dezember 2019 wurde nach den International Financial
Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europdischen Union

anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs.
1 Handelsgesetzbuch anzuwendenden handelsrechtlichen
Vorschriften aufgestellt.

Zudem hat die KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft den
Bericht des Vorstands iiber Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen nach § 312 Aktiengesetz (,Abhdngigkeitsbericht®)
gepriift. Der Bericht betrifft den Zeitraum vom 1. Januar 2019 bis
zum 31. Dezember 20109.

Der Abschlusspriifer hat fiir den Jahresabschluss und den Kon-
zernabschluss uneingeschrankte Bestatigungsvermerke erteilt.
Er hat auBerdem festgestellt, dass der Vorstand zur Risiko-
friiherkennung die nach § 91 Abs. 2 Aktiengesetz geforderten
MaBnahmen getroffen hat und das Risikofriiherkennungssystem
grundsatzlich geeignetist, Entwicklungen, die den Fortbestand
des Unternehmens gefdhrden, friihzeitig zu erkennen.

Zum Abhédngigkeitsbericht hat die KPMG AG Wirtschaftspri-
fungsgesellschaft den folgenden uneingeschrankten Bestati-
gungsvermerk gemdf; § 313 Abs. 3 AktG erteilt:

»,Nach unserer pflichtméigen Priifung und Beurteilung besta-
tigen wir, dass die tatsachlichen Angaben des Berichts richtig
sind, bei den im Bericht aufgefiihrten Rechtsgeschéften die
Leistung der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war und bei
den im Bericht aufgefiihrten MaBnahmen keine Umstande fiir
eine wesentlich andere Beurteilung als die durch den Vorstand
sprechen.”

Die Schaeffler AG hat fiir das Geschéftsjahr 2019 einen zusam-
mengefassten gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht
erstellt. Der nichtfinanzielle Bericht wurde einer Priifung zur
Erlangung begrenzter Sicherheit durch die KPMG AG Wirtschafts-
prifungsgesellschaft unterzogen. Die KPMG AG Wirtschafts-
prifungsgesellschaft hat festgestellt, dass ihr auf Grundlage der
durchgefiihrten Priifungshandlungen keine Sachverhalte
bekannt geworden sind, die zu der Annahme veranlassen, dass
der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Konzern-
berichtin wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit
den gesetzlichen Vorschriften aufgestellt worden ist.

Die Jahresabschlussunterlagen, der zusammengefasste geson-
derte nichtfinanzielle Konzernbericht, der Abhdngigkeitsbericht,
die Priifungsberichte und der Bericht tiber die Priifung zur Erlan-
gung begrenzter Sicherheit wurden am 6. Marz 2020 im Prii-
fungsausschuss mit dem Vorstand und dem Abschlusspriifer
erortert. Der Priifungsausschuss hat die Ergebnisentwicklung fir
das Geschdftsjahr 2019, die Vermdgens- und Finanzlage zum
Bilanzstichtag und insbesondere die Risikovorsorge kritisch hin-
terfragt. Auerdem wurden die Jahresabschlussunterlagen,

der zusammengefasste gesonderte nichtfinanzielle Konzern-
bericht, der Abhangigkeitsbericht und die Priifungsberichte in
der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 6. Mdrz 2020 behandelt.
Die erforderlichen Unterlagen waren rechtzeitig vor diesen Sit-
zungen an alle Mitglieder des Priifungsausschusses bzw. des
Aufsichtsrats verteilt worden, sodass ausreichend Gelegenheit
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zu ihrer Priifung bestand. Bei den Beratungen war der Abschluss-
priifer anwesend. Er berichtete tiber die wesentlichen Ergebnisse
der Abschlusspriifung und der Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit und stand dem Priifungsausschuss und dem Auf-
sichtsrat flir ergdnzende Auskiinfte zur Verfiigung. Der Auf-
sichtsrat hat sich auf Basis eigener Priifungen des Jahresab-
schlusses, des Abhadngigkeitsberichts (einschlieBlich der
Schlusserkldarung des Vorstands), des zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Konzernberichts und des Konzern-
abschlusses nebst zusammengefasstem Lagebericht sowie auf
Basis der Empfehlungen des Priifungsausschusses dem Ergebnis
der Priifungen durch den Abschlusspriifer angeschlossen. Ein-
wendungen, insbesondere auch gegen die Schlusserklarung des
Vorstands zum Abhangigkeitsbericht, waren nicht zu erheben.
Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Konzernab-
schluss gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat hat den Vorschlag des Vorstands fiir die Verwen-
dung des Bilanzgewinns gepriift und wird der Hauptversamm-
lung gemeinsam mit dem Vorstand fiir 2019 die Zahlung einer
Dividende in Hohe von 0,44 EUR je Stammaktie und in Hohe von
0,45 EUR je Vorzugsaktie vorschlagen.

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich den Mitgliedern des
Vorstands, den Fiihrungskraften sowie allen anderen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Schaeffler AG und der Konzern-

gesellschaften flirihren Einsatz und die konstruktive Zusammen-
arbeit im Geschéftsjahr 2019.

Fir den Aufsichtsrat

fo(t TJ /

Georg F. W. Schaeffler

Vorsitzender

Herzogenaurach, 6. Mdrz 2020
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3. Governance Struktur

Die Schaeffler Gruppe betrachtet die Fortfiihrung der Unterneh-
menskultur eines globalen Familienunternehmens als unerldss-
lich und will als borsennotiertes Familienunternehmen eine
Vorreiterrolle einnehmen. Der Unternehmenskodex der
Schaeffler Gruppe bestimmt hierbei das Verhalten und die Art
von Geschdftsbeziehungen, die mit den Unternehmenswerten
vereinbar sind. Dabei fordert die Governance Struktur die Trans-
parenz und unterstiitzt die Werte ,,Nachhaltig®, ,,Innovativ®,
»Exzellent“ und , Leidenschaftlich®.

Die Elemente der Governance Struktur unterstiitzen die opera-
tiven Geschéftseinheiten, Risiken effektiv zu identifizieren und
zu steuern.

Governance Struktur der Schaeffler Gruppe

Corporate Governance

Aufsichtsrat /Priifungsausschuss
Vorstand

Compliance Risiko-

Internes

M
anagement Kontrollsystem

System

management-
System

Zieledefinition H Risikoanalyse }—V‘ Verfahren H Uberwachung

Interne Revision

Die Schaeffler Gruppe hat die Prozesse in ihrer Governance
Struktur im Berichtsjahr weiter verbessert, um die Anforde-
rungen der Kunden zu erfiillen und gleichzeitig das Unternehmen
zu schiitzen. Die Governance Struktur soll ein koordiniertes
Zusammenwirken der Teilsysteme und somit ein friihzeitiges
Erkennen von bestands- und entwicklungsgefdahrdenden Risiken
fur die Schaeffler Gruppe fordern. Klar geregelte Verantwort-
lichkeiten und ein robustes Internes Kontrollsystem dienen der
Steuerung wesentlicher Risiken.

Wichtiger Bestandteil der Governance ist dabei das Group
Compliance and Risk Committee (GCRC). Es erhdht die Transpa-
renz in den internen Strukturen, der Organisation und in den
Verantwortlichkeiten. Der Group Chief Compliance Officer der
Schaeffler Gruppe fiihrt den Vorsitz des GCRC. Dieses setzt sich
aus den Leitern der relevanten Governance-Funktionen

(u.a. Compliance, Recht, Risikomanagement, Internes Kontroll-
system und Controlling) zusammen. Die Aufgabe des GCRC

ist es, den Vorstand in seinen Organisationspflichten hinsicht-
lich Compliance und Risikomanagement zu unterstiitzen. Wesent-
liche Ziele des GCRC sind, Verantwortlichkeiten und Schnitt-
stellen zu definieren, abzugrenzen und hierbei Redundanzen
zuvermeiden. Dariiber hinaus soll ein durchgéngiges und voll-
standiges Bild der Risikosituation in den Sparten, Funktionen
und Regionen auf Basis einer einheitlichen Bewertungs- und
Priorisierungsmethodik geschaffen werden. Ein weiteres Ziel des
GCRCist die Entwicklung und Uberwachung von MaRnahmen

zur Risikoreduzierung. Operativ unterstiitzt wird das GCRC durch
die Compliance & Risk Working Group. Diese setzt sich aus
Vertretern der Arbeitsebene derim GCRC vertretenen Funktionen
zusammen.
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Modell der drei Abwehrlinien

Aufsichtsrat/Priifungsausschuss
Vorstand

Dritte Abwehrlinie

Erste Abwehrlinie Zweite Abwehrlinie

Risikofunktionen: Interne Revision
» Compliance und Recht
*Risikomanagement

« Internes Kontrollsystem

« Controlling

T T—unterstﬂtztund [iberpr[iftJ T

Operative
Geschéaftseinheiten

tberprift

Dem Zusammenwirken der Teilsysteme innerhalb der Governance
Struktur liegt das international anerkannte Modell der drei
Abwehrlinien zugrunde. Es weist klare Verantwortlichkeiten fiir
die Handhabung der bestands- und entwicklungsgefahrdenden
Risiken zu und basiert auf dem Grundsatz, dass die Verantwort-
lichkeit fiir ein Risiko primdr bei dessen Verursacher liegt.

Erste Abwehrlinie: Auf der ersten Ebene sind die operativen
Geschaftseinheiten dafiir verantwortlich, Kontrollen innerhalb
aller Geschdftsprozesse zur Vermeidung von Risiken durch-
zufiihren. Ist eine Vermeidung nicht moglich, miissen die Risiken
erfasst und auf ein angemessenes Maf reduziert werden. Die
Mitarbeiter der operativen Einheiten der Schaeffler Gruppe
bilden daher die erste Abwehrlinie gegen mégliche Risiken.

Der Unternehmenskodex der Schaeffler Gruppe fordert sie auf,
sich mit Fragen oder Bedenken zum Umgang mit Risiken und
unangemessenen Geschéaftspraktiken an ihre Vorgesetzten oder
die entsprechenden Kontrollfunktionen zu wenden. Falls erfor-
derlich, steht ihnen dafiir zudem ein Hinweisgebersystem zur
Verfligung, woriiber Hinweise zu Verstof3en gegen den Schaeffler
Unternehmenskodex, insbesondere zu illegalen Geschaéfts-
praktiken, vertraulich gemeldet werden kénnen.

Zweite Abwehrlinie: Auf der zweiten Ebene definieren Risiko-
funktionen (u.a. Internes Kontrollsystem, Controlling, Risikoma-
nagement, Compliance und Recht) globale Standards und
Kontrollen, Uiberpriifen regelméaBig deren Einhaltung und
berichten tberihre Wirksamkeit. Die Funktion Risikomanage-
ment ist auBerdem fiir die regelmafiige und unabhangige Risiko-
bewertung verantwortlich.

Dritte Abwehrlinie: Die dritte Ebene stellt die Priifung durch die
Interne Revision dar. Durch die unabhdngige und objektive
Priifung soll die Effizienz der Prozesse im Risikomanagement,
bei internen Kontrollen und bei der Corporate Governance sicher-
gestellt werden.

Mit der Corporate Governance Struktur und ihrem Modell der
drei Abwehrlinien kommt die Schaeffler Gruppe ihren Verpflich-
tungen zu einer verantwortungsvollen Unternehmensfiihrung
und effektiven Kontrollstrukturen nach.

CORPORATE GOVERNANCE
Governance Struktur

3.1 Compliance Management System

Innerhalb des Unternehmenskodex ist Integritat ein wesentlicher
Eckpfeiler des unternehmerischen Handelns der

Schaeffler Gruppe. Die Geschaftsleitung und alle Mitarbeiter
sind nach dem Unternehmenskodex dazu angehalten, alle gel-
tenden lokalen, nationalen und internationalen Gesetze und Vor-
schriften einzuhalten, wo auch immer die Schaeffler Gruppe
geschaftlich tatig ist. Eine die gesamte Schaeffler Gruppe
umspannende Compliance-Organisation unterstiitzt sie hierbei.

Das zugrunde liegende Compliance Management System (CMS)
der Schaeffler Gruppe und die Notwendigkeit einer durchgan-
gigen Einhaltung von gesetzlichen Anforderungen und konzern-
internen Regeln werden vom Vorstand der Schaeffler Gruppe
nachdriicklich unterstiitzt.

Das CMS basiert auf den drei Sdulen ,,Pravention®, ,,Detektion®
und ,Reaktion“ und ist Teil der zweiten Abwehrlinie in der Gover-
nance Struktur der Schaeffler Gruppe. Das CMS ist in seiner heu-
tigen Form das Ergebnis einer vom Vorstand initiierten grund-
legenden Uberarbeitung im Rahmen des Programms
,Compliance Fit & Proper®“. 2018 wurden durch eine unabhédngige
Wirtschaftspriifungsgesellschaft die Angemessenheit und
Implementierung des Compliance Management Systems der
Schaeffler Gruppe nach Mafigabe des Standards zur Priifung von
Compliance Management Systemen IDW PS 980 bestatigt.

Das CMS umfasst insbesondere die Steuerung und Uberwachung
der erforderlichen Aktivitaten zur Vermeidung bzw. Friiherken-
nung von Rechtsverstofen auf dem Gebiet der Korruption, der
Geldwdsche, des Wettbewerbs- und Kartellrechts sowie der wirt-
schaftskriminellen Handlungen. Dariiber hinaus dient es der
aktiven Risikosteuerung und hat eine Schutzfunktion sowohl fiir
das Unternehmen als auch fiir seine Mitarbeiter. Das CMS bein-
haltet sieben Kernelemente: Compliance-Kultur, Complian-
ce-Ziele, Gefdahrdungsanalyse, Compliance-Programm, Compli-
ance-Organisation, Kommunikation sowie Uberwachung und
Verbesserung.

Die Compliance-Organisation leitet ihre Vorkehrungen gegen
Kartell- und Wettbewerbsrechtsverstofe, Korruption, Wirt-
schaftskriminalitdt und Geldwdsche auf Basis eines risikoba-
sierten Ansatzes aus einer regelméafigen gruppenweiten Gefdhr-
dungsanalyse ab. Die Gefdhrdungsanalyse gibt Auskunft tiber
die mit der Geschaftstatigkeit verbundene aktuelle Gefahrdungs-
lage und die Wirksamkeit der vorhandenen Vorkehrungen. Die
Analyse basiert in erster Linie auf Interviews mit Management
und Mitarbeitern in allen Sparten und Regionen. Ziel ist es, mog-
lichst geschaftsprozessnahe Informationen zu erhalten, die zur
Einschdtzung der Eintrittswahrscheinlichkeit und des maéglichen
Schadensausmafes notwendig sind. Erganzt werden diese
Einschdtzungen durch Branchen- und Expertenwissen, Erfah-
rungswissen aus konkreten Compliance-VerstoBen, Kontroll- und
Prifungsergebnissen sowie mit Hilfe geschaftstatigkeits-, markt-
und ldnderspezifischer Risikokriterien. Angefangen mit 6ffent-
lich verfiighbaren Risikoindikatoren, wie bspw. dem Corruption
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Perception Index von Transparency International, bis hin zu
Fragen der standortspezifischen Ausgestaltung des Geschafts-
modells der Schaeffler Gruppe.

Die Leitung der Compliance-Organisation unterliegt dem Group
Chief Compliance Officer der Schaeffler Gruppe, der direkt an
den Vorsitzenden des Vorstands berichtet. Dariiber hinaus unter-
hélt der Group Chief Compliance Officer eine Berichtslinie zum
Vorsitzenden des Aufsichtsrats und berichtet regelmafiig an den
Vorsitzenden des Priifungsausschusses.

Mit der Compliance-Abteilung steht dem Group Chief Compliance
Officer ein flaichendeckendes Netz erfahrener Compliance-Spezi-
alisten in den Regionen Europa, Americas, Greater China und
Asien/Pazifik zur Seite. Zudem greift er auf ein zentrales Kompe-
tenzteam am Stammsitz in Herzogenaurach zuriick, das aus den
Bereichen ,, Advisory“, ,Risk Analysis & Solutions“ und ,,Foren-
sics & Investigations” besteht. Zu den Aufgaben des Kompetenz-
teams gehéren die Definition und Uberwachung angemessener
gruppenweiter Compliance-Standards und Mafnahmen, die
Compliance-Beratung und die Verbesserung von Verfahren und
Kontrollen. Des Weiteren ist es fiir die unabhangige Aufklarung
mutmagBlicher VerstéBe und das Nachhalten erforderlicher Kon-
sequenzen zustdndig. Die Ursachen fiir Fehlverhalten werden
analysiert, Vorschldge fiir GegenmaBBnahmen abgeleitet und
deren Umsetzung nachgehalten. Versto3e gegen Gesetze und
Vorschriften sowie gegen interne Regeln zu deren Einhaltung
werden nicht toleriert und ziehen disziplinarische Manahmen
nach sich.

Zu den Manahmen zur Pravention von Compliance-Verstofien
zdhlen u.a. der Unternehmenskodex der Schaeffler Gruppe,
Richtlinien zu kartell- und wettbewerbsrechtskonformem Ver-
halten sowie zur Korruptionsbekdampfung und zum Schutz ver-
traulicher Informationen, webbasierte Schulungen und Prasenz-
schulungen sowie ein Compliance-Helpdesk fiir die Beratung zu
konkreten Compliance-Sachverhalten. Die beschriebenen Grund-
sdatze und Praktiken im Unternehmenskodex umfassen neben
grundsdtzlichen Verhaltensanforderungen auch das Verhalten
gegeniiber Geschédftspartnern und Dritten, den Umgang mit sen-
siblen Informationen, Mitarbeitern und Kollegen und Vorgaben
hinsichtlich Umwelt, Sicherheit und Gesundheit. Entsprechend
den Unternehmenswerten werden weder Bestechung noch jeg-
liche Form von Korruption geduldet. Allen Mitarbeitern der
Schaeffler Gruppe ist es ausdriicklich untersagt, sich in irgend-
einer Form an Korruption zu beteiligen. Das Gleiche gilt fiir wett-
bewerbs- und kartellrechtswidrige Verhaltensweisen. Die
Schaeffler Gruppe hdlt sich von Geschéften fern, die ohne unzu-
lassige Verhaltensweisen nicht zustande kommen oder fortge-
fuhrt werden kénnen.

Mit einem systematischen und zielgruppenspezifischen Schu-
lungsprogramm vermittelt die Schaeffler Gruppe ihren Mitarbei-
tern und Fithrungskrdften das notwendige Compliance-Ver-
standnis und sensibilisiert sie flir Compliance-Risiken in ihrem
Geschaéftsalltag. Im Rahmen von webbasierten und Prasenz-
schulungen werden sie mit dem Unternehmenskodex der
Schaeffler Gruppe und den relevanten Konzernrichtlinien ver-
traut gemacht. Schulungsinhalte im Jahr 2019 waren insbeson-
dere die Themen Korruptionsbekdmpfung, Kartell- und Wettbe-
werbsrecht sowie Interessenkonflikte. Die Schulungen werden
stetig weiterentwickelt und an das Aufgabengebiet der Mitar-
beiter angepasst. Daneben bestehen Manahmen zur Aufde-
ckung etwaiger Compliance-Verstofle, wie z. B. Kontrollen sowie
ein weltweites Hinweisgebersystem, das auch das anonyme
Melden mutmaBlicher Verstofle ermdglicht. Alle eingehenden
Hinweise werden unabhangig tiberpriift. Repressalien gegen Mit-
arbeiter, die in gutem Glauben Bedenken iiber Fehlverhalten im
Unternehmen dufiern, sind untersagt.

Die Schaeffler Gruppe hat ihre Vorkehrungen und Mafinahmen
zur Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und internen
Regeln im Berichtsjahr weiter verstarkt.

Das Wettbewerberkontaktregister wurde digitalisiert. Es dient
der Transparenz und unterstiitzt den Vorabgenehmigungspro-
zess fiir Wettbewerberkontakte. Der in die bestehenden
Geschédftsprozesse integrierte IT-gestiitzte ,,Geschédftspart-
ner-Due-Diligence-Workflow* ist in den laufenden Betrieb iiber-
fuhrt worden. Dieser neue Prozess erleichtert und verbessert die
Geschéftspartnerpriifung. Beides unterstreicht den Anspruch,
den die Schaeffler Gruppe an ihre Geschdftspartner im Hinblick
auf ein integres und regelkonformes Verhalten stellt.

Die Schaeffler Gruppe hat zur Einhaltung der kapitalmarktrecht-
lichen Vorschriften ein Insider-Komitee errichtet, das die ihm
mitgeteilten oder sonst bekannt gewordenen (potenziellen)
Insiderinformationen bewertet und die Notwendigkeit einer
Veroffentlichung priift. Zudem werden Personen, die Zugang zu
Insiderinformationen haben, in einer Insiderliste gefiihrt. Sobald
Personen (anlassbezogen oder als permanente Insider) in eine
Insiderliste aufgenommen werden, werden diese hieriiber infor-
miert und {iber die rechtlichen Pflichten und Sanktionen aufge-
klart, die sich aus ihrem Zugang zu Insiderinformationen
ergeben.
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3.2 Risikomanagement-System

Ebenso wie das Compliance Management System ist auch das
Risikomanagement-System Teil der zweiten Abwehrlinie in der
Governance Struktur der Schaeffler Gruppe. Es umfasst alle
Ma®nahmen, die der Risikoerkennung, -bewertung, -steuerung
und -tiberwachung dienen. Unter einem Risiko versteht man die
Gefahr, dass Ereignisse oder Handlungen ein Unternehmen
daran hindern, seinen Plan zu erreichen bzw. seine Strategien
erfolgreich umzusetzen. Alle identifizierten Risiken werden kon-
tinuierlich beziiglich ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und mog-
lichen Auswirkungen auf die Zielerreichung erfasst, bewertet,
geeignete MaBnahmen eingeleitet und verfolgt.

@ Mehr zur Darstellung des Risikomanagement-Systems ab Seite 48f.

3.3 Internes Kontrollsystem

Die zweite Abwehrlinie wird ergdnzt durch das Interne Kontroll-
system (IKS) der Schaeffler Gruppe. Das IKS besteht aus
systematisch gestalteten technischen und organisatorischen
MaBnahmen und Kontrollen zur Einhaltung von Richtlinien und
zur Abwehrvon Schéden, die durch das eigene Personal oder
Dritte verursacht werden kdnnen. Die Kontrollen konnen sowohl
prozessunabhdngig als auch prozessabhangig durchgefiihrt
werden. Das IKS bei Schaeffler orientiert sich am COSO-Modell
und hat folgende Bestandteile: Kontrollumfeld, Risikobeurtei-
lung, Kontrollaktivitaten, Informationen und Kommunikation
sowie Uberwachung. Es ist fokussiert auf die Finanzberichter-
stattung und bildet die MaBnahmen und Kontrollen ab, die
sicherstellen, dass die Aufstellung des Konzernabschlusses im
Einklang mit den Rechnungslegungsstandards steht, und die
Ordnungsmafigkeit der externen Finanzberichterstattung sicher-
stellen.

@ Mehr zur Darstellung des Internen Kontrollsystems ab Seite 50f.

CORPORATE GOVERNANCE
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3.4 Interne Revision

In der Governance Struktur der Schaeffler Gruppe bildet die
Interne Revision die dritte Abwehrlinie. Die Interne Revision
erbringt unabhdngige und objektive Priifungs- und Beratungs-
dienstleistungen, die darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu
schaffen und die Geschéaftsprozesse zu verbessern. Mit ihrer
Funktion tragt die Interne Revision zur Erreichung der kommuni-
zierten Unternehmensziele der Schaeffler Gruppe bei, indem
sie mit einem systematischen und zielgerichteten Ansatz die
Effektivitat des Compliance Management Systems, des Risiko-
managements, der Kontrollen und der Fiihrungs- und Uberwa-
chungsprozesse bewertet und diese verbessern hilft. Die
Verantwortung fiir die Einrichtung und die Funktionsfahigkeit der
Internen Revision liegt beim Vorstand und kann nicht delegiert
werden. Entsprechend ist die Interne Revision gegeniiber allen
Mitgliedern des Vorstands berichtspflichtig. Der Leiter Interne
Revision berichtet direkt an den Vorsitzenden des Vorstands
der Schaeffler AG und regelmafig an den Vorsitzenden des Prii-
fungsausschusses.

Um die Unabhédngigkeit und Objektivitat der Internen Revision
sicherzustellen, bestehen bei der Schaeffler Gruppe folgende
Vorkehrungen:

e Organisatorische Direktanbindung an den Vorsitzenden
des Vorstands zur Vermeidung priifungsfreier Rdume

» Keine Ubernahme operativer Verantwortungen durch Revisi-
onsleiter oder Revisoren

e Jahrliche Berichterstattung moglicher Beeintrachtigungen
der Unabhédngigkeit an den Vorsitzenden des Vorstands, den
Vorstand und den Priifungsausschuss

e Die Prifungsplanung und deren wesentlichen Anpassungen
sind durch die Geschaftsleitung zu genehmigen und ausrei-
chend zu dokumentieren

Die Aufgaben der Internen Revision umfassen insbesondere fol-
gende Aktivitaten, sind jedoch nicht auf diese beschrankt:

e Priifung und Beurteilung der Angemessenheit, Wirtschaftlich-
keit und Effektivitdt des Internen Kontrollsystems

e Priifung und Beurteilung der Angemessenheit, Wirtschaftlich-
keit und Effektivitdt der Filhrungs- und Uberwachungsprozesse

e Priifung und Beurteilung des Finanz- und Rechnungswesens,
des Informationssystems und des Berichtswesens

e Priifung und Beurteilung der Wirksamkeit des Risiko- und
Compliance-Managements

¢ Priifung und Beurteilung der Wirksamkeit der MaBnahmen zur
Verhinderung und Aufdeckung doloser Handlungen

¢ Priifung von Vorkehrungen zum Schutz der Vermoégenswerte

e Priifung und Beurteilung der Umsetzung und Einhaltung von
gesetzlichen Vorgaben und unternehmensinternen Regelungen
(OrdnungsmaRigkeit)

e Durchfiihrung von Sonderuntersuchungen hinsichtlich Betrug
oder anderer doloser Handlungen (Fraud), Interessenkon-
flikten und anderer Unregelmafigkeiten
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Im Vorfeld zu Priiffungsauftragen erfolgt im Rahmen einer Risiko-
analyse ein Austausch mit anderen Abteilungen (z.B. Compli-
ance und Unternehmenssicherheit, Controlling, Recht, Qualitat,
Risikomanagement).

Um fiir das Erreichen der Priifungsziele ausreichende, zuverlds-
sige, relevante und konstruktive Informationen zu erhalten, fiihrt
die Interne Revision ihre Priifungsauftrdge regelméasig vor Ort
durch.

In Revisionsberichten kommuniziert die Interne Revision Fest-
stellungen, identifiziert Umsetzungsverantwortliche und
vereinbart terminierte Korrekturmafinahmen. Die Umsetzung
dervereinbarten Korrekturmainahmen zur Beseitigung der
festgestellten Mdngel tiberwacht die Interne Revision anhand
eines Monitoring- und Follow-up-Prozesses.

Der Leiter der Internen Revision hat gemafl den internationalen
Standards fiir die berufliche Praxis der Internen Revision des
»Institute of Internal Auditors“ (II1A) ein Programm, das alle
Aufgabengebiete der Internen Revision umfasst, zur Qualitats-
sicherung und Verbesserung eingerichtet.



CORPORATE GOVERNANCE 81
Vergiitungsbericht

Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

4. Verglitungsbericht

Dieser Vergiitungsbericht stellt die Grundziige des Vorstandsver-

glitungssystems in Bezug auf die Vergiitungsstruktur und -hGhe
dar. Der Vergiitungsbericht enthdlt zudem Angaben zu Leis-
tungen, die den Vorstandsmitgliedern fiir den Fall der Beendi-
gung ihrer Tatigkeit zugesagt worden sind, sowie Angaben zur
Vergiitung des Aufsichtsrats.

Der Vergiitungsbericht entspricht den Vorgaben des deutschen
Handelsgesetzbuches (HGB) und den internationalen Rech-
nungslegungsvorschriften (IFRS) und ist Bestandteil des Kon-
zernlageberichts. Er beriicksichtigt ferner die Empfehlungen des
Deutschen Corporate Governance Kodex.

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG hat die Regelungen zur Ver-
glitung des Vorstands, die im Zuge des Borsengangs im Oktober
2015 eingefiihrt wurden, in Abstimmung mit externen Beratern
weiterentwickelt. Die gednderten Regelungen zur Vergiitung des
Vorstands, welche fiir alle Vorstandsmitglieder mit einer Amts-
zeit, die tiber den 31. Juli 2020 hinaus besteht, gelten, sind in
der aufierordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats am

4. Februar 2020 mit Wirkung zum 1. Januar 2020 beschlossen
worden und sollen der Hauptversammlung am 17. April 2020 zur
Billigung vorgelegt werden.

4.1 Grundziige des Vergiitungssystems
des Vorstands im Jahr 2019

Der Aufsichtsrat setzt, wie in § 87 AktG und im Deutschen
Corporate Governance Kodex (DCGK) gefordert, die Gesamtver-
gilitung fest und tberpriift das Vergiitungssystem regelmafig.
Zur Sicherung einer angemessenen Gesamtvergiitung wird die
Ublichkeit der Vergiitungshdhe unter Beriicksichtigung des hori-
zontalen Vergleichsumfeldes (Branchen-, Gréen- und Landes-
iiblichkeit) sowie des vertikalen Vergiitungsgefiiges innerhalb
des Unternehmens (Verhéltnis der Vorstandsvergiitung zur
Belegschaft) beriicksichtigt.

Die Gesamtvergiitung des Vorstandsgremiums ist leistungs- und
erfolgsorientiert und unterstiitzt gleichzeitig die operativen
und strategischen Zielsetzungen der Schaeffler Gruppe in einem
dynamischen und internationalen Umfeld. Die Vergiitung eines
jeden Vorstandsmitglieds setzt sich aus einer Festvergiitung
sowie aus kurz- und langfristigen variablen Vergiitungsbestand-
teilen zusammen. Die variable Vergiitung ist mehrheitlich
langfristig ausgestaltet. Zusatzlich erhalten die Mitglieder

des Vorstands Pensionszusagen und marktiibliche Sach- und
Nebenleistungen.
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Struktur und Systematik der Vorstandsvergiitung

Voraussetzung firdie Auszahlungs-

Bestandteile Leistungshemessung Vergilitungsspanne Auszahlung zyklus

Erfolgsunabhédngige Komponenten

Vertragliche

Regelungen Monatlich
Vertragliche Keine

Regelungen Auszahlung

Festvergiitung

Sach-und
Nebenleistungen

Funktion und Verantwortung Keine

Funktion und Verantwortung Keine

Erfolgsabhdngige Komponenten

Firden Vorstandsvorsitzenden und die
Funktionsvorsténde:

Free Cash Flow (FCFGruppe) und SchaefflerValue Added
(SVA Gruppe) auf Gruppenebene (zu gleichen Anteilen)
FurSpartenvorstande:

Free Cash Flow (FCFGruppe) und SchaefflerValue Added
(SVA Gruppe) auf Gruppenebene sowie Schaeffler Value
Added (SVA Sparte) und Divisional Cash Flow (DCF
Sparte) auf Spartenebene (zu gleichen Anteilen)
Zusétzlichjédhrliche Festlegung strategischerZiele
durch denAufsichtsrat moglich

Erreichenderjdhrlich
0%-150 % festgelegten Zielwerte
Maximalanzahlentsprichtder
AnzahlderPSUs bei Gewdhrung,

Minimalanzahlist Null

Short-Term Bonus Jahrlich

Aktienkursentwicklung der Schaeffler-Vorzugsaktie

Long-Term Bonus sowie Zielerreichung bestehend aus:

Performance 50 % mit Dienstbedingung sowie 25 % mit relativem Maximales Kurspotenzial: Erfillung derDienst-

Share UnitPlan Total ShareholderReturn (TSR)-Erfolgszielund 25 % mit Verdoppelungdes Aktienkurses bedingungbzw. Erreichung 4)ahrenach

(PSUP) akkumuliertem FCF-Erfolgsziel beiGewdhrung derZielwerte Gewdhrung
Pensionierungoder InderRegel

Altersversorgung Versorgungsfall monatlich

Erfolgsunabhdngige Komponenten Erfolgsabhdngige Komponenten

Festvergiitung Kurzfristig variable Vergiitung — Short-Term Bonus

Alle Vorstdnde erhalten bei entsprechender Zielerreichung einen
jahrlichen Short-Term Bonus. In den Vorstandsdienstvertragen
ist derindividuelle Zielbonus bei Erreichung von 100 % der Ziel-
werte festgelegt (individueller Zielbonus).

Jedes ordentliche Vorstandsmitglied erhélt eine der Hohe nach
identische Festvergiitung, der Vorstandsvorsitzende erhalt den
doppelten Betrag. Die Festvergiitung wird in zwolf gleichen
Monatsraten ausbezahlt.

Der Aufsichtsrat setzt die Zielstaffel fiir die Zielwerte inklusive

Sach- und Nebenleistungen ) ) ) . N
des Mindestzielwertes und des Maximalzielwertes jahrlich fest.

Die Sach- und Nebenleistungen beinhalten neben der Bereitstel-
lung eines Dienstwagens, der auch privat genutzt werden kann,
und tblichen Versicherungsleistungen auch eine Vermégens-
haftpflichtversicherung (D&O0-Versicherung). Diese D&O-Versi-
cherung beinhaltet eine Selbstbehaltsklausel, die in ihrer
Ausgestaltung § 93 Abs. 2 Satz 3 AktG entspricht. Geldwerte
Vorteile aus den gewdhrten Sach- und Nebenleistungen sind von
jedem Vorstandsmitglied individuell zu versteuern. Im
Geschéftsjahr 2019 wurden den Vorstandsmitgliedern keinerlei
Kredite gewdhrt.

Die vergiitungsrelevanten Zielwerte bilden die strategische Aus-
richtung der Schaeffler Gruppe ab. Der zur Auszahlung gelan-
gende Short-Term Bonus wird fiir den Vorstandsvorsitzenden
sowie die Funktionsvorstande gemaf dem Grad der Zielerrei-
chung der gleichgewichteten Erfolgsziele Free Cash Flow der
Schaeffler Gruppe (FCF Gruppe) und Schaeffler Value Added der
Schaeffler Gruppe (SVA Gruppe) bestimmt. Fiir Spartenvorstande
wird der Grad der Zielerreichung anhand der gleichgewichteten
Erfolgsziele Free Cash Flow der Schaeffler Gruppe (FCF Gruppe)
und Schaeffler Value Added der Schaeffler Gruppe (SVA Gruppe)
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und dem Schaeffler Value Added der Sparte (SVA Sparte) sowie
dem Divisional Cash Flow der Sparte (DCF Sparte) bestimmt.

Grundlage fiir die Ermittlung des FCF Gruppe sind grundsatzlich
die Cash Flows aus laufender Geschéftstatigkeit sowie aus
Investitionstatigkeit der Schaeffler Gruppe fiir das jeweilige
Geschéftsjahr. Der SVA Gruppe basiert prinzipiell auf dem EBIT
der Schaeffler Gruppe nach Abzug von Kapitalkosten. Der SVA
Sparte ermittelt sich entsprechend auf Grundlage der gemaf
IFRS 8 segmentierten Grof3en. Das Erfolgsziel DCF Sparte ergibt
sich als Summe aus EBIT zuziiglich Abschreibungen, zuziiglich
Verdnderungen im Working Capital abziiglich der Zugadnge bei
Sachanlagen und immateriellen Vermogenswerten.

Ergdnzend zu den FCF-, SVA- und DCF-Erfolgszielen kann der Auf-
sichtsrat zusatzliche strategische Ziele festlegen. Diese Erweite-
rungsmoglichkeit wurde fiir das Geschaftsjahr 2019 erstmals in
Anspruch genommen. Fiir das Geschaftsjahr 2019 wurde ein
zusatzliches Ziel festgelegt, das die Reduzierung der Volatiliat
des FCFinnerhalb des Geschédftsjahres 2019 incentiviert. Hierfur
wird die Veranderung des Umlaufvermégens (Delta Working
Capital) einerseits und die Veranderung der Investitionsaus-
gaben (Delta Capex) andererseits jeweils zwischen dem ersten
und dem vierten Quartal des Geschéftsjahres 2019 gemessen.
Zielist es, die Summe aus beiden Deltas zu reduzieren. Die
Gewichtung dieses Sonderziels entspricht 20 % des individu-
ellen Zielbonus 2019. Zudem kann der Aufsichtsrat entspre-
chend den individuellen Leistungen eines Vorstandsmitglieds
einen Multiplikator von 0,8 bis 1,2 festsetzen. Wenn die Min-
destzielwerte nicht erreicht werden, kann der Short-Term Bonus
vollstdndig entfallen. Bei Uberschreitung der Maximalzielwerte
ist die Auszahlung aus dem Short-Term Bonus auf 150 % des
individuellen Zielbonus begrenzt. Dies gilt unabhadngig davon,
ob ein ergdnzendes strategisches Ziel beschlossen wird oder ein
Multiplikator entsprechend der individuellen Leistung eines
Vorstandsmitglieds angesetzt wird. Der in einem Geschéaftsjahr
erreichte Short-Term Bonus wird im Anschluss an die Feststel-
lung der Zielerreichung in Form einer Einmalzahlung in Euro
ausbezahlt.

Langfristig variable Vergiitung — Long-Term Bonus
(Performance Share Unit Plan, PSUP)

Der Aufsichtsrat hat einen PSUP als aktienbasiertes Vergiitungs-
instrument implementiert, um die Interessen des Vorstands und
der Aktiondre zusammenzufiihren und die nachhaltige Unterneh-
mensentwicklung der Schaeffler Gruppe zu fordern.

In den Vorstandsdienstvertrdagen ist ein Gewdahrungswert in Euro
festgelegt, der sich am Aufgaben- und Verantwortungsbereich
des jeweiligen Vorstandsmitglieds orientiert. Der Gewahrungs-
wert ist dabei, unter Beriicksichtigung einer Vergiitungsstruktur,

4 Unter Beachtung der mageblichen Leaver-Regelungen.
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die mehrheitlich langfristig ausgelegt ist, hoher als der indivi-
duelle Zielbonus der kurzfristigen variablen Vergiitung. Der
Gewdhrungswert wird, auch fiir unterjahrig bestellte Vorstande,
in PSUs zum Durchschnittskurs der Schaeffler-Vorzugsaktie an
den letzten 60 Handelstagen vor Beginn der Performanceperiode
(Aktienkurs bei Gewdhrung) umgerechnet. PSUs werden in jahr-
lichen Tranchen gewadhrt. Jede Tranche hat eine Performance-
periode von vier Jahren, die jeweils am 1. Januar des Jahres der
Gewdhrung beginnt.

Die Erdienung der gewdhrten PSUs ist von den folgenden drei
Bedingungen abhangig:

* 50 % der gewdhrten PSUs (Basisanzahl) haben eine Dienst-
bedingung (Service Condition). Eine Auszahlung der Basis-
anzahl erfolgt grundsatzlich nur dann, wenn das Vorstands-
mitglied am Ende der Performanceperiode in einem
ungekiindigten Dienstverhdltnis als Organmitglied der
Schaeffler AG steht.*

¢ 25 % der gewdhrten PSUs haben ein langfristiges FCF-Erfolgs-
ziel. Hierbei wird der tiber die Performanceperiode akkumu-
lierte FCF dem Ziel-FCF gegeniiberstellt.

¢ 25 % der gewdhrten PSUs haben ein relatives Total Shareholder
Return (TSR)-Erfolgsziel (Kursentwicklung unter Beriicksichti-
gung der Dividenden). Fiir die Erdienung ist relevant, inwieweit
der TSR der Schaeffler-Vorzugsaktie den TSR der Unternehmen
der Referenzgruppe (MDAX) liber die Performanceperiode
iber- oder unterschreitet.

Der Aufsichtsrat legt bei Gewahrung der PSUs die FCF- und
TSR-Zielwerte fiir die jeweilige Tranche fest.
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Die Erdienung der FCF- und TSR-Erfolgszielen unterliegenden
PSUs erfolgen fiir die Tranche 2015, die Tranche 2016, die
Tranche 2017, die Tranche 2018 und die Tranche 2019 entspre-
chend den nachfolgend dargestellten Zielstaffeln.

Erfolgszieleim PSUP (1)

Akkumulierter FCFiberdie Performanceperiode

Anzahldererdienten
FCFPSUsin %

Akkumulierter FCFim Vergleich

zum Ziel-FCF>~ 6,01 % 100 %
2,01 % <Akkumulierter FCFim Vergleich

zum Ziel-FCF¢~ 6,00 % 75 %
-2,00 % ¢<Akkumulierter FCFim Vergleich

zum Ziel-FCF¢<~ 2,00 % 50 %
-6,00 % <Akkumulierter FCFim Vergleich

zum Ziel-FCF¢~-2,01 % 25 %
Akkumulierter FCFim Vergleich

zum Ziel-FCF¢~-6,01 % 0 %

Erfolgszieleim PSUP (2)

TSR Outperformance tiberdie Performanceperiode

Anzahldererdienten
TSRPSUsin %

>25 % 100 %
5 % <TSROutperformance <25 % 75 %
-5 %<TSROutperformances<5 % 50 %
-25 %<TSR Outperformance<-5 % 25%
<-25% 0 %

Die Zielwerte fiir das FCF-Erfolgsziel werden aus der Mittelfrist-
planung der Schaeffler Gruppe abgeleitet. Die erdienten PSUs
werden am Ende der Performanceperiode zum Durchschnittskurs
der Schaeffler-Vorzugsaktie an den letzten 60 Handelstagen

vor Ende der Performanceperiode in EUR berechnet. Die maxi-
male Auszahlung aus einer PSU betrdgt das Doppelte des Aktien-

kurses bei Gewdhrung.

Der zugrunde liegende Aktienkurs fiir die Tranche 2019 betragt
8,50 EUR. Die individuell gewdhrten PSUs sowie die beizulegen-
den Zeitwerte im Geschdftsjahr 2019 stellen sich wie folgt dar:

PSU Gewdhrungim Geschéftsjahr2019

Zum 31. Beizulegen- Beizule-
Gewdh-  Dezember derZeit- gender
rungs- 2019 aus- wertjePSU Zeitwert
wert  stehende beiGewdh- beiGewdh-
(in Tsd. PSUs D rung rung (in
EUR) (in Stk.) (in EUR)  Tsd. EUR)
Klaus Rosenfeld
(Vorsitzender) 1.300
Basisanzahl PSUs 76.471 5,36 410
FCFPSUs 38.235 5,36 205
TSRPSUs 38.235 3,12 119
Dietmar Heinrich 650
BasisanzahlPSUs 38.235 5,36 205
FCFPSUs 19.118 5,36 102
TSRPSUs 19.118 3,12 60
Andreas Schick 650
BasisanzahlPSUs 38.235 5,36 205
FCFPSUs 19.118 5,36 102
TSRPSUs 19.118 3,12 60
Corinna Schittenhelm 650
BasisanzahlPSUs 38.235 5,36 205
FCFPSUs 19.118 5,36 102
TSRPSUs 19.118 3,12 60
Michael S6ding 650
BasisanzahlPSUs 38.235 5,36 205
FCFPSUs 19.118 5,36 102
TSRPSUs 19.118 3,12 60
Dr. Stefan Spindler 800
BasisanzahlPSUs 47.058 5,36 252
FCFPSUs 23.530 5,36 126
TSRPSUs 23.530 3,12 73
Uwe Wagner? 163
BasisanzahlPSUs 9.558 5,37 51
FCFPSUs 4.780 5,37 26
TSRPSUs 4.780 2,17 10
Matthias Zink 650
BasisanzahlPSUs 38.235 5,36 205
FCFPSUs 19.118 5,36 102
TSRPSUs 19.118 3,12 60
Im Geschéftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Prof. Dr. Peter Gutzmer3 950
BasisanzahlPSUs 55.883 5,36 300
FCFPSUs 27.941 5,36 150
TSRPSUs 27.941 3,12 87
Summe 6.463 760.297 - 3.645

1 Entspricht den am 1. Januar 2019 gewé&hrten PSUs.

2 Uwe Wagner ist seit 1. Oktober 2019 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

3) Prof. Dr. Peter Gutzmer ist zum 1. Oktober 2019 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
unter Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 31. Dezember 2019

ausgeschieden.
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Der zugrunde liegende Aktienkurs fiir die Tranche 2018 betragt
14,02 EUR. Die individuell gewdhrten PSUs sowie die beizulegen-
den Zeitwerte im Geschéftsjahr 2018 stellen sich wie folgt dar:

PSU Gewdhrung im Geschéftsjahr2018

Zum 31. Beizulegen- Beizule-
Dezember der Zeit- gender
Gewdh- 2018aus- wertjePSU Zeitwert
rungswert  stehende beiGewdh- beiGewdh-
(in Tsd. PSUs? rung rung(in
EUR) (in Stk.) (in EUR)  Tsd. EUR)
Klaus Rosenfeld
(Vorsitzender) 1.300
BasisanzahlPSUs 46.363 12,48 579
FCFPSUs 23.181 12,48 289
TSRPSUs 23.181 7,92 184
Prof. Dr. Peter Gutzmer 950
BasisanzahlPSUs 33.880 12,48 423
FCFPSUs 16.940 12,48 211
TSRPSUs 16.940 7,92 134
DietmarHeinrich 650
Basisanzahl PSUs 23.180 12,48 289
FCFPSUs 11.591 12,48 145
TSRPSUs 11.591 7,92 92
Andreas Schick? 488
BasisanzahlPSUs 17.386 10,63 185
FCFPSUs 8.693 10,63 92
TSRPSUs 8.693 6,00 52
Corinna Schittenhelm 650
BasisanzahlPSUs 23.180 12,48 289
FCFPSUs 11.591 12,48 145
TSRPSUs 11.591 7,92 92
Michael Séding3 650
BasisanzahlPSUs 23.180 12,48 289
FCFPSUs 11.591 12,48 145
TSRPSUs 11.591 7,92 92
Dr. Stefan Spindler 800
BasisanzahlPSUs 28.531 12,48 356
FCFPSUs 14.265 12,48 178
TSRPSUs 14.265 7,92 113
Matthias Zink 650
BasisanzahlPSUs 23.180 12,48 289
FCFPSUs 11.591 12,48 145
TSRPSUs 11.591 7,92 92
Im Geschéftsjahr2018 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Oliverjung® 713
BasisanzahlPSUs 25.410 12,48 317
FCFPSUs 12.705 12,48 159
TSRPSUs 12.705 7,92 101
Prof. Dr. Peter Pleus % 950
BasisanzahlPSUs 33.880 12,48 423
FCFPSUs 16.940 12,48 211
TSRPSUs 16.940 7,92 134
Summe 7.800 556.346 - 6.244

U Entspricht den am 1. Januar 2018 (bzw. bei Herrn Schick am 2. Mirz 2018) gewéhrten
PSUs.

2) Andreas Schick ist seit 1. April 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

3) Michael Soding ist seit 1. Januar 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

4 Oliver Jung ist zum 31. Mdrz 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG unter
Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 30. September 2018 ausgeschieden.

5) Prof. Dr. Peter Pleus ist zum 31. Dezember 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
ausgeschieden.
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Die gewdhrten PSUs werden als anteilsbasierte Vergiitung mit
Barausgleich klassifiziert und bewertet. Der beizulegende Zeit-
wert wurde flir die dem TSR-Erfolgsziel unterliegenden PSUs mit-
tels eines Binomialmodells ermittelt. Der beizulegende Zeitwert
fur die Basisanzahl und die dem FCF-Erfolgsziel unterliegenden
PSUs wurde auf Basis des Kurses der Vorzugsaktie der Gesell-
schaft zum jeweiligen Bewertungsstichtag ermittelt. Das Bewer-
tungsmodell beriicksichtigt jeweils die Vertragsbedingungen,
zu denen die PSUs gewdhrt wurden (u.a. minimale und maximale
Auszahlungswerte, Zielstaffeln, die erwarteten Dividenden-
zahlungen sowie die erwartete Volatilitat der Vorzugsaktie der
Gesellschaft und des Vergleichsindex).

Der Bewertung zum Tag der Gewdhrung der Tranche 2019
(Vj.: Tranche 2018) wurden folgende Parameter zugrunde gelegt:

¢ Risikoloser Zinssatz fiir die restliche Performanceperiode
in Hohe von 0,07 % (Vj.: -0,29 %) bei Gew&dhrung zum
1.)anuar 2019;-0,82 % bei Gewdhrung zum 1. Oktober 2019
(Vj.:-0,28 % bei Gewdhrung zum 2. Mdrz 2018)

¢ Erwartete Dividendenrendite der Vorzugsaktie der Schaeffler AG
in Hohe von 7,37 % (Vj.: 3,38 %) uiber die Performanceperiode
bei Gewdhrung zum 1. Januar 2019; 7,81 % bei Gewdhrung zum
1. Oktober 2019 (Vj.: 3,92 % bei Gewdhrung zum 2. Mdrz 2018)

e Erwartete Volatilitdat der Vorzugsaktie der Schaeffler AG
in Hohe von 36,83 % (Vj.: 28,90 %) bei Gewdhrung zum
1.)anuar 2019; 36,28 % bei Gewdhrung zum 1. Oktober 2019
(Vj.: 32,59 % bei Gewdhrung zum 2. Mdrz 2018)

¢ Erwartete Volatilitat des Vergleichsindex in Hohe von 14,80 %
(Vj.: 10,32 %) bei Gewdhrung zum 1. Januar 2019; 15,65 % bei
Gewdhrung zum 1. Oktober 2019 (Vj.: 12,03 % bei Gewdhrung
zum 2. Médrz 2018)

¢ Erwarteter Korrelationskoeffizient zwischen dem Vergleichs-
index und der Vorzugsaktie der Schaeffler AG in Hohe von
0,53 (Vj.: 0,45) bei Gewdhrung zum 1. Januar 2019; 0,50 bei
Gewdhrung zum 1. Oktober 2019 (Vj.: 0,50 bei Gew&dhrung zum
2. Marz 2018)

85



86 CORPORATE GOVERNANCE

Vergiitungsbericht

Altersversorgung

Jedes amtierende Vorstandsmitglied verfiigt tiber eine Altersver-
sorgungszusage. Das Ruhegehalt, das sich aus den individuellen
Zusagen auf Altersversorgung ableitet, errechnet sich in der
Regelin Abhangigkeit von der Dauer der Vorstandstatigkeit als
Prozentsatz der versorgungsfdahigen Vergiitung. Dieser Prozent-
satz liegt bei 2,5 % pro Jahr der Vorstandstatigkeit, bzw. fiir ein
Vorstandsmitglied zwischen 1,5 % und 3 %, die sich tber die
Zeit gestaffelt ergeben. Die Versorgungszusagen sind fiir die Vor-
standsmitgliederindividuell ausgestaltet.

Die Ruhegehaltszahlungen beginnen als Altersleistung, wenn
das Dienstverhdltnis vor oder mit Vollendung des 65. Lebens-
jahres endet, oder als Invaliditdtsleistung, wenn das Dienst-
verhdltnis aufgrund von Invaliditdt endet. Ein vorzeitiger Abruf
des Ruhegehalts als Altersruhegehalt ist friihestens ab dem
60. Lebensjahr und mit Abschlagen moglich. Bei Ableben eines
Vorstandsmitglieds stehen dem Ehepartner zwischen 50 % und
60 % des Ruhegehalts als Hinterbliebenenrente zu. Den unter-
haltsberechtigten Kindern stehen 10 % bzw. 20 % des Ruhe-
gehalts als Halb- bzw. Vollwaisenrente zu.

Das Ruhegehalt wird ab Rentenbeginn jahrlich um 1,0 % erhoht.
Dies gilt analog fiir Invaliden-, Witwen- und Waisenrentenan-
spriiche.

Unter Beriicksichtigung des jeweiligen Lebensalters und der
Dienstjahre ergeben sich die in den nachfolgenden Tabellen dar-
gestellten Dienstzeitaufwendungen und Anwartschaftsbarwerte
gemdf IAS 19 der bis einschlief3lich 31. Dezember 2019 erwor-
benen Versorgungsanspriiche. Aufgrund der Umstellung der
betrieblichen Altersversorgung fiir die Vorstandsmitglieder mit
einer Amtszeit, die liber den 31. Juli 2020 hinaus besteht, wurde
fiir die hier beschriebenen Versorgungszusagen die erreichte
Anwartschaft fiir jedes Vorstandsmitglied zum 31. Dezember 2019
festgestellt und als Besitzstand zugesagt. Anwartschaftszu-
wdchse aufgrund einer Dienstzeit tiber den 31. Dezember 2019
hinaus erfolgen zukiinftig nicht mehr. Dies gilt grundsatzlich

flir Vorstandsmitglieder mit einer Amtszeit, die tiber den

31.)uli 2020 hinaus besteht.

Dienstzeitaufwendungen fiir das Geschaftsjahr 2019
und Anwartschaftsbarwerte
zum 31.Dezember 2019 gem.1AS 19

Anwart-
Dienstzeit- schafts-
inTsd. EUR Jahr aufwand barwerte
Klaus Rosenfeld (Vorsitzender) 2019 1.244 14.255
DietmarHeinrich ¥ 2019 283 652
Andreas Schick 2019 328 514
Corinna Schittenhelm 2019 322 1.142
Michael Soding 2019 288 602
Dr. Stefan Spindler 2019 254 1.159
Uwe Wagner? 2019 74 75
Matthias Zink 2019 324 882
Im Geschéftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Prof. Dr. Peter Gutzmer3) 2019 0 5.878
Summe 3.118 25.160

U Die betriebliche Altersversorgung von Herrn Heinrich bleibt unverindert.

2 Uwe Wagner ist seit 1. Oktober 2019 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.
Lt. Aktuar enthdlt die DBO zusétzlich Zinskosten auf den Dienstzeitaufwand.

3) Prof. Dr. Peter Gutzmer ist zum 1. Oktober 2019 aus dem Vorstand der Schaeffler
AG unter Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 31. Dezember 2019
ausgeschieden.

Dienstzeitaufwendungen fiir das Geschdftsjahr2018
und Anwartschaftsbarwerte
zum 31.Dezember 2018 gem. IAS 19

Anwart-
Dienstzeit- schafts-
inTsd. EUR Jahr aufwand barwerte
Klaus Rosenfeld (Vorsitzender) 2018 1.244 12.205
Prof. Dr. Peter Gutzmer 2018 0 4.498
DietmarHeinrich 2018 279 404
Andreas Schick D 2018 242 246
Corinna Schittenhelm 2018 325 968
Michael Soding 2 2018 278 289
Dr. Stefan Spindler 2018 252 942
Matthias Zink 2018 323 649
Im Geschéftsjahr2018 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Oliverjung? 2018 289 2.697
Prof. Dr. Peter Pleus %) 2018 0 6.401
Summe 3.232 29.299

D Andreas Schick ist seit 1. April 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

2 Michael Soding ist seit 1. Januar 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

3) OliverJungist zum 31. Mdrz 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG unter
Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 30. September 2018 ausgeschieden.

4 Prof. Dr. Peter Pleus ist zum 31. Dezember 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
ausgeschieden.
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Vergiitungsumstellung 2015

Mit der Vergiitungsumstellung im Geschéftsjahr 2015 wurden
zwei damaligen Vorstandsmitgliedern fiir das Geschaftsjahr
2018 Vorschiisse in Hohe von je 300 Tsd. EUR bzw. 225 Tsd. EUR
sowie einem dieser Vorstandsmitglieder fiir das Geschéftsjahr
2019 ein Vorschuss in Hohe von 300 Tsd. EUR zugesagt, die mit
den Auszahlungen auf die 2018 und 2019 gewdhrten Long-Term
Boni verrechnet werden. Entsprechend der steuerlichen Betrach-
tungsweise werden die Vorschiisse in den nach dem Deutschen
Corporate Governance Kodex erforderlichen Tabellen bereits als
zugeflossen ausgewiesen.

Zusagen im Zusammenhang mit der
Beendigung der Tadtigkeit im Vorstand

Die bei vorzeitiger Beendigung seines Dienstvertrages ohne
wichtigen Grund an ein Vorstandsmitglied geleisteten Zahlungen
sind auf den Wert von zwei Jahresvergiitungen begrenzt (Abfin-
dungs-Cap) und dirfen nicht mehr als die Restlaufzeit des
Dienstvertrages vergiiten. Der Abfindungs-Cap wird grundsatz-
lich auf der Grundlage der Gesamtvergiitung des abgelaufenen
Geschaftsjahres und ggf. auch der voraussichtlichen Gesamt-
vergiitung fiir das laufende Geschaftsjahr berechnet.

Bei Beendigung des Dienstverhéltnisses besteht grundsatzlich
ein nachvertragliches Wettbewerbsverbot fiir einen Zeitraum von
zwei Jahren nach Beendigung des Dienstvertrages. Hierbei wird
eine Karenzentschddigung in Hohe von 50 % der vertraglichen
Vergiitung, die dem jeweiligen Vorstandsmitglied im Durch-
schnitt der letzten 12 Monate vor Ausscheiden gewdhrt worden
ist, fdllig. Die vertragliche Vergiitung umfasst dabei sowohl
erfolgsunabhdngige als auch erfolgsabhdngige Vergiitungs-
elemente. Anderweitigen Erwerb muss sich das Vorstandsmit-
glied nach Mafigabe von § 74c HGB auf die Karenzentschadigung
anrechnen lassen. Bei einem Ausscheiden aus Altersgriinden
gilt kein nachvertragliches Wettbewerbsverbot.

Mit dem im Geschaftsjahr 2019 bestellten Vorstandsmitglied
Herrn Uwe Wagner wurde im Rahmen seines Dienstvertrages ein
nachvertragliches Wettbewerbsverbot vereinbart, das eine
entsprechende Karenzentschadigungen vorsieht.

Herr Prof. Dr.-Ing. Peter Gutzmer ist zum 1. Oktober 2019 vor-
zeitig aus dem Vorstand der Schaeffler AG unter Fortsetzung
seines Dienstvertrages bis zum 31. Dezember 2019 ausge-
schieden. Die Fortzahlung der Festvergiitung inklusive Neben-
leistungen betragt insgesamt 166 Tsd. EUR, der anteilige Short-
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Term Bonus flir 2019 belduft sich auf 157 Tsd. EUR. Dariiber
hinaus werden Zahlungen im Zusammenhang mit dem nachver-
traglichen Wettbewerbsverbot ab Januar 2020 bis voraussicht-
lich Dezember 2021 monatlich ausbezahlt. Die Hohe dieser
Zahlung entspricht dem monatlichen Durchschnittswert von
50 % der vertraglichen Vergiitung, die im Durchschnitt der
letzten 12 Monate vor Ausscheiden gewdhrt worden ist.

Herr Oliver Jung ist zum 31. Mdrz 2018 vorzeitig aus dem Vor-
stand der Schaeffler AG unter Fortsetzung seines Dienstver-
trages bis zum 30. September 2018 ausgeschieden. Die Fort-
zahlung der Festvergiitung inklusive Nebenleistungen betragt
insgesamt 304 Tsd. EUR, der anteilige Short-Term Bonus fiir
2018 belduft sich auf 321 Tsd. EUR.

Nebentdtigkeiten der Vorstandsmitglieder

Die Vorstandsmitglieder haben sich verpflichtet, dem Unter-
nehmen ihre volle Arbeitskraft zur Verfligung zu stellen. Neben-
tatigkeiten, seien sie entgeltlich oder unentgeltlich, bediirfen
jeweils der vorherigen Zustimmung des Prasidialausschusses
des Aufsichtsrats. So ist sichergestellt, dass weder der zeitliche
Aufwand noch die dafiir gewdhrte Vergiitung zu einem Konflikt
mit den Aufgaben fiir die Schaeffler AG fiihrt. Soweit es sich

bei den Nebentdtigkeiten um Mandate in gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsrdten oderin vergleichbaren Kontrollgremien von
Wirtschaftsunternehmen handelt, sind diese im Abschnitt 5
»,Organe der Gesellschaft“ aufgefiihrt.

Angemessenheit der Vorstandsvergiitung

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG stellt gemaf § 87 AktG sicher,
dass die individuellen Vorstandsbeziige in einem angemessenen
Verhdltnis zu den Aufgaben und Leistungen eines jeden Vor-
standsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft stehen. Der Auf-
sichtsrat hat zuletzt im Geschéftsjahr 2019 die Ernst & Young
Wirtschaftspriifungsgesellschaft mit der Priifung der Angemes-
senheit der Vorstandsvergiitung beauftragt. Ernst & Young kam
zu dem Ergebnis, dass die Gesamtvergiitung der Vorstands-
mitglieder in Hohe, Struktur und Ausgestaltung der Vergiitungs-
instrumente im Branchen-, Grof3en und Landesvergleich tiblich
und angemessen ist.
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4.2 Vergiitungshohen des
Vorstandsgremiums

Nachfolgend werden die fixen und variablen Vergiitungsbestand-
teile offen gelegt. In den nachfolgenden Tabellen sind fiir die

Mitglieder des Vorstands die gewdhrten Zuwendungen sowie die
Zufliisse fiir das Geschaftsjahr 2018 und das Geschéftsjahr 2019

dargestellt.

Fiir das Geschédftsjahr2019 gewdhrte Zuwendungen

Klaus Rosenfeld

DietmarHeinrich

Andreas Schick

Vorstandsvorsitzender

Vorstand Finanzen

Vorstand Produktion,
Supply Chain Management
und Einkauf

seit24. Oktober 2014

seit1.August2017

seit1.April2018

2019 2019 2019 2019 2019 2019
inTsd. EUR 2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max)
Festvergiitung 1.200 1.200 1.200 1.200 600 600 600 600 450 600 600 600
Nebenleistungen 28 32 32 32 20 30 30 30 19 34 34 34
Summe 1.228 1.232 1.232 1.232 620 630 630 630 469 634 634 634
Einjahrigevariable Vergiitung 1.200 1.200 0 1.800 600 600 0 900 450 600 0 900
Mehrjahrige variable Vergiitung
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2016
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2017
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2018 1.052 526 329
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2019 734 0 2.600 367 0 1.300 367 0 1.300
Summe 3.479 3.166 1.232 5.632 1.746 1.597 630 2.830 1.248 1.601 634 2.834
Versorgungsaufwand 1.244 1.244 1.244 1.244 279 283 283 283 242 328 328 328
Gesamtvergiitung 4.723 4.411 2.477 6.877 2.026 1.880 913 3.113 1.490 1.929 962 3.162

Fiir das Geschaftsjahr 2019 zu berichtende Zufliisse

Klaus Rosenfeld

DietmarHeinrich

Andreas Schick

Vorstandsvorsitzender

Vorstand Finanzen

Vorstand Produktion,
Supply Chain Management
und Einkauf

seit24. Oktober 2014

seit1.August2017

seit 1. April2018

inTsd.EUR 2019 2018 2019 2018 2019 2018
Festvergiitung 1.200 1.200 600 600 600 450
Nebenleistungen 32 28 30 20 34 19
Summe 1.232 1.228 630 620 634 469
Einjahrige variable Vergiitung 1.254 856 627 428 627 321
Mehrjdhrige variable Vergiitung

«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2015 Y 420 0 0 0 0 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2016 0 0 0 0 0 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2017 0 0 0 0 0 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2018 0 0 0 0 0 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2019 0 0 0 0 0 0
Summe 2.906 2.084 1.257 1.048 1.261 790
Versorgungsaufwand 1.244 1.244 283 279 328 242
Gesamtvergiitung 4.151 3.327 1.540 1.328 1.589 1.031

U Der Zufluss erfolgte im Marz 2019 in Bezug auf die Tranche 2015 mit einer Performanceperiode von 2015 bis 2018.
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Corinna Schittenhelm

Michael Soding

Dr. Stefan Spindler
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Uwe Wagner Matthias Zink

Vorstand Personalund
Arbeitsdirektorin

Vorstand Automotive
Aftermarket

Vorstand Industrie

Vorstand Forschung

und Entwicklung Vorstand Automotive OEM

seit1.Januar2016

seit1.]Januar2018

seit1. Mai 2015

seit 1. Oktober2019 seit1.]Januar2017

2019 2019 2019 2019 2019 2019 2019 2019 2019 2019
2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max) 2018 2019 (Min) (Max)
600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 600 150 150 150 600 600 600 600
25 27 27 27 30 31 31 31 24 28 28 28 13 13 13 26 42 42 42
625 627 627 627 630 631 631 631 624 628 628 628 - 163 163 163 626 642 642 642
600 600 0 900 600 600 0 900 750 750 0 1.125 150 0 225 600 600 0 900
526 526 647 526
367 0 1.300 367 0 1.300 452 0 1.600 87 0 325 - 367 0 1.300
1.750 1.594 627 2.827 1.756 1.598 631 2.831 2.021 1.830 628 3.353 - 401 163 713 1.752 1.609 642 2.842
325 322 322 322 278 288 288 288 252 254 254 254 74 74 74 323 324 324 324
2.076 1.916 949 3.149 2.034 1.886 919 3.119 2.273 2.084 882 3.607 - 475 237 787 2.075 1.934 967 3.167

Corinna Schittenhelm

Michael Séding

Dr. Stefan Spindler

Uwe Wagner Matthias Zink

Vorstand Personalund
Arbeitsdirektorin

Vorstand Automotive
Aftermarket

Vorstand Industrie

Vorstand Forschung

und Entwicklung Vorstand Automotive OEM

seit1.)anuar2016

seit1.]Januar2018

seit1. Mai 2015

seit 1. Oktober2019 seit1.]Januar2017

2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018 2019 2018
600 600 600 600 600 600 150 - 600 600
27 25 31 30 28 24 13 - 42 26
627 625 631 630 628 624 163 - 642 626
627 428 653 500 773 704 157 - 534 376
0 0 0 0 172 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0 0
1.254 1.053 1.284 1.130 1.573 1.328 320 - 1.176 1.002
322 325 288 278 254 252 74 - 324 323
1.576 1.378 1.572 1.408 1.827 1.580 394 - 1.501 1.326
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Fiir das Geschidftsjahr2019 gewdhrte Zuwendungen -
Im Geschéftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder

Prof. Dr. Peter Gutzmer

StellvertretenderVorsitzender
desVorstands und Vorstand
Technologie
seit 24. Oktober 2014 bis
1. Oktober2019

2019 2019
inTsd. EUR 2018 2019 (Min) (Max)
Festvergiitung 600 450 450 450
Nebenleistungen 29 21 21 21
Summe 629 471 471 471
Einjahrigevariable Vergiitung 900 563 0 844
Mehrjdhrige variable Vergiitung
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2016
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2017
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2018 768
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2019 - 536 0 1.900
Summe 2.297 1.570 471 3.215
Versorgungsaufwand 0 0 0 0
Gesamtvergiitung 2.297 1.570 471 3.215

Fiir das Geschdftsjahr 2019 zu berichtende Zufliisse -
Im Geschéftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder

Prof. Dr. Peter Gutzmer

StellvertretenderVorsitzender
desVorstands und Vorstand
Technologie
seit 24. Oktober 2014 bis
1. Oktober2019

inTsd.EUR 2019 2018
Festvergiitung 450 600
Nebenleistungen 21 29
Summe 471 629
Einjahrige variable Vergiitung 784 642
Mehrjahrige variable Vergiitung

«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2015 Y 307 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2016 0 0
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2017 0 0
« Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2018 0 300
«Long-Term Bonus: PSUP (4 Jahre) - Tranche 2019 300 0
Summe 1.862 1.570
Versorgungsaufwand 0 0
Gesamtvergiitung 1.862 1.570

D Der Zufluss erfolgte im Marz 2019 in Bezug auf die Tranche 2015 mit einer Performanceperiode von 2015 bis 2018; zusitzlich flossen fritheren Vorstandsmitgliedern im
Geschdftsjahr 2019 Auszahlungen aus der Tranche 2015 des PSUP zu. Dabei ergaben sich fiir Herrn Dr. Ulrich Hauck ein Zufluss i.H.v. 194 Tsd. EUR, fiir Herrn Norbert Indlekofer
ein Zufluss i.H.v. 307 Tsd. EUR, fiir Herrn Oliver Jung ein Zufluss i.H.v. 307 Tsd. EUR und fiir Herrn Prof. Dr. Peter Pleus ein Zufluss i.H.v. 307 Tsd. EUR.
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Im Nachfolgenden werden die Gesamtbeziige fiir das Geschafts-
jahr 2019 und das Geschaftsjahr 2018 gemaf} § 285 Nr. 9a HGB
bzw. § 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB individualisiert und aufgeteilt auf

die einzelnen Vergiitungskomponenten dargestellt.

Individualisierte Gesamtbeziige (HGB)
fiirdas Geschidftsjahr2019

Vergiitungskomponenten

Variable, Variable, Gesamt-
inTsd. EUR Fixe kurzfristig langfristig? beziige
Klaus Rosenfeld
(Vorsitzender) 1.232 1.254 734 3.220
DietmarHeinrich 630 627 367 1.624
Andreas Schick 634 627 367 1.628
Corinna Schittenhelm 627 627 367 1.621
Michael Séding 631 653 367 1.651
Dr. Stefan Spindler 628 773 452 1.853
Uwe Wagner? 163 157 87 407
Matthias Zink 642 534 367 1.543
Im Geschdftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Prof. Dr. Peter Gutzmer3 471 784 536 1.792
Summe 5.660 6.035 3.645 15.340

1 Aktienbasierte Vergiitung in Form des PSUP.

2 Uwe Wagner ist seit 1. Oktober 2019 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

3) Prof. Dr. Peter Gutzmer ist zum 1. Oktober 2019 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
unter Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 31. Dezember 2019
ausgeschieden.

Individualisierte Gesamtbeziige (HGB)
fiir das Geschédftsjahr2018

Vergiitungskomponenten
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Im Nachfolgenden werden die insgesamt aus dem PSUP resultie-
renden Aufwendungen und Ertrage fiir das Geschéaftsjahr 2019
gemaR § 314 Abs. 1 Nr. 6a S. 8 HGB i.V.m. IFRS 2.51a individuali-
siert dargestellt.

Aufwendungen und Ertrage fiir den PSUP

im Geschédftsjahr2019

Aufwendungen

und Ertrage

inTsd. EUR (IFRS)
Klaus Rosenfeld
(Vorsitzender) 723
DietmarHeinrich 196
Andreas Schick 148
Corinna Schittenhelm 336
Michael S6ding 165
Dr. Stefan Spindler 434
Uwe Wagner? 7
Matthias Zink 255
Im Geschéaftsjahr2019 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
Prof. Dr. Peter Gutzmer? 1.091
Summe 3.355

D Uwe Wagner ist seit 1. Oktober 2019 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

2 Prof. Dr. Peter Gutzmer ist zum 1. Oktober 2019 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
unter Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 31. Dezember 2019
ausgeschieden.

Im Nachfolgenden werden die insgesamt aus dem PSUP resultie-
renden Aufwendungen fiir das Geschaftsjahr 2018 gemadf § 314
Abs. 1 Nr.6aS. 8 HGB i.V.m. IFRS 2.51a individualisiert darge-
stellt.

Variable, ~ Variable, ~ Gesamt- Aufwendungen und Ertrége fiir den PSUP

inTsd. EUR Fixe kurzfristig langfristig? beziige im Geschaftsjahr 2018

Klaus Rosenfeld

(Vorsitzender) 1.228 856 1.052 3.135 Aufwendungen
und Ertrdage

Prof. Dr. Peter Gutzmer 629 642 768 2.039 inTsd. EUR (IFRS)

DietmarHeinrich 620 428 526 1.574 Klaus Rosenfeld

Andreas Schick? 469 321 329 1.119 (Vorsitzender) -288

Corinna Schittenhelm 625 428 526 1.578 Prof. Dr. Peter Gutzmer -102

Michael Séding 3 630 500 526 1.656 DietmarHeinrich 55

Dr. Stefan Spindler 624 704 647 1.975 Andreas Schick V) 27

Matthias Zink 626 376 526 1.528 Corinna Schittenhelm -32

Im Geschéftsjahr2018 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder Michael Soding? 45

Oliverjung® 157 160 576 893 Dr. Stefan Spindler 131

Prof. Dr. Peter Pleus 643 564 768 1.975 Matthias Zink 32

Summe 6.250 4.979 6.244 17.473 Im Geschédftsjahr2018 ausgeschiedene Vorstandsmitglieder

1 Aktienbasierte Vergiitung in Form des PSUP. Oliverjung? 241

2) Andreas Schick ist seit 1. April 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG. %)

3) Michael Soding ist seit 1. Januar 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG. Prof. Dr. PeterPleus 173

“0liver Jung ist zum 31. M&rz 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG unter Summe 464

Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 30. September 2018 ausgeschieden.
5) Prof. Dr. Peter Pleus ist zum 31. Dezember 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
ausgeschieden.

1 Andreas Schick ist seit 1. April 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

2 Michael S6ding ist seit 1. Januar 2018 Mitglied des Vorstands der Schaeffler AG.

3) OliverJungist zum 31. Mdrz 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG unter
Fortsetzung seines Dienstvertrages bis zum 30. September 2018 ausgeschieden.

4 Prof. Dr. Peter Pleus ist zum 31. Dezember 2018 aus dem Vorstand der Schaeffler AG
ausgeschieden.
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4.3 Weiterentwicklung des Vergiitungs-
systems mit Wirkung zum 1. Januar 2020

Der Aufsichtsrat der Schaeffler AG hat in seiner auBerordentli-
chen Sitzung vom 4. Februar 2020 eine Weiterentwicklung der
Regelungen der Vergiitung der Mitglieder des Vorstands
beschlossen. Mit Unterstiitzung externer Berater wurden die mit
dem Borsengang im Oktober 2015 eingefiihrten Regelungen zur
Vergiitung der Mitglieder des Vorstands im Vorgriff auf die

zu erwartenden Anpassungen der gesetzlichen Regelungen zur
Vorstandsvergiitung (siehe Aktiondrsrechterichtlinie (ARUG 1)),

Entwurf Deutscher Corporate Governance Kodex (DGCK) sowie
auf die flihrende Marktpraxis neu ausgerichtet. Die gednderten
Regelungen zur Vergiitung der Mitglieder des Vorstands, welche
grundsatzlich fiir alle Vorstandsmitglieder mit einer Amtszeit,
die tiber den 31. Juli 2020 hinaus besteht, gelten, sind mit
Wirkung zum 1. Januar 2020 beschlossen worden und sollen der
Hauptversammlung am 17. April 2020 zur Billigung vorgelegt

werden.

2019

2020

Langfristige
variable Vergiitung

Komponenten:

50 % Dienstzeitbedingung
25 % TSR-Bedingung

25 % FCF-Bedingung

Komponenten:

50 % Dienstzeitbedingung
25 % TSR-Bedingung

25 % EPS-Bedingung

PeerGroup:
MDAX

PeerGroup:
gewichteter SectorBasket
(SXAGR/SXNGR) D

Zielerreichungbei
TSRund FCF-Bedingung:
0-100 %

Zielerreichungbei
TSRund EPS-Bedingung:
0-200 %

Aktienhalte-
verpflichtung

Nein

Ja,Auszahlungsvoraus-
setzungfiirdie langfristige
variable Vergiitung

Nachhaltigkeitals
Teildervariablen
Vorstandsvergiitung

Strategische Zielein
derkurzfristigen
variablen Vergiitung

SonderzielzurNachhal-
tigkeitin derkurzfristigen
variablen Vergiitung;
Offnungsregelung zur
Aufnahmevon Nachhal-
tigkeitszielenin die
langfristige variable
Vergiitung zu einem spa-
teren Zeitpunkt

Clawback

Nein

Ja

Festlegungeiner
Maximalvergiitung
(Kappung)

Kappungdereinzelnen
Vergiitungsbestandteile

KappungderGesamt-
vergiitungjeRolle

Betriebliche
Altersvorsorge

Reines Leistungs-
zusage-Modell

Beitragsorientiertes
Leistungszusage-Modell

1 SXAGR: STOXX Europe 600 Automobiles and Parts Gross Return (Gewichtung: 75 %);
SXNGR: STOXX Europe 600 Industrial Goods and Services Gross Return (Gewichtung: 25 %)

5 Unter Beachtung der maRgeblichen Leaver-Regelungen.

Langfristige variable Vergiitung

Das bisherige System der langfristigen variablen Vergiitung
bleibt in seinen Grundziigen weiterhin bestehen. Die Anpas-
sungen dienen dazu, die Ubereinstimmung mit den Anforde-
rungen der Marktteilnehmer sowie den regulatorischen Rahmen-
bedingungen auch zukiinftig zu gewdhrleisten bzw. weiter zu
starken.

LTB 2020 - 2023

Derindividuelle Gewdhrungswert in Euro wird basierend
auf dem durchschnittlichen Schlusskurs der Schaeffler-Aktie der letzten
60 Handelstage vor dem Gewdhrungsstichtag in PSUs umgerechnet:
50 % Dienst- Zielerreichung: g:g;::::ger
PSU bedi 0% -100 %
s edingung ° ° Vorstandsdienstvertrag
Bedingung
25% TSR- Zielerreichung: TSR Outperformance
PSUs Bedingung 0%-200% vs. Sector Basket
(SXAGR / SXNGR)
Bedingung
25% EPS- Zielerreichung: Durchschnittliches jahrliches
PSUs Bedingung 0% -200% Wachstum des Gewinns
je Aktie (EPS CAGR)
Auszahlung nach einervierjdhrigen Performanceperiode
Aktienkurs bei Auszahlung
Anzahlder PSUs x (Kappung bei 200 % des Gewdhrungskurses)

Dienstbedingung

Die Hohe der Auszahlung ist abhdngig von der Aktienkursent-
wicklung der Schaeffler AG. Eine Auszahlung erfolgt grundsétz-
lich nurdann, wenn das Vorstandsmitglied am Ende der Perfor-
manceperiode in einem ungekiindigten Dienstverhdltnis als
Organmitglied der Schaeffler AG steht.>
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TSR-Bedingung

Die TSR-Bedingung bleibt ein Bestandteil der langfristigen vari-
ablen Vergiitung. Diese ermdglicht eine relative Performance-
messung im Vergleich zu einer Vergleichsgruppe (Peer Group).

* Um das branchenspezifische Marktumfeld der Gesellschaft -
Automotive OEM, Automotive Aftermarket und Industrie —
abzubilden, besteht die Peer Group aus einem sog.

Sector Basket. Der Sector Basket bildet die Performance

der Indizes STOXX Europe 600 Automobiles and Parts Gross
Return (SXAGR) und STOXX Europe 600 Industrial Goods and
Services Gross Return (SXNGR) im Verhaltnis 75 % zu 25 % ab.
Diese Gewichtungen spiegeln die Umsatzstruktur der ein-
zelnen Geschdftsfelderinnerhalb der Schaeffler AG wider.

» Die TSR-Outperformance wird dabei als Differenz zwischen dem
TSR der Schaeffler-Aktie und dem TSR der Peer Group ermittelt.

e Die maximale Zielerreichung fiir die TSR-Bedingung ist auf
200 % begrenzt. Dies entspricht einer TSR-Outperformance
von mindestens +25 %. Bei einer TSR-Outperformance von
<-25 % entspricht die Zielerreichung 0 %.

EPS-Bedingung

Das EPS-Wachstum wird ab dem Jahr 2020 das kumulative FCF-
Ziel ersetzen. Das jahrliche EPS-Wachstum gemessen iiber die
vierjahrige Performanceperiode bildet die operative Performance
der Schaeffler AG ab und stellt in Kombination mit der TSR-Out-
performance eine ausgewogene Performancemessung sicher.

e Das EPS-Wachtum wird anhand der durchschnittlichen jahr-
lichen Wachstumsrate (CAGR) des Gewinns pro Vorzugsaktie
(EPS) wahrend der Performanceperiode errechnet.

e Analog zu der TSR-Bedingung betrdgt die maximale Zielerrei-
chung fiir die EPS-Bedingung 200 %. Dies entspricht einer
jahrlichen Wachstumsrate von mindestens 7,5 %. Bei einer
jahrlichen Wachstumsrate von < 0 % entfallt die Auszahlung
flir die EPS-Bedingung.

Aktienhalteverpflichtung

Zur Stdarkung der Kapitalmarktorientierung und des Interessen-
gleichklangs zwischen dem Vorstand und den Eigentiimern der
Schaeffler AG besteht kiinftig eine Verpflichtung zum Erwerb

von Aktien der Gesellschaft durch die Vorstandsmitglieder. Gleich-
zeitig wird mit der Einfiihrung dieser Aktienhalteverpflichtung
der starken Verbreitung von Aktienbesitz bei Vorstandsmitglie-
dernim internationalen Vergleichsumfeld Rechnung getragen.

Die Aktienhalteverpflichtung soll sich an der Hohe der jahrlichen
Festvergiitung bemessen und bis zum 31. Dezember 2023

(bzw. bei neuen Vorstdnden bis zum Ende der ersten vierjdhrigen
LTB-Planperiode) aufgebaut werden. Das Vorstandsmitglied
kann zur Erfiillung der Verpflichtung bereits in seinem Eigentum
befindliche Vorzugsaktien der Gesellschaft verwenden. Dabei
soll die Aktienhalteverpflichtung des Vorstandsvorsitzenden
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dem Zweifachen der Hohe der jeweils aktuellen jahrlichen Fest-
vergilitung entsprechen. Fiir die ibrigen Vorstandsmitglieder ist
eine Aktienhalteverpflichtung in Hohe der jeweils aktuellen jahr-
lichen Festvergiitung verpflichtend. Dies dient als Voraussetzung
fir die Auszahlung der LTB-Tranchen 2020-2023 und zukiinf-
tigen LTB-Tranchen.

Nachhaltigkeit als Teil der
Vorstandsvergiitung

Um der wachsenden Bedeutung von Nachhaltigkeit als Teil der
Unternehmensstrategie gerecht zu werden, sollen Nachhaltig-
keitsziele in der Vorstandsvergiitung reflektiert werden. Zu
diesem Zweck legt der Aufsichtsrat fiir die kurzfristige variable
Vergiitung im Geschéftsjahr 2020 ein Sonderziel fest. Dieses
wird in der Zielvereinbarung 2020 als Multiplikator auf den Ziel-
erreichungsgrad im Short-Term Bonus verankert und kann einen
Faktorvon 0,9 bis 1,1 annehmen. Die maximale Auszahlungin
Hohe von 150 % des individuellen Zielbonus kann jedoch nicht
iberschritten werden.

Das Nachhaltigkeitsziel setzt sich aus zwei gleichgewichteten
Teilzielen zusammen, die entweder erreicht oder verfehlt werden
kénnen.

e Verbesserung des CDP Ratings 2020 der Schaeffler Gruppe auf
mindestens ,,B“

¢ Umsetzung von Mafinahmen im Geschaftsjahr 2020 zur Steige-
rung der Energieeffizienz um mindestens 25 GWh jahrlich

Dabei reflektiert das Scoring Level (,,CDP Rating*) den Fort-
schritt des Unternehmens bei der Ubernahme einer umfas-
senden Verantwortung hinsichtlich Klimaschutz und wird von
einer unabhangigen Non-Profit Organisation durchgefiihrt.

Im Rahmen des zweiten Teilziels soll der Vorstand dem Auf-
sichtsrat vorgestellte Energieeffizienzmafinahmen umsetzen, die
zu einerjahrlichen Steigerung der Energieeffizienz um mindes-
tens 25 GWh fiihren. Dabei liegt der Schwerpunkt auf Gebadude
und Anlagen sowie Maschinen und Equipment. Die Priifung der
EnergieeffizienzmaBBnahmen und deren Umsetzung sollen durch
einen externen und unabhéngigen Priifer erfolgen.

Fir kommende Geschdftsjahre sollen Nachhaltigkeitsziele in der
langfristigen variablen Vorstandsvergiitung reflektiert werden.

Clawback

Unter Beriicksichtigung kiinftiger Anforderungen der Novelle

des DCGK wird eine Riickforderungsklausel (Clawback-Regelung)
fur die variable Vergiitung eingefiihrt. Im Fall eines schwer-
wiegenden Verstofies gegen die Sorgfaltspflichten bei der Lei-
tung der Gesellschaft kann der Aufsichtsrat tiber eine Einbehal-
tung oder Riickforderung der variablen Vergiitung entscheiden.
Bereits gezahlte variable Bestandteile konnen innerhalb von fiinf
Jahren nach Auszahlung zuriickgefordert werden.
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Maximalvergiitung

Aufgrund der Anpassungen der gesetzlichen Regelungen zur Vor-
standsvergiitung (ARUG II) legt der Aufsichtsrat einen Gesamt-
betrag fiir die maximale Vergiitungshohe je Vorstandsrolle im
Rahmen der Anderung der Regelungen zur Vergiitung der Vor-
standsmitglieder mit Wirkung zum 1. Januar 2020 fest. Zur Fest-
legung des Betrages der maximalen gewdhrten Gesamtvergi-
tung fiir das betreffende Geschéaftsjahr wurden die maximalen
Betrdge der einzelnen Vergiitungsbestandteile (Grundvergiitung,
STI, LTI sowie bAV und sonstige Nebenleistungen) herange-
zogen.

Betriebliche Altersvorsorge

Eine weitere wesentliche Anderung im Zusammenhang mit der
Anderung der Regelungen zur Vergiitung des Vorstands betrifft
die betriebliche Altersvorsorge. Sowohl die Hohe als auch die
Systematik sollen noch deutlicher an der marktiblichen Praxis
ausgerichtet werden.

Jedes amtierende Vorstandsmitglied verfiigt iiber eine Altersver-
sorgungszusage. Bis 2019 wurde den Vorstanden eine betrieb-
liche Altersversorgung in Form endgehaltsabhdngiger Leistungs-
zusagen zugesagt. Diese Leistungszusagen wurden mit Wirkung
zum 1. Januar 2020 durch beitragsorientierte Leistungszusagen
abgeldst. Die zum 31. Dezember 2019 erreichten Anwartschaften
wurden fiir jedes Vorstandsmitglied festgestellt und als Besitz-
stand zugesagt. Mit Wirkung zum 1. Januar 2020 wird fir jedes
Vorstandsmitglied jahrlich ein fest zugesagter Beitrag (Versor-
gungsbeitrag) einem Versorgungskonto gutgeschrieben und in
einer Riickdeckungsversicherung angelegt.

Als Alters- oder Invaliditadtsleistung steht dem Vorstandsmitglied
dann das Guthaben aus dem Versorgungskonto, mindestens
jedoch die Summe der eingezahlten Versorgungsbeitrage, als
Einmalzahlung zu. Altersleistung wird gewdhrt, wenn das Dienst-
verhdltnis mit Vollendung des 65. Lebensjahres endet. Invalidi-
tatsleistung wird gezahlt, wenn das Dienstverhéltnis aufgrund
von Invaliditat endet. Ein vorzeitiger Abruf der Altersleistung ist
friihestens ab der Vollendung des 62. Lebensjahres méglich. Das
Vorstandsmitglied ist berechtigt, die Altersleistung, anstelle als
Einmalleistung, in Form von Ratenzahlungen oder als lebens-
langliche monatliche Rentenzahlung in Anspruch zu nehmen
(Rentenwahlrecht).

Bei Ableben eines Vorstandsmitglieds steht dem Hinterblie-
benen das vorhandene Versorgungsguthaben zu. Verstirbt das
Vorstandsmitglied als Rentenbezieher, erhélt der Hinterbliebene
eine lebenslangliche Rente in Hohe von 60 % der zuletzt
gezahlten Rente, falls das Vorstandsmitglied die Verrentungs-
option mit Hinterbliebenenschutz gewahlt hat.

Die Ratenzahlungen sowie die lebensldnglichen Renten werden
ab Rentenbeginn jahrlich um 1,0 % erhoht.

Vergiitungsumstellung 2020

Fiir die amtierenden Vorstandsmitglieder, fiir die die neuen Rege-
lungen zur Vergiitung gelten, wird eine einmalige Glattungskom-
ponente in Hohe einer halben jahrlichen Festvergiitung als Kom-
pensation fiir die Absenkung des Versorgungsniveaus der
betrieblichen Altersvorsorge gewdhrt. Die Gewdhrung erfolgt
Anfang 2020 in Form von PSUs mit einer Dienstbedingung. Die
Auszahlung erfolgt ab Marz 2021 in drei gleichen Tranchen. Die
Hohe der Auszahlung ist abhdngig von der Aktienkursentwick-
lung der Schaeffler AG, wodurch die Ausrichtung der Vorstands-
vergiitung auf eine nachhaltige und langfristige Unternehmens-
entwicklung nochmals gestdrkt wird. Dabei ist die Summe aus
allen drei Tranchen bei Auszahlung auf die Hohe einer jahrlichen
Festverglitung begrenzt. Die maximale gewdhrte Gesamtvergi-
tung erhoht sich im Geschaftsjahr 2020 einmalig um den Maxi-
malbetrag der Glattungskomponente.

4.4 Vergiitung des Aufsichtsrats

Die Darstellung der Vergiitung des Aufsichtsrats enthalt die nach
deutschem Handelsrecht erforderlichen Angaben und richtet
sich nach den Empfehlungen des DCGK. Die Vergiitung des Auf-
sichtsrats wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom

1. Dezember 2014 festgelegt.

Die Aufsichtsratsmitglieder der Schaeffler AG erhalten eine feste
Vergiitung von 50.000 EUR pro Geschaftsjahr. Der Aufsichts-
ratsvorsitzende erhdlt das 2-fache, seine Stellvertreter das
1,5-fache. Zusdtzlich wird die Mitgliedschaft in Ausschiissen
wie folgt vergiitet:

¢ Prasidialausschuss: Ausschussvergiitung in Hohe von
20.000 EUR fiir jedes ordentliche Mitglied; das 2-fache fiir
den Vorsitzenden

¢ Priifungsausschuss: Ausschussvergiitung in Héhe von
20.000 EUR fiir jedes ordentliche Mitglied; das 2-fache fiir
den Vorsitzenden

Bei Vorsitz in mehreren Ausschiissen bzw. bei Doppelfunktion
als Vorsitzender des Aufsichtsrats und eines oder mehrerer Aus-
schiisse entfallt die Vergiitung fiir den weiteren Vorsitz. Beginnt
oder endet das Amt eines Aufsichtsratsmitglieds oder die mit
einer erhohten Vergiitung versehene Funktion im Laufe eines
Geschéftsjahres, erhdlt das Aufsichtsratsmitglied die Vergiitung
bzw. die erhohte Vergiitung zeitanteilig.

Weiterhin erhalten alle Mitglieder des Aufsichtsratsgremiums
furjede Aufsichtsrats- und Ausschusssitzung, an der sie person-
lich teilnehmen, ein Sitzungsentgelt in Hohe von 1.500 EUR.

Fur telefonische Teilnahmen an Sitzungen des Aufsichtsrats und
dessen Ausschiisse wird kein Sitzungsentgelt gezahlt.

Mitgliedern des Aufsichtsrats werden Auslagen, die in Zusam-
menhang mit der Ausiibung des Mandats entstehen, sowie
etwaige auf die Vergiitung und die Auslagen entfallende Umsatz-
steuer ersetzt.
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Fiir alle Aufsichtsratsmitglieder besteht (zusammen mit dem Vor-
stand) eine Vermdgenshaftpflichtversicherung (D&0-Versiche-
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Vergiitung des Aufsichtsrats fiir das Geschiftsjahr2018 9

Verglitung
rung) mit einer Selbstbehaltsklausel, die in ihrer Ausgestaltung fiirAus-
§ 93 Abs. 2 Satz 3 AktG entspricht. ) Fest-  schuss-  Sitzungs.  Gesamt-
inTsd. EUR vergiitung tdtigkeiten gelder? vergiitung
. . L . Bullinger, Prof.Dr.
Im Geschéftsjahr 2019 und im Geschéftsjahr 2018 wurden keine Hans-Jorg 50 6 56
Vorschiisse oder Kredite an Aufsichtsratsmitglieder gewdhrt. Die Engelmann, Dr. Holger 50 56
individuellen Vergiitungshohen der Mitglieder des Aufsichtsrats Gottschalk, Prof. Dr.
sind in den nachstehenden Tabellen ausgewiesen. Bernd 50 5 55
Grimm, Andrea 3 50 8 58
Lau, Susanne
Vergiitung des Aufsichtsrats fiir das Geschaftsjahr2019 9 (ab8.August2018)3 20 5 25
Vergiitung Lenhard, Norbert3) 50 20 14 84
flirAus- Luther, Dr. Siegfried 50 30 14 93
_ [Fest- schuss-  Sitzungs.  Gesamt- Mittag, Dr. Reinold? 50 20 14 84
inTsd. EUR vergitung tatigkeiten gelder? vergiitung
- ] Resch, Barbara3 50 20 11 81
Bendiek, Sabine
(ab 24. April 2019) 35 6 41 Schaeffler,
Bullinger, Prof. Dr. GeorgF. W. 100 40 15 155
Hans-Jorg 50 12 62 Schaeffler-Thumann,
Maria-Elisabeth 75 20 0 95
Engelmann, Dr. Holger 50 14 14 77 - -
G halk Schmidt, Stefanie
ottschalk, (bis 30.Juni 2018) ) 25 3 28
Prof. Dr. Bernd 50 8 58
: Spindler, Dirk 50 8 58
Grimm, Andrea 3 50 6 56
Stalker, Robin 50 30 12 92
Lau, Susanne ¥ 50 6 56
Stolz, Jiirgen3 50 6 56
Lenhard, Norbert? 50 20 18 88 — 5
Luther, Dr. Siegfried Vicari, Salvatore 50 20 14 84
(bis 24. April 2019) 16 6 3 25 Wechsler, Jiirgen? 75 20 14 109
Mittag, Dr. Reinold? 50 20 15 85 Wiesheu, Dr. Otto 50 6 56
Resch, Barbara3 50 20 14 84 Wf’”v P.“’ﬁ KRIng.
Schaeffler, Siegfried 50 20 3 73
GeorgF. W. 100 40 20 160 Worrich, Jiirgen 50 20 14 84
Schaeffler-Thumann, Zhang, Prof. Dr.-Ing.
Maria-Elisabeth 75 20 0 95 Tong 50 8 58
Soussan, Sabrina Summe 1.095 260 180 1.535
(ab 24. April 2019) 3 6 41 1 Samtliche Betrige sind ohne die auf die Vergiitung entfallende Umsatzsteuer
Spindler, Dirk 50 9 59 ausgewiesen. Die Funktionen der Aufsichtsratsmitglieder sind in Abschnitt 5 ,,0rgane
. der Gesellschaft“ dargestellt.
Stalker, Robin 50 40 15 105 D Fiirtelefonische Teilnahmen an Sitzungen des Aufsichtsrats und dessen Ausschiisse
- 3) wird kein Sitzungsentgelt gezahlt.
Stolz, Jiirgen 50 9 59 3 Diese Arbeitnehmervertreter haben erklart, dass sie ihre Aufsichtsratsvergiitung
Vicari, Salvatore3 50 20 18 88 nach den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbundes an die Hans-Bockler-
Stiftung abfiihren.
Wechsler, Jiirgen3 75 20 17 112
Wiesheu, Dr. Otto
(bis 24.April 2019) 16 2 17
Wolf, Prof. KR Ing. Die Aufsichtsratsmitglieder haben im Geschaftsjahr 2019 und im
iegfried 2 11 1 . . . . . .
Siegfrie | >0 0 8 Geschaéftsjahr 2018 keine Vergiitungen fiir personlich erbrachte
Worrich, Jirgen 20 20 18 88 Leistungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungsleis-
Zhang, Prof. Dr.-Ing. tungen. erhalten
Tong 50 12 62 ungen, :
Summe 1.100 260 236 1.596

1 Samtliche Betrdge sind ohne die auf die Vergiitung entfallende Umsatzsteuer
ausgewiesen. Die Funktionen der Aufsichtsratsmitglieder sind in Abschnitt 5 ,0rgane
der Gesellschaft“ dargestellt.

2 Fiir telefonische Teilnahmen an Sitzungen des Aufsichtsrats und dessen Ausschiisse
wird kein Sitzungsentgelt gezahlt.

3) Diese Arbeitnehmervertreter haben erklart, dass sie ihre Aufsichtsratsvergiitung
nach den Richtlinien des Deutschen Gewerkschaftsbundes an die Hans-Bockler-

Stiftung abfiihren.
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5. Organe der Gesellschaft

5.1 Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat setzt sich aus 20 Mitgliedern zusammen. Davon
werden zehn Mitglieder von der Hauptversammlung durch
Beschluss bestellt und zehn Mitglieder von den Arbeitnehmern
nach den Vorschriften des Mitbestimmungsgesetzes gewahlt.
Die Amtszeit der Vertreter der Anteilseigner im Aufsichtsrat
endet mit Ablauf der ordentlichen Hauptversammlung 2024. Die
Amtszeit der Arbeitnehmervertreter endet mit der ordentlichen
Hauptversammlung 2020.

Georg F. W. Schaeffler
Gesellschafter der INA-Holding Schaeffler GmbH & Co. KG
Aufsichtsratsvorsitzender der Schaeffler AG

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Vorsitzender des
Vermittlungs-, Prdsidial- und Nominierungsausschusses sowie
Mitglied des Priifungs- und Technologieausschusses

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der Continental AG,
Hannover; Vorsitzender des Beirats der ATESTEO Management
GmbH

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann
Gesellschafterin der INA-Holding Schaeffler GmbH & Co. KG
Stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende der Schaeffler AG

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Vermittlungs-,
Prasidial- und Nominierungsausschusses

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der Continental AG,
Hannover

* Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat.

Jiirgen Wechsler*
Ehemaliger Bezirksleiter der IG Metall Bayern
Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender der Schaeffler AG

Bestellung: 19. November 2015

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Vermittlungs-,
Prasidial- und Technologieausschusses

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der BMW AG,
Miinchen (bis 16. Mai 2019); Stellvertretender
Aufsichtsratsvorsitzender der Siemens Healthcare GmbH,
Erlangen (bis 18. Mdrz 2019)

Sabine Bendiek (seit April 2019)
Vorsitzende der Geschaftsfiihrung der Microsoft Deutschland GmbH
Bestellung: 24. April 2019

Prof. Dr. Hans-)org Bullinger
Senator der Fraunhofer-Gesellschaft zur Forderung angew.
Forschunge.V.

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Vorsitzender des
Technologieausschusses

Weitere Mandate: Aufsichtsratsvorsitzender der ARRI AG,
Miinchen; Mitglied des Aufsichtsrats der Bauerfeind AG,
Zeulenroda-Triebes; Mitglied des Aufsichtsrats der CO.DON AG,
Berlin (seit 12. Juni 2019); Mitglied des Aufsichtsrats der Alfred
Karcher SE & Co. KG, Winnenden (bis 30. Juni 2019);
Aufsichtsratsvorsitzender der TUV SUD AG, Miinchen;
Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der Wilo SE,
Dortmund (bis 13. April 2019)
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Dr. Holger Engelmann
Vorsitzender des Vorstands der Webasto SE

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Nominierungs-

und Priifungsausschusses
Weitere Mandate: Aufsichtsratsvorsitzender der Webasto
Thermo & Comfort SE, Gilching

Prof. Dr. Bernd Gottschalk
Geschaftsfiihrender Gesellschafter der AutoValue GmbH

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des
Nominierungsausschusses

Weitere Mandate: Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender
derJOST-Werke AG, Neu-Isenburg; Mitglied des Aufsichtsrats
der Plastic Omnium SA, Levallois-Perret, Frankreich; Mitglied
des Aufsichtsrats der Haldex AB, Stockholm, Schweden

(seit 6. Mai 2019)

Andrea Grimm*
Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende Herzogenaurach

Bestellung: 8. April 2017

Susanne Lau*

Industriekauffrau

Vorsitzende des Betriebsrats Hamburg

Stellvertretende Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats der
Schaeffler Automotive Aftermarket GmbH & Co. KG

Bestellung: 8. August 2018

Norbert Lenhard*
Vorsitzender des Konzernbetriebsrats der Schaeffler AG

Bestellung: 19. November 2015
Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Vermittlungs-,
Prasidial- und Technologieausschusses

Dr. Reinold Mittag*
Gewerkschaftssekretdr bei der |G Metall

Bestellung: 19. November 2015
Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des
Priifungsausschusses

Barbara Resch*
Tarifsekretarin

Bestellung: 19. November 2015
Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des
Prédsidialausschusses

* Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat.
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Sabrina Soussan (seit 24. April 2019)
CEO Siemens Mobility GmbH

Bestellung: 24. April 2019
Weitere Mandate: Mitglied des Verwaltungsrats
der ITT Inc., White Plains, USA

Dirk Spindler*
Leiter F&E Prozesse, Methoden und Tools der Schaeffler AG

Bestellung: 19. November 2015

Robin Stalker
Wirtschaftspriifer

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Vorsitzender des
Priifungsausschusses

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der
Commerzbank AG, Frankfurt am Main; Stellvertretender
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Schmitz Cargobull AG,
Horstmar

Jiirgen Stolz*
Mitglied des Betriebsrats Biihl
Mitglied des Europdischen Betriebsrats der Schaeffler Gruppe

Bestellung: 19. November 2015

Salvatore Vicari*
Betriebsratsvorsitzender Homburg/Saar

Bestellung: 19. November 2015
Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Priifungs- und
Technologieausschusses

Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf

Unternehmer

Bestellung: 1. Dezember 2014

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des Prdsidial- und
Technologieausschusses

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der Banque Eric
Sturdza SA, Genf, Schweiz; Mitglied des Aufsichtsrats der OJSC
GAZ Group, Nizhny Novgorod, Russland (bis 20. Februar 2019);
Mitglied des Aufsichtsrats der Miba AG, Laakirchen, Osterreich;
Mitglied des Aufsichtsrats der Mitterbauer Beteiligungs-AG,

Laakirchen, Osterreich; Aufsichtsratsvorsitzender der SBERBANK

Europe AG, Wien, Osterreich; Mitglied des Aufsichtsrats der
Continental AG, Hannover; Mitglied des Aufsichtsrats der
Porsche Automobil Holding SE, Stuttgart (seit 27. Juni 2019)

Jiirgen Worrich*

Vorsitzender des Europdischen Betriebsrats der Schaeffler Gruppe

Mitglied des Betriebsrats Herzogenaurach

Bestellung: 19. November 2015
Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des
Prifungs- und Technologieausschusses
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Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang Nominierungsausschuss
Direktor des Akademischen Komitees der Fahrzeugtechnik
an der Tongji Universitdt in Shanghai, China Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender), Dr. Holger Engelmann,

Prof. Dr. Bernd Gottschalk und

Bestellung: 1. Dezember 2014 Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann

Mitgliedschaften in Ausschiissen: Mitglied des
Technologieausschusses

Technologieausschuss
Im G.eschaftSJahr 2019 aus dem Prof. Dr. Hans-J6rg Bullinger (Vorsitzender), Norbert Lenhard,
Aufsmhtsrat aUSgeSCh ieden Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari, Jirgen Wechsler,
Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf, Jirgen Worrich und
Dr. Siegfried Luther (bis 24. April 2019) Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang
Unternehmensberater
Bestellung: 1. Dezember 2014 5.3 Vorstand
Ablauf des Mandats: 24. April 2019 ‘
Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der Evonik Die Schaeffler Gruppe wird durch den Vorstand der Schaeffler AG
Industries AG, Essen; Mitglied des Verwaltungsrats der gefiihrt. Dem Vorstand gehoren gegenwértig acht Mitglieder an:
Sparkasse Giitersloh-Rietberg, Giitersloh Der Vorsitzende des Vorstands, die Vorstdnde der Sparten
Automotive OEM, Automotive Aftermarket und Industrie sowie
Dr. Otto Wiesheu (bis 24. April 2019) die Vorstande mit Zustandigkeit fiir die Funktionen (1) F&E, (2)
Rechtsanwalt Produktion, Supply Chain Management & Einkauf, (3) Finanzen & IT

und (4) Personal. Der Vorstand bildet gemeinsam mit den Regio-

Bestellung: 1. Dezember 2014 nalen CEOs das Executive Board der Schaeffler Gruppe.

Ablauf des Mandats: 24. April 2019

Klaus Rosenfeld
Vorsitzender des Vorstands

5.2 Ausschiisse des Aufsichtsrats
Verantwortungsbereich: Qualitdt; Schaeffler Consulting;
Kommunikation & Branding; Investor Relations; Recht;
Interne Revision; Konzernentwicklung & Strategie;

Compliance & Unternehmenssicherheit; Corporate Real Estate;
Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender), Norbert Lenhard, Strategische IT & Digitalisierung

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann und Jirgen Wechsler Bestellung: 24. Oktober 2014
Ablauf des Mandats: 30. Juni 2024
Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der Continental AG,

Vermittlungsausschuss

Pra5|d|alaUSSCh uss Hannover; Vorsitzender des Beirats der Schaeffler Consulting
GmbH, Herzogenaurach; Mitglied des Board of Directors der
Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender), Norbert Lenhard, Schaeffler Holding (China) Co. Ltd., Shanghai, China; Mitglied
Barbara Resch, Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, des Board of Directors der Schaeffler India Ltd., Mumbai, Indien;
Jirgen Wechsler und Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf Mitglied des Verwaltungsrats der Siemens Gamesa Renewable

Energy S.A., Zamudio, Spanien

Priifungsausschuss Dietmar Heinrich

Vorstand Finanzen & IT
Robin Stalker (Vorsitzender), Dr. Holger Engelmann, I ‘

Dr. Reinold Mittag, Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari Verantwortungsbereich: Finanzen Strategie, Prozesse &
und Jirgen Worrich Infrastruktur; Corporate Accounting; Corporate Controlling;
Corporate Treasury; Corporate Tax & Customs;
Corporate Reporting; Corporate Insurance; Shared Services;
IT & Digitalisierung
Bestellung: 1. August 2017
Ablauf des Mandats: 31. Juli 2020
Weitere Mandate: Mitglied des Beirats der
Schaeffler Bio-Hybrid GmbH, Herzogenaurach; Mitglied des
Beirats der Schaeffler Consulting GmbH, Herzogenaurach
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Andreas Schick
Vorstand Produktion, Supply Chain Management & Einkauf

Verantwortungsbereich: Schaeffler Produktionssystem,
Strategie & Prozesse; Digitalisierung & Operations IT; Advanced
Production Technology; Produktionstechnologie;
Sondermaschinenbau; Supply Chain Management & Logistik;
Einkauf & Lieferantenmanagement; Qualitat Produktion, Supply
Chain Management & Einkauf

Bestellung: 1. April 2018

Ablauf des Mandats: 31. Mdrz 2021

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der SupplyOn AG,
Hallbergmoos

Corinna Schittenhelm
Vorstand Personal und Arbeitsdirektorin

Verantwortungsbereich: HR Strategie, Grundsatzfragen &
Entgeltmanagement; Leadership, Recruiting & Talent
Management; Schaeffler Academy; HR Systeme, Prozesse &
Reporting; Nachhaltigkeit, Umwelt, Arbeitsmedizin & -sicherheit;
Personal Funktionen

Bestellung: 1. Januar 2016

Ablauf des Mandats: 31. Dezember 2023

Weitere Mandate: Mitglied des Beirats der Schaeffler Consulting
GmbH, Herzogenaurach; Mitglied im TUV SUD
Gesellschafterausschuss GbR, Miinchen (seit 1. April 2019)

Michael Soding

Vorstand Automotive Aftermarket

Verantwortungsbereich: Business Development & Strategy AAM;
Vertrieb & Marketing AAM; Produktmanagement & F&E AAM;
Operations & Supply Chain Management AAM; Qualitat AAM;
Einkauf & Lieferantenmanagement AAM; Divisionales Controlling
AAM; Personal AAM

Bestellung: 1. Januar 2018

Ablauf des Mandats: 31. Dezember 2020

Dr. Stefan Spindler

Vorstand Industrie

Verantwortungsbereich: Business Development & Strategy
Industrial; Global Key Account Management Industrial; Sales
Management & Marketing Industrial; Strategic Business Field
Industry 4.0; R&D Industrial; Operations & Supply Chain
Management Industrial; Quality Industrial; Purchasing &
Supplier Management Industrial; Divisional Controlling
Industrial; HR Industrial

Bestellung: 1. Mai 2015

Ablauf des Mandats: 30. April 2023

CORPORATE GOVERNANCE
Organe der Gesellschaft

Uwe Wagner (seit 1. Oktober 2019)
Vorstand F&E

Verantwortungsbereich: FRE Management; Forschung &
Innovation; Corporate F&E; F&E Prozesse, Methoden & Tools;
Gewerblicher Rechtsschutz

Bestellung: 1. Oktober 2019

Ablauf des Mandats: 30. September 2022

Weitere Mandate: Mitglied des Aufsichtsrats der IAV GmbH Inge-
nieursgesellschaft Auto und Verkehr, Berlin (seit 1. Januar 2019);
Mitglied des Beirats der Schaeffler Paravan Technologie GmbH &
Co. KG, Herzogenaurach (seit 30. November 2019); Mitglied des
Beirats der Xtronic GmbH, Boblingen (seit 2. September 2019);
Mitglied des Beirats der Compact Dynamics GmbH, Starnberg
(seit 1. Januar 2020)

Matthias Zink
Vorstand Automotive OEM

Verantwortungsbereich: Business Development & Strategy
Automotive OEM; Global Key Account Management Automotive
OEM; UB Motorsysteme; UB Getriebesysteme; UB E-Mobilitat;
UB Fahrwerksysteme; FRE Automotive OEM; Operations & Supply
Chain Management Automotive OEM; Qualitat Automotive OEM;
Einkauf & Lieferantenmanagement Automotive OEM; Divisionales
Controlling Automotive OEM; Personal Automotive OEM
Bestellung: 1. Januar 2017

Ablauf des Mandats: 31. Dezember 2024

Weitere Mandate: Mitglied des Beirats der Compact Dynamics
GmbH, Starnberg; Mitglied des Beirats der Schaeffler Paravan
Technologie GmbH & Co. KG, Herzogenaurach; Mitglied des
Aufsichtsrats der Schaeffler Savaria Kft., Szombathely, Ungarn;
Vorsitzender des Board of Directors der Schaeffler (China) Co. Ltd.,
Shanghai, China

Im Geschaftsjahr 2019 aus dem Vorstand
ausgeschieden

Prof. Dr.-Ing. Peter Gutzmer (bis 1. Oktober 2019)

Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands und
Vorstand Technologie

Verantwortungsbereich: Corporate FRE Management;

Innovation & Zentrale Technologie; F&E Prozesse, Methoden &
Tools; Gewerblicher Rechtsschutz; F&E Walzlager; Informations-
technologie; Strategische IT; Koordinationsstelle Digitalisierung
Bestellung: 24. Oktober 2014

Ablauf des Mandats: 1. Oktober 2019

Weitere Mandate: Mitglied des Beirats der Compact Dynamics GmbH,
Starnberg (bis 21. November 2019); Mitglied des Aufsichtsrats
der Continental AG, Hannover (bis 26. April 2019); Vorsitzender
des Beirats der Schaeffler Bio-Hybrid GmbH, Herzogenaurach
(bis 31. Dezember 2019); Vorsitzender des Beirats der
Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG, Herzogenaurach
(bis 29. November 2019)
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

1. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern- Verdnderung
in Mio. EUR anhang 2019 20187 in%
Umsatzerlose 3.1 14.427 14.241 1,3
Umsatzkosten -10.853 -10.558 2,8
Bruttoergebnis vom Umsatz 3.574 3.683 -3,0
Kosten derForschungund Entwicklung -849 -847 0,2
Kosten des Vertriebs -976 -1.004 -2,8
Kosten derallgemeinen Verwaltung -557 -487 14,3
Sonstige Ertrdge 3.2 80 87 -7,9
Sonstige Aufwendungen 3.3 -482 -78 >100
ErgebnisvorFinanzergebnis, at-Equity bewerteten Beteiligungen und Ertragsteuern (EBIT) 790 1.354 -41,7
Finanzertrage 3.5 57 45 28,2
Finanzaufwendungen 3.5 -194 -199 -2,5
Finanzergebnis 3.5 -137 -155 -11,3
Ergebnis aus at-Equity bewerteten Beteiligungen -17 -4 >100
Ergebnis vor Ertragsteuern 636 1.195 -46,8
Ertragsteuern 3.6 -196 -300 -34,7
Konzernergebnis 440 895 -50,8
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbares Konzernergebnis 428 881 -51,4
Dennichtbeherrschenden Anteilen zurechenbares Konzernergebnis 12 14 -16,7
Ergebnisje Stammaktie (unverwdssert/verwéassert, in EUR) 3.7 0,64 1,32 -51,5
Ergebnisje Vorzugsaktie (unverwadssert/verwassert, in EUR) 3.7 0,65 1,33 -51,1

D Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.
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2. Konzern-Gesamtergebnisrechnung

2019 20189

Konzern- vor nach vor nach
in Mio. EUR anhang Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern Steuern
Konzernergebnis 636 -196 440 1.195 -300 895
Unterschiede aus derWahrungsumrechnung
ausldndischerGeschéftsbetriebe 65 0 65 -10 0 -10
Nettoverdanderungaus derAbsicherungvon
Nettoinvestitionenin
ausldndische Geschéaftsbetriebe 4.16 -1 0 0 -8 2 -6
EffektiverTeilderVerdnderungdes beizulegen-
den Zeitwertesvon zur Absicherungvon Zahlungs-
stromen bestimmten Sicherungsinstrumenten 2 4.16 22 -6 16 -59 17 -42
Nettoverdnderung des beizulegenden Zeitwertes
von finanziellen Vermdgenswerten, die
erfolgsneutralzum beizulegenden Zeitwert
bewertetwerden -2 0 -2 0 0 0
Ergebnisverdnderung mitUmgliederungindas
Periodenergebnis 84 -6 78 -77 19 -58
Neubewertung derNettoschuld aus leistungs-
orientierten Versorgungs-/Pensionspldnen 4.13 -419 122 -297 -36 11 -25
Konsolidierungskreisverdanderungen aus
leistungsorientierten Versorgungs-/
Pensionspldnen 2 0 2 0 0 0
Ergebnisverdanderung ohne Umgliederungin
das Periodenergebnis -417 122 -295 -36 11 -25
Sonstiges Ergebnis -333 116 -217 -114 30 -83
Gesamtergebnis 303 -80 223 1.082 -270 812
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens
zurechenbares Gesamtergebnis 286 74 212 1.069 -264 805
Dennichtbeherrschenden Anteilen
zurechenbares Gesamtergebnis 17 -6 11 13 -6 7

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

2) Davon ergebniswirksam in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederter Aufwand in Héhe von 27 Mio. EUR (Vj.: Ertrag von 35 Mio. EUR).
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3. Konzern-Bilanz

Konzern- Verdnderung
in Mio. EUR anhang  31.12.2019 31.12.20187 in%
AKTIVA
Immaterielle Vermdgenswerte 4.1 728 627 16,1
Nutzungsrechte aus Leasingverhdltnissen 4.2 193 - >100
Sachanlagen 4.3 5.355 5.318 0,7
Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen 4.4 144 160 -10,3
Vertragsvermodgenswerte 3.1 6 11 -48,3
Sonstige finanzielle Vermogenswerte 4.8 126 106 18,9
Sonstige Vermodgenswerte 4.8 122 85 44,5
Aktive latente Steuern 4.5 713 520 37,1
Langfristige Vermégenswerte 7.387 6.827 8,2
Vorrdte 4.6 2.132 2.183 -2,3
Vertragsvermogenswerte 3.1 66 45 47,0
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.7 2.130 2.003 6,3
Sonstige finanzielle Vermégenswerte 4.8 120 131 -8,9
Sonstige Vermodgenswerte 4.8 273 267 2,5
Ertragsteuerforderungen 4.5 89 102 -12,6
Zahlungsmittelund Zahlungsmitteldquivalente 4.9 668 801 -16,6
ZurVerduBerung gehaltene Vermogenswerte 4.10 5 2 »>100
Kurzfristige Vermogenswerte 5.483 5.534 -0,9
Bilanzsumme 12.870 12.362 4,1
PASSIVA
Gezeichnetes Kapital 666 666 0,0
Kapitalriicklagen 2.348 2.348 0,0
Sonstige Riicklagen 931 866 7,6
Kumuliertes tibriges Eigenkapital -1.124 -907 23,9
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital 2.822 2.973 -5,1
Nichtbeherrschende Anteile 95 87 8,9
Eigenkapital 4.11 2.917 3.060 -4,7
Riickstellungen fiirPensionen und d@hnliche Verpflichtungen 4.13 2.637 2.173 21,4
Rickstellungen 4.14 168 172 -2,0
Finanzschulden 4.12 3.026 3.188 -5,1
Vertragsverbindlichkeiten 3.1 7 2 »>100
Ertragsteuerverbindlichkeiten 4.5 103 103 0,1
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.15 36 8 >100
Leasingverbindlichkeiten 4.2 144 0 >100
Sonstige Verbindlichkeiten 4.15 15 3 >100
Passive latente Steuern 4.5 137 131 4,7
Langfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 6.273 5.780 8,5
Rickstellungen 4.14 462 244 89,2
Finanzschulden 4.12 168 160 5,2
Vertragsverbindlichkeiten 3.1 60 45 34,2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.16 1.732 1.967 -11,9
Ertragsteuerverbindlichkeiten 4.5 101 69 46,3
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.15 545 481 13,4
Leasingverbindlichkeiten 4.2 50 0 »100
Rickerstattungsverbindlichkeiten 4.16 232 236 -1,4
Sonstige Verbindlichkeiten 4.15 329 320 3,0
Kurzfristige Verbindlichkeiten und Riickstellungen 3.680 3.521 4,5
Bilanzsumme 12.870 12.362 4,1

1 Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.
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4. Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzern- Verdnderung
in Mio. EUR anhang 2019 20187 in%
Laufende Geschiftstétigkeit
EBIT 790 1.354 -41,7
Gezahlte Zinsen -95 -94 1,8
Erhaltene Zinsen 17 15 12,4
Gezahlte Ertragsteuern -222 -355 -37,6
Abschreibungen 980 821 19,3
Gewinn/Verlustaus dem Abgangvon Vermégenswerten -8 -3 >100
Verdnderungen der:

«Vorrdte 77 -166

- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -156 135

- Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -145 63

- Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 5 -29

- Sonstige Vermdgenswerte, Schulden und Riickstellungen 337 -135

Cash Flow aus laufender Geschiftstatigkeit 1.578 1.606 -1,7
Investitionstatigkeit

Einzahlungenaus Abgdngenvon Sachanlagen 25 14 81,5
Auszahlungen fiirInvestitionen inimmaterielle Vermogenswerte 22 -14 55,0
Auszahlungen fiirInvestitionenin Sachanlagen -1.023 -1.218 -16,1
Auszahlungen fiirden Erwerb von Tochterunternehmen und Anteilen an Gemeinschafts-

unternehmen 5.1 -105 -163 -35,4
Einzahlungen aus derVerduBerungvon Tochterunternehmen und Anteilen an Gemeinschafts-

unternehmen 5.1 4 0 >100
Sonstige Ein-/Auszahlungen derInvestitionstatigkeit 26 -3 >100
Cash Flow aus Investitionstatigkeit -1.147 -1.384 -17,1
Finanzierungstatigkeit

Ausschittungan Anteilseignerund nicht beherrschende Anteile -364 -363 0,4
Einzahlungenaus derAusgabevonAnleihen und Aufnahme von Krediten 5.1 2.424 404 >100
Auszahlungen aus derRiickzahlungvon Anleihen und der Tilgung von Krediten 2 5.1 -2.572 -153 »>100
Auszahlungen fiirdie Tilgungvon Leasingverbindlichkeiten -60 0

Cash Flow aus Finanzierungstatigkeit -572 -111 »100
Nettozunahme/-abnahme des Bestands an

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten -140 110 -
Wechselkursbedingte Verdnderung des Bestands an

Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten 8 -8 -
Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldaquivalenten

am Periodenbeginn 801 698 14,7
Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten

am 31.Dezember 4.8 668 801 -16,6

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.
2) Inkl. Mittelzufliisse in Hohe von 37 Mio. EUR aus vorzeitig abgeldsten Zinswéahrungsderivaten im Zusammenhang mit der Riickzahlung der USD-Anleihe.
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5. Konzern-Eigenkapital-
veranderungsrechnung

Eigen- Nicht
Gezeich- kapital  beherr-
netes Kapital-  Sonstige Anteils- schende
Kapital riicklagen Riicklagen Kumuliertes iibriges Eigenkapital  eigner? Anteile  Gesamt
Finanzielle
Vermo-
genswerte,
dieerfolgs-
neutral Anpassung
zumbeizu- von Pen-
Absiche- legenden sionenund
Wah- rungvon Zeitwert  dhnlichen
rungsum- Zahlungs-  bewertet Verpflich-
in Mio. EUR rechnung stromen werden tungen Summe
Stand 01.)anuar2018
vorAnpassung
IFRS9 und IFRS 152 666 2.348 282 -267 15 0 -570 -822 2.474 107 2.581
AnpassungIFRS 9 27 27 27
AnpassungIFRS 15 7 7 7
Stand 01.)Januar20182 666 2.348 316 -267 15 0 -570 -822 2.508 107 2.615
Konzernergebnis 881 0 881 14 895
Sonstiges Ergebnis -9 -42 0 -25 -76 -76 -7 -83
Konzerngesamtergebnis 0 0 881 -9 -42 0 -25 -76 805 7 812
Dividenden -361 0 -361 -2 -363
Transaktionen mitnicht
beherrschenden Anteilen3) 30 -9 -9 21 -25 -4
Transaktionen mit Anteils-
eignern, diedirektim Eigen-
kapital erfasst werden -331 -9 -9 -340 -27 -367
Stand 31.Dezember20182 666 2.348 866 -285 -27 0 -595 -907 2.973 87 3.060
Stand 01.)Januar20192 666 2.348 866 -285 -27 0 -595 -907 2.973 87 3.060
Konzernergebnis 428 0 428 12 440
Sonstiges Ergebnis® 65 16 -2 -295 -217 -217 -1 -217
Konzerngesamtergebnis (1] 0 428 65 16 -2 -295 -217 212 11 223
Dividenden -361 0 -361 -3 -364
Transaktionen mit Anteils-
eignern, die direktim Eigen-
kapital erfasstwerden -361 0 -361 -3 -364
Konsolidierungskreis-
verdnderungen -2 0 -2 -2
Stand 31.Dezember 2019 666 2.348 931 -220 -12 -2 -890 -1.124 2.822 95 2.917

U Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zurechenbares Eigenkapital.

2 Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

3 Verschmelzung der beiden nicht an der Bérse notierten Unternehmen INA Bearings India Private Limited und LuK India Private Limited auf die Schaeffler India Ltd. Im Zuge der
Transaktion hat sich der durchgerechnete Anteil der Schaeffler AG an der Schaeffler India Ltd. von rd. 51 % auf rd. 74 % erhoht. Beinhaltet Transaktionskosten in Hohe von 4 Mio. EUR.

4 Davon ergebniswirksam in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliederter Aufwand in Hohe von 17 Mio. EUR (Vj.: 0 Mio. EUR).

5 Darin enthalten waren Konsolidierungskreisveranderungen aus leistungsorientierten Versorgungs-/Pensionspldnen in Héhe von 2 Mio. EUR (Vj.: 0 Mio. EUR).

@ Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 4.11
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Konzern-Segmentberichterstattung

6. Konzern-Segmentberichterstattung

(Bestandteil des Konzernanhangs)

2019 20189 2019 20187 2019 20189 2019 20187
in Mio. EUR Automotive OEM Automotive Aftermarket Industrie Gesamt
Umsatzerlose 9.038 8.996 1.848 1.862 3.541 3.383 14.427 14.241
EBIT 282 662 283 341 225 351 790 1.354
*in%vomUmsatz 3,1 7.4 15,3 18,3 6,4 10,4 5,5 9,5
EBITvorSondereffekten? 491 673 298 339 373 370 1.161 1.381
*in%vomUmsatz 5,4 7,5 16,1 18,2 10,5 10,9 8,1 9,7
Abschreibungen -768 -661 -39 27 -173 -134 -980 -821
Working Capital?4) 1.236 904 358 405 936 911 2.530 2.220
Investitionen® 702 1.049 68 56 163 170 933 1.275

Vorjahreswerte geméaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.
2) EBIT vor Sondereffekten fiir Rechtsfille, Restrukturierungen und Sonstige. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 5.5 Segmentberichterstattung.

3)Vorrate zuziiglich Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen.

4 Werte jeweils zum Stichtag 31. Dezember.

5) Zugdnge bei den immateriellen Vermdgenswerten und dem Sachanlagevermogen.

@ Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 5.5
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1. Allgemeine Erlduterungen

1.1 Berichterstattendes Unternehmen

Die Schaeffler AG, Herzogenaurach, ist eine in Deutschland
ansdssige borsennotierte Kapitalgesellschaft mit Sitz in der
IndustriestraBBe 1-3, 91074 Herzogenaurach. Die Gesellschaft
wurde zum 19. April 1982 gegriindet. Sie ist im Handelsregister
des Amtsgerichts Fiirth eingetragen (HRB Nr. 14738). Der
Konzernabschluss der Schaeffler AG zum 31. Dezember 2019
umfasst die Schaeffler AG und ihre Tochterunternehmen,
Anteile an assoziierten Unternehmen sowie Gemeinschaftsunter-
nehmen (gemeinsam als ,,Schaeffler Gruppe“ bezeichnet).

Die Schaeffler Gruppe ist ein global tatiger Automobil- und Industrie-

zulieferer. Mit seinen rund 87.700 Mitarbeitern entwickelt und
produziert das Unternehmen Prédzisionskomponenten und Sys-
teme in Motor, Getriebe und Fahrwerk sowie Walz- und Gleitla-
gerlosungen fiir eine Vielzahl von Industrieanwendungen. Hierzu
gehdren innovative und nachhaltige Technologien sowohl fur
Fahrzeuge mit reinem Verbrennungsmotor als auch fiir Hybrid-
und Elektrofahrzeuge, ebenso wie Komponenten und Systeme
fiir rotative und lineare Bewegungen sowie Serviceleistungen,
Instandhaltungsprodukte und Monitoringsysteme fiir eine
Vielzahl von Industrieanwendungen. Zudem bietet das weltweite
Ersatzteilgeschaft Reparaturldsungen in Erstausriisterqualitdt
fiir den automobilen Ersatzteilmarkt. Das Unternehmen erzielt
vorrangig Umsatzerlose aus dem Verkauf von Giitern in Serien-
fertigung fiir GroBkunden und im Kataloggeschéft sowie aus
Dienstleistungen. Die Basis fiir die Fertigung dieser Giiter stellen
hdufig Entwicklungsleistungen dar, an die sich in einigen
Fallen die Herstellung von Werkzeugen zur Fertigung der Giiter
anschliefit. Aus Entwicklungsleistungen und der Herstellung
von Werkzeugen werden ebenfalls Umsatzerldse erzielt.

Die Schaeffler AG wird in den Konzernabschluss der INA-Holding
Schaeffler GmbH & Co. KG, Herzogenaurach, einbezogen. Dieser
wird beim Betreiber des Bundesanzeigers (Bundesanzeiger Verlag
GmbH, K&ln) eingereicht und im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

1.2 Allgemeine Grundlagen

Der Konzernabschluss der Schaeffler Gruppe fiir das zum

31. Dezember 2019 endende Geschéftsjahr wurde gemaf § 315e
Abs. 1 HGB nach den International Financial Reporting Standards
(IFRS), wie sie gemédR der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des
europdischen Parlaments und des Rates {iber die Anwendung
internationaler Rechnungslegungsstandards in der Europdischen
Union (EU) anzuwenden sind, und den ergdnzenden handels-
rechtlichen Vorschriften erstellt. Der Begriff IFRS umfasst alle
giltigen International Financial Reporting Standards, Interna-
tional Accounting Standards (IAS) sowie samtliche Interpreta-
tionen und Anderungen des IFRS Interpretations Committee
(IFRIC) und des ehemaligen Standing Interpretations Committee
(SIC). Die Vergleichswerte des Vorjahres wurden nach den glei-
chen Grundséatzen ermittelt.

Allgemeine Darstellung

Der vorliegende Konzernabschluss wurde in Euro (EUR)
aufgestellt, was sowohl der funktionalen Wahrung als auch
der Darstellungswéahrung des Mutterunternehmens der
Schaeffler Gruppe entspricht. Sofern nicht anders ausgewiesen,
belaufen sich alle genannten Betrdge auf Millionen Euro (Mio. EUR).
Die Gliederung der Konzern-Bilanz erfolgt nach Fristigkeit.

Die Bilanzstichtage samtlicherin diesen Konzernabschluss einbe-
zogener Unternehmen stimmen mit dem Bilanzstichtag dieses
Konzernabschlusses tiberein.

Durch die kaufmannische Rundung von Betrdgen (in Mio. EUR) und
Prozentangaben konnen Differenzen auftreten.
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Schatzunsicherheiten und
Ermessensausiibung des Managements

Bei der Erstellung von Abschliissen muss das Management im
Rahmen seines Ermessens sachgerechte Schdatzungen durch-
fihren und Annahmen aufstellen, welche die Anwendung von
Bilanzierungsmethoden sowie die Hohe der berichteten Vermo-
genswerte und Schulden sowie Ertrage und Aufwendungen
beeinflussen. Die tatsdchlich eintretenden Werte kdnnen von
diesen Schatzungen abweichen.

Sowohl Schdtzungen als auch die jeweils zugrunde liegenden
Annahmen werden regelmifig iiberpriift. Anderungen von
Schitzungen werden in der Periode erfasst, in der die Anderungen
vorgenommen wurden, sowie in jeder Folgeperiode, die eben-
falls von den Anderungen betroffen ist.

Folgende wesentliche Sachverhalte sind von Schdtzunsicher-
heiten in Bezug auf Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
und Ermessensausiibungen des Managements betroffen:

e Ermittlung der wirtschaftlichen Nutzungsdauer von Sachanlagen

* Einschdtzung der Laufzeiten von Leasingverhdltnissen mit
Verlangerungs- oder Kiindigungsoptionen

Festlegung zahlungsmittelgenerierender Einheiten und
Ermittlung des erzielbaren Betrages im Rahmen der Uberprii-
fung der Werthaltigkeit von Geschédfts- oder Firmenwerten und
langfristigen Vermogenswerten

Beurteilung der Beherrschungsverhéltnisse bei strukturierten
Unternehmen, assoziierten Unternehmen und Gemeinschafts-
unternehmen

Ermittlung des Abwertungsbedarfs bei Vorraten

» Einschdtzung der Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern

Ermittlung der erwarteten Kreditverluste von finanziellen
Vermodgenswerten

e Bilanzierung von Leistungen an Arbeitnehmer nach Beendi-
gung des Arbeitsverhdltnisses, insbesondere die Festlegung
versicherungsmathematischer Parameter

e Ansatz und Bewertung von Riickstellungen
* Einschdtzung der Risiken aus unsicheren Steuerpositionen

e Aktienbasierte Vergiitung

Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes von Finanzinstru-
menten sowie

Identifikation von Leistungsverpflichtungen bei Entwicklungs-
vertrdgen sowie alternativen Nutzungsmaéglichkeiten bei
kundenspezifischen Produkten

Aus der Anpassung in der Vergangenheit getroffener Annahmen
sowie aus der Beseitigung zuvor bestehender Unsicherheiten
resultierten im Geschéftsjahr 2019 in Bezug auf die zuvor genannten
Sachverhalte grundsatzlich keine wesentlichen Effekte. Eine
Ausnahme hiervon stellt die Bewertung der Verpflichtungen aus
leistungsorientierten Pensionsverpflichtungen dar. Aufgrund
des gesunkenen Zinsniveaus wurde der Abzinsungssatz verringert,
was sich auf die Hohe der bilanzierten Riickstellung und des Eigen-
kapitals ausgewirkt hat (vgl. Tz. 4.13). Dariiber hinaus wurden

die Riickstellungen fiir Restrukturierung und Kartellverfahren
(vgl. Tz. 4.14) an den aktuellen Kenntnisstand angepasst.

1.3 Zusammenfassung der wesentlichen
Rechnungslegungsgrundsatze

Die im Folgenden erlduterten Bilanzierungs- und Bewertungs-
methoden wurden auf alle im vorliegenden Konzernabschluss
dargestellten Perioden und einheitlich von allen Unternehmen
der Schaeffler Gruppe angewendet.

Konsolidierungsgrundsdtze

In den Konzernabschluss der Schaeffler Gruppe sind alle wesent-
lichen in- und ausldandischen Tochterunternehmen einbezogen
und vollkonsolidiert, die von der Schaeffler AG mittel- oder
unmittelbar beherrscht werden. Die Unternehmen werden begin-
nend von dem Zeitpunkt an in den Konzernabschluss einbe-
zogen, ab dem die Schaeffler Gruppe die Moglichkeit zur Beherr-
schung erlangt, bis zu dem Zeitpunkt, zu dem der Verlust der
Beherrschung eintritt.

Die Kapitalkonsolidierung erfolgt nach der Erwerbsmethode
zum Erwerbszeitpunkt. Die Bewertung von nicht beherrschenden
Anteilen erfolgt grundséatzlich zum anteiligen beizulegenden
Zeitwert der erworbenen Vermogenswerte und der ibernommenen
Schulden (Partial-Goodwill-Methode). Salden und Transaktionen
mit konsolidierten Tochterunternehmen sowie daraus entstan-
dene Ertrage und Aufwendungen werden im Rahmen der Erstellung
des Konzernabschlusses in voller Hohe eliminiert. Zwischener-
gebnisse aus konzerninternen Transaktionen werden ebenfalls
vollstdndig eliminiert. Latente Steuern auf tempordre Differenzen
im Zusammenhang mit der Eliminierung solcher Salden und
Transaktionen werden mit dem Steuersatz des empfangenden
Unternehmens bewertet.

Anteile an Gemeinschaftsunternehmen werden von den beteiligten
Parteien gemeinschaftlich gefiihrt. Gemeinschaftliche Fiihrung
liegt nur vor, sofern Entscheidungen tiber die mafigeblichen
Tatigkeiten die Einstimmigkeit der Parteien erfordern. Die Parteien,
die die gemeinschaftliche Fiihrung ausiiben, besitzen Rechte
am Nettovermogen des Gemeinschaftsunternehmens. Die Bilan-
zierung erfolgt gemaf der Equity-Methode.

Anteile an assoziierten Unternehmen werden, wenn die
Schaeffler Gruppe einen mafigeblichen Einfluss auf das Beteili-
gungsunternehmen ausiiben kann, ebenfalls nach der Equity-
Methode bilanziert.

Die Beteiligungsbuchwerte der nach der Equity-Methode konsoli-
dierten Unternehmen werden entsprechend dem anteiligen
Eigenkapital des Beteiligungsunternehmens fortgefiihrt. Ein im
Rahmen der Erstkonsolidierung aktivierter Geschéafts- oder
Firmenwert wird nicht planméafig abgeschrieben. Bei Vorliegen
von Hinweisen (,,Triggering Event®), wird der Beteiligungs-
buchwert auf Werthaltigkeit tiberpriift.
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Fremdwadhrungsumrechnung

Eine Aufstellung der fiir den Konzern wichtigsten Wechselkurse
zum Euro ist nachfolgend dargestellt:

Ausgewdhlte Wechselkurse

Wéahrungen 31.12.2019 31.12.2018 2019 2018
1 EUR entspricht Stichtagskurse Durchschnittskurse
CNY China 7,82 7,88 7,73 7,81
INR Indien 80,19 79,73 78,85 80,72
KRW Siidkorea 1.296,28 1.277,93 1.304,75 1.299,23
MXN Mexiko 21,22 22,49 21,56 22,71
usb USA 1,12 1,15 1,12 1,18

Transaktionen in Fremdwdhrungen

Transaktionen, die auf eine von der funktionalen Wahrung der
Unternehmenseinheit abweichende Wahrung lauten, werden bei
ihrer erstmaligen Erfassung mit dem Tageskurs umgerechnet.
Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwahrung werden als
monetdre Posten zum Bilanzstichtag bzw. zum Zeitpunkt ihrer
Realisierungin die jeweilige funktionale Wahrung der betroffenen
Konzerngesellschaft umgerechnet. Nicht-monetdre Posten
werden zu historischen Kursen umgerechnet.

Kursgewinne und -verluste aus operativen Forderungen und
Verbindlichkeiten sowie damit zusammenhdngende Wahrungs-
absicherungen mittels Derivaten werden im Ergebnis vor Finanz-
ergebnis, at-Equity bewerteten Beteiligungen und Ertragsteuern
(EBIT) ausgewiesen. Kursgewinne und -verluste aus der Wah-
rungsumrechnung von finanziellen Vermégenswerten und -schulden
und zur Absicherung gegen deren Wechselkursrisiken abgeschlos-
sene Derivate werden im Finanzergebnis abgebildet.

Auslandsgesellschaften

Vermogenswerte, einschliellich Geschafts- oder Firmenwert,
und Schulden von Tochterunternehmen, deren funktionale Wéah-
rung nicht der Euro ist, werden zum Stichtagskurs, die Eigen-
kapitalien zu historischen Kursen und die Posten der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung zum gewogenen Durchschnittskurs
der jeweiligen Periode umgerechnet. Die daraus resultierenden
Umrechnungsdifferenzen werden im sonstigen Ergebnis erfasst
und im kumulierten iibrigen Eigenkapital ausgewiesen. Bei Aus-
scheiden des Tochterunternehmens aus dem Konsolidierungs-
kreis werden im Eigenkapital erfasste Wahrungsumrechnungs-
effekte erfolgswirksam aufgelost.

Die Posten der Konzern-Kapitalflussrechnung werden zum gewo-
genen Durchschnittskurs der jeweiligen Periode umgerechnet.
Hiervon abweichend werden die Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteldquivalente zum Stichtagskurs angesetzt.

Umsatzrealisierung

Der Umsatz wird mit der Erflillung der jeweiligen Leistungsver-
pflichtung realisiert, mithin bei Ubertragung der Verfiigungsge-
walt der zugesagten Giiter oder Dienstleistungen auf den
Kunden. Dies erfolgt entweder zeitpunkt- oder zeitraumbezogen.
Der Transaktionspreis entspricht der Gegenleistung, die die
Schaeffler Gruppe im Austausch fiir die Ubertragung der zuge-
sagten Giiter oder Dienstleistungen auf einen Kunden voraus-
sichtlich erhélt. Die Umsatzrealisierung erfolgt grundsatzlich in
Hohe des vereinbarten Preises fiir die jeweilige Leistungsver-
pflichtung. Den Kunden der Schaeffler Gruppe werden Rabatte,
Boni, Skonti, Gutschriften, Preisnachldsse oder andere variable
Preisnachldsse gewahrt. Diese variablen Gegenleistungen
werden als Erlédsschmadlerungen unterjdhrig abgegrenzt und
basieren auf Erfahrungswerten, vertraglich vereinbarten Bonus-
staffeln sowie in der abgelaufenen Periode getdtigten Umsatz-
erlosen. Da erwartet wird, dass die Zeitspanne zwischen der
Ubertragung der Verfiigungsgewalt der zugesagten Giiter oder
Dienstleistungen und der Bezahlung maximal ein Jahr betragt,
wendet die Schaeffler Gruppe den praktischen Behelf nach IFRS
15.63 an und verzichtet auf die Anpassung der zugesagten
Gegenleistung um eine Finanzierungskomponente. Gewdhrleis-
tungsvereinbarungen in Zusammenhang mit den verdaufierten
Gitern oder Dienstleistungen dienen lediglich der Absicherung
dervertraglich vereinbarten Produktspezifikationen. Dement-
sprechend behandelt Schaeffler Gewdhrleistungsvereinbarungen
weiterhin gemaf IAS 37.

Die Zahlungsziele fiir Leistungsverpflichtungen aus Vertrdgen
mit Kunden liegen tblicherweise zwischen 30 und 60 Tagen nach
Rechnungsstellung. Die Rechnungsstellung erfolgt in der Regel
zum Zeitpunkt der Leistungserfiillung.

Bei Produkten, die aufgrund ihrer Spezifikation keiner alterna-
tiven Nutzung zugefiihrt werden kénnen, wird eine zeitraumbe-
zogene Umsatzrealisierung als kundenspezifische Produkte vor-
genommen, wenn fiir diese Produkte gegeniiber dem Kunden ein
durchsetzbarer Zahlungsanspruch mindestens in Hohe einer
Erstattung der durch die bereits erbrachten Leistungen entstan-
denen Kosten einschliefilich einerangemessenen Gewinnmarge
besteht.

Entwicklungsleistungen, die eine separate, abgrenzbare Leis-
tungsverpflichtung gegeniiber dem Kunden darstellen und bei
denen die Schaeffler Gruppe einen vertraglichen Anspruch auf
eine Gegenleistung hat, werden als Umsatzerlose erfasst. Die
damit einhergehenden Aufwendungen werden zum Zeitpunkt der
Umsatzrealisierung in den Umsatzkosten ausgewiesen.

Die Umsatzrealisierung aus dem Verkauf von Werkzeugen ist
abhédngig davon, ob der Kunde rechtlicher Eigentiimer des Werk-
zeuges wird und die Schaeffler Gruppe einen vertraglichen
Anspruch auf Gegenleistung hat.

Die nachfolgende Tabelle stellt die Zeitpunkte der Leistungser-
fullung fur die Leistungsverpflichtungen aus Vertragen mit
Kunden dar.
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Leistungsverpflichtungen aus Vertragen mit Kunden

Erlosarten

ZeitpunktderLeistungserfiillung

InAbhédngigkeitvom jeweiligen Kundenvertrag sowie derjeweiligen Bestellung stimmt der Zeitpunkt

Umsatzerlose aus Verkaufvon Gutern

derUmsatzrealisierung regelmasig mitdem ZeitpunktderLieferung tiberein.

Umsatzrealisierung iberden Zeitraum, bei kundenspezifischen Produkten, fiirdie ein
durchsetzbarerZahlungsanspruch fiirerbrachte Leistungen in Hohe entstandenerKosten und
einerangemessenen Gewinnmarge besteht. Dies fiihrt zu einerzeitlichen Vorverlagerung der
Umsatzrealisierungvordentatsdchlichen Zeitpunkt der Lieferung. Dieim Zusammenhang mit
den kundenspezifischen fertigen Erzeugnissen anfallenden Umsatzerlése werdenim
verpflichtenden Abnahmezeitraumin Hohe des vollstdandigen Preises des fertigen Erzeugnisses
erfasst. Fiirdie kundenspezifischen unfertigen Erzeugnisse erfolgtim verpflichtenden
Abnahmezeitraum die Ermittlung der Umsatzerlose nichtin Hohe des vollstandigen Preises
einesfertigen Erzeugnisses, sonderninAbleitung der Anschaffungskosten des unfertigen

Erlose aus dem Verkaufvon kundenspezifischen Produkten

Erzeugnisses. Die oben beschriebene Methodik spiegelt die Ubertragung der
kundenspezifischen Produkte auf den Kunden bestméglich wider.

InAbhédngigkeitvom jeweiligen Kundenvertrag sowie derjeweiligen Bestellung stimmt derZeitpunkt

Erlose aus dem Verkaufvon Werkzeugen

derUmsatzrealisierung regelméaig mitdem Zeitpunkt der Lieferung tiberein.

Entwicklungsleistungen, die eine separate, abgrenzbare Leistungsverpflichtung gegeniiberdem
Kunden darstellen und bei denen die Schaeffler Gruppe einen vertraglichen Anspruch aufeine
Gegenleistung hat, werden als Umsatzerldse erfasst. Deren Realisierung erfolgt zum Zeitpunkt der

Erlose aus Entwicklungsleistungen

vollstandigen Erbringung der Entwicklungsleistung.

Erlose aus sonstigen Dienstleistungen

Uberwiegend zeitpunktbezogene Umsatzrealisierung mit dem Abschluss der Dienstleistung.

Funktionskosten

Aufwendungen und Ertrdge werden den jeweiligen Funktions-
bereichen zugeordnet. Abschreibungen und Wertminderungen von
immateriellen Vermogenswerten und Sachanlagen werden den
Funktionsbereichen zugeordnet, in denen der Vermégenswert
genutzt wird.

Bisherwurden Aufwendungen fiir Leistungen aus Anlass der Been-
digung des Arbeitsverhdltnisses in der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung innerhalb der Funktionskosten ausgewiesen. Im
Geschdftsjahr 2019 wurde der Ausweis riickwirkend angepasst.
Aufwendungen fiir Leistungen aus Anlass der Beendigung des
Arbeitsverhaltnisses werden bei Vorliegen bestimmter Kriterien

in den sonstigen Aufwendungen ausgewiesen. Mit der Anderung
soll die Darstellung der Finanzinformationen verbessert werden.

Forschungs- und Entwicklungskosten

Aufwendungen fiir Forschungsaktivitaten und Vorentwicklungen
werden unmittelbar als Aufwand erfasst.

Aufwendungen fiir Entwicklungsleistungen, die eine separate
abgrenzbare Leistungsverpflichtung gegeniiber dem Kunden dar-
stellen und bei denen die Schaeffler Gruppe einen vertraglichen
Anspruch auf Gegenleistung hat, werden zum Zeitpunkt der
Ubertragung der fertigen Entwicklungsleistung an den Kunden,
in den Umsatzkosten ausgewiesen.

Entwicklungskosten werden nur dann als immaterielle Vermo-
genswerte angesetzt, wenn die Aktivierungskriterien des IAS 38
erfillt sind.

Aktivierte Entwicklungskosten werden zu fortgefiihrten Herstel-
lungskosten, d.h. abziiglich kumulierter planmafiger Abschrei-
bungen und Wertminderungen, bewertet. Planmafiige Abschrei-
bungen werden ab dem Zeitpunkt der Verwendungsfahigkeit des
immateriellen Vermogenswertes linear tiber einen Zeitraum von
sechs Jahren als Teil der Umsatzkosten in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst.

Finanzergebnis

Zinsaufwendungen und Zinsertrage werden periodengerecht
erfasst.

Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je Aktie wird mittels Division des den Aktionaren
der Schaeffler AG zurechenbaren Konzernergebnisses durch die

gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien und Vor-
zugsaktien innerhalb der abgelaufenen Berichtsperiode errechnet.
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Geschéfts- oder Firmenwerte

Der Ansatz von Geschafts- oder Firmenwerten erfolgt zu Anschaf-
fungskosten abziiglich kumulierter Wertberichtigungen. Geschéfts-
oder Firmenwerte unterliegen keiner planmagigen Abschreibung,
sondern werden einmal jahrlich und bei Vorliegen von Hinweisen
(,Triggering Event®), auf Werthaltigkeit Gberpriuft.

Die Uberpriifung der Werthaltigkeit erfolgt aus dem Vergleich
des Buchwertes der zahlungsmittelgenerierenden Einheit bzw.
Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, welcher der
Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, mit deren erziel-
barem Betrag. Eine zahlungsmittelgenerierende Einheit stellt die
kleinste Einheit mit weitestgehend unabhadngigen Mittelzu-
flissen dar. Der erzielbare Betrag ist der hohere Wert aus dem
beizulegenden Zeitwert abziiglich Verdufierungskosten und dem
Nutzungswert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit bzw.
Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten. Der Nut-
zungswert wird auf Basis von abgezinsten Zahlungsstromen
(Discounted Cash Flow-Methode) ermittelt. Entfallen die Griinde
fur die Wertminderung in der Zukunft, wird ein auferplanmaBig
abgeschriebener Geschéafts- oder Firmenwert nicht wieder durch
Wertaufholung berichtigt.

Die erwarteten Zahlungsstrome basieren auf einer detaillierten
Funf-Jahres-Planung sowie dariiber hinausgehend einer ewigen
Rente. Dieser Detailplanung liegen konkrete Pramissen zu mak-
rookonomischen Trends (Wahrungs-, Zins- und Rohstoffpreisent-
wicklung), externen Absatzmarkterwartungen und internen
Bedarfs-/Projekteinschatzungen, Verkaufspreisen und Investi-
tionsvolumen zugrunde. Fiir weitere Informationen wird hierzu
auf den Prognosebericht im Konzernlagebericht verwiesen.
Ebenso wird dabei auf Entwicklungen und Erfahrungen aus der
Vergangenheit zuriickgegriffen. Der Diskontierungszinssatz
spiegelt die aktuellen Markterwartungen sowie spezifische Risiken
wider. Die wesentlichen Annahmen im Rahmen der Ermittlung
des Nutzungswertes einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit
sind das EBIT, der Diskontierungszinssatz sowie die nachhaltige
Wachstumsrate.

Sonstige immaterielle Vermogenswerte
und Sachanlagen

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen werden
zu Anschaffungs- oder Herstellkosten zuziiglich Anschaffungs-
nebenkosten und ggf. nachtrdglichen Anschaffungskosten ange-
setzt und, soweit die Nutzungsdauer bestimmbar ist, linear
iber die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Diese
betrdgt bei Software drei Jahre, bei aktivierten Entwicklungs-
kosten sechs Jahre, 15 bis 25 Jahre bei Gebduden, zwei bis zehn
Jahre bei technischen Anlagen und Maschinen sowie drei bis
acht Jahre bei sonstigen Anlagen. Wertminderungen werden durch
auerplanméBige Abschreibungen beriicksichtigt.

Leasingverhdltnisse

Im Geschéftsjahr 2019 wurden fiir Leasingverhdltnisse die folgen-
den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet.
Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue
Rechnungslegungsvorschriften.

Leasingverhdltnisse iiber Vermogenswerte mit einem Wert von
mehrals 5.000 EUR oder mit einer Gesamtlaufzeit von mehrals

12 Monaten werden bilanziell als diskontierte Verbindlichkeiten
aus Leasingverhdltnissen und korrespondierende Nutzungs-
rechte erfasst. Die Abschreibung der Nutzungsrechte erfolgt linear
iber die Gesamtlaufzeit des Leasingverhdltnisses. Zahlungen
flir geringwertige, kurzfristige und variable Leasingzahlungen
werden aufwandswirksam erfasst.

Im Geschaftsjahr 2018 wurden fiir Leasingverhdltnisse die fol-
genden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Leasingzahlungen, die als Operating-Leasingverhdltnisse klassi-
fiziert wurden, werden linear tiber die Laufzeit des Leasingver-
trages erfolgswirksam erfasst. Finanzierungsleasingverhaltnisse
haben bei der Schaeffler Gruppe einen unwesentlichen Umfang.

Wertminderungen auf sonstige
immaterielle Vermogenswerte und
Sachanlagen

Die Schaeffler Gruppe uiberpriift die Werthaltigkeit von sonstigen
immateriellen Vermogenswerten und Sachanlagen, sobald
Hinweise fiir eine mogliche Wertminderung vorliegen (,,Trigger-
ing Event®).

Die Uberpriifung der Werthaltigkeit erfolgt aus dem Vergleich
des Buchwertes der zahlungsmittelgenerierenden Einheit mit
deren erzielbarem Betrag. Die Schaeffler Gruppe ermittelt den
erzielbaren Betrag zundchst unter der Wertkonzeption des
Nutzungswertes. Dieser wird mit Hilfe des Discounted Cash
Flow-Verfahrens bestimmt. Fiir den Fall, dass der Nutzungswert
den Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit nicht
ibersteigt, erfolgt die Bestimmung des erzielbaren Betrages im
zweiten Schritt mittels des beizulegenden Zeitwertes abziiglich
VerdufRerungskosten. Eine Wertminderung liegt vor, wenn der
Buchwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit deren erziel-
baren Betrag tibersteigt.
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Finanzinstrumente

Marktiibliche Kaufe und Verkaufe von finanziellen Vermogens-
werten werden zum Erfiillungstag bilanziert.

Origindre Finanzinstrumente

Origindre Finanzinstrumente werden bei erstmaligem Ansatz mit
ihrem beizulegenden Zeitwert, bzw. Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen ohne signifikante Finanzierungskompo-
nente zum Transaktionspreis, bewertet. Transaktionskosten,
die direkt dem Erwerb oder der Emission des Finanzinstruments
zuzurechnen sind, werden nur dann mit dem anzusetzenden
Buchwert beriicksichtigt, wenn das entsprechende Finanzinstru-
ment nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet
wird. Die Folgebewertung ist abhdngig von der Kategorisierung
der Finanzinstrumente.

In der Schaeffler Gruppe liegen grundsatzlich drei Kategorien zur
Klassifizierung fiir finanzielle Vermégenswerte vor: zu fortge-
fuhrten Anschaffungskosten bewertet, zum beizulegenden Zeit-
wert mit Wertdanderungen im sonstigen Ergebnis bewertet
(FVOCI) sowie zum beizulegenden Zeitwert mit Wertdanderungen
im Gewinn oder Verlust bewertet (FVTPL). Die Klassifizierung

der finanziellen Vermogenswerte erfolgt auf der Grundlage des
Geschédftsmodells der Schaeffler Gruppe zur Steuerung finan-
zieller Vermodgenswerte und der Eigenschaften der vertraglichen
Zahlungsstrome.

Finanzielle Vermogenswerte, die erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden

Im Wesentlichen enthélt diese Kategorie einen Teil des Portfolios
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, der unter dem
ABCP-Programm (Asset Backed Commercial Paper) zur VerduRe-
rung steht (vgl. Tz. 4.16). Aufgrund der kurzen Fristigkeit dieser
Forderungen entspricht ihr beizulegender Zeitwert grundsatzlich
derem Transaktionspreis. Die beizulegenden Zeitwerte der handel-
baren Wertpapiere werden dagegen von Marktpreisen abgeleitet.

Finanzielle Vermogenswerte, die erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden
Finanzinvestitionen in Minderheitsbeteiligungen, die aus strate-
gischer Sicht langfristig gehalten werden, werden zum beizulegen-
den Zeitwert bewertet, wobei die Anderungen des beizulegenden
Zeitwertes im sonstigen Ergebnis erfasst werden. Bei eventuellem
Abgang erfolgt keine Umgliederung des kumulierten sonstigen
Ergebnisses in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung.

Finanzielle Vermogenswerte, die zu den fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden

Diese Kategorie beinhaltet Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen (mit Ausnahme derjenigen, die unter dem ABCP-Pro-
gramm zur VerdufBerung stehen), Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteldquivalente sowie (ibrige sonstige finanzielle Vermogens-
werte. Diese werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

abziiglich Wertminderungsaufwendungen fiir erwartete Kredit-
verluste bewertet. Schaeffler wendet fiir Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen (mit und ohne Finanzierungskompo-
nente) sowie Vertragsvermdgenswerte und Leasingforderungen
den vereinfachten Ansatz der Wertminderung an, wonach eine
Risikovorsorge in Hohe der Gesamtlaufzeit erfasst wird. Dabei
werden kundenspezifische Ausfallwahrscheinlichkeiten unter
Beriicksichtigung zukunftsgerichteter Informationen verwendet.
Fiir die verbleibenden finanziellen Vermdgenswerte, im Wesent-
lichen Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente, erfolgt
derallgemeine Ansatz. Dementsprechend ist eine Risikovorsorge
in Hohe der Kreditausfélle zu erfassen, deren Eintritt innerhalb
der ndchsten zwolf Monate erwartet wird, wenn das Kreditrisiko
sich seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhdht hat.
Sollte eine signifikante Erhdhung des Kreditrisikos vorliegen, ist
eine Risikovorsorge in Hohe der tiber die Restlaufzeit erwarteten
Kreditausfdlle zu bilden. Die Erfassung erfolgt dabei zunachst
auf Wertberichtigungskonten, es sei denn, es kann bereits bei
Eintritt des Wertminderungstatbestands davon ausgegangen
werden, dass die Forderung ganzlich oder in Teilen uneinbringlich
sein wird. Zu weiteren Angaben siehe Kapital Finanzinstrumente —
Abschnitt Ausfallrisiko.

Im Rahmen von Forderungsverkaufsprogrammen verkaufte For-
derungen aus Lieferungen und Leistungen werden in Héhe der
zuriickbehaltenen Ausfallrisiken (anhaltendes Engagement)
bilanziert, ebenso wie die damit verbundenen Verbindlichkeiten
(vgl. Tz. 5.2).

Zahlungsmitteldquivalente dienen als liquide Mittel, um kurz-
fristigen Zahlungsverpflichtungen nachkommen zu kénnen. Zu
den Zahlungsmittelaquivalenten gehdren u.a. Termingelder und
Geldmarktfonds, deren Restlaufzeit — vom Erwerbszeitpunkt an
gerechnet — nicht groBer als drei Monate ist, die unmittelbarin
festgelegte Zahlungsmittelbetrage umgewandelt werden kénnen
und die nur unwesentlichen Wertschwankungsrisiken unter-
liegen.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten werden mit Ausnahme der deriva-
tiven Finanzinstrumente mittels der Effektivzinsmethode zu fort-
gefiihrten Anschaffungskosten bewertet.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden grundsatzlich als erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert klassifiziert und bewertet,
es sei denn, sie werden als Teil einer Sicherungsbeziehung
(Hedge Accounting) bilanziert.

Eingebettete Derivate in finanziellen Verbindlichkeiten werden
vom Basisvertrag getrennt, wenn die Beurteilung ergibt, dass die
okonomischen Merkmale und Risiken des eingebetteten Derivats
nicht eng mit den 6konomischen Merkmalen und Risiken des
Basisvertrages verbunden sind.
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Hedge Accounting

Gemé&R dem Wahlrecht, das die Ubergangsvorschriften des IFRS 9
fir Hedge Accounting vorsehen, fiihrt die Schaeffler Gruppe die
Vorschriften fiir die Bilanzierung von Hedge Accounting gemaf
IAS 39 fort und beabsichtigt, die Regelungen des IFRS 9 zu einem
spdteren Zeitpunkt anzuwenden.

Sicherungsbeziehungen werden bilanziell als Cash Flow Hedge
und Net Investment Hedge abgebildet. Der effektive Anteil der
Zeitwertschwankungen aus dem Sicherungsinstrument wird bis
zum Eintritt des Grundgeschaftes erfolgsneutral im kumulierten
ibrigen Eigenkapital ausgewiesen. Die dort erfassten Gewinne
und Verluste werden in derselben Periode in der Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung erfasst, in der auch das Grundgeschaft
erfasst wird. Der ineffektive Anteil wird ergebniswirksam erfasst.

Vorrdte

Vorrdte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs-
oder Herstellungskosten und NettoverduBerungswert bewertet.
Anschaffungskosten fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
erworbene Handelswaren werden grundsdtzlich mit Hilfe der
gleitenden Durchschnittspreismethode ermittelt. Unfertige
sowie selbst erstellte fertige Erzeugnisse werden zu Herstel-
lungskosten bewertet. Auf niedrigere NettoverduBerungswerte
wird abgeschrieben.

Vertragsvermogenswerte

Vertragsvermogenswerte resultieren im Wesentlichen aus der
zeitraumbezogenen Erldsrealisation kundenspezifischer Pro-
dukte. Dies betrifft Produkte, die aufgrund ihrer Spezifikationen
keiner alternativen Nutzung zugefiihrt werden kénnen und wenn
flir diese Produkte gegeniiber dem Kunden ein durchsetzbarer
Zahlungsanspruch mindestens in Hohe einer Erstattung der
durch die bereits erbrachten Leistungen entstandenen Kosten
einschlieilich einer angemessenen Gewinnmarge vorliegt. Die
Vertragsvermogenswerte werden dann in die Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen umgegliedert, wenn die ihnen
zugrunde liegenden Rechte einen unbedingten Anspruch auf den
Erhalt der Gegenleistung darstellen. Dies ist im Zeitpunkt der
Fakturierung an den Kunden der Fall. Die Schaeffler Gruppe
wendet fiir Vertragsvermogenswerte den vereinfachten Ansatz
der Wertminderung an, wonach eine Risikovorsorge in Hohe der
Gesamtlaufzeit erfasst wird.

Ertragsteuern

Latente Ertragsteuern werden unter Anwendung der bilanzorien-
tierten Verbindlichkeitsmethode bilanziert.

Sofern nicht ein Ansatzverbot der Bilanzierung von latenten
Steuern entgegensteht, werden auf tempordre Differenzen aus
unterschiedlichen Wertansatzen in der IFRS-Konzern-Bilanz
und den Steuerbilanzen, auf Verlust- und Zinsvortrdage sowie auf
zukiinftige Steuerminderungsanspriiche latente Steuern
gebildet. Latente Steueranspriiche werden in dem Mafe bilan-
ziert, wie es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuerndes
Ergebnis verfiigbar sein wird, gegen das temporare Differenzen
und nicht genutzte steuerliche Verluste sowie nicht genutzte
Zinsvortrdage verwendet werden kdnnen. Die Unternehmensein-
heiten werden individuell dahingehend beurteilt, ob es wahr-
scheinlich ist, dass kiinftige positive Ergebnisse entstehen.

Die Bewertung der latenten Steuern erfolgt unter Anwendung des

zukiinftigen Steuersatzes. Dabei werden Steuersatzanderungen
beriicksichtigt, sobald das zugrunde liegende Gesetzgebungs-

verfahren im Wesentlichen abgeschlossen ist.

Das Management iberpriift regelmaBig Steuerdeklarationen,
v.a. in Bezug auf auslegungsfahige Sachverhalte, und beriick-
sichtigt diese, wenn angemessen, bei den Ertragsteuerverbind-
lichkeiten, basierend auf den Betrdgen, die an die Finanzverwal-
tung erwartungsgemaf} abzufiihren sind. Steuerzinsen werden,
sofern sie unter IAS 37 zu fassen sind, mit dem Betrag angesetzt,
der zur Erfiillung der gegenwadrtigen Verpflichtung zum Bilanz-
stichtag erforderlich ist. Fiir mdgliche Risiken aus unsicheren
Steuerpositionen wurden unter Beriicksichtigung von IFRIC 23
entsprechende bilanzielle Vorsorgen getroffen. In Abhdngigkeit
davon, welcher Wert die Erwartung am besten widerspiegelt,
wird derwahrscheinlichste Wert oder der Erwartungswert fiir die
Bewertung verwendet.

Zur Verauf3erung gehaltene
Vermogenswerte und Schulden

Langfristige Vermdgenswerte oder Gruppen von langfristigen
Vermogenswerten (inkl. der dazugehorigen Schulden) werden
als zur VerduBerung gehalten eingestuft, wenn deren Buchwert

in erster Linie durch eine VerduBerung und nicht durch eine wei-
tergehende Nutzung realisiert wird. Die Klassifizierung als zur
VerduBerung gehalten setzt eine konkrete Verdufierungsabsicht
sowie eine hochwahrscheinliche Verdauf3erung innerhalb von
zwdlf Monaten voraus. Die entsprechenden Vermdgenswerte und
Schulden werden separat in der Bilanz dargestellt. Die Bewer-
tung der zur VerauBerung gehaltenen langfristigen Vermdgens-
werte erfolgt mit dem niedrigeren Wert aus beizulegendem Zeit-
wert abziiglich Verdufierungskosten und Buchwert.
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Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen

Die Leistungen an Arbeitnehmer im Rahmen der betrieblichen
Altersversorgung umfassen bei der Schaeffler Gruppe sowohl
leistungsorientierte als auch beitragsorientierte Plane.

Die Verpflichtungen der Schaeffler Gruppe aus leistungsorien-

tierten Planen werden jahrlich unter Anwendung des Anwartschafts-

barwertverfahrens (,,Projected Unit Credit Method*) separat fiir
jeden Plan auf Basis einer Schatzung der wahrend der Berichts-
periode sowie in vergangenen Perioden von den Arbeitnehmern
erdienten kiinftigen Leistungen errechnet. Fiir die Schatzung der
Verpflichtungen sowie der Aufwendungen fiir Pensionen und
abgegrenzte ausiibbare Rechte sind Annahmen basierend auf
Markterwartungen u.a. in Bezug auf antizipierte Lohn- und
Gehaltssteigerungen zu treffen. Der Barwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtung wird durch Abzinsung der geschdtzten
zukinftigen Zahlungsmittelabfliisse errechnet, wobei als Abzin-
sungssatz die Marktrendite erstrangiger Industrieanleihen
herangezogen wird. Die in der Konzern-Bilanz ausgewiesenen
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen ent-
sprechen dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung
zum Bilanzstichtag abziiglich eines ggf. dazugehdrigen Planver-
mogens, das zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird. Als
Planvermogen gelten, neben den zur Deckung der Verpflichtung
gefiihrten Pensionsfonds, zudem auch samtliche Vermogens-
werte und Anspriiche aus Riickdeckungsversicherungen, die aus-
schlief3lich fiir Zahlungen an Pensionsberechtigte und nicht zur
Deckung von Anspriichen anderer Glaubiger verwendet werden
kénnen. Ubersteigt das Planvermdgen die zugehérigen Pensions-
verpflichtungen, wird der aktive Saldo aus der Pensionsbewer-
tung unter den sonstigen Vermogenswerten ausgewiesen, sofern
die Schaeffler Gruppe einen Anspruch auf Riickerstattung oder
Minderung kiinftiger Beitragszahlungen an den Fonds hat.

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste aus leis-
tungsorientierten Planen werden im sonstigen Ergebnis erfasst,
Zinsaufwendungen aus Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen sowie die Ertrdge aus Planvermégen
werden pro Plan betrachtet und saldiert im Finanzergebnis
ausgewiesen.

Nach einer unterjahrigen Anderung, Kiirzung oder Abgeltung
eines Pensionsplans werden der Dienstzeitaufwand und die
Nettozinsen fiir die verbleibende Periode neu berechnet.

Im Rahmen der beitragsorientierten Pldne zahlt die
Schaeffler Gruppe feste Beitrdge an eine unabhdngige dritte
Partei. Die Schaeffler Gruppe ibernimmt dabei keinerlei

Garantie fiir die Entwicklung des Vermégenswertes bis zum Renten-

eintritt und dariiber hinaus. Folglich sind alle Anspriiche durch
die im jeweiligen Geschéftsjahr geleisteten Beitrage abgegolten.
Die Beitrage werden ergebniswirksam im Personalaufwand
erfasst.

Riickstellungen

Eine Riickstellung wird angesetzt, wenn die Schaeffler Gruppe
aus einem Ereignis der Vergangenheit eine gegenwartige recht-
liche oder faktische Verpflichtung hat, deren Abfluss von
Ressourcen mit wirtschaftlichem Nutzen zur Erfiillung dieser Ver-
pflichtung wahrscheinlich ist und eine verldssliche Schatzung
der Hohe der Verpflichtung maéglich ist. Der Ansatz einer Riick-
stellung erfolgt in Hohe der bestmoglichen Schatzung. Langfris-
tige Riickstellungen werden zum Barwert angesetzt. Die Abzin-
sung der erwarteten zukiinftigen Zahlungsstrome wird mit einem
Zinssatz vor Steuern vorgenommen, der die aktuellen Markter-
wartungen im Hinblick auf den Zeitwert des Geldes widerspie-
gelt. Der Zinsaufwand sowie die Zinsdanderungseffekte werden
innerhalb des Finanzergebnisses ausgewiesen.

Vertragsverbindlichkeiten

Die Vertragsverbindlichkeiten resultieren u.a. aus erhaltenen
Kundenzahlungen im Zusammenhang mit Entwicklungsleis-
tungen. Deren Umsatzrealisierung erfolgt zum Zeitpunkt der
Ubertragung der Verfiigungsgewalt iiber die fertige Entwick-
lungsleistung auf den Kunden.

Aktienbasierte Vergiitung

Der Performance Share Unit Plan (PSUP) der Schaeffler Gruppe
wird als aktienbasierte Vergiitung mit Barausgleich bilanziert.
Zum Abschlussstichtag wird eine Riickstellung in Hohe des zeit-
anteiligen beizulegenden Zeitwertes der Zahlungsverpflichtung
gebildet. Vom Zeitpunkt der Gewahrung bis zu ihrem Ausgleich
werden die Verpflichtungen zu jedem Bilanzstichtag neu bewertet.
Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes einer Performance
Share Unit (PSU) erfolgt mit Hilfe eines mehrstufigen Binomial-
modells. Der beizulegende Zeitwert wird vom Zeitpunkt der
Gewdhrung bis zu ihrem Ausgleich als Personalaufwand erfasst.
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1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften

Neue Rechnungslegungsvorschriften
im Geschaftsjahr 2019

Aufgrund der Erstanwendung des IFRS 16 seit dem 1. Januar 2019
haben sich fiir die Schaeffler Gruppe durch die Anderung der
Rechnungslegungsmethode in den nachfolgend dargestellten
Bereichen Umstellungseffekte ergeben.

Weitere erstmalig verpflichtend anzuwendende Anderungen der
International Financial Reporting Standards (IFRS) hatten keinen
wesentlichen Einfluss auf den vorliegenden Abschluss.

IFRS 16

Im Januar 2016 wurde vom IASB der Standard IFRS 16 Leasing-
verhdltnisse veroffentlicht. Dieser Standard ersetzt die Vor-
schriften des IAS 17 und die dazugehdorigen Interpretationen.
Seit dem 1. Januar 2019 wendet die Schaeffler Gruppe den
IFRS 16 erstmalig an.

Durch den IFRS 16 wird ein einheitliches Leasingnehmerbilan-
zierungsmodell eingefiihrt, wonach Leasingverhdltnisse in der
Bilanz des Leasingnehmers zu erfassen sind. Leasingnehmer
aktivieren das Nutzungsrecht am Leasinggegenstand und bilden
die Zahlungsverpflichtung aus dem Leasingvertrag als Verbind-
lichkeit ab. Beziiglich der Bilanzierung von Leasingverhaltnissen
beim Leasinggeber ibernimmt der neue Standard grundsatzlich
die Regelungen des IAS 17 und behélt die Unterscheidung in
Operating-Leasingverhdltnisse und Finanzierungsleasingverhalt-
nisse bei. Fiir den Ubergang auf den IFRS 16 wendet die
Schaeffler Gruppe, in Ubereinstimmung mit den Ubergangsvor-
schriften, den modifizierten, retrospektiven Ansatz an, d. h.,
der Standard wird lediglich auf die jiingste im Abschluss darge-
stellte Berichtsperiode (das Geschaftsjahr 2019) angewendet.
Die Vorjahreszahlen werden nicht angepasst. Bei der Erstan-
wendung des IFRS 16 wurde das Nutzungsrecht grundsatzlich
mit dem Betrag der Leasingverbindlichkeit bewertet, dabei
wurde der Zinssatz zum Zeitpunkt der erstmaligen Anwendung
angewendet. Der durchschnittliche Grenzfremdkapitalzinssatz
der Schaeffler Gruppe betrug 1,8 % zum 1. Januar 2019.

Die Freistellungen vom Ansatz fiir kurzfristige Leasingverhdltnisse
mit einer Laufzeit von bis zu zwdlf Monaten und fiir Leasing-
verhdltnisse von Vermogensgegenstanden mit geringem Wert
wurden in Anspruch genommen. Die Schaeffler Gruppe wendet
weitere praktische Behelfe an. Fiir alle Leasingverhdltnisse mit
Ausnahme der Immobilien erfolgt die Bilanzierung der Leasing-
und Nicht-Leasingkomponenten einheitlich als Leasingkompo-
nente. Zudem werden Leasingverhéltnisse, die nach IAS 17 in
Verbindung mit IFRIC 4 nicht als Leasingverhéltnisse eingestuft
waren, nicht erneut nach der Definition eines Leasingverhalt-
nisses gemadf3 IFRS 16 iiberpriift.

Die Auswirkungen der Implementierung des IFRS 16 auf Prozesse,
Systeme und Vertrdge hat die Schaeffler Gruppe in einem
Projekt untersucht. Wesentliche Umstellungseffekte resultieren
aus dem Ansatz von Leasingverhaltnissen im Bereich Immobilien
und Fuhrpark. Zudem wurden weitere Kategorien identifiziert:
Maschinen, Produktionsausstattung und Biiroausstattung.

Durch die Erstanwendung des IFRS 16 wurden Leasingverbind-
lichkeiten und Nutzungsrechte in Hohe von 193 Mio. EUR zum
1.Januar 2019 in der Konzernbilanz angesetzt. Wahrend der
Berichtsperiode wurden einzelne Vertrage neu beurteilt sowie
der Grenzfremdkapitalzinssatz aufgrund der IFRS Interpretations
Committee Entscheidung zur Verwendung der durchschnittlichen
Kapitalbindungsdauer vom September 2019 angepasst, sodass
dieser Wert riickwirkend angepasst wurde.
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Die Uberleitung der auBerbilanziellen Leasingverpflichtungen

zum 31. Dezember 2018 auf die bilanzierten Leasingverbindlich-

keiten zum 1. Januar 2019 stellt sich wie folgt dar:

Uberleitung auBerbilanzieller Leasingverpflichtungen

31.12.2019
ohne in Mio. EUR
Effekte Anwendung Operative Miet-, Pacht- und Leasingverhiltnisse
in Mio. EUR 31.12.2019 IFRS 16 IFRS 16 zum 31. Dezember 2018 141
AKTIVA Kurzfristige Leasingverhiltnisse miteiner Laufzeit
Nutzungsrechte aus von biszu 12 Monaten -2
Leasingverhdltnissen 193 193 0 Leasingverhdltnisse, beidenenderzugrunde liegende
Langfristige Vermégenswerte 7.387 193 7.194 Vermogenswertvon geringem Wertist -3
Kurzfristige Vermgenswerte 5.483 0 5.483 Operative Miet-, Pacht- und Leasingverhdltnisse
- zum 01.)Januar2019 136
Bilanzsumme 12.870 193 12.677 Diskontiert mit dem Grenzfremdkapitalzinssatz
PASSIVA zum 01.)anuar2019 128
Eigenkapital 2.917 0 2.917 Verldangerungs- und Kiindigungsoptionen, die mit
Leasingverbindlichkeiten 144 144 0 hinreichenderSicherheitausgeiibtwerden 65
e c . Leasingverbindlichkeiten durch die Erstanwendung
Langfristige Verbindlichkeiten 6.273 144 6.129 des IFRS 16 zum 01. Januar 2019 193
Leasingverbindlichkeiten 50 50 Y Leasingverbindlichkeiten aus Finanzierungsleasing
Kurzfristige Verbindlichkeiten 3.680 50 3.631 zum 01.Januar2019 0
Bilanzsumme 12.870 193 12.677 Zum 01. Januar 2019 bilanzierte Leasingverbindlichkeiten 193

IFRS 16 — Auswirkungen Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

01.01.-
31.12.2019
ohne
01.01.- Effekte Anwendung
in Mio. EUR 31.12.2019 IFRS 16 IFRS 16
EBIT 790 4 785
Finanzergebnis -137 -4 -133
Konzernergebnis 428 0 428
IFRS 16 - Auswirkungen Konzern-Kapitalflussrechnung
01.01.-
31.12.2019
ohne
01.01.- Effekte Anwendung
in Mio. EUR 31.12.2019 IFRS 16 IFRS 16
EBIT 790 4 785
Gezahlte Zinsen -95 -4 -91
Abschreibungen 980 59 920
CashFlowaus
laufender Geschiftstatigkeit 1.578 60 1.519
Auszahlungen fiirdie Tilgungvon
Leasingverbindlichkeiten -60 -60 0
CashFlowaus
Finanzierungstatigkeit -572 -60 -512
Nettozunahme/-abnahme des
Bestands an Zahlungsmitteln und
Zahlungsmitteldquivalenten -140 0 -140
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Neue Rechnungslegungsvorschriften
mit EU-Endorsement
ab dem Geschaftsjahr 2020

Das International Accounting Standards Board (IASB) hat die
nachfolgend beschriebenen Anderungen von Standards verab-
schiedet, die flir die Schaeffler Gruppe im Geschaftsjahr 2019
noch nicht verpflichtend anzuwenden waren. Eine vorzeitige
Anwendung wurde nicht vorgenommen.

Neue Rechnungslegungsvorschriften — EU-Endorsement erfolgt, aber noch nicht anzuwenden

Datum der Erwartete
verpflichtenden Inhalt des Standards/ Auswirkungaufdie
Standard/Interpretation Anwendung derinterpretation bzw. derAnderung SchaefflerGruppe

Uberarbeitete Definitionenvon Vermégenswerten und Schulden
und neue Leitlinien zu Bewertungund Ausbuchung,

Anderungen an Rahmenkonzept 01.01.2020 Ausweisund Angaben Keine
Bilanzielle Sicherungsbeziehungen bleiben trotz dererwarteten

AnderungenanIFRS9,1AS39,IFRS 7 01.01.2020 AblosungverschiedenerReferenzzinssdtze fortbestehen Keine

Anderungenanl|AS1undIASS8 01.01.2020 Definition von Wesentlichkeit Keine

Neue Rechnungslegungsvorschriften
ohne EU-Endorsement

Des Weiteren wurden durch das IASB folgende neue Standards
bzw. Anderungen bestehender Standards verdffentlicht, die zum
Zeitpunkt der Freigabe des Konzernabschlusses noch nicht von
der EU in geltendes Recht libernommen wurden. Eine vorzeitige
Anwendung wurde nicht vorgenommen und ist derzeit nicht
geplant.

Neue Rechnungslegungsvorschriften - bisher kein EU-Endorsement erfolgt

Datum der Erwartete

verpflichtenden Inhalt des Standards/ Auswirkungaufdie

Standard/Interpretation Anwendung derinterpretation bzw. derAnderung SchaefflerGruppe
Anderungen an

IFRS 3 Unternehmenszusammenschluss 01.01.2020 Herausgabe derDefinition eines Geschéftsbetriebs Keine

GrundsdtzeinBezugaufden Ansatz, die Bewertung, den Ausweis
IFRS 17 Versicherungsvertrage 01.01.2021 sowie die Angaben fiirVersicherungsvertrage Nochin Priifung?

Klarstellung iberdie Erfassung der Gewinne aus Verduf3erung
oderEinbringungvon Vermdgenswerten zwischen einem Investor
Anderungen an IFRS 10, 1AS 28 Unbestimmt und einem assoziierten Unternehmen oderJoint Venture Nochin Priifung?)

D Detaillierte Aussagen zum Umfang der Auswirkungen sind aktuell noch nicht moglich.
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2. Grundlagen der Konsolidierung

2.1 Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis der Schaeffler AG umfasste im
Geschiftsjahr 2019 neben der Schaeffler AG 152 (Vj.: 152) Toch-
terunternehmen. Davon haben 53 (Vj.: 51) Unternehmen ihren
Sitz in Deutschland und 99 (Vj.: 101) im Ausland.

2019 wurde die Elmotec Statomat GmbH (frither: Elmotec Statomat
Holding GmbH), Karben und die Xtronic GmbH, Béblingen erstmalig
vollkonsolidiert. Die weiteren Verdnderungen resultieren im Wesent-
lichen aus Neugriindungen, Liquidationen sowie aus dem Ver-
kauf der beiden Gesellschaften The Barden Corporation (UK) Ltd.,
Plymouth und Schaeffler Friction Products Hamm GmbH, Hamm.

Zum 31. Dezember 2019 waren drei Gemeinschaftsunternehmen
(Vj.: drei) und vier assoziierte Unternehmen (Vj.: zwei) gemaf
der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen.

@ Mehr zur Zusammensetzung der Schaeffler Gruppe unter Tz. 5.10

2.2 Erwerbe und Verdauf3erungen von
Gesellschaften

Erwerb der Elmotec Statomat Holding GmbH

Mit Closing am 31. Januar 2019 hat die Schaeffler Gruppe 100 %
der Anteile an der Elmotec Statomat Holding GmbH erworben.
Elmotec Statomat ist ein Hersteller von Fertigungsmaschinen fir
den Bau von Elektromotoren in Grofiserien. Mit dem Erwerb
wurde ein Schritt unternommen, um die Fertigungskompetenz
der Schaeffler Gruppe im Bereich der Fertigung von Elektromo-
toren auszubauen und die E-Mobilitatsstrategie umzusetzen.

Der in Barmitteln entrichtete Kaufpreis in Hohe von 65 Mio. EUR
ist vorlaufig. Die zu Uibertragende Gegenleistung fiir den Erwerb
der Elmotec Statomat wurde zum Stichtag auf die erwartete Hohe
von 56 Mio. EUR angepasst. Die Reduzierung war im Wesentli-
chen auf die Héhe der Finanzverbindlichkeiten, des Nettoumlauf-
vermdgens und weiterer Verbindlichkeiten und Riickstellungen in

der Closing-Bilanz von Elmotec Statomat zuriickzufiihren. Des
Weiteren wurde als Teil der Kaufvereinbarung mit den fritheren
Gesellschaftern der Elmotec Statomat Holding GmbH eine Wert-
garantie flir langer als 180 Tage liberfallige Forderungen verein-
bart. Sollten auf diese Forderungen innerhalb von zwei Jahren
keine Zahlungseingdnge erfolgen, reduziert sich der Kaufpreis
nachtraglich um die ausgefallenen Forderungen.

Die Aufteilung der zu tibertragenden Gegenleistung auf die
erworbenen Vermogenswerte und Schulden wurde im Verlauf
des Berichtsjahres aufgrund der Erstellung der Closing-Bilanz
angepasst. Im Vergleich zum Erstkonsolidierungszeitpunkt redu-
zierte sich das iibernommene Nettovermdgen um 4 Mio. EUR
sowie der Geschdfts- oder Firmenwert um 4 Mio. EUR. Die weiteren
im Rahmen der Ubernahme beriicksichtigten Vermégenswerte
und Schulden wurden zum beizulegenden Zeitwert angesetzt.

Der steuerlich nicht anzusetzende und folglich nicht abzugs-
fahige Geschafts- oder Firmenwert in Hohe von 40 Mio. EUR um-
fasst den Wert der geplanten Weiterentwicklung der Technologie.

Die Elmotec Statomat Gruppe hat seit dem Erwerbszeitpunkt
Umsatzerldose in Hohe von 26 Mio. EUR erwirtschaftet und mit
einem negativen Ergebnis nach Ertragsteuern von 11 Mio. EUR
zum Konzernergebnis beigetragen. Ware der Erwerb bereits zum
1. Januar 2019 vollzogen worden, hatten sich die Konzernum-
satzerlose um 1 Mio. EUR erhoht und das Konzernergebnis um

2 Mio. EUR verringert.

Erwerb der Xtronic GmbH

Mit der am 3. Mai 2019 geschlossenen Vereinbarung iiber den
Erwerb von 100 % der Anteile an der Xtronic GmbH hat die
Schaeffler Gruppe die Beherrschung an der Xtronic GmbH
erlangt. Die Xtronic GmbH entwickelt als Technologiepartner
kundenspezifische Software- und Elektronik-Losungen fiir die
internationale Automobilindustrie. Mit der Ubernahme der
Xtronic GmbH erweitert die Schaeffler Gruppe ihre Software- und
Elektronikkompetenz und starkt insbesondere die beiden Unter-
nehmensbereiche Fahrwerksysteme und E-Mobilitat.
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Deram 1. Juli 2019 in Barmitteln entrichtete Kaufpreis in Héhe
von 40 Mio. EUR ist vorldaufig. Hiervon wurden 5 Mio. EUR an ein
Treuhandkonto gezahlt. Diese dienen als Sicherheit fiir mogliche
Anspriiche der Schaeffler Gruppe aus oderim Zusammenhang
mit dem Kaufvertrag.

Die Aufteilung der zu libertragenden Gegenleistung auf die
erworbenen Vermogenswerte und Schulden ist noch vorlaufig
und wurde im Verlauf des Berichtsjahres aufgrund der Erstellung
der Closing-Bilanz angepasst. Im Vergleich zum Erstkonsolidie-
rungszeitpunkt reduzierte sich der Geschéfts- oder Firmenwert
um 4 Mio. EUR.

Der vorlaufige, steuerlich nicht anzusetzende und folglich
nicht abzugsfahige Geschafts- oder Firmenwert in Héhe von
36 Mio. EUR umfasst auf Basis des derzeitigen Kenntnisstands
den Wert der geplanten Weiterentwicklung der Technologie.

Die Xtronic GmbH hat seit dem Erwerbszeitpunkt Umsatzerlose
in Hohe von 9 Mio. EUR erwirtschaftet und mit einem negativen
Ergebnis nach Ertragsteuern von 1 Mio. EUR zum Konzerner-
gebnis beigetragen. Wdre der Erwerb bereits zum 1. Januar 2019
vollzogen worden, hatten sich die Konzernumsatzerlése um

4 Mio. EUR erhoht und das Konzernergebnis leicht verringert.

Die nachfolgende Ubersicht stellt die erworbenen Vermégens-

werte und tibernommenen Schulden zum Erwerbszeitpunkt und
zum beizulegenden Zeitwert der zuvor genannten Erwerbe dar.

Erworbene Vermogenswerte und iibernommene

Schulden

Elmotec

Statomat

Holding Xtronic
in Mio. EUR GmbH GmbH
Immaterielle Vermdgenswerte 35
Nutzungsrechte aus Leasingverhdltnissen 0 3
Sachanlagen 1 1
Sonstige finanzielle Vermogenswerte 1 0
Aktive latente Steuern 3 0
Vorrdte 15 4
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen?) 17 2
Sonstige Vermogenswerte 0 1
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen 4 0
Finanzschulden 17 2
Leasingverbindlichkeiten 0 3
Passive latente Steuern 9 1
Riickstellungen 7 0
Vertragsverbindlichkeiten 8 2
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 10 0
Sonstige Verbindlichkeiten 0 3
Erworbenes Nettovermdégen 17 4
Kaufpreis 56 40
Geschidfts- oder Firmenwert 40 36

1 Bruttobuchwert Elmotec Statomat Holding GmbH 21 Mio. EUR (davon voraussichtlich
uneinbringlich 4 Mio. EUR) und Xtronic GmbH 2 Mio. EUR.

Verdauflerungen von Gesellschaften

Im Zusammenhang mit voriibergehend als zur Verduflerung
gehaltenen Vermdgenswerten wurde in der Berichtsperiode ein
Wertminderungsaufwand in Hohe von 14 Mio. EUR im sonstigen
Aufwand erfasst.

Mit Closing am 31. Mai 2019 hat die Schaeffler Gruppe die
Gesellschaft The Barden Corporation (UK) Ltd., Plymouth an die
HQW Holding (UK) Co. Limited verdufert. In Plymouth wurden
primdr Spindellager, Maschinenteile und Speziallager in der
Sparte Industrie der Schaeffler Gruppe hergestellt. Ein Teil der
Produktion wird in bestehende Produktionsstandorte der
Schaeffler Gruppe in anderen Landern verlagert. Die Entschei-
dung fiir die VerduBerung beruht im Wesentlichen auf ange-
strebten Verbesserungen in der Kostenstruktur sowie des
Logistiknetzwerkes der Schaeffler Gruppe.

Mit Closing am 30. Juni 2019 hat die Schaeffler Gruppe die
Schaeffler Friction Products Hamm GmbH, Hamm an das Fiih-
rungsteam der Gesellschaft (Management-Buyout) verduBert. In
Hamm wurden insbesondere Reibbeldge fiir trockene Doppel-
kupplungen in der Sparte Automotive OEM produziert. Die Ent-
scheidung zur Verdufierung wurde getroffen, da dieses Geschaft
in Hamm zuletzt anhaltend und deutlich riicklaufig war. Des Wei-
teren wurden in Hamm fiir die Sparte Industrie Speziallésungen
im Bereich Reibtechnik, u.a. fiir den Agrarsektor, fiir Aufzug-
systeme, elektromagnetische Bremsen und Windkraftanlagen,
hergestellt.

Aus den beiden Verduf3erungen resultierte ein VerduBerungsver-
lust in Hohe von 16 Mio. EUR, derim sonstigen Aufwand erfasst
wurde.
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3. Erlduterungen zur Konzern-Gewinn-
und Verlustrechnung

3.1 Umsatzerlose

Die folgende Tabelle zeigt die Aufgliederung von Umsatzerldsen
aus Vertragen mit Kunden nach Kategorien und Segmenten.

IFRS 15 - Aufgliederung Umsatzerlose nach Kategorien

01.01.-31.12. 01.01.-31.12. 01.01.-31.12. 01.01.-31.12.
2019 20187 2019 20189 2019 20189 2019 2018
in Mio. EUR Automotive OEM Automotive Aftermarket Industrie Gesamt
Umsatzerlose nach Umsatzarten
»Umsatzerlése aus dem Verkaufvon Giitern 8.855 8.780 1.848 1.862 3.498 3.350 14.201 13.992
« Erloseaus dem Verkaufvon Werkzeugen 114 111 0 0 8 0 121 111
« Erlose aus Entwicklungsleistungen 24 58 0 0 1 0 25 58
« Erlose aus Dienstleistungen 44 44 0 0 33 30 77 75
« Sonstige Umsatzerlose 1 3 0 0 2 2 3 6
Summe 9.038 8.996 1.848 1.862 3.541 3.383 14.427 14.241
Umsatzerlose nach Regionen?
« Europa 3.781 4.014 1.355 1.395 1.867 1.904 7.003 7.313
«Americas 2.155 1.939 362 339 638 596 3.154 2.874
- GreaterChina 1.959 1.910 81 76 723 575 2.763 2.562
« Asien/Pazifik 1.143 1.133 50 51 314 308 1.506 1.493
Summe 9.038 8.996 1.848 1.862 3.541 3.383 14.427 14.241

DVorjahreswerte gemaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.
2 Nach Marktsicht (Kundenstandorte).
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Die folgende Tabelle zeigt Forderungen, Vertragsvermogens-
werte und Vertragsverbindlichkeiten aus Vertragen mit Kunden.

Vertragssalden

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.130 2.003
Vertragsvermogenswerte 72 56
Vertragsverbindlichkeiten 67 47

InderBerichtsperiode erfasste Erlose V)

- diezuBeginndes Geschéftsjahresim Saldo der
Vertragsverbindlichkeiten enthalten waren 23 34

«ausinvorherigen Geschaftsjahren erfiillten
Leistungsverpflichtungen -2 9

D Werte fiir die Berichtsperiode 1. Januar bis 31. Dezember.

Die Vertragsvermogenswerte zum 31. Dezember 2019 resul-
tierten aus bereits realisierten Umsatzerlosen bei der zeitraum-
bezogenen Erlosrealisation kundenspezifischer Produkte.

Die Vertragsverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2019 resul-
tierten aus erhaltenen Kundenzahlungen im Zusammenhang mit
Entwicklungsleistungen, an denen die Verfligungsgewalt noch
nicht an den Kunden tibertragen wurde, und sonstigen erhal-
tenen Anzahlungen auf Vertrdagen mit Kunden.

Die verbleibenden Leistungsverpflichtungen betrafen zum

31. Dezember 2019 im Wesentlichen noch zu erbringende Leis-
tungsverpflichtungen aus Entwicklungsvertragen. Deren Reali-
sierung erfolgt zum Zeitpunkt der Ubertragung der Verfiigungs-
gewalt der Entwicklungsleistungen an den Kunden. Hieraus
werden erwartungsgemaf Umsatzerlése in Hohe von

60 Mio. EUR (Vj.: 57 Mio. EUR) im Wesentlichen im Laufe der
nadchsten drei Jahre realisiert. Fiir Vertrage mit einer erwarteten
Vertragslaufzeit bis zu einem Jahr verzichtet die

Schaeffler Gruppe, unter Anwendung der praktischen Erleichte-
rung des IFRS 15.121 (a), auf die Angabe der noch verbleibenden
Leistungsverpflichtungen.

In der Berichtsperiode ergaben sich keine signifikanten Ande-
rungen bei den Salden von Vertragsvermdgenswerten und -ver-
bindlichkeiten.

3.2 Sonstige Ertrdge

Sonstige Ertrdge

in Mio. EUR 2019 2018
Ertrage aus derAuflésungvon Riickstellungen 15 35
Ubrige Ertrage 65 52
Summe 80 87

Die Ertrdge aus der Auflésung von Riickstellungen enthielten
Ertrdge in Hohe von 2 Mio. EUR (Vj.: 23 Mio. EUR) aus der Auf-
l6sung von Vorsorgen flir mogliche Anspriiche Dritterim Zusam-
menhang mit Kartellverfahren und sonstigen Compliance-Fallen.
Zudem waren Ertrdge aus einer Teilauflésung einer im Geschéfts-
jahr 2018 gebildeten Restrukturierungsriickstellung in Hohe von
9 Mio. EUR enthalten, da der betroffene Produktionsstandort
verduBert wurde.

In den iibrigen Ertragen waren die Riickerstattung eines 2015 im
Rahmen eines Kartellverfahrens in Stidkorea gezahlten Buf3-
geldes in Hohe von 13 Mio. EUR sowie Ertrdge aus der Verdufie-
rung von Grundstiicken und sich darauf befindlichen Gebdauden
in Hohe von 12 Mio. EUR (Vj.: 8 Mio. EUR) enthalten.

3.3 Sonstige Aufwendungen

Sonstige Aufwendungen

in Mio. EUR 2019 2018
Aufwendungen aus Wahrungseffekten 101 6
Ubrige Aufwendungen 380 72
Summe 482 78

Die Aufwendungen aus Wahrungseffekten bestanden im
Wesentlichen aus Kursverlusten aus dem Liefer- und Leistungs-
verkehr sowie aus Devisentermingeschaften. Durch die Saldie-
rung der Ertrdge und Aufwendungen aus Wahrungseffekten
ergab sich im Geschéftsjahr 2019 ein Aufwand in Hohe von

101 Mio. EUR (Vj.: 6 Mio. EUR).

Die iibrigen Aufwendungen enthielten im Wesentlichen Aufwen-
dungen im Zusammenhang mit Personalmanahmen in Hohe von
311 Mio. EUR (Vj.: 48 Mio. EUR). Dariiber hinaus warim Zusam-
menhang mit voriibergehend als zur Verduf3erung gehaltenen
Vermdgenswerten in der Berichtsperiode ein Wertminderungs-
aufwand in Hohe von 14 Mio. EUR erfasst worden. Zudem resul-
tierte aus der Verdauflerung von Tochtergesellschaften ein Ver-
duBerungsverlust in Hohe von 16 Mio. EUR.
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3.4 Personalaufwand und
Mitarbeiteranzahl

Durchschnittliche Anzahlder Mitarbeiter nach Regionen

3.5 Finanzergebnis

Finanzergebnis der Schaeffler Gruppe

in Mio. EUR 2019 20189
2019 2018 Zinsaufwendungen fiir Finanzschulden 2 -103 -99

Effekte aus Fremdwdahrungsumrechnung

Europa 61.634 63.001 und Derivaten 16 A

Americas 12.596 13.243 Bewertungsdnderungen von

Greater China 12.394 12.829 eingebetteten Derivaten 23 -43

Asien/Pazifik 3.155 3.159 Zinseffekte Pensionen und

Summe 89.778 92.232 Altersteilzeitverpflichtungen -42 -40
Sonstige Effekte 2 28
Summe -137 -155

Die Mitarbeiteranzahl zum 31. Dezember 2019 lag bei 87.748
und damit um -5,1 % unter dem Vorjahreswert von 92.478.

Der Personalaufwand der Schaeffler Gruppe setzte sich wie folgt
zusammen:

Personalaufwand

in Mio. EUR 2019 2018
Lohne und Gehélter 3.833 3.743
Soziale Abgaben 731 716
Sonstiger Personalaufwand 456 189
Summe 5.019 4.648

Die Erhdhung des Personalaufwands im Geschédftsjahr 2019
resultierte im Wesentlichen aus lokalen Tariferhéhungen. Der
Riickgang von Kapazitdten erfolgte in allen Regionen insbeson-
derein der Fertigung und den fertigungsnahen Bereichen.

Im sonstigen Personalaufwand waren Kosten der Altersversor-
gung in Hohe von 141 Mio. EUR (Vj.: 138 Mio. EUR) sowie Auf-
wendungen im Zusammenhang mit Personalmaftnahmen in Hohe
von 311 Mio. EUR (Vj.: 48 Mio. EUR) enthalten.

1 Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen
Standard IFRS 16 an. Fiirden Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils
der modifizierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte
nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter
Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

2 Inkl. amortisierte Transaktionskosten und Vorfalligkeitsentschadigungen.

Die Zinsaufwendungen fiir Finanzschulden betrugen im
Geschéftsjahr 2019 103 Mio. EUR (Vj.: 99 Mio. EUR). Darin ent-
halten waren Aufwendungen aus einer Vorfélligkeitsentschadi-
gung in Hohe von 6 Mio. EUR (Vj.: 0 Mio. EUR) und der vorzeitigen
Amortisation von Transaktionskosten in Hohe von 12 Mio. EUR
(Vj.: 0 Mio. EUR).

Aus der Fremdwadhrungsumrechnung von finanziellen Vermo-
genswerten und Schulden sowie aus Derivaten ergaben sich Auf-
wendungen in Héhe von 16 Mio. EUR (Vj.: 1 Mio. EUR). Darin ent-
halten sind Effekte aus der Umrechnung derin US-Dollar
denominierten Finanzierungsinstrumente in Euro sowie die Absi-
cherung dieser Instrumente mit Zinswahrungsderivaten.

Aus der Bewertung von eingebetteten Derivaten, insbesondere
Kiindigungsoptionen fiir Instrumente der Fremdfinanzierung,
ergaben sich Ertrdge in Hohe von netto 23 Mio. EUR (Vj.: Auf-
wand 43 Mio. EUR).

3.6 Ertragsteuern

Ertragsteuern

in Mio. EUR 2019 2018
Laufende Ertragsteuern 277 302
Latente Ertragsteuern -81 -2
Summe 196 300

Die Schaeffler AG als Kapitalgesellschaft hat im Berichtszeit-
raum 2019 der deutschen Korperschaft- und Gewerbesteuer
unterlegen.
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Fir das Geschaftsjahr 2019 lag der durchschnittliche Steuersatz
im Inland bei 28,7 % (Vj.: 28,6 %). Dieser Steuersatz beinhaltet
die Korperschaftsteuer einschlieflich Solidaritdtszuschlag mit
15,9 % (Vj.: 15,9 %) sowie die durchschnittliche Gewerbesteuer
mit 12,8 % (Vj.: 12,7 %).

Der Ertrag an periodenfremden tatsdchlichen Ertragsteuern
belief sich im Geschaftsjahr 2019 auf 10 Mio. EUR (Vj.: 3 Mio. EUR).
Im Geschédftsjahr 2019 entstand ein periodenfremder latenter
Steuerertrag in Héhe von 10 Mio. EUR (Vj.: 44 Mio. EUR).

In der nachfolgenden steuerlichen Uberleitungsrechnung erfolgt
eine Darstellung der Steuereffekte zwischen der erwarteten
Ertragsteuer und derin der Konzern-Gewinn- und Verlustrech-
nung erfassten Ertragsteuer. Die Berechnung im Geschéftsjahr
2019 basierte auf einem effektiven Gewerbesteuer- und Kérper-
schaftsteuersatz inklusive Solidaritatszuschlag der

Schaeffler Gruppe in Hohe von 28,7 % (Vj.: 28,6 %).

Steuerliche Uberleitungsrechnung

in Mio. EUR 2019 2018
ErgebnisvorErtragsteuern 636 1.195
Erwartete Ertragsteuern 183 342
Zufiihrungen/Abziige aufgrund lokal

abweichenderBemessungsgrundlagen 5 5
Abweichungenvom erwarteten Steuersatz -29 -17
Anderungvon Steuersédtzen und -gesetzen 1 1
Anderung Wertberichtigung, Nichtaktivierung

latenter Steuern 11 18
Steuerguthaben und sonstige Steuervorteile -13 -15
Nichtabzugsfahige Aufwendungen und

steuerfreie Ertrage 57 16
Periodenfremde Steuern -20 -47
Sonstiges 1 -3

Ertragsteuern gemdf Konzern-Gewinn-und
Verlustrechnung 196 300

Die im Posten Abweichungen vom erwarteten Steuersatz aus-
gewiesenen Effekte ergaben sich v.a. durch unterschiedliche
landesspezifische Steuerbelastungen deutscher und auslandi-
scher Gesellschaften.

Die nicht abzugsfdhigen Aufwendungen und steuerfreien
Ertrdge beinhalten u.a. steuerlich nicht abzugsfahige Betriebs-
ausgaben und nicht anrechenbare Quellensteuern sowie latente
Steuerschulden aus geplanten Dividendenausschiittungen von
Tochterunternehmen.

In den periodenfremden Steuern sind im Wesentlichen Ertrdge
aus steuerlichen Neubeurteilungen von Sachverhalten aus vor-
angegangenen Veranlagungszeitraumen enthalten.

3.7 Ergebnis je Aktie

Ergebnis je Aktie

in Mio. EUR 2019 2018
Konzernergebnis 440 895
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens

zurechenbares Konzernergebnis 428 881
Ergebnisanteil Stammaktien 320 660
Ergebnisanteil Vorzugsaktien 108 221
Durchschnittliche Anzahlderausgegebenen

Stammaktien in Millionen Stiick 500 500
Durchschnittliche Anzahlderausgegebenen

Vorzugsaktienin Millionen Stiick 166 166
Ergebnis je Stammaktie

(unverwissert/verwissert, in EUR) 0,64 1,32
Ergebnis je Vorzugsaktie

(unverwissert/verwéssert, in EUR) 0,65 1,33

Zum 31. Dezember 2019 bestanden wie im Vorjahr keine verwas-
sernd wirkenden Sachverhalte. Das verwdsserte Ergebnis je
Aktie entsprach dem unverwdsserten Ergebnis je Aktie.
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4. Erlduterungen zur Konzern-Bilanz

4.1 Immaterielle Vermogenswerte

Die Buchwerte der die Geschéfts- oder Firmenwerte tragen-
den Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten
zugeordneten Geschéfts- oder Firmenwerte beliefen sich zum
31. Dezember 2019 auf 319 Mio. EUR fiir das Segment
Automotive OEM (Vj.: 243 Mio. EUR), 76 Mio. EUR fiir das
Segment Automotive Aftermarket (Vj.: 76 Mio. EUR) sowie auf
211 Mio. EUR fiir das Segment Industrie (Vj.: 211 Mio. EUR).

Zur Ermittlung des Nutzungswertes wurden fiir den tiber den
Detailplanungszeitraum bis 2024 hinausgehenden Cash Flow
eine jahrliche Wachstumsrate in Héhe von 1,0 % (Vj.: 1,0 %) fuir
alle Segmente zugrunde gelegt. Als gewichteter durchschnitt-
licher Diskontierungszinssatz wurde, in Abhangigkeit vom
zugrunde liegenden Geschaft und dem Land, in dem das
Geschaft betrieben wird, ein entsprechender Vorsteuerzinssatz
von 11,8 % (Vj.: 12,1 %) fiir das Segment Automotive OEM und
13,0 % (Vj.: 12,9 %) fuir das Segment Automotive Aftermarket
sowie von 11,7 % (Vj.: 12,1 %) fiir das Segment Industrie ange-
nommen. Dies entspricht einem Nachsteuerzinssatz von 8,7 %
(Vj.: 8,9 %) fiir das Segment Automotive OEM, 9,8 % (Vj.: 9,8 %)
fir das Segment Automotive Aftermarket sowie von 8,7 %

(Vj.: 8,9 %) fiir das Segment Industrie.

Fiir das Geschaftsjahr 2019 sowie fiir das Vorjahr war der ermit-
telte Nutzungswert der jeweiligen Gruppen von zahlungsmittel-
generierenden Einheiten groler als deren Buchwert. Somit
bestand kein Wertminderungsbedarf.

Auf Basis der getroffenen Annahmen tberstieg der erzielbare
Betrag des Segments Automotive OEM im Geschéaftsjahr den
Buchwert um 740 Mio. EUR. Bei einer Reduzierung derin die
Berechnung einflieBenden EBIT-Grof3en der einzelnen Jahre um
jeweils 11,2 % wiirde der erzielbare Betrag dem Buchwert
entsprechen. Des Weiteren wiirde ein Anstieg des Nachsteuer-
zinssatzes auf 9,8 % zu einem Wertminderungsbedarf fiithren.
Bei Verwendung einer jahrlichen Wachstumsrate ab 2025 in
Hohe von 0 % wiirde der erzielbare Betrag weiterhin den
Buchwert libersteigen.

Die selbst erstellten immateriellen Vermogenswerte enthiel-
ten zum 31. Dezember 2019 im Wesentlichen Entwicklungs-
kosten mit einem Nettobuchwert in Hohe von 40 Mio. EUR
(Vj.: 46 Mio. EUR). Darin waren keine noch nicht nutzungs-
bereiten Vermodgenswerte, die noch keinen planmafiigen
Abschreibungen unterlagen, enthalten (Vj.: 1 Mio. EUR).

Die fuir die immateriellen Vermogenswerte angefallenen
Abschreibungen in Héhe von 30 Mio. EUR (Vj.: 27 Mio. EUR)
waren in den folgenden Posten der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst: Umsatzkosten 16 Mio. EUR

(Vj.: 9 Mio. EUR), Kosten der Forschung und Entwicklung
5 Mio. EUR (Vj.: 5 Mio. EUR) und Kosten der allgemeinen
Verwaltung 9 Mio. EUR (Vj.: 13 Mio. EUR).



126 KONZERNANHANG
Erlduterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung | Ergebnis je Aktie

Immaterielle Vermégenswerte

Erworbene  Selbsterstellte

Geschafts- oder immaterielle immaterielle
in Mio. EUR Firmenwerte Vermodgenswerte Vermodgenswerte Gesamt
Historische Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Bestand zum 01. Januar2018 527 1.089 322 1.938
Zugdnge 3 13 1 17
Abgdnge 0 -34 0 -34
Umbuchungen 0 1 0 1
Wahrungsumrechnung 0 0 0 0
Bestand zum 31. Dezember 2018 530 1.069 323 1.922
Bestand zum 01. Januar 2019 530 1.069 323 1.922
Zugdnge aus Konsolidierungskreisanderungen 76 35 4 115
Abgédnge aus Konsolidierungskreisanderungen 0 -1 0 -1
Zugdnge 0 35 1 36
Abgdnge 0 -30 0 -30
Umbuchungen 0 21 0 21
Wahrungsumrechnung 0 2 1 3
Bestand zum 31. Dezember 2019 606 1.089 329 2.024
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand zum 01. Januar2018 0 1.036 266 1.302
Abschreibungen 0 18 9 27
Abgdnge 0 -34 0 -34
Umbuchungen 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung 0 0 0 0
Bestand zum 31. Dezember 2018 0 1.020 275 1.295
Bestand zum 01. Januar 2019 0 1.020 275 1.295
Zugdnge aus Konsolidierungskreisanderungen 0 0 0 0
Abgdnge aus Konsolidierungskreisanderungen 0 -1 0 -1
Abschreibungen 0 18 12 30
Abgdnge 0 -30 0 -30
Umbuchungen 0 0 0 0
Wahrungsumrechnung 0 1 1 2
Bestand zum 31. Dezember2019 0 1.008 288 1.296
Nettobuchwerte
Zum 01.)anuar2018 527 53 56 636
Zum 31.Dezember2018 530 49 48 627
Zum 01.)anuar2019 530 49 48 627
Zum 31.Dezember2019 606 81 41 728
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4.2 Nutzungsrechte aus
Leasingverhdltnissen

Nutzungsrechte aus Leasingverhdltnissen

Grundstiicke,

grundstiicks-

gleiche Rechte Sonstige
in Mio. EUR und Gebdude Fuhrpark Anlagen Gesamt
Historische Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Bestand zum 01. Januar2019 140 43 9 193
Zugdnge Konsolidierungskreis 3 0 0 3
Zugdnge 31 21 5 57
Abgidnge -2 -3 0
Umbuchungen 0 0 0 0
Bestand zum 31. Dezember 2019 172 61 14 247
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand zum 01.)Januar2019 0 0 0 0
Abschreibungen 33 22 4 59
Abgidnge -2 -3 0 5
Umbuchungen 0 0 0 0
Bestand zum 31. Dezember2019 31 19 4 54
Nettobuchwerte
Zum 01. Januar2019 140 43 9 193
Zum 31.Dezember2019 141 42 10 193

Die sonstigen Anlagen bestehen zum Erstanwendungszeitpunkt
in Hohe von 5 Mio. EUR aus Produktionsausstattungen, in Hohe
von 3 Mio. EUR aus technischen Anlagen und Maschinen und in
Hohe von 1 Mio. aus Biiroausstattungen.

Die Verbindlichkeiten aus bilanzierten Leasingverhdltnissen sind
wie folgt fallig:

Leasingverbindlichkeiten

31.12.2019

Nicht

in Mio. EUR Diskontiert diskontiert
Wenigerals einJahr 50 56
Zwischen einem und fiinfJahren 88 97
Mehrals fiinfjahre 56 63

Summe 194 216
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Die Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
sowie die Konzern-Kapitalflussrechnung stellen sich wie folgt

dar:

Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung

in Mio. EUR 2019
Abschreibungen -59
Zinsaufwendungen 4
Aufwand fiirkurzfristige Leasingverhdltnisse

(Laufzeitvon biszu 12 Monaten) 6
Aufwand fuirLeasingverhéltnisse von geringem Wert 3
Variable Leasingzahlungen 1
Auswirkungen auf die Konzern-Kapitalflussrechnung

in Mio. EUR 2019
Im EBIT erfasstevariable Leasingzahlungen,

kurzfristige Leasingverhdltnisse (Laufzeitbis 12 Monate),
Leasingverhdltnisse von geringem Wert 9
Auszahlungen fiirdie Tilgungvon Leasingverbindlichkeiten 60
Gezahlte Zinsen 4

Insgesamt ergeben sich durch die Erstanwendung des IFRS 16
keine wesentlichen Effekte auf die Konzern-Kapitalflussrech-

nung.

Die Aufwendungen aus zukiinftigen nicht bilanzierten Leasing-

zahlungen stellen sich wie folgt dar:

Zukiinftige nicht bilanzierte Leasingzahlungen

in Mio. EUR 31.12.2019
Aufwand ausvariablen Leasingraten nach dem Stichtag 1
Aufwand aus beiderBewertungnichtberiicksichtigten

Verldangerungs- und Kiindigungsoptionen 0
Aufwand aus Leasingverhdltnissen, deren Laufzeit noch nicht

begonnen hat 5
Aufwand aus kurzfristigen Leasingverhdltnissen, deren

Laufzeit iberden Stichtaghinaus besteht 0
Summe 5

Die Ausiibung von in Immobilien-Leasingverhéltnissen enthal-
tenen Verldngerungsoptionen wird von der Schaeffler Gruppe nur
berticksichtigt, wenn diese hinreichend sicherist. Die Ausiibung
wird erneut bestimmt, sofern sich signifikante Ereignisse oder
Anderungen von Umstédnden ergeben, die zu einer abweichenden

Beurteilung fiihren konnten.
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4.3 Sachanlagen

Sachanlagen

Grundstiicke,

grundstiicks- Technische

gleiche Rechte Anlagenund Sonstige Anlagen
in Mio. EUR und Gebdude Maschinen Anlagen imBau Gesamt
Historische Anschaffungs- oderHerstellungskosten
Bestand zum 01. Januar2018 2.567 8.719 1.126 969 13.381
Zugdnge 46 361 81 769 1.258
Abgdnge -8 -179 -67 -3 -257
Umbuchungen 108 412 34 -554 -1
UmgliederungeninIFRS 5 -6 0 0 0 -6
Wéhrungsumrechnung 1 -8 2 0 -5
Bestand zum 31. Dezember2018 2.709 9.305 1.176 1.181 14.370
Bestand zum 01. Januar2019 2.709 9.305 1.176 1.181 14.370
Zugange Konsolidierungskreis 0 0 1 0 1
Abgdnge Konsolidierungskreis -7 -45 -10 0 -63
Zugdnge 39 303 59 496 897
Abgidnge -18 194 -50 -2 264
Umbuchungen 118 577 43 -718 21
UmgliederungeninIFRS 5 -16 -1 0 -5 -22
Wéhrungsumrechnung 10 29 4 5 48
Bestand zum 31. Dezember 2019 2.834 9.974 1.223 957 14.988
Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen
Bestand zum 01. Januar2018 1.404 6.274 837 4 8.519
Abschreibungen 82 619 92 0 793
Wertminderungen 0 0 0 1 1
Abginge -7 175 -66 -1 -249
Umbuchungen -1 1 0 0 0
UmgliederungeninIFRS 5 -4 0 0 0 -4
Wadhrungsumrechnung 1 -9 1 0 -8
Bestand zum 31. Dezember 2018 1.476 6.709 864 3 9.052
Bestand zum 01.)Januar2019 1.476 6.709 864 3 9.052
Zugange Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Abgédnge Konsolidierungskreis -8 -45 -7 0 -60
Abschreibungen 79 689 101 0 869
Wertminderungen 1 17 0 4 23
Abginge 12 -189 -49 0 -250
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Umgliederungenin IFRS 5 -12 -1 0 -4 -17
Wéahrungsumrechnung 3 12 2 0 17
Bestand zum 31. Dezember2019 1.527 7.192 911 3 9.633
Nettobuchwerte
Zum 01.)anuar2018 1.163 2.445 289 965 4.863
Zum 31.Dezember2018 1.233 2.596 312 1.177 5.318
Zum 01. Januar 2019 1.233 2.596 312 1.177 5.318
Zum 31.Dezember2019 1.307 2.782 312 954 5.355
Die Wertminderungen in der Berichtsperiode waren in der Kon- hang mit den Programmen ,,RACE“ und ,,FIT“ sowie der Verdufle-
zern-Gewinn- und Verlustrechnung in den Umsatzkosten in Hohe rung von Gesellschaften.
von 9 Mio. EUR, in den Kosten der Verwaltung in Héhe von
2 Mio. EUR und in den sonstigen Aufwendungen in Héhe von Zum 31. Dezember 2019 hatte die Schaeffler Gruppe offene
12 Mio. EUR erfasst. Die erfassten Wertminderungen betrafen in Verpflichtungen aus abgeschlossenen Vertragen fiir den
Hohe von 8 Mio. EUR die Sparte Automotive OEM und in Hohe Kaufvon Sachanlagen in Hohe von 288 Mio. EUR

von 15 Mio. EUR die Sparte Industrie und standen in Zusammen- (Vj.: 465 Mio. EUR).
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4.4 Anteile an Gemeinschaftsunterneh-
men und assoziierten Unternehmen

In den Anteilen an Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten
Unternehmen waren Beteiligungsbuchwerte an Gemeinschafts-
unternehmen in Héhe von 140 Mio. EUR (Vj.: 158 Mio. EUR)
sowie an assoziierten Unternehmen in Hohe von 3 Mio. EUR
(Vj.: 2 Mio. EUR) enthalten.

Als wesentliches Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture)
ist die 2018 gegriindete Schaeffler Paravan Technologie GmbH
& Co. KG, Herzogenaurach zu nennen.

Das Unternehmen wird gemeinschaftlich von deren beiden Kom-
manditisten, der Schaeffler Technologies AG & Co. KG und der
Arnold Verwaltungs GmbH, gefiihrt.

90 % der Anteile sind im Besitz der Schaeffler Technologies AG
& Co. KG, 10 % der Anteile werden von der Arnold Verwal-
tungs GmbH gehalten. Es besteht gemeinschaftliche Fiihrung
zwischen den Anteilseignern des Joint Ventures, da Entschei-
dungen iiber mafigebliche Tatigkeiten die einstimmige Zustim-
mung der beiden Anteilseigner erfordern.

Komplementdr der Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG
ist die Schaeffler Paravan Management GmbH (ohne Anteils-
besitz).

Am 1. Oktober 2018 tibernahm das Joint Venture die ,,Drive-by-Wire*“-
Technologie Space Drive (von der Paravan GmbH bzw. der Roland
Arnold GmbH & Co. KG) und die ,,Schaeffler Mover“-Aktivitdten
von der Schaeffler Technologies AG & Co. KG. Die Weiterentwick-
lung der ,,Drive-by-Wire“-Technologie sowie die Entwicklung und
der Vertrieb von Mobilitdatssystemen sind Gegenstand des Unter-
nehmens.

Fur die Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG lassen
sich aus dem nach IFRS aufgestellten Jahresabschluss 2019 die
folgenden Kennzahlen ableiten. Die Angabe der Kennzahlen
erfolgt zu 100 %.

Schaeffler Paravan Technologie GmbH & Co. KG

in Mio. EUR 2019 2018
Kurzfristige Vermogenswerte 6 4
- Fliissige Mittel 0 1
Langfristige Vermdgenswerte 179 187
Vermogenswerte gesamt 185 190
Kurzfristige Verbindlichkeiten 7 3
« Kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 5 1
Langfristige Verbindlichkeiten 12 2
« Langfristige finanzielle Verbindlichkeiten 10 1
Verbindlichkeiten gesamt 19 5
Umsatzerlose 7 1
Abschreibungen -10 -2
ErgebnisvorSteuern -20 -4
Sonstiges Ergebnis 0 0
Steuernvom Einkommen und Ertrag 1 0
Gesamtergebnis nach Steuern -19 -5
Nettovermogen 166 185
Anteiliges Nettovermogen 149 167
Eliminierung anteiliges Ergebnis aus Sacheinlage -9 -9
Beteiligungsbuchwert 140 158

Sowohl die sonstigen nach der Equity-Methode bilanzierten
Gemeinschaftsunternehmen als auch die assoziierten Unter-
nehmen waren im Hinblick auf die Ertrags-, Finanz- und Verma-
genslage der Schaeffler Gruppe zum Bilanzstichtag von unter-
geordneter Bedeutung.

Im Geschdftsjahr wurde ein Wandeldarlehensvertrag mit einem
Gemeinschaftsunternehmen geschlossen. In diesem Zusammen-
hang bestehen Andienungsrechte fiir Anteile an dem Gemein-
schaftsunternehmen sowie bereits heute vertraglich vereinbarte
Mitbestimmungsrechte. Dividendenzahlungen sind bis zum

31. Dezember 2023 vertraglich ausgeschlossen.
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4.5 Aktive und passive latente Steuern
sowie Ertragsteuerforderungen und
-verbindlichkeiten

Aktive und passive latente Steuern

Die Gesamtbetrdge der aktiven und passiven latenten Steuern
resultierten aus den folgenden Posten:

Aktive und passive latente Steuern

31.12.20187 31.12.2019
Erfasstim  Anderungen Erfasstim Aktive Passive
Gewinnoder imKonsolidie- sonstigen latente latente
in Mio. EUR Netto Verlust rungskreis Ergebnis Netto Steuern Steuern
Immaterielle Vermdgenswerte -22 9 -9 0 -22 6 -28
Sachanlagen -48 -33 1 0 -82 91 -173
Finanzielle Vermdgenswerte 6 11 0 -14 3 4 -1
Vorrdte 93 -7 0 0 86 107 -21
Forderungenaus Lieferungen und Leistungen
und sonstige Vermdgenswerte 20 26 0 0 6 184 -190
Riickstellungen fiirPensionen und dhnliche
Verpflichtungen 341 30 0 122 493 561 -68
Sonstige Riickstellungen und sonstige
Verbindlichkeiten 4 87 0 8 99 246 -147
Verlust-und Zinsvortrdge 25 -2 0 0 23 23 0
Outside Basis Differences -30 12 0 0 -18 0 -18
Latente Steuern (vor Saldierung) 389 81 -10 116 576 1.222 -646
Saldierung -509 509
Latente Steuern 389 81 -10 116 576 713 -137

UDie Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

Zum Bilanzstichtag bestanden Vortrage aufgrund der Zins-
schranke in Hohe von nominell 14 Mio. EUR (Vj.: 46 Mio. EUR).
Die Zinsvortrage waren vollumfanglich mit einer aktiven latenten
Steuer belegt.

Der Bruttobestand an Verlustvortrdgen zum 31. Dezember 2019
betrug fiir die Kérperschaftsteuer 233 Mio. EUR (Vj.: 137 Mio. EUR)
und fiir die Gewerbesteuer 43 Mio. EUR (Vj.: 35 Mio. EUR). Davon
wurden auf korperschaftsteuerliche Verlustvortrdge in Hohe
von 153 Mio. EUR (Vj.: 113 Mio. EUR) und auf gewerbesteuerliche
Verlustvortrage in Hohe von 35 Mio. EUR (Vj.: 24 Mio. EUR) keine
latenten Steuern gebildet.

Von den nicht mit latenten Steuern belegten kdrperschaftsteuer-
lichen Verlustvortragen sind 73 Mio. EUR (Vj.: 44 Mio. EUR) in
ihrer Nutzung zeitlich begrenzt. Der Zinsvortrag ist unbefristet
nutzbar.

Auf tempordre Differenzen in Hohe von 30 Mio. EUR
(Vj.: 56 Mio. EUR) wurden keine aktiven latenten Steuern
gebildet, da deren zukiinftige Nutzung nicht wahrscheinlich ist.

Auf einbehaltene Gewinne bei bestimmten Tochterunternehmen
in Hohe von 2.386 Mio. EUR (Vj.: 2.156 Mio. EUR) wurden keine
latenten Steuern abgegrenzt, da diese Gewinne laufend reinves-
tiert werden sollen und eine Ausschiittung nicht beabsichtigt ist.

Zum Bilanzstichtag wiesen einige Konzernunternehmen, die
einen Verlust erwirtschaftet hatten, einen Nettoliberhang an
aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrdge in Hohe von

13 Mio. EUR (Vj.: 4 Mio. EUR) aus. Die Realisierung aktiver
latenter Steuern wurde als wahrscheinlich eingeschatzt, da fiir
zukiinftige Perioden ein ausreichend zu versteuerndes Ergebnis
erwartet wird.
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Zum 31. Dezember 2019 betrug der Saldo der im kumulierten
ibrigen Eigenkapital erfassten latenten Steuern 405 Mio. EUR
(Vj.: 290 Mio. EUR) und resultierte im Wesentlichen aus der Absi-
cherung von Nettoinvestitionen in auslandische Geschaftsbe-
triebe, den Verdanderungen von Zeitwerten von zu Sicherungs-
zwecken eingesetzten Derivaten sowie aus der Anpassung von
Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen.

Ertragsteuerforderungen und
-verbindlichkeiten

Die Ertragsteuerforderungen betrugen zum 31. Dezember 2019
89 Mio. EUR (Vj.: 102 Mio. EUR) und waren in voller Héhe kurz-
fristig.

Die Ertragsteuerverbindlichkeiten betrugen zum

31. Dezember 2019 204 Mio. EUR (Vj.: 172 Mio. EUR). Zum

31. Dezember 2019 waren davon 103 Mio. EUR langfristig (Vj.:
103 Mio. EUR). In laufenden oder zukiinftigen Betriebspriifungen
konnten Steuergesetze oder steuerrelevante Sachverhalte durch
die Finanzverwaltung und die Schaeffler Gruppe unterschiedlich
beurteilt werden. Urspriingliche Steuerfestsetzungen konnten
durch die Finanzverwaltung gedndert werden und infolgedessen
die Steuerbelastung der Schaeffler Gruppe ansteigen. Die identi-
fizierbaren Betriebspriifungsrisiken wurden im Konzernab-
schluss der Schaeffler Gruppe in den Ertragsteuerverbindlich-
keiten beriicksichtigt. Aus der Erstanwendung des IFRIC 23
ergeben sich keine Auswirkungen auf den Konzernabschluss der
Schaeffler Gruppe.

4.6 Vorrate

Vorrdte

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Roh-, Hilfs-und Betriebsstoffe 460 442
Unfertige Erzeugnisse 592 598
Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 1.079 1.142
Geleistete Anzahlungen 1 2
Summe 2.132 2.183

4.7 Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(brutto) 2.157 2.021
Wertberichtigung -27 -18
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(netto) 2.130 2.003

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Wertberichtigung
auf diese Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

Wertberichtigung auf Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

in Mio. EUR 2019 2018
Wertberichtigung zum 01. Januar -18 -17
Zufiihrungen -18 -5
Inanspruchnahmen 1 1
Wertaufholungen 8 3
Wertberichtigung zum 31. Dezember -27 -18

Falligkeitsstruktur Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
(brutto) 2.157 2.021
Davon nicht iiberféllig 1.900 1.868
Davoniiberfillig Biszu 60
Tage 201 102
61-120
Tage 12 17
121-180
Tage 9 7
181-360
Tage 9 12
»360Tage 26 15

Im Geschdftsjahr 2019 wurden Aufwendungen in Héhe von
10.681 Mio. EUR (Vj.: 10.452 Mio. EUR) aus dem Verbrauch von
Vorrdten in den Umsatzkosten der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst.

Die auf die Vorrate erfasste Wertberichtigung belief sich zum
31. Dezember 2019 auf 309 Mio. EUR (Vj.: 276 Mio. EUR).

Zum 31. Dezember 2019 waren ausstehende Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen mit einem Buchwert in Hohe von
178 Mio. EUR (Vj.: 166 Mio. EUR) nach Abzug der zuriickbehal-
tenen Ausfallrisiken im Rahmen des ABCP-Programms verkauft
(vgl. Tz. 5.2).

@ Mehr zu Ausfall-, Wahrungs- und Liquiditatsrisiken der
Schaeffler Gruppe unter Tz. 4.16



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019 KONZERNANHANG 133
Erlduterungen zur Konzern-Bilanz | Sonstige finanzielle Vermdgenswerte und sonstige Vermogenswerte

4.8 Sonstige finanzielle Vermégenswerte
und sonstige Vermogenswerte

Sonstige finanzielle Vermégenswerte (lang-/kurzfristig)

31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt
Sonstige Finanzanlagen 37 0 37 38 0 38
Derivative finanzielle Vermogenswerte 32 28 60 39 34 74
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 57 92 148 29 97 126
Summe 126 120 246 106 131 237
Die langfristigen derivativen finanziellen Vermégenswerte ent- Die langfristigen iibrigen finanziellen Vermégenswerte ent-
hielten zum 31. Dezember 2019 im Wesentlichen Derivate zur hielten handelbare Wertpapiere sowie Ausleihungen.
Wahrungsabsicherung sowie eingerdumte Optionen zur vorzei-
tigen Riickzahlung von Finanzschulden. Der kurzfristige Anteil Die kurzfristigen iibrigen finanziellen Vermégenswerte ent-
der derivativen finanziellen Vermogenswerte betraf Marktwerte hielten Anspriiche aus dem Verkauf von Forderungen.
von Derivaten, die zur Absicherung von Wahrungsrisiken in der
Schaeffler Gruppe eingesetzt werden. @ Mehr zu Wahrungs- und Liquiditétsrisiken der

Schaeffler Gruppe unter Tz. 4.16

Sonstige Vermégenswerte (lang-/kurzfristig)

31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt
Vermogenswerte aus derBewertungvon Pensionen 63 0 63 45 0 45
Steuerforderungen 1 226 228 1 224 225
Ubrige Vermégenswerte 58 47 105 39 43 81
Summe 122 273 396 85 267 351

Die Steuerforderungen umfassten in erster Linie Forderungen
aus Umsatzsteuererstattungen.

Die iibrigen Vermogenswerte enthielten im Wesentlichen den
langfristigen und den kurzfristigen Anteil der Rechnungs-
abgrenzungsposten.
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4.9 Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldaquivalente

Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquiva-
lenten umfasste zum 31. Dezember 2019 im Wesentlichen Bank-
guthaben.

In den Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten sind
zum Bilanzstichtag 413 Mio. EUR (Vj.: 379 Mio. EUR) enthalten,
die von Tochterunternehmen u.a. in den Landern Argentinien,
Brasilien, Chile, China, Indien, Kolumbien, Peru, Philippinen,
Siidkorea, Sudafrika, Taiwan, Thailand, Venezuela und Vietnam
gehalten werden. Diese unterliegen Devisenverkehrsbeschran-
kungen oder anderen gesetzlichen und vertraglichen Einschran-
kungen. Die Verfligharkeit tiber diese Bestdande durch die
Schaeffler AG als Mutterunternehmen ist daher eingeschrankt.

4.10 Zur VerdufBerung gehaltene
Vermogenswerte und Schulden im
Zusammenhang mit zur VerdauBerung
gehaltenen Vermogenswerten

Die zur Verduflerung gehaltenen Vermogenswerte in Hohe von

5 Mio. EUR (Vj.: 2 Mio. EUR) resultieren im Wesentlichen aus der
beabsichtigten Verdufierung von Grundstiicken und den sich
darauf befindlichen Gebdauden sowie Maschinen. Hierbei wurde
ein Wertminderungsaufwand in Hohe von 6 Mio. EUR erfasst. Der
Vollzug der Transaktionen ist fiir das erste Quartal 2020 geplant.

Im zweiten Quartal 2019 wurden ein zum 31. Dezember 2018 als
zur VerduBerung gehaltenes Grundstiick und das sich darauf
befindliche Geb&dude verkauft.

4.11 Eigenkapital

Eigenkapital

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018Y
Gezeichnetes Kapital 666 666
Kapitalriicklage 2.348 2.348
Sonstige Riicklagen 931 866
Kumuliertes tibriges Eigenkapital -1.124 -907
Den Anteilseignern des Mutterunternehmens

zurechenbares Eigenkapital 2.822 2.973
Nichtbeherrschende Anteile 95 87
Eigenkapital 2.917 3.060

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig die neuen
Standards IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils
der modifizierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte
nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter
Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

Das gezeichnete Kapital der Schaeffler AG betrug unverdndert
666 Mio. EUR.

Esist eingeteiltin 666 Millionen auf den Inhaber lautende, nenn-
wertlose Stiickaktien, auf die jeweils ein rechnerischer Anteil am
Grundkapital von 1,00 EUR entféllt. Die Stiickaktien sind unter-
teilt in 500 Millionen Stammaktien und 166 Millionen stimm-
rechtslose Vorzugsaktien. Die Vorzugsaktien sind mit einem
Gewinnvorzug ausgestattet. Dieser Gewinnvorzug besteht in
einer Vorzugsdividende von 0,01 EUR pro Vorzugsaktie.

Die Stammaktien sind im Besitz der IHO Verwaltungs GmbH. Die
Vorzugsaktien befinden sich im Streubesitz. Das gezeichnete
Kapitalist voll eingezahlt. Zum Bilanzstichtag existierten weder
genehmigte noch bedingte Kapitalien oder solche Kapitalien
betreffende Beschliisse.

Die Kapitalriicklage betrug zum 31. Dezember 2019 unverdndert
2.348 Mio. EUR.

Die Verdnderung der sonstigen Riicklagen resultierte im
Berichtsjahrim Wesentlichen aus dem Konzernergebnis sowie
den Ausschiittungen.

Zur Ausschiittung an die Aktiondre steht der gemafl deutschem
Handelsrecht ausgewiesene Bilanzgewinn der Schaeffler AG zur
Verfligung. Fiir das Geschaftsjahr 2019 wird der Hauptversamm-
lung der Schaeffler AG eine Dividende in Hohe von 295 Mio. EUR
vorgeschlagen. Vom Ausschiittungsbetrag entfallen 75 Mio. EUR
auf die Vorzugsaktien. Dies entspricht einer Dividende von

0,45 EUR (Vj.: 0,55 EUR) je Vorzugsaktie und 0,44 EUR

(Vj.: 0,54 EUR) je Stammaktie. Die vorgeschlagene Dividende ist
abhdngig von der Genehmigung durch die Aktionare auf der
Hauptversammlung und wird daher zum Stichtag nicht als Ver-
bindlichkeit im Konzernabschluss erfasst.

Das kumulierte iibrige Eigenkapital setzte sich aus Effekten der
Wahrungsumrechnung, den Verdnderungen der Zeitwerte von zu
Sicherungszwecken eingesetzten Finanzinstrumenten und der
Anpassung von Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen
zusammen.

Die nicht beherrschenden Anteile zum 31. Dezember 2019 resul-
tierten aus Beteiligungen am Eigenkapital der Schaeffler India Ltd.
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4.12 Kurz- und langfristige
Finanzschulden

Finanzschulden (kurz-/langfristig)

31.12.2019 31.12.2018

Restlaufzeit ~ Restlaufzeit Restlaufzeit  Restlaufzeit
in Mio. EUR bis 1 Jahr tber1 Jahr Gesamt bis 1 Jahr tber1 Jahr Gesamt
Anleihen 0 2.781 2.781 0 2.019 2.019
Kreditvertrag 53 -5 48 160 986 1.146
Investitionsdarlehen 0 249 249 0 183 183
Commercial Paper 115 0 115 0 0 0
Sonstige Finanzschulden 1 0 1 0 0 0
Summe 168 3.026 3.194 160 3.188 3.348
Die Reduzierung der Finanzschulden gegeniiber dem Revolving Credit Facility mit einem Nominalwert von
31. Dezember 2018 ist im Wesentlichen auf die vorzeitige Riick- 1,8 Mrd. EUR, einem Investitionsdarlehen mit einem Nominal-
zahlung des Term Loan und die Riickzahlung der Revolving Credit wert von 250 Mio. EUR sowie kurzfristigen Commercial Paperin
Facility zurtickzufiihren. Erhéhend wirkten hingegen die Neu- Hohe von 115 Mio. EUR, zusammen.
emission der Anleihen, die zusdtzliche Inanspruchnahme des
Investitionsdarlehens sowie die Ziehung unter dem Multi-Currency Die einzelnen Kredite der Schaeffler Gruppe setzten sich zum
Commercial Paper Programm. 31. Dezember 2019 wie folgt zusammen:

Zum 31. Dezember 2019 setzte sich die Konzernfinanzierung aus
vier Anleihen mit einem Nominalwert von 2,8 Mrd. EUR, einer

Syndizierte Kredite der Schaeffler Gruppe

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

Tranche Wéhrung Nominalwertin Mio. Buchwertin Mio. EUR Zinssatz Falligkeit
Euribor? Euribor?

Term Loan EUR 0 1.000 0 993 +0,80 % +1,20 % 30.09.2023
Euribor? Euribor?

RevolvingCreditFacility” EUR 1.800 1.300 48 153 +0,50 % +0,80 % 30.09.2023
Euribor?) Euribor?)

Investitionsdarlehen3 EUR 250 250 249 183 +1,00 % +1,00 % 15.12.2022

Summe 297 1.329

D Euribor Floor in Héhe von 0,00 %.
2 Zum 31. Dezember 2019 waren davon 74 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 173 Mio. EUR) ausgenutzt, davon 21 Mio. EUR in Form von Avalkrediten.
3)Zum 31. Dezember 2019 waren davon 250 Mio. EUR (31. Dezember 2018: 184 Mio. EUR) in Anspruch genommen.

Dariiber hinaus bestanden im Konzern weitere bilateral zuge-
sagte Kreditlinien in Hohe von umgerechnet 246 Mio. EUR

(Vj.: 45 Mio. EUR), im Wesentlichen in Deutschland und den USA.
Hiervon waren zum 31. Dezember 2019 234 Mio. EUR

(Vj.: 31 Mio. EUR) nicht ausgenutzt. Ab dem Abschlussstichtag
werden als zugesagte Kreditlinien nur solche beriicksichtigt, fir
die eine Bereitstellungsgebiihr vereinbart ist. Die Vorjahreswerte
wurden daher riickwirkend angepasst.
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Die einzelnen Anleihen der Schaeffler Gruppe setzten sich zum
Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Anleihen der Schaeffler Gruppe

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018
ISIN Wédhrung Nominalwertin Mio. Buchwertin Mio. EUR Kupon Falligkeit
XS1212469966 1 EUR 400 399 2,500 % 15.05.2020
XS$10678640221 EUR 500 499 3,500 % 15.05.2022
US806261AM57 1 usb 600 525 4,750 % 15.05.2023
DEOOOA2YB699 EUR 750 747 1,125 % 26.03.2022
DEOOOA2YB7A7 EUR 800 793 1,875 % 26.03.2024
XS12124709722 EUR 600 600 597 596 3,250 % 15.05.2025
DEOOOA2YB7B5 EUR 650 644 2,875 % 26.03.2027
Summe 2.781 2.019

Dvollstandige Riickzahlung am 15. Mai 2019.

2 Die Anleihe ist mit einem einseitigen Kiindigungsrecht des Emittenten ausgestattet. Erstmalig kann sie ab dem 15. Mai 2020 zu einem festgelegten Kurs zuriickgezahlt werden.

Die jeweiligen Unterschiede zwischen Nominalbetrdgen und
Buchwerten ergaben sich aus der Bilanzierung zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten. Diese wurden anhand der Effektivzins-
methode ermittelt. Bei der Revolving Credit Facility ergab sich
der Buchwert aus der Inanspruchnahme und den noch nicht
amortisierten Transaktionskosten.

Des Weiteren waren die bis zum 31. Dezember 2019 aufgelau-
fenen Stiickzinsen der Anleihen in Hohe von 40 Mio. EUR

(Vj.: 23 Mio. EUR) in den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten
(vgl. Tz. 4.15) beriicksichtigt.

Im Rahmen der bestehenden Fremdfinanzierung unterliegt die
Schaeffler Gruppe Auflagen, die u.a. die Einhaltung eines
Leverage Covenant beinhalten. Den Kreditgebern steht beim Vor-
liegen bestimmter Bedingungen, u.a. im Fall der Nichteinhaltung
des Leverage Covenant, ein auBerordentliches Kiindigungsrecht
zu, das prinzipiell zur sofortigen Falligstellung der Kredite
berechtigen wiirde. Im Geschaftsjahr 2019 wurde der Leverage
Covenant entsprechend den kreditvertraglichen Regelungen wie
in den Vorjahren durchgéngig eingehalten.

4.13 Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen

Die Leistungen an Arbeitnehmer der Schaeffler Gruppe nach
Beendigung des Arbeitsverhéltnisses umfassen sowohl beitrags-
orientierte als auch leistungsorientierte Plane. Wahrend die bei-
tragsorientierten Pldane, aufler den reguldren im Personalauf-
wand erfassten Beitrdgen, in der Regel keine weiteren
Verpflichtungen bedingen, schlagen sich die leistungsorien-
tierten Pldane in der Konzern-Bilanz nieder. In den Riickstellungen
sind zudem in geringem Umfang pensionsdhnliche Verpflich-
tungen enthalten.

Leistungsorientierte Plane

Leistungsorientierte Plane umfassen Pensionspldne, Abfin-
dungszahlungen, die unabhéangig vom Grund der Beendigung
des Arbeitsverhéltnisses mit der Pensionierung geleistet
werden, sowie andere Leistungen nach Beendigung des Arbeits-
verhdltnisses. Die Pensionsverpflichtungen verteilen sich im
Wesentlichen auf die drei Lander Deutschland, die USA und
Grof3britannien, wobei der GrofBteil der Verpflichtungen auf
Deutschland entfallt.
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Deutschland

In Deutschland werden Pensionsleistungen im Wesentlichen
durch Leistungszusagen auf der Basis von Rentenbausteinen
und im Rahmen von Entgeltumwandlungen gewahrt.

Die Leistungszusagen auf Basis von Rentenbausteinen resul-
tieren bei den wesentlichen Planen zum Grofiteil aus der
Schaeffler Versorgungsordnung und vergleichbaren Regelungen,
bei denen die Hohe der Rentenbausteine vom versorgungs-
fahigen Einkommen abhédngig ist und die zudem eine Mindest-
garantie beinhalten. Mit der Einfiihrung der Schaeffler
Versorgungsordnung im Jahr 2006 wurden die anderen
Versorgungsordnungen in Deutschland fiir Neueintritte
geschlossen. Die Auszahlung der Versorgungsleistung erfolgt
stets als Rente. Die sich aus diesen Leistungszusagen erge-
benden Pensionsverpflichtungen sind riickstellungsfinanziert.
Laufende Pensionszahlungen werden aus dem Cash Flow der
laufenden Geschéftstatigkeit finanziert.

Ferner haben die Mitarbeiter die Moglichkeit, unterschiedliche
Angebote zur Entgeltumwandlung wahrzunehmen. Einzelne
Tochterunternehmen der Schaeffler Gruppe bieten ihren Mitar-
beitern ein Modell zur betrieblichen Altersversorgung an, bei
dem sie durch Einzahlungen aus dem Bruttoeinkommen eine
Direktzusage erhalten. Die umgewandelten Entgeltbestandteile
werden im Rahmen eines Lebenszyklusmodells in Aktien-,
Renten- und Geldmarktfonds investiert, d. h., mit steigendem
Lebensalter des Begiinstigten wird das Planvermégen in risiko-
drmere Anlageklassen umgeschichtet. Zudem wird eine jahrliche

Mindestverzinsung gewdhrt. Die Auszahlung der Versorgungs-
leistung erfolgt mit Eintritt des Versorgungsberechtigten ins
Rentenalter in Form von bis zu fiinf Jahresraten. Biometrische
Risiken aufgrund Langlebigkeit sind daher minimiert. Die aus der
Bruttoentgeltumwandlung resultierenden Versorgungsverpflich-
tungen sind mit Sondervermdgen im Rahmen eines Contractual
Trust Agreement (CTA) gedeckt.

USA und Grof3britannien

Weitere wesentliche leistungsorientierte Plane bestehen fiir
Mitarbeiterin den USA und Grof3britannien. Die Pensions-
verpflichtungen in diesen Landern werden iiber externe und
zugriffsbeschrankte Pensionsfonds finanziert. Zum Ende des
Geschaftsjahres 2019 waren rd. 98 % (Vj.: 95 %) derin den USA
und rd. 120 % (Vj.: 120 %) der in GroBbritannien bestehenden
Pensionsverpflichtungen durch Planvermdgen gedeckt. Diese
Pensionspldne wurden in den Geschéftsjahren 2006 (USA) und
2009 (GroBbritannien) fiir den Neuzugang geschlossen und
durch beitragsorientierte Plane ersetzt. Somit kénnen keine wei-
teren Anwartschaften fiir leistungsorientierte Verpflichtungen
mehr erdient werden.

Nettoschuld der leistungsorientierten
Verpflichtungen

Aus den Verpflichtungen leistungsorientierter Plane und dem
zugehdorigen Planvermdgen resultierte zum 31. Dezember 2019
der folgende Bilanzausweis:

Bilanzausweis der Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

31.12.2019 31.12.2018
Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige
in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Riickstellungen fiirPensionen
(Passivsaldo derSchulden und des
zugehdrenden Planvermoégens) -2.539 -13 -1 -84 -2.637 -2.068 -13 0 -92 -2.173
Vermogenswerte aus derBewertung
von Pensionen (Aktivsaldo der
Schulden und des zugehorenden
Planvermégens) 1 9 46 7 63 0 3 38 5 45
Nettoschuld aus
leistungsorientierten Verpflichtungen -2.538 -4 45 -77 -2.574 -2.068 -10 38 -87 -2.127
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Die Werte der leistungsorientierten Verpflichtungen sowie des
dazugehdrigen Planvermdgens stellten sich zum Bilanzstichtag
wie folgt dar:

Darstellung der Nettoschuld aus leistungsorientierten Verpflichtungen

31.12.2019 31.12.2018
Deutsch- GroB- Ubrige Deutsch- GroB- Ubrige
in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Barwertderleistungsorientierten
Verpflichtungen (Aktive) -1.636 -69 0 -208 -1.913 -1.271 -58 0 -203 -1.532
Barwert derleistungsorientierten
Verpflichtungen (Ausgeschiedene) -234 -28 -136 -5 -403 -167 -23 -111 -4 -305
Barwert derleistungsorientierten
Verpflichtungen (Rentner) -886 -122 -86 -30 -1.124 -808 -113 -79 -27 -1.027
Barwert der leistungsorientierten
Verpflichtungen (gesamt) -2.756 -219 -222 -243 -3.440 -2.246 -194 -190 -234 -2.864
BeizulegenderZeitwertdes
Planvermégens 218 215 267 166 866 178 184 228 147 737
InderBilanz angesetzte
Nettopensionsverpflichtungen -2.538 -4 45 -77 -2.574 -2.068 -10 38 -87 -2.127
Nettoschuld aus
leistungsorientierten Verpflichtungen -2.538 -4 45 -77 -2.574 -2.068 -10 38 -87 -2.127
Die Uberleitung der Nettoschuld aus Pensionszusagen fiir das
Geschiftsjahr 2019 ist der nachfolgenden Ubersicht zu ent-
nehmen:
Uberleitung der/des Nettoschuld/-vermégenswertes 01. Januar/31. Dezember
2019 2018
Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof3- Ubrige

in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Nettoschuld (-)/Nettovermégens-
wert (+) zum 01. Januar -2.068 -10 38 -87 -2.127 -1.977 -51 27 -77 -2.078
Gezahlte Leistungen 61 1 0 4 66 58 1 1 6 66
Gewinne (+)/Verluste (-) -
Abgeltungen 0 0 0 3 3 0 0 0
Gezahlte Abgeltungen 0 0 0 4 4 0 0
Dienstzeitaufwand 74 0 0 -13 87 -68 -2 -14 -84
Nettozinsaufwand aufdie
Nettoschuld -41 0 1 2 -42 -37 -1 0 0 -38
Arbeitgeberbeitrage 13 0 0 12 25 34 0 5 35
Arbeitnehmerbeitrage 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Ubertragungen -4 0 0 2 2 11 0 0 11
Neubewertung derNettoschuld -430 6 5 0 -419 -40 -2 12 -6 -36
Unternehmenszusammenschliisse/
-verdufierungen 5 0 0 0 5 0 0 0 0
Wéahrungsumrechnung 0 -1 1 0 0 -2 -1 -3
Nettoschuld (-)/Nettovermégens-
wert (+) zum 31. Dezember -2.538 -4 45 =77 -2.574 -2.068 -10 38 -87 -2.127
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Entwicklung der leistungsorientierten
Verpflichtungen

Die folgende Ubersicht stellt eine Uberleitungsrechnung der

Er6ffnungs- und Schlusssalden des Barwertes der leistungsori-
entierten Verpflichtungen zum Bilanzstichtag dar:

Uberleitung Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen 01. Januar/31. Dezember

2019 2018

Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige
in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Barwert der leistungsorientierten
Verpflichtungen zum 01. Januar -2.246 -194 -190 -234 -2.864 -2.162 -210 -216 -234 -2.822
Gezahlte Leistungen 64 11 11 14 100 62 11 9 21 103
LaufenderDienstzeitaufwand 74 0 0 -14 -88 -68 0 0 -14 -82
Nachzuverrechnender
Dienstzeitaufwand 0 0 0 1 1 0 0 -2 0 -2
Zinsaufwand -43 -8 -6 -7 -64 -41 -7 -6 -5 -59
Arbeitnehmerbeitrdge -11 0 0 0 -11 -12 -1 0 0 -13
Ubertragungen -4 0 0 0 4 0 13 0 0 13
Gezahlte Abgeltungen 0 0 0 4 4 0 0 0 0 0
Gewinne (+)/Verluste (-) aus
Abgeltungen 0 0 0 3 3 0 0 0 0 0
Gewinne (+)/Verluste (-) —Anderung
finanziellerAnnahmen -468 -25 -26 -15 -534 0 12 11 -4 19
Gewinne (+)/Verluste (-) —Anderung
demographischerAnnahmen 0 1 0 7 8 -29 1 1 -3 -30
Gewinne (+)/Verluste (-) —
erfahrungsbedingte Anpassungen 21 0 0 1 22 4 -2 11 4 17
Unternehmenszusammenschliisse/
-verdufierungen 5 0 0 0 5 0 0 0 0
Wadhrungsumrechnung 0 -4 -11 -3 -18 0 -11 2 1

Barwert der leistungsorientierten
Verpflichtungen zum 31. Dezember -2.756 -219 -222 -243 -3.440 -2.246 -194 -190 -234 -2.864
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Entwicklung und Zusammensetzung des
Planvermdgens

Die folgende Ubersicht stellt eine Uberleitungsrechnung der

Er6ffnungs- und Schlusssalden des beizulegenden Zeitwertes
des Planvermogens dar:

Uberleitung Zeitwert des Planvermégens 01. Januar/31. Dezember

2019 2018
Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige

in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Beizulegender Zeitwert des
Planvermégens zum 01. Januar 178 184 228 147 737 185 159 243 157 744
Gezahlte Leistungen -3 -10 -11 -10 -34 -4 -10 -8 -15 -37
RechnungsméBigerZinsertrag auf
das Planvermégen 2 8 7 5 22 4 6 6 5 21
Arbeitnehmerbeitrage 11 0 0 0 11 12 1 0 0 13
Arbeitgeberbeitrage 13 0 0 12 25 34 0 5 35
Ubertragungen 0 0 0 2 2 -2 0 0 2
SonstigerErtrag (+)/Verlust (-) aus
Planvermaégen 17 30 31 7 85 -15 -13 -11 -3 -42
Wahrungsumrechnung 0 3 12 3 18 0 9 -2 -2 5
Beizulegender Zeitwert des
Planvermégens zum 31. Dezember 218 215 267 166 866 178 184 228 147 737
Fiir das Geschaftsjahr 2020 plant die Schaeffler Gruppe,
13 Mio. EUR (Vj.: 9 Mio. EUR) in das Planvermégen einzuzahlen.
Bei den negativen Arbeitgeberbeitragen im Geschaftsjahr 2018
handelt es sich um Erstattungen von Zusatzbeitrdgen, die in der
Vergangenheit aufgrund von temporar vorhandenen Unterde-
ckungen getdtigt wurden.
Das Planvermogen setzte sich wie folgt zusammen:
Zusammensetzung des Planvermogens

31.12.2019 31.12.2018

Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige

in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Eigenkapitalinstrumente 111 22 82 5 220 88 18 54 4 164
Schuldinstrumente 40 193 62 90 385 37 166 46 84 333
Immobilien 0 0 33 5 38 0 26 3 29
Zahlungsmittel 42 0 1 1 44 28 2 0 30
(Riickdeckungs-) Versicherungen 25 0 0 7 32 25 0 0 7 32
Mischfonds 0 0 89 58 147 0 0 100 49 149
Summe 218 215 267 166 866 178 184 228 147 737
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Das Planvermdgen beinhaltet keine von der Schaeffler Gruppe
selbst genutzten Immobilien oder unternehmenseigenen Finanz-
instrumente. Mit Ausnahme der Werte fiir Immobilien und Riick-
deckungsversicherungen sind alle oben genannten Werte zu
Marktpreisen, die an einem aktiven Markt notiert werden, ange-

Fiir die leistungsorientierten Plane mit Planvermdégen in Grof3bri-
tannien und den USA werden in regelmédfigen Abstanden
Asset-Liability-Studien erstellt, die unter Beriicksichtigung
lokaler rechtlicher Gegebenheiten die Grundlage fiir die Kapital-
anlagepolitik der jeweiligen Fonds bilden.

geben.

) ) . ) Entwicklung des Gesamtergebnisses
Die Entwicklung der Struktur des Planvermogens in Deutschland
wird durch entsprechende Performance-Berichte seitens des
Fondsmanagers iibermittelt und regelmafig durch Anlageaus-
schiisse tberpriift. Die Anlagestrategie erfolgt dabei im Rahmen
eines Lebenszyklusmodells: Mit steigendem Lebensalter des
Begiinstigten wird das Planvermdgen in risikodrmere Anlagen-
klassen umgeschichtet.

Die folgende Tabelle gibt einen Uberblick iiber die im Gesamt-
ergebnis erfassten Betrdge der leistungsorientierten Plane und
stellt dabei die einzelnen Ergebniskomponenten dar:

Gesamtergebnis der leistungsorientierten Pensionspldane

2019 2018
Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige

in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
LaufenderDienstzeitaufwand 74 0 0 14 88 68 0 0 14 82
Nachzuverrechnender
Dienstzeitaufwand 0 0 0 -1 -1 0 0 2 0 2
« davonPlandnderungen 0 0 0 0 0 0 2 2
Gewinne (-)/Verluste (+) aus
Abgeltungen 0 0 0 3 -3 0 0 0 0 0
Dienstzeitaufwand 74 (1] 0 10 84 68 0 2 14 84
Zinsaufwand 43 8 6 7 64 41 7 6 5 59
RechnungsmaéaBigerZinsertrag -2 -8 -7 -5 -22 -4 -6 -6 -5 -21
Nettozinsertrag/-aufwand auf die
Nettoschuld/das Nettovermogen 41 0 1 2 42 37 1 0 0 38
Gewinne (-)/Verluste (+) —Anderung
finanziellerAnnahmen 468 25 26 15 534 0 -12 -11 4 -19
Gewinne (-)/Verluste (+) - Anderung
demographischerAnnahmen 0 -1 0 -7 -8 29 -1 -1 3 30
Gewinne (-)/Verluste (+) —
erfahrungsbedingte Anpassungen 21 0 0 -1 22 -4 2 -11 -4 -17
SonstigerErtrag (-)/Verlust (+) aus
Planvermaégen -17 -30 -31 -7 -85 15 13 11 3 42
Neubewertungen der Nettoschuld/
des Nettovermogens 430 -6 -5 -0 419 40 2 -12 6 36

Gesamtergebnis aus leistungs-
orientierten Verpflichtungen 545 -6 -6 12 545 145 3 -10 20 158
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Der Dienstzeitaufwand und die Verzinsung der Nettoschuld
werden in den folgenden Posten der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung erfasst:

Nettopensionsaufwendungen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

2019 2018
Deutsch- GroR- Ubrige Deutsch- GroR- Ubrige

in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
Umsatzkosten 43 0 0 9 54 40 0 0 10 50
Kosten derForschungund
Entwicklung 14 0 0 0 14 13 0 0 1 14
Kosten des Vertriebs 5 0 0 1 6 5 0 0 2 7
Kosten derallgemeinen Verwaltung 12 0 0 0 12 10 0 2 1 13
Im EBIT enthalten 74 0 0 10 84 68 0 2 14 84
Zinsaufwand 43 8 6 7 64 41 7 6 5 59
RechnungsmafigerZinsertrag -2 -8 -7 -5 -22 -4 -6 -6 -21
Im Finanzergebnis enthalten 41 0 -1 2 42 37 1 0 0 38
Summe 115 0 -1 12 126 105 1 2 14 122

Filligkeitsprofil der leistungsorientierten
Verpflichtungen

Die gewichtete, durchschnittliche Duration der leistungsorien
tierten Verpflichtungen betrdgt zum Ende des Berichtsjahres
20,7 Jahre (Vj.: 18,8 Jahre). In den wesentlichen Landern
Deutschland, den USA und Grof3britannien betrdgt die durch-
schnittliche Duration 22,1 Jahre (Vj.: 20,1 Jahre), 11,6 Jahre
(Vj.: 10,8 Jahre) bzw. 21,2 Jahre (Vj.: 20,9 Jahre).

Firr die zum Bilanzstichtag bestehenden leistungsorientierten

Verpflichtungen werden fiir die ndachsten zehn Jahre folgende
Zahlungen prognostiziert:

Erwartete Auszahlungen fiir die ndchsten

Geschiftsjahre

in Mio. EUR Erwartete Auszahlungen
2020 96
2021 102
2022 106
2023 110
2024 115
2025-2029 598

Versicherungsmathematische Annahmen

Die Bewertung der leistungsorientierten Verpflichtungen erfolgt
zum jeweiligen Bilanzstichtag unter Anwendung versicherungs-

mathematischer Annahmen.

Die Annahmen, insbesondere in Bezug auf den Abzinsungssatz,
die Lohn- und Gehaltssteigerung sowie die Rentensteigerung,
werden fiir jedes Land separat getroffen.
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Die folgende Tabelle zeigt die wichtigsten gewichteten durch-
schnittlichen versicherungsmathematischen Annahmen in der
Schaeffler Gruppe:

Versicherungsmathematische Annahmen

2019 2018

Deutsch- Grof- Ubrige Deutsch- Grof- Ubrige
land USA britannien Linder Gesamt? land USA britannien Lénder Gesamt?
Abzinsungssatzzum 31.Dezember 1,0% 3,2% 2,0% 2,1% 1,3% 1,9% 4,3 % 2,9% 2,7 % 2,2%
Zukiinftiger Lohn- und Gehaltstrend 3,3% n.a.? n.a.? 2,9% 3,2% 3,3% n.a.? n.a.2 3,0% 3,2%
Zukiinftiger Rententrend 1,8% 2,5% 3,1% 0,1% 1,8 % 1,8% 2,5% 3,3% 0,1% 1,9%

U Durchschnittlicher Zinssatz fiir die Schaeffler Gruppe.
2 Die Pensionsplane in den USA und GroRbritannien sind seit 2006 bzw. 2009 geschlossen und derart ausgestaltet, dass die zukiinftigen Lohn- und Gehaltstrends keine
Auswirkungen auf die Hohe der Nettoverpflichtungen haben.

Die Annahmen beziiglich der Sterblichkeit beruhen auf ffentli- Sensitivitdtsanalyse

chen Statistiken sowie ldnderspezifischen Sterbetafeln. Fiir die

deutschen Plane werden seit dem Geschéftsjahr 2018 die von Die Berechnung des Barwertes der leistungsorientierten Ver-
Prof. Dr. Klaus Heubeck entwickelten RICHTTAFELN 2018 G der pflichtung wird wesentlich von der Wahl der oben genannten
HEUBECK-RICHTTAFELN-GmbH verwendet. Hierbei handelt es Annahmen bestimmt. In der folgenden Tabelle wird die Sensiti-
sich um Generationentafeln, die durch geeignete Annahmen ins- vitdt des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtung bei
besondere die zukiinftige steigende Lebenserwartung beriick- Anderung einer der wesentlichen Annahmen dargestellt.
sichtigen.

Sensitivitdten des Barwertes der leistungsorientierten Verpflichtung

2019 2018
Deutsch- Grof3- Ubrige Deutsch- Grof3- Ubrige
in Mio. EUR land USA britannien Lander Gesamt land USA britannien Lander Gesamt
. Plus 1,0 % -512 -23 -40 -25 -600 -378 -19 -34 -24 -455
Abzinsungssatz
Minus 1,0 % 721 28 53 30 832 519 23 45 29 616
Plus 1,0 % 67 n.a.l n.a. 18 85 50 n.a.l n.a.l 18 68
Lohn-und Gehaltstrend
Minus 1,0 % -58 n.a.b n.a.l -15 -73 -43 n.a.l n.a.b -16 -59
Plus 1,0 % 273 0 23 3 299 219 0 19 3 241
Rententrend
Minus 1,0 % -199 0 -20 -3 -222 -162 0 -17 -2 -181

1 Die Pensionsplane in den USA und GroBbritannien sind seit 2006 bzw. 2009 geschlossen und derart ausgestaltet, dass die Lohn- und Gehaltstrends keine Auswirkungen auf
die Hohe der Nettoverpflichtung haben.

Die Lebenserwartung stellt einen weiteren wesentlichen um 7 Mio. EUR (Vj.: 6 Mio. EUR) fiir die USA und um 10 Mio. EUR
Bewertungsparameter fiir die Pensionsverpflichtungen der (Vj.: 8 Mio. EUR) fiir GroRbritannien fiihren.

Schaeffler Gruppe dar. Wiirde sich die Lebenserwartung in den

wesentlichen Landern jeweils um ein Jahr verlangern, dann Die Berechnung der oben dargestellten Sensitivitaten erfolgte
wiirde dies zu einer Erhéhung des Barwertes der jeweiligen Ver- im Berichtsjahr unverdandert zum Vorjahr nach der gleichen

pflichtung um 141 Mio. EUR (Vj.: 106 Mio. EUR) fir Deutschland, Methode, wie sie fiir die Berechnung der Barwerte der Pensions-
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verpflichtungen am Bilanzstichtag verwendet wurde. Die Darstel-
lung beriicksichtigt nicht die Interdependenzen der Annahmen,
sondern unterstellt, dass sich die Annahmen jeweils einzeln
andern. In der Praxis wdre dies uniiblich, da die Annahmen oft
korrelieren.

Risiken und Risikomanagement

Die Schaeffler Gruppe unterliegt hinsichtlich der vorliegenden
leistungsorientierten Pldne den allgemeinen versicherungsma-
thematischen Risiken.

4.14 Riickstellungen

Die Verwaltung der vorhandenen Planvermogen erfolgt dezentral

in den jeweiligen Landern und wird hier unabhdngig gemanagt.

Beitragsorientierte Pldne

Im Geschaftsjahr 2019 sind Aufwendungen fiir beitrags-
orientierte Pldne in Hohe von 35 Mio. EUR entstanden
(Vj.: 32 Mio. EUR). Der iiberwiegende Teil mit 16 Mio. EUR
(Vj.: 14 Mio. EUR) entféllt dabei auf Plane in den USA.

Riickstellungen

Personalauf- Restruk- Gewdhr- Sonstige
in Mio. EUR wendungen turierung leistungen Steuern Sonstige Gesamt
Bestand zum 01. Januar2019 97 83 73 12 150 416
Zufiihrungen 224 51 66 10 50 400
Inanspruchnahme -40 -33 24 -7 -51 -156
Auflosungen -5 -10 -12 -6 -5 -38
Zinsaufwendungen 5 0 0 0 0 6
Wéahrungsumrechnung 0 1 0 0 1 2
Bestand zum 31. Dezember 2019 281 91 103 9 145 630
Die Riickstellungen kénnen jeweils wie folgt in einen lang- und
einen kurzfristigen Anteil aufgeteilt werden. Die langfristigen
Riickstellungen umfassen einen Zeitraum von ein bis fiinf Jahren.
Riickstellungen (lang-/kurzfristig)

31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt
Personalaufwendungen 96 185 281 76 22 97
Restrukturierung 26 65 91 50 33 83
Gewdhrleistungen 0 103 103 0 73 73
Sonstige Steuern 0 9 9 0 12 12
Sonstige 47 98 145 46 104 150
Summe 168 462 630 172 244 416

Die Riickstellungen fiir Personalaufwendungen beinhalteten
einerseits Riickstellungen fir Jubildaumsverpflichtungen

und Altersteilzeitprogramme in Hohe von 60 Mio. EUR

(Vj.: 52 Mio. EUR), die maRgeblich langfristig bilanziert waren.
Der Anstieg der Riickstellungen fiir Personalaufwendungen

gegeniiber dem Vorjahrist insbesondere auf Freiwilligenpro-
gramme in Deutschland und Frankreich zuriickzufiihren, die
im Rahmen der Effizienzprogramme ,,RACE* in der Sparte
Automotive OEM, ,,GRIP* in der Sparte Automotive Aftermarket
und ,FIT* in der Sparte Industrie durchgefiihrt wurden.
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Die Riickstellungen fiir Restrukturierung umfassten u.a. Riick-
stellungen fiir die Reorganisation der indirekten Funktionen an
verschiedenen Standorten im Rahmen der Initiative ,Shared Ser-
vices*“ fiir die Region Europa in Hohe von 33 Mio. EUR. Die Maf3-
nahmenumsetzung soll bis zum Jahr 2022 abgeschlossen sein.
Daneben wurden fiir das Programm ,,RACE“ Restrukturierungs-
riickstellungen in Hohe von 70 Mio. EUR gebildet. Diese betrugen
zum Stichtag 40 Mio. EUR.

Die Riickstellungen fiir Gewdhrleistungen bestanden insbeson-
dere aus Riickstellungen fiir Einzelfélle, fiir die der Abfluss von
Ressourcen innerhalb eines Jahres als wahrscheinlich eingestuft
wird.

4.15 Sonstige finanzielle Verbindlich-
keiten und sonstige Verbindlichkeiten

Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten (lang-/kurzfristig)

Die sonstigen Riickstellungen enthielten u.a. Vorsorgen fir
mogliche Anspriiche Dritter im Zusammenhang mit Kartellver-
fahren in Hohe von 21 Mio. EUR (Vj.: 31 Mio. EUR).

Die langfristigen Riickstellungen reduzierten sich um 4 Mio. EUR
auf 168 Mio. EUR (Vj.: 172 Mio. EUR). Der Riickgang war im
Wesentlichen auf Umgliederungen zwischen den lang- und kurz-
fristigen Riickstellungen in Bezug aufihre Fristigkeit zuriickzu-
fuhren.

Die kurzfristigen Riickstellungen erhéhten sich um 218 Mio. EUR
auf 462 Mio. EUR (Vj.: 244 Mio. EUR). Der Anstieg war maigeb-
lich auf im Rahmen der Effizienzprogramme gebildete Riickstel-
lungen zuriickzufiihren.

31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt
Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern 14 365 379 2 283 284
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 1 53 54 2 65 67
Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten 21 127 148 5 133 138
Summe 36 545 581 8 481 489

In den Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern waren im
Wesentlichen Erfolgsbeteiligungen sowie Verbindlichkeiten im
Zusammenhang mit PersonalmaBBnahmen enthalten.

Die derivativen finanziellen Verbindlichkeiten beinhalteten im
Wesentlichen Devisentermingeschéfte. Diese wurden zur Absi-
cherung von Wahrungsrisiken in der Schaeffler Gruppe ver-
wendet. Die Verdanderung war insbesondere auf eine positive
Marktwertentwicklung zurtickzufiihren.

Sonstige Verbindlichkeiten (lang-/kurzfristig)

In den iibrigen finanziellen Verbindlichkeiten waren im Wesent-
lichen erhaltene Kundenzahlungen fiir verkaufte Forderungen im
Rahmen des ABCP-Programms (vgl. Tz. 5.2) sowie Zinsabgren-
zungen enthalten.

@ Mehr zu Wahrungs- und Liquiditatsrisiken der Schaeffler Gruppe
unterTz. 4.16

31.12.2019 31.12.2018
in Mio. EUR Langfristig Kurzfristig Gesamt Langfristig Kurzfristig Gesamt
Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern 0 97 97 0 123 123
Verbindlichkeiten aus sozialer Sicherheit 0 43 43 1 46 46
Erhaltene Anzahlungen 0 3 3 0 8 8
Sonstige Steuerverbindlichkeiten 0 140 140 0 123 123
Ubrige Verbindlichkeiten 15 46 61 2 20 22
Summe 15 329 344 3 320 323
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In den Verbindlichkeiten gegeniiber Mitarbeitern waren tiber- 4.16 Finanzinstrumente

wiegend Verpflichtungen aus Urlaubs- und Gleitzeitanspriichen

enthalten. Die folgende Tabelle enthalt die Buchwerte und die beizule-
genden Zeitwerte der Finanzinstrumente, aufgegliedert nach

Die Verbindlichkeiten aus sozialer Sicherheit beinhalteten im Klassen der Konzern-Bilanz und je Kategorie gemaf IFRS 7.8.

Wesentlichen abzufiihrende Sozialversicherungsbeitrage. Dabei werden auch Derivate mit bilanzieller Sicherungsbezie-

hung beriicksichtigt.
Die sonstigen Steuerverbindlichkeiten umfassten insbesondere
Verbindlichkeiten aus Umsatzsteuer und Verbindlichkeiten aus
Lohnsteuer.

Finanzinstrumente nach Klassen und je Kategorie gemaf IFRS 7.8

31.12.2019 31.12.2018Y

Kategorie Beizulegender Beizulegender
in Mio. EUR gemdafl IFRS 7.8 Buchwert Zeitwert Buchwert Zeitwert
Finanzielle Vermdgenswerte, nach Klassen
Forderungenaus Lieferungen und Leistungen Amortized cost 2.098 2.098 1.914 1.914
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen — ABCP-Programm FVTPL 32 32 89 89
Sonstige finanzielle Vermogenswerte
« Sonstige Finanzanlagen FVOCI 37 37 38 38
«Handelbare Wertpapiere FVTPL 23 23 17 17
« Als Sicherungsinstrument designierte Derivate n.a. 11 11 43 43
« Nichtals Sicherungsinstrument designierte Derivate FVTPL 49 49 31 31
- Ubrige finanzielle Vermdgenswerte Amortized cost 125 125 108 108
Zahlungsmittelund Zahlungsmitteldquivalente Amortized cost 668 668 801 801
Finanzielle Verbindlichkeiten, nach Klassen
Finanzschulden FLAC 3.194 3.357 3.348 3.364
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen FLAC 1.732 1.732 1.967 1.967
Rickerstattungsverbindlichkeiten n.a. 232 232 236 236
Leasingverbindlichkeiten 2 FLAC 194 0 0 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
« Als Sicherungsinstrumentdesignierte Derivate n.a. 28 28 40 40
- Nichtals Sicherungsinstrument designierte Derivate FVTPL 27 27 27 27
« Ubrige finanzielle Verbindlichkeiten FLAC 527 527 422 422
Zusammenfassung pro Kategorie
Finanzielle Vermdgenswerte, die zu den fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertetwerden (Amortized cost) 2.892 2.892 2.823 2.823
Finanzielle Vermégenswerte, die erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertetwerden (FVTPL) 104 104 137 137
Finanzielle Vermogenswerte (Eigenkapitalinstrumente), die erfolgsneutral
zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden (FVOCI) 37 37 38 38
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewertetwerden (FLAC) 5.647 5.616 5.737 5.753
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet
werden (FVTPL) 27 27 27 27

U Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.
2 GemaR IFRS 7.29 (d) erfolgt keine Angabe des beizulegenden Zeitwertes.
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Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, inklusive
der Forderungen, die im Rahmen des ABCP-Programms zum Ver-
kauf stehen, den tibrigen finanziellen Vermogenswerten, den
Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten, den Verbind-
lichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, den Riickerstattungs-
verbindlichkeiten sowie den tibrigen finanziellen Verbindlich-
keiten wird aufgrund der kurzfristigen Laufzeit angenommen,
dass der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

Die sonstigen Finanzanlagen beinhalteten nicht konsolidierte
Beteiligungen (Anteile an Kapitalgesellschaften sowie Genos-
senschaftsanteile), die sich wie folgt zusammensetzen:

Beteiligungen designiertals FVOCI

Beizulegender Beizulegender
Zeitwertzum  Zeitwertzum

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Anteile an SupplyOn AG 5 7
Anteile an Gemeinschaftskraftwerk GmbH 2 2
Anteilean [AV GmbH 28 28
Sonstige Anteile 2 1
Summe 37 38

Da diese Beteiligungen aus strategischer Sicht langfristig
gehalten werden, werden sie als erfolgsneutral zum beizule-
genden Zeitwert im sonstigen Ergebnis bewertet designiert. Die
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert erfolgt anhand eines
EBIT-Multiple-Verfahrens. Dabei werden branchenspezifische
und groBenabhdngige EBIT-Multiples verwendet. Alle Inputfak-
toren sind am Markt beobachtbar. Anteilige VerduBBerungen
dieser Beteiligungen erfolgten im Geschéftsjahr 2019 nicht. Es
wurden auch keine Umgliederungen der kumulierten Gewinne
oder Verluste innerhalb des Eigenkapitals vorgenommen. Die
handelbaren Wertpapiere beinhalten im Wesentlichen Fremd-
kapitalinstrumente in Form von Anteilen an Geldmarktfonds.

Derivate mit bilanzieller Sicherungsbeziehung kommen aus-
schlieBlich im Rahmen von Cash Flow Hedges zur Absicherung
von Wahrungsrisiken zum Einsatz. Als Sicherungsinstrumente
werden dafiir Zinswahrungsswaps und Devisentermingeschafte
eingesetzt.

KONZERNANHANG
Erlduterungen zur Konzern-Bilanz | Finanzinstrumente

Ausflihrungen zur Hohe der als Sicherheiten verpfandeten finan-
ziellen Vermdgenswerte sind den Anmerkungen zu den jewei-
ligen Bilanzposten zu entnehmen.

Fur finanzielle Vermogenswerte und Verbindlichkeiten, die ent-
weder zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden oder fiir die
eine Angabe des beizulegenden Zeitwertes im Konzernanhang
erfolgt, wurden folgende Bewertungsverfahren und Inputfak-
toren zur Ermittlung des beizulegenden Zeitwertes verwendet:

e Level 1: Fiir handelbare Wertpapiere sowie die in den Finanz-
schulden enthaltenen Anleihen wird der Borsenkurs zum
Stichtag herangezogen.

e Level 2: Die Bewertung der Zinswahrungsswaps und Devisen-
termingeschdfte erfolgt auf Basis von Discounted Cash
Flow-Bewertungsmodellen und der am Stichtag giiltigen
Wechselkurse sowie risiko- und laufzeitaddaquater Zinssatze.
Hierbei wird das Kreditrisiko der Vertragspartner durch die
Ermittlung von Credit Value Adjustments beriicksichtigt. Bei
denin Anleihevertrdge eingebetteten Derivaten erfolgt die
Bewertung anhand eines Hull-White-Modells. Wesentliche
Inputfaktoren sind hierbei Zinssatze, Volatilitdten sowie
Credit Default Swap-Satze.

Der beizulegende Zeitwert der Finanzschulden (aufer den
bdrsennotierten Anleihen) ergibt sich als Barwert der erwar-
teten Zahlungsmittelzu- bzw. -abfliisse. Die Abzinsung erfolgt
dabei unter Verwendung von zum Stichtag giiltigen risiko-
und laufzeitaddquaten Zinssdtzen.

e Level 3: Die Bewertung derin ein Wandeldarlehen eingebet-
teten Derivate und des ausgegebenen Darlehens mit Wand-
lungsrecht erfolgt auf Basis von Optionspreismodellen.
Inputfaktoren sind die Plandaten des Unternehmens, Markt-
informationen und Erwartungen des Managements.
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Die folgende Ubersicht stellt die beizulegenden Zeitwerte der
finanziellen Vermogenswerte und Verbindlichkeiten sowie deren
Leveleinstufung dar. Finanzielle Vermdgenswerte und Verbind-
lichkeiten, bei denen angenommen wird, dass der Buchwert dem
beizulegenden Zeitwert entspricht, sind nicht enthalten.

Finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten nach Fair-Value-Hierarchie

in Mio. EUR Level1 Level 2 Level3 Gesamt
31.Dezember2019

Handelbare Wertpapiere 23 - 23
Als Sicherungsinstrument designierte Derivate 11 0 11
Nichtals Sicherungsinstrument designierte Derivate 48 1 49
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen — ABCP-Programm 32 0 32
Sonstige Finanzanlagen 37 0 37
Ubrige finanzielle Vermdgenswerte 0 10 10
Summe finanzielle Vermdégenswerte 23 128 11 162
Finanzschulden 2.938 419 0 3.357
Als Sicherungsinstrument designierte Derivate 0 28 0 28
Nichtals Sicherungsinstrument designierte Derivate 0 26 1 27
Summe finanzielle Verbindlichkeiten 2.938 473 1 3.412
31.Dezember2018

Handelbare Wertpapiere 17 - - 17
Als Sicherungsinstrument designierte Derivate 43 0 43
Nichtals Sicherungsinstrument designierte Derivate 31 0 31
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen — ABCP-Programm 89 0 89
Sonstige Finanzanlagen 38 0 38
Ubrige finanzielle Vermégenswerte 0 0 0
Summefinanzielle Vermégenswerte 17 201 0 218
Finanzschulden 2.020 1.344 0 3.364
Als Sicherungsinstrument designierte Derivate 40 0 40
Nichtals Sicherungsinstrumentdesignierte Derivate 27 0 27
Summe finanzielle Verbindlichkeiten 2.020 1.411 0 3.431

Jeweils zum Ende einer Berichtsperiode wird tiberpriift, ob
Umgruppierungen zwischen Bewertungshierarchien vorzu-
nehmen sind. In der Berichtsperiode wurden keine Transfers zwi-
schen den verschiedenen Leveln vorgenommen.



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

Die Nettogewinne und -verluste nach Kategorien von Finanz-
instrumenten gemaf IFRS 7.20 ergeben sich wie folgt:
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Nettogewinne/-verluste nach Kategorien von Finanzinstrumenten gem. IFRS 7.20

2019 2018

Nettoergebnis

ausderFolgebewertung

ausZinsenund Beizulegender Wert- Wahrungs-
in Mio. EUR Dividenden Zeitwert berichtigung umrechnung
Finanzielle Vermdgenswerte (Eigenkapitalinstrumente), die
erfolgsneutralzum beizulegenden Zeitwert bewertet werden 0 0 0
Finanzielle Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten, die
erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden -1 -97 -98 -32
Finanzielle Vermdgenswerte, die zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden 16 7 4 13 23
Finanzielle Verbindlichkeiten, die zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet werden -112 7 -118 -132
Summe -97 -97 -7 -3 -204 -141

Das Zinsergebnis aus finanziellen Vermdgenswerten bzw. Ver-
bindlichkeiten, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilan-
ziert wurden, ist in den Zinsertragen aus finanziellen Vermo-
genswerten bzw. den Zinsaufwendungen aus Finanzschulden
enthalten (vgl. Tz. 3.5).

Der Nettoverlust in Hohe von 98 Mio. EUR aus finanziellen Ver-
mogenswerten und Verbindlichkeiten, die erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert bewertet werden (Vj.: 32 Mio. EUR), ent-
fiel im Wesentlichen auf Derivate. Von diesem Nettoverlust
wurden 93 Mio. EUR (Vj.: 18 Mio. EUR) im Finanzergebnis
gezeigt. Fair Value Anderungen der separat bilanzierten einge-
betteten Derivate fiihrten zu Ertrdgen in Hohe von 23 Mio. EUR
(Vj.: Aufwendungen in Hohe von 43 Mio. EUR).

Finanzrisikomanagement

Aufgrund der bestehenden Finanzinstrumente ist die
Schaeffler Gruppe verschiedenen Risiken ausgesetzt.

Der Vorstand der Schaeffler Gruppe trdgt die Gesamtverantwor-
tung fiir die Einrichtung und Aufsicht tiber das Risikosteuerungs-
system des Konzerns. Die Finanzabteilung ist verantwortlich fiir
die Entwicklung und Uberwachung dieser Risikosteuerung und
berichtet diesbeziiglich regelmafiig an den Vorstand Finanzen
der Schaeffler Gruppe.

Es existieren konzernweite Richtlinien der Risikosteuerung zur
Identifikation und Analyse der Risiken der Schaeffler Gruppe,
Bestimmung angemessener Risikogrenzen und -kontrollen, Uber-
wachung der Risiken sowie Einhaltung der Grenzwerte. Die Ver-

fahren und Systeme der Risikosteuerung werden regelmafig
tiberpriift, um angemessen auf Anderungen der Marktbedin-
gungen bzw. Anderungen der Aktivitdten der Schaeffler Gruppe
reagieren zu konnen.

Fiir den Einsatz von Sicherungsinstrumenten bestehen Richtli-
nien, deren Einhaltung regelmafig tiberpriift wird. Interne
Abwicklungsrisiken werden durch eine strikte funktionale Tren-
nung der Aufgabenbereiche minimiert.

Weitere Ausfiihrungen zur Steuerung finanzieller Risiken
befinden sich im ,Chancen- und Risikobericht“ im zusammen-
gefassten Lagebericht.

Die Schaeffler Gruppe unterteilt diese Risiken in Liquiditdtsri-
siko, Ausfallrisiko und Marktrisiken (Zins-, Wahrungs- und sons-
tige Marktpreisrisiken).

Liquiditatsrisiko

Das Risiko, dass die Schaeffler Gruppe ihre Zahlungsverpflich-
tungen bei Falligkeit nicht erfiillen kann, wird als Liquiditatsri-
siko bezeichnet. Im Rahmen der Steuerung ihres Liquiditatsri-
sikos stellt die Schaeffler Gruppe sicher, dass stets ausreichend
Liquiditdt zur Erftllung falliger Verbindlichkeiten zur Verfligung
steht, ohne dabei untragbare Verluste einzugehen oder die
Reputation der Schaeffler Gruppe zu gefahrden.
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Das Monitoring und die Steuerung des kurz- und mittelfristigen
Liquiditatsrisikos werden anhand einer rollierenden Liquiditats-
planung mit einem Planungshorizont von bis zu zwdlf Monaten
durchgefiihrt. Sowohl der Liquiditdtsstatus als auch der Liquidi-
tatsplan werden regelméaBig an den Vorstand Finanzen berichtet.

Die Schaeffler Gruppe sichert die Einhaltung der Finanzierungs-
voraussetzungen des operativen Geschdftes sowie der finanzi-
ellen Verpflichtungen durch den Einsatz von Eigenkapital, Cash
Pool Vereinbarungen, konzerninternen Krediten, die Nutzung von
Forderungsverkaufsprogrammen sowie gewdhrten Kreditlinien

auf Basis der jeweiligen rechtlichen und steuerlichen Vor-
schriften. Hierfiir stehen eine Revolving Credit Facility tiber
1,8 Mrd. EUR (Vj.: 1,3 Mrd. EUR) mit einem aktuellen Zinssatz
von Euribor plus 0,5 % sowie weitere bilaterale Kreditlinien in
Hohe von 246 Mio. EUR zur Verfligung.

Die folgende Ubersicht zeigt die vertraglich vereinbarten Zins-
und Tilgungszahlungen aus Finanzschulden, Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, Riickerstattungsverbindlich-

keiten, tibrigen finanziellen Verbindlichkeiten und derivativen

Verbindlichkeiten der Schaeffler Gruppe:

Zahlungsstrome aus nicht-derivativen und derivativen finanziellen Verbindlichkeiten

Vertraglich
vereinb.

Zahlungs- Mehrals
in Mio. EUR Buchwert strome  Biszu1lJahr 1-5Jahre 5 Jahre
31.Dezember2019
Nicht-derivative finanzielle Verbindlichkeiten 5.685 5.823 2.657 1.907 1.259
* Finanzschulden 3.194 3.309 188 1.863 1.258
« Verbindlichkeiten aus Lieferungenund Leistungen 1.732 1.732 1.725 7 0
« Riickerstattungsverbindlichkeiten 232 240 234 6 0
« Ubrigefinanzielle Verbindlichkeiten 527 542 510 31 0
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 55 55 54 1 0
Summe 5.740 5.878 2.711 1.908 1.259
31.Dezember2018
Nicht-derivative finanzielle Verbindlichkeiten 5.973 6.310 2.878 2.798 634
 Finanzschulden 3.348 3.671 242 2.795 634
« Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.967 1.975 1.975 0 0
« Riickerstattungsverbindlichkeiten 236 236 236 0 0
« Ubrigefinanzielle Verbindlichkeiten 422 428 425 3 0
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 67 67 65 2 0
Summe 6.040 6.377 2.943 2.800 634
Die vertraglich vereinbarten Zahlungsstrome in Bezug auf die Ausfallrisiko

Finanzschulden umfassen erwartete Zinsen sowie den Riickzah-
lungsbetrag der Kredite und Anleihen. Die vertraglich verein-
barten Zahlungsstrome in Bezug auf die derivativen finanziellen
Verbindlichkeiten umfassen die undiskontierten, erwarteten
Cash Flows umgerechnet zu Stichtagskursen.

Das Risiko eines finanziellen Verlustes fiir die Schaeffler Gruppe
aufgrund des Ausfalls eines Kunden bzw. Geschédftspartners
wird als Ausfallrisiko bezeichnet. Ungeachtet der Kreditversiche-
rungen, entspricht das maximale Ausfallrisiko, dem die
Schaeffler Gruppe ausgesetzt ist, dem Buchwert der zugrunde
liegenden finanziellen Vermogenswerte.

Das Ausfallrisiko aus Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen wird durch die laufende Uberwachung des Finanzstatus,
der Kreditwiirdigkeit sowie der Zahlungshistorie der jeweiligen
Kunden kontrolliert. Weitere Manahmen der Steuerung des Aus-
fallrisikos sind ein effizientes Mahnverfahren und der Einsatz
von Warenkreditversicherungen. Alle relevanten Regelungen
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sind in einer Richtlinie der Schaeffler Gruppe festgehalten. Das
Unternehmen betrachtet eine Forderung als wertgemindert,
wenn objektive substanzielle Hinweise vorliegen. Objektive Hin-
weise sind bestimmte Ereignisse, die Indizien fiir einen Zah-
lungsausfall liefern, z.B. Inkasso, gerichtliches Mahnverfahren,
Zwangsvollstreckung oder Insolvenzverfahren. Je nach eingetre-
tenem Ereignis wird eine individuell bestimmte Wertminderungs-
rate auf die betroffene Forderung angewendet. Eine Forderung
wird erst ganz ausgebucht, wenn Insolvenzverfahren abge-
schlossen sind oder wenn Schaeffler keine Einbringlichkeit der
Forderung mehr erwartet. Zum 31. Dezember 2019 betrug der
vertragsrechtlich ausstehende Betrag der Forderungen, die
einer Vollstreckungsmanahme unterliegen, 2 Mio. EUR

(Vj.: 14 Mio. EUR). In Bezug auf die erwarteten Kreditverluste
wendet die Schaeffler Gruppe fiir Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen (mit und ohne Finanzierungskomponente)

sowie Vertragsvermodgenswerte und Leasingforderungen den
vereinfachten Ansatz der Wertminderung an, wonach eine Risiko-
vorsorge in Hohe der Gesamtlaufzeit erfasst wird. Dabei werden
ratingspezifische Ausfallwahrscheinlichkeiten von einem
externen Scoring-Anbieter angewendet, die zukunftsgerichtete
Informationen enthalten. Diese laufzeitgewichteten Ausfallwahr-
scheinlichkeiten werden auf nicht wertgeminderte Forderungen
mit mittlerem Ausfallrisiko angewendet, um die erwarteten Kre-
ditverluste zu berechnen. Fiir die nicht kreditversicherten Lander
wird ein homogenes Portfolio je Land gebildet und die durch-
schnittliche landesspezifische Ausfallwahrscheinlichkeit fiir die
Berechnung der erwarteten Kreditverluste herangezogen.
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Die folgende Tabelle stellt die Ausfallrisiko-Ratingklassen fiir die
Berechnung der erwarteten Kreditverluste dar:

Erwartete Kreditverluste der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen nach Risikoklassen

31.12.2019

Gewichtet

durch-

Erwartete schnittliche

Brutto- Kredit- Wertminde-

in Mio. EUR Buchwert verluste  rungsrate

Risikoklasse 1: hdchste Bonitat 1.113 0 0%

Risikoklasse 2 —3: mittlere Bonitat 1.015 6 1%

Risikoklasse 4: abgesichert 7 0 0%
Risikoklasse 5: negative Bonitdt

bzw. insolvent 22 21 95 %

Summe 2.157 27 1%

31.12.2018

Gewichtet

durch-

Erwartete schnittliche

Brutto- Kredit- Wertminde-

in Mio. EUR Buchwert verluste  rungsrate

Risikoklasse 1: hdchste Bonitat 1.164 0 0 %

Risikoklasse 2 —3: mittlere Bonitat 823 5 1%

Risikoklasse 4: abgesichert 17 0 0%
Risikoklasse 5: negative Bonitat

bzw.insolvent 17 13 76 %

Summe 2.021 18 1%

In die Risikoklasse 1 werden Kunden mit einwandfreier Bonitat
eingestuft. Diese Kunden werden uneingeschrankt beliefert. Fiir
Forderungen dieser Risikoklasse geht die Schaeffler Gruppe von
unwesentlichen erwarteten Kreditverlusten aus. Risikoklasse 2
bis 3 enthdlt Kunden mit mittlerer Bonitat, die zum Teil durch
Kreditversicherungsdeckung abgesichert sind. Lediglich fiir die
nicht versicherten Forderungen werden erwartete Kreditverluste
berechnet. Risikoklasse 4 beinhaltet Exportkunden, die gegen
Akkreditiv oder auf Basis Kasse gegen Dokumente beliefert
werden. Fiir diese Klasse sind grundsatzlich keine Kreditverluste
zu erwarten. Risikoklasse 5 umfasst insolvente Kunden bzw.
Kunden mit negativer Bonitét. Fiir diese Kundengruppe sind Lie-
ferungen grundsatzlich nur gegen Stellung von Sicherheiten bzw.
gegen Vorkasse in Abstimmung mit dem Kreditmanagement
moglich, weshalb hierfiir keine erwarteten Kreditverluste
gebildet werden. Fiir Forderungen der Risikoklasse 5 werden je
nach objektiven Hinweisen entsprechende Einzelwertberichti-
gungen vorgenommen. Zum Bilanzstichtag werden 22 Mio. EUR
(Vj.: 17 Mio. EUR) der Forderungen unter der Risikoklasse 5 wert-
gemindert eingestuft. Dagegen sind Forderungen der restlichen
Risikoklassen nicht wertgemindert.
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Zum 31. Dezember 2019 wurden 35 % (Vj.: 35 %) der Forde-
rungen aus Lieferungen und Leistungen durch Warenkreditver-
sicherungen abgedeckt. Fiir 749 Mio. EUR (Vj.: 707 Mio. EUR) der
kreditversicherten Forderungen werden weder Einzelwertminde-
rungen noch erwartete Kreditverluste vorgenommen. Dagegen
werden 6 Mio. EUR (Vj.: 2 Mio. EUR) der kreditversicherten Forde-
rungen wertgemindert.

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen besteht in der
Sparte Automotive OEM eine Risikokonzentration auf diverse
Automobilhersteller (vgl. Tz. 5.5) in Héhe von 35,3 % (Vj.: 35,8 %)
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

Fur die sonstigen finanziellen Vermogenswerte, im Wesentlichen
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente, erfolgt der all-
gemeine Ansatz. Dementsprechend ist eine Risikovorsorge in
Hohe der Kreditausfdlle zu erfassen, deren Eintritt innerhalb der
ndchsten zwolf Monate erwartet wird, wenn das Kreditrisiko sich
seit dem erstmaligen Ansatz nicht signifikant erhoht hat. Sollte
eine signifikante Erhohung des Kreditrisikos durch Verschlechte-
rung des externen Ratings vorliegen, ist eine Risikovorsorge in
Hohe der tiber die Restlaufzeit erwarteten Kreditausfalle zu
bilden. Die Buchwerte der Bankanlagen sowie der sonstigen
finanziellen Vermogenswerte je Ratingklasse sind wie folgt dar-
gestellt:

Kreditrating Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente

31.12.2019

Gewichtete
durch-
Erwartete schnittliche

Brutto- Kredit- Wertminde-
in Mio. EUR Buchwert verluste  rungsrate
BBB-bis AAA 494 0 0%
B- bis BB+ 172 1 1%
Chis CCC+ 0 0
D 0 0
Kein externes Rating 2 0 0%
Summe 668 1 0%

31.12.2018
Gewichtete

durch-

Erwartete schnittliche

Brutto- Kredit- Wertminde-
in Mio. EUR Buchwert verluste  rungsrate
BBB-bisAAA 744 0 0 %
B-bis BB+ 55 1 1%
Cbis CCC+ 0
D 0 0
Kein externes Rating 2 0 0 %
Summe 801 1 0%

Aufgrund des liberwiegenden Vorhandenseins eines Investment
Grade Ratings in Verbindung mit einem bestehenden Kreditrisi-
kotiberwachungssystem weisen die Zahlungsmittel und Zah-
lungsmitteldquivalente sowie die sonstigen finanziellen Vermo-
genswerte (in Hohe von 125 Mio. EUR) der Schaeffler Gruppe
grundsatzlich ein niedriges Ausfallrisiko auf, sodass fiir diese
keine Nachverfolgung des Kreditrisikos erforderlich ist. Von
einer signifikanten Erhohung des Ausfallrisikos wird ansonsten
erst ausgegangen, wenn finanzielle Vermégenswerte mehr als
30 Tage lberfillig werden oder eine (relative) Verdanderung der
Ausfallwahrscheinlichkeit um mehrals 20 % zu beobachten ist.
Zum Bilanzstichtag sind keine Bankanlagen oder sonstigen
finanziellen Vermogenswerte wertgemindert. Die zur Ermittlung
erwarteter Kreditverluste fiir Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-
dquivalente sowie fiir sonstige finanzielle Vermdgenswerte ver-
wendeten Ausfallwahrscheinlichkeiten basieren auf am Markt
quotierten Credit-Default-Swap Spreads, die zukunftsgerichtete
makrookonomische Faktoren beriicksichtigen. Die erwarteten
Kreditverluste waren fiir diese Positionen zum Bilanzstichtag
nicht wesentlich.

Das Ausfallrisiko derivativer Finanzinstrumente entsteht, soweit
Kontrahenten ihren Zahlungsverpflichtungen nicht oder nur ein-
geschrankt nachkommen. Zur Begrenzung dieses Risikos werden
entsprechende Kontrakte nur mit ausgewahlten Banken abge-
schlossen.

In Bezug auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, die
weder wertberichtigt noch tiberféllig sind, sind dem Vorstand der
Schaeffler Gruppe keinerlei Anzeichen bekannt, dass die Debi-
toren ihren Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommen werden.
In Bezug auf die sonstigen finanziellen Vermdgenswerte, d. h.
die handelbaren Wertpapiere, die derivativen finanziellen Ver-
mogenswerte sowie die ibrigen finanziellen Vermdgenswerte,
ergeben sich iber die vorgenommenen Wertberichtigungen
hinaus keine Anzeichen dafiir, dass die Gegenpartei ihre zukiinf-
tigen vertraglichen Verpflichtungen nicht erfiillen kann.

Zinsdnderungsrisiko

Variable Zinsvereinbarungen bergen das Risiko steigender
Zinsen bei finanziellen Verbindlichkeiten bzw. fallender Zinsen
bei finanziellen Anlagen. Dieses Risiko wird bewertet, einge-
schatzt und bei Bedarf durch den Einsatz von derivativen Zins-
sicherungsinstrumenten gesteuert. Gegenstand dieser Steue-
rung sind die zinstragenden Netto-Finanzschulden der
Schaeffler Gruppe.
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Die Finanzschulden der Schaeffler Gruppe lassen sich in Bezug
auf die grundlegende Ausgestaltung des jeweiligen Zinssatzes
wie folgt zusammenfassen:

Variabelund festverzinsliche Finanzschulden

31.12.2019 31.12.2018

in Mio. EUR Buchwert
Variabelverzinsliche Instrumente 298 1.329
« Finanzielle Schulden 298 1.329
Festverzinsliche Instrumente 2.896 2.019
« Finanzielle Schulden 2.896 2.019

Zur Berechnung der Sensitivitdat wurde die Annahme getroffen,
dass alle anderen Variablen, insbesondere Devisenkurse, kons-
tant bleiben. Des Weiteren wird bei der Analyse unterstellt, dass
die Zinssdtze aufgrund vertraglicher Vereinbarungen nicht
kleiner als 0 % werden konnen. In Bezug auf variabel verzins-
liche Instrumente wiirde eine Verschiebung der Zinskurve um
100 Basispunkte (Bp) zum 31. Dezember 2019 das Periodener-
gebnis bzw. das Eigenkapital folgendermafien beeinflussen
(erhohen bzw. vermindern):

Sensitivitdtsanalyse: Verdanderungen Zinsstrukturkurve

Periodenergebnis Eigenkapital
Plus Minus Plus Minus
in Mio. EUR 100Bp 100Bp 100 Bp 100 Bp
Zum 31.Dezember2019
Variabelverzinste
Instrumente -1 0 0 0
Als Sicherungs-
instrumente
designierte Derivate 0 0 0 0
Nichtals Sicherungs-
instrumente
designierte Derivate -25 31 0 0
Summe -26 31 0 0
Zum 31.Dezember2018
Variabelverzinste
Instrumente -7 0 0 0
Als Sicherungs-
instrument
designierte Derivate 0 0 0 0
Nichtals Sicherungs-
instrumente
designierte Derivate 0 27 0
Summe -7 27 0

Der Effekt aus den variabel verzinsten Instrumenten ist rein auf
eine erhohte bzw. verminderte Zinslast zuritickzufiihren.
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Wadhrungsrisiken

Die Schaeffler Gruppe ist Wahrungsrisiken im Zusammenhang
mit Verkdufen, Kaufen, Ausleihungen sowie Finanzschulden, die
auf eine andere als die funktionale Wahrung des jeweiligen
Unternehmens der Schaeffler Gruppe lauten, ausgesetzt.

Operative Fremdwahrungsrisiken

Die internationale Ausrichtung der Geschéftsaktivitaten fiihrt zu
Liefer- und Zahlungsstromen in unterschiedlichsten Wahrungen.
Daraus leitet sich ein Wahrungsrisiko ab, denn Vermoégenswerte,
die in einer Wahrung mit sinkendem Wechselkurs notiert sind,
verlieren an Wert. Parallel dazu verteuern sich Verbindlichkeiten
in einer Wahrung mit steigendem Wechselkurs.

Die folgende Tabelle zeigt die Fremdwahrungsrisiken aus der
operativen Geschaftstatigkeit der Schaeffler Gruppe beziiglich
ihrer wesentlichen Wahrungen und basiert auf den jeweiligen
Nominalwerten zu den entsprechenden Bilanzstichtagen:

Fremdwdhrungsrisiken aus der operativen
Geschiftstatigkeit

in Mio. EUR usb CNY RON PLN

31.Dezember2019

Geschétztes

Fremdwéahrungsrisiko

aus operativer

Geschéftstatigkeit 911 515 -254 195

Devisentermingeschéfte -755 -452 203 -142

Verbleibendes

Fremdwdhrungsrisiko

aus operativer

Geschiftstatigkeit 156 63 -51 53
31.Dezember2018

Geschétztes

Fremdwdhrungsrisiko

ausoperativer
Geschaftstatigkeit 848 613 244 172

Devisentermingeschafte -653 -511 177 -130

Verbleibendes

Fremdwdhrungsrisiko

aus operativer

Geschéftstatigkeit 195 102 -67 42

Das geschatzte Fremdwahrungsrisiko aus operativer Geschafts-
tatigkeit stellt das Fremdwahrungsrisiko aus betrieblicher Tatig-
keit und Investitionstatigkeit bezogen auf die jeweils folgenden
zwoOlf Monate dar. Das verbleibende Fremdwédhrungsrisiko aus
operativer Geschéftstdtigkeit gibt das gebiindelte Risiko aller
Unternehmen der Schaeffler Gruppe wieder, die keinen lokalen
Einschrankungen im Sinne eines Verbotes von Wahrungsge-
schéften mit der Finanzabteilung der Schaeffler Gruppe unter-
liegen. Der Posten bildet somit den Unterschiedsbetrag zwischen
bilanziell erfassten Grundgeschéften sowie bislang noch bilanz-
unwirksamen Grundgeschéften in Form von zukiinftig erwarteten
Cash Flows aus Fremdwédhrungen und bereits bilanziell erfassten
Sicherungsinstrumenten ab. Das Wahrungsrisiko in Landern mit
Beschrdnkungen des Devisenverkehrs (vgl. Tz. 4.9) wird von der
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Finanzabteilung der Schaeffler Gruppe iiberwacht. Die grofiten
Wahrungsrisiken in diesen Landern resultieren aus dem chinesi-
schen Renminbi und dem US-Dollar und belaufen sich auf ein
geschédtztes Volumen von 52 Mio. EUR und 46 Mio. EUR (Vj.:

80 Mio. EUR und 57 Mio. EUR).

Zu jedem Zeitpunkt sichert die Schaeffler Gruppe einen Grofiteil
der geschatzten Fremdwdhrungsrisiken aus operativer
Geschaftstatigkeit in Bezug auf geplante Verkdufe und Kaufe
innerhalb der jeweils ndchsten zwolf Monate ab. Die

Schaeffler Gruppe nutzt hierzu im Wesentlichen Devisentermin-
geschafte.

IFRS 7 verlangt mittels Sensitivitatsanalyse eine Darstellung der
Auswirkungen hypothetischer Anderungen von Wechselkursen
auf Ergebnis und Eigenkapital. Die Anderungen der Wechsel-
kurse werden auf den Bestand aller Finanzinstrumente am
Bilanzstichtag bezogen. In die Analyse werden neben Fremdwah-
rungsforderungen und -verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen derivative Finanzinstrumente, die der Absicherung
gegen Fremdwahrungsrisiken dienen, einbezogen.

Im Rahmen der wahrungsrisikobezogenen Sensitivitdtsanalyse
fiir das operative Geschaft wird eine 10%ige Abwertung des
Euro gegentiiber jeder wesentlichen Fremdwadhrung zum

31. Dezember 2019 simuliert. Hierbei wird die Annahme
getroffen, dass alle anderen Variablen, insbesondere Zinssatze,
konstant bleiben.

Die Auswirkungen auf das Periodenergebnis bzw. auf das Eigen-
kapital aufgrund der Stichtagsbewertung und der Bewertung
zum beizulegenden Zeitwert sind aus folgender Tabelle ersicht-
lich:

Sensitivitdtsanalyse: Verinderungen Wechselkurse
operatives Geschift

31.12.2019 31.12.2018

Perioden- Eigen-  Perioden- Eigen-

in Mio. EUR ergebnis kapital ergebnis kapital
usb 23 -77 16 -66
CNY 20 -43 16 -54
RON 5 22 -6 21
HUF -2 13 -1 10
PLN 1 -14 3 -14

Umgekehrt hdtte eine 10 %-ige Aufwertung des Euro im Vergleich
zu den wesentlichen Fremdwé&hrungen zum 31. Dezember 2019 -
wiederum unter der Annahme, dass alle anderen Variablen kon-
stant bleiben — den gleichen Effekt auf Periodenergebnis und
Eigenkapital mit umgekehrtem Vorzeichen bewirkt.

Finanzielle Fremdwahrungsrisiken

Kredite und Anlagen zwischen Unternehmen der

Schaeffler Gruppe werden grundsdtzlich mit Hilfe von Devisen-
termingeschéaften vollstéandig auf Nettobasis abgesichert, sofern
die Wahrung nicht der funktionalen Wahrung der Unternehmen
entspricht.

Die in US-Dollar denominierte Anleihe mit einem Nominalvo-
lumen von 600 Mio. USD sowie die dafiir zur Absicherung gehal-
tenen Zinswdahrungsswaps mit einem Nominalvolumen von

400 Mio. USD wurden im Mai 2019 vollstdndig zuriickgezahlt.
Aktuell befinden sich keine Fremdwahrungsfinanzschulden im
Bestand.

Derivative Finanzinstrumente und
Sicherungsbeziehungen

Im Rahmen des Risikomanagements werden derivative Finanzin-
strumente zur Steuerung von Risiken eingesetzt. Die Nominal-
werte und beizulegenden Zeitwerte der derivativen Finanzinstru-
mente stellen sich am Bilanzstichtag wie folgt dar:

Ubersicht derivative Finanzinstrumente

31.12.2019 31.12.2018
Beizu- Beizu-
Nominal- legender  Nominal- legender
in Mio. EUR wert Zeitwert wert Zeitwert
Finanzielle
Vermogenswerte
Wahrungssicherung
Devisentermingeschéfte 1.847 28 1.637 35
« davonHedgeAccounting 980 11 741 12
Zinswahrungsswaps 49 1 402 31
» davonHedgeAccounting 49 1 402 31
Finanzielle
Verbindlichkeiten
Wihrungssicherung
Devisentermingeschdfte 2.588 53 2.670 67
» davonHedge Accounting 1.209 28 1.368 40
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Zum 31. Dezember 2019 hielt die Schaeffler Gruppe folgende
Instrumente, um die Wahrungsrisiken abzusichern:

Hedging-Instrumente
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Endfélligkeiten

2019 2018

Unter1)ahr Uber1jahr  Unter1)ahr Uber1Jahr
Waéhrungsrisiken
Devisentermingeschéfte
NominalbetragderSicherungsinstrumente (in Mio. EUR) 4.435 0 4.184 123
Durchschnittliche Kurse derDevisentermingeschafte
EUR:USD 1,1372 - 1,1906 1,2385
EUR:CNY 7,9920 8,0885 8,4547
EUR:HUF 329,6846 320,5170
EUR:RON 4,9053 4,7740
Zinswdhrungsswap
Nominalbetrag derSicherungsinstrumente (in Mio. EUR) 10 41 7 356
Durchschnittlicher Kurs des Wahrungsswaps EUR:USD 1,0630 1,0630 1,0631 1,2746

Die Schaeffler Gruppe bestimmt die Wirksamkeit der wirtschaft-
lichen Beziehung zwischen dem gesicherten Grundgeschéft und
dem Sicherungsinstrument basierend auf Zinssatzen, Lauf-
zeiten, Zinsanpassungsterminen, Endfédlligkeiten und Nominal-
betragen, wobei die Sicherungsquote zwischen Sicherungs-
instrument und Grundgeschaft grundsatzlich 100 % betragt.
Das Unternehmen tberpriift, ob die designierten Derivate die
Cash Flows der gesicherten Grundgeschéfte effektiv absichern,
mittels Verwendung der hypothetischen Derivate-Methode.

Das Kreditrisiko der Kontrahenten sowie die Verdanderung des
zeitlichen Eintritts der gesicherten Transaktionen stellen
mogliche Quellen der Ineffektivitdt dar. In der Periode lagen
keine Ineffektivitdten vor.

Cash Flow Hedge

Die Devisentermingeschéafte und Zinswahrungsswaps
bestimmter Wahrungen werden teilweise als Cash Flow Hedges
abgebildet, die eine vollstandige Effektivitat aufweisen. Sowohl
der iberwiegende Teil der geplanten Transaktionen als auch die
daraus resultierende Erfolgswirkung treten innerhalb des jeweils
auf den Bilanzstichtag folgenden Geschéftsjahres ein.

Der Anteil derim kumulierten tibrigen Eigenkapital (Other Com-
prehensive Income, OCI) erfassten Riicklage aus der Absicherung
von Zahlungsstromen, der auf die Absicherung gegen Wahrungs-
risiken aus dem operativen Geschaft entféllt, entwickelte sich
wie folgt:

Verdanderungsrechnung OCl aus
Wadhrungsabsicherungen — operatives Geschift

in Mio. EUR 2019 2018
Anfangsbestand zum 01. Januar -26 33
Zuftihrungen -16 -26

Auflosungenindie Konzern-Gewinn-und
Verlustrechnung

+Sonstige Ertrdge 0 -33
« Sonstige Aufwendungen 26 0
Endbestand zum 31. Dezember -16 -26

Im Rahmen der vollstdndigen Riickzahlung der in US-Dollar
denominierten Anleihe im Mai 2019 erfolgte ein Close Out der
zur Absicherung gehaltenen Zinswahrungsswaps. Die beste-
hende Cash Flow Hedge Beziehung wurde dadurch vorzeitig
beendet und ein kumulierter Aufwand in Hohe von 12 Mio. EUR
(Vj.: Ertrag 0,3 Mio. EUR) aus dem kumulierten {ibrigen Eigen-
kapital iber das sonstige Ergebnis ins Finanzergebnis umge-
gliedert.
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Der Anteil der im kumulierten tibrigen Eigenkapital erfassten
Riicklage aus der Absicherung von Zahlungsstromen, der auf die
Absicherung gegen Wahrungsrisiken aus Finanzierungstatig-
keiten entfallt, entwickelte sich wie folgt:

Verdnderungsrechnung OCl aus
Wédhrungsabsicherungen - Finanzierung

in Mio. EUR 2019 2018
Anfangsbestand zum 01. Januar -12 -12
Zufiihrungen 0 16

Auflésungenindie Konzern-Gewinn-und
Verlustrechnung

- Finanzertrdge 0 -16
« Finanzaufwendungen 12 0
Endbestand zum 31. Dezember 0 -12

Nettoinvestition in einen ausldandischen
Geschédftsbetrieb

Die Teil-Absicherung der Nettoinvestition des Konzerns in die
US-Unternehmen der Schaeffler Gruppe mit einem Nominalvo-
lumen von 200 Mio. USD wurde aufgrund der vollstandigen Riick-
zahlung der auf US-Dollar lautenden Anleihe beendet. In diesem
Zusammenhang wurde aus der Fremdwahrungsbewertung der
designierten Finanzschulden ein kumulierter Ertrag in Hohe von
4 Mio. EUR (Vj.: 5 Mio. EUR) im sonstigen Ergebnis erfasst und
im kumulierten tibrigen Eigenkapital (Wahrungsumrechnung)
ausgewiesen. Aktuell bestehen keine Absicherungen von Investi-
tionen in Tochterunternehmen des Konzerns mehr.

Der Anteil der im kumulierten tibrigen Eigenkapital erfassten
Riicklage aus der Absicherung von Zahlungsstromen, der auf die
Absicherung gegen Wahrungsrisiken aus Finanzierungstatig-
keiten entféllt, entwickelte sich wie folgt:

Verdanderungsrechnung OCl aus Nettoinvestitionen

in Mio. EUR 2019 2018
Anfangsbestand zum 01. Januar 5 13
Zufiihrungen -1 -8

Auflosungenindie Konzern-Gewinn-und
Verlustrechnung

- Finanzertrdge

- Finanzaufwendungen 0 0

Endbestand zum 31. Dezember 4 5

Sonstige Marktpreisrisiken

Unter die sonstigen Marktpreisrisiken fallen prinzipiell Risiken
aus Anderungen von Bérsenkursen und Aktienpreisindizes sowie
aus Anderungen von Waren- und Rohstoffpreisen fiir den Fall,
dass Bezugsvertrage fiir Waren und Rohstoffe im Einklang mit
den entsprechenden Regelungen des IFRS 9 als Finanzinstru-
mente zu definieren waren.

Dies ist bei der Schaeffler Gruppe nicht der Fall. Die Absicherung
gegeniiber Waren- und Rohstoffpreisrisiken erfolgt tiber langfris-
tige Liefervertrage, die Preisanpassungsklauseln beinhalten.

Risiken aus Borsenkursen und Aktienpreisindizes betreffen aus-
schliefilich die handelbaren Wertpapiere. Angesichts der Hohe
des Bestands dieser Finanzinstrumente sind die mit diesem
Posten verbundenen Marktpreisrisiken als nicht wesentlich
anzusehen.

Saldierung von finanziellen Vermégenswerten und
finanziellen Verbindlichkeiten

Einzelne Gesellschaften der Schaeffler Gruppe schlieen sowohl
auf Basis des Deutschen Rahmenvertrags fiir Finanzterminge-
schéfte (DRV) als auch auf Basis des Master Agreement der Inter-
national Swaps and Derivatives Association (ISDA) Derivatge-
schafte ab. Grundsatzlich besteht die Méglichkeit, die Betrage,
die gemdf solchen Vereinbarungen von jeder Gegenpartei an
einem einzigen Tag im Hinblick auf alle ausstehenden Transak-
tionen in der gleichen Wahrung geschuldet werden, zu einem
einzigen Nettobetrag zusammenzufassen, der von einer Partei
an die andere zu zahlen ist. In bestimmten Féllen — z. B. wenn ein
Kreditereignis wie ein Verzug eintritt — werden alle ausstehenden
Transaktionen unter dieser Vereinbarung beendet, der beizule-
gende Zeitwert zur Beendigung ermittelt und es ist lediglich ein
einziger Nettobetrag zum Ausgleich aller Transaktionen zu
zahlen.

Die deutschen Rahmenvertrdge und die ISDA-Vereinbarungen
erflillen nicht die Kriterien fiir eine Saldierungspflicht in der
Konzern-Bilanz. Dies liegt daran, dass zum gegenwadrtigen Zeit-
punkt kein Rechtsanspruch auf die Saldierung der erfassten
Betrdge besteht. Das Recht auf Saldierung ist nur bei Eintritt
kiinftiger Ereignisse, wie z.B. der Insolvenz einer Vertragspartei,
durchsetzbar. Es bestehen ebenfalls keine Aufrechnungs-
moglichkeiten bei direkt von Tochterunternehmen der
Schaeffler Gruppe abgeschlossenen Sicherungsgeschéften.



Schaeffler Gruppe | Geschaftsbericht 2019

Die folgende Tabelle stellt die Buchwerte der finanziellen Verma-
genswerte und Verbindlichkeiten, die diesen Vereinbarungen
unterliegen, ausgenommen der eingebetteten Optionen dar:

Saldierungvon finanziellen Vermégenswerten und
Verbindlichkeiten

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Finanzielle Vermégenswerte

Bruttowerte derfinanziellen Vermogenswerte 28 66
Werte, die gemdB IAS 32.42 saldiert werden 0 0
Nettowerte derfinanziellen Vermégenswerte 28 66

Werte mit Globalnettingvereinbarung

« Derivate -25 -42

Nettobetrag derfinanziellen Vermogenswerte 3 24

Finanzielle Verbindlichkeiten

Bruttowerte derfinanziellen Verbindlichkeiten 53 67
Werte, die gemdf IAS 32.42 saldiertwerden 0 0
Nettowerte derfinanziellen Verbindlichkeiten 53 67

Werte mit Globalnettingvereinbarung

« Derivate -25 -42

Nettobetragderfinanziellen Verbindlichkeiten 28 25

4.17 Aktienbasierte Vergiitung

Im Zusammenhang mit der Borsennotierung der Schaeffler AG
im Oktober 2015 wurde erstmalig ein Performance Share Unit
Plan (PSUP) als aktienbasiertes Vergiitungsinstrument fiir Mit-
glieder des Vorstands der Schaeffler AG implementiert. Die ge-
wahrten virtuellen Aktien (sog. Performance Share Units, PSUs)
geben den Beglinstigten das Recht auf eine Barzahlung in Hohe
eines Durchschnittskurses der Vorzugsaktie der Schaeffler AG
bei Erdienung. Die PSUs werden in jahrlichen Tranchen gewahrt.
Jede Tranche hat eine Performanceperiode von vier Jahren, die
grundsétzlich am 1. Januar des Jahres, in dem die jeweilige
Tranche gewdhrt wird, beginnt. Im Oktober 2016 hat der Vor-
stand beschlossen, den PSUP auch fiir ausgewdhlte leitende An-
gestellte der Schaeffler Gruppe zu implementieren. Die Perfor-
manceperiode fiir jede Tranche beginnt am 1. Januar des
jeweiligen Jahres. Der Tag der Gewdhrung ist generell der
1.)anuar des jeweiligen Jahres mit Ausnahme der Vorstandsmit-
glieder und leitenden Angestellten, die in dem jeweiligen Jahr
unterjdhrig eingetreten sind.

6 Unter Beachtung der maBgeblichen Leaver-Regelungen.
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Die Erdienung der gewdhrten PSUs ist von den folgenden drei
Bedingungen abhangig:

* 50 % der gewdhrten PSUs haben eine Dienstbedingung (Basis-
anzahl). Eine Auszahlung der Basisanzahl erfolgt grundsétz-
lich nurdann, wenn der Begiinstigte am Ende der Performance-
periode in einem ungekiindigten Arbeitsverhéltnis mit der
Schaeffler Gruppe steht.®

¢ 25 % der gewdhrten PSUs haben ein langfristiges Free Cash
Flow (FCF)-Erfolgsziel. Hierbei wird der iiber die Performance-
periode akkumulierte FCF dem Ziel-FCF gegeniibergestellt.

¢ 25 % der gewdhrten PSUs haben ein relatives Total Share-
holder Return (TSR)-Erfolgsziel (Kursentwicklung unter Beriick-
sichtigung der Dividenden). Fiir die Erdienung wird der TSR der
Schaeffler AG Vorzugsaktie mit dem TSR der Unternehmen der
Referenzgruppe (MDAX) tiber die Performanceperiode vergli-
chen.

Die Anzahl der nach Ablauf der Performanceperiode tatsdchlich
auszuzahlenden PSUs ist abhdngig vom Zielerreichungsgrad
des jeweiligen Erfolgsziels bzw. der Erfiillung der Dienstbedin-
gung und kann zwischen 0 % und 100 % variieren. Der Auszah-
lungsbetrag einer PSU betrdgt maximal das Doppelte des
zugrunde liegenden Kurses der Vorzugsaktie der Schaeffler AG
bei Gewdhrung.

Die unter den langfristigen Riickstellungen ausgewiesenen Ver-
pflichtungen aus dem PSUP beliefen sich zum 31. Dezember 2019
auf 9,8 Mio. EUR (Vj.: 6,4 Mio. EUR). Kurzfristige Riickstellungen
beliefen sich zum 31.Dezember 2019 auf 4,0 Mio. EUR

(Vj: 1,8 Mio. EUR). Der Nettoaufwand aus der anteiligen Zufiih-
rung von Riickstellungen aus dem PSUP belief sich fiir das
Berichtsjahr auf 7,3 Mio. EUR (Vj.: Nettoertrag aus der anteiligen
Auflosung von Riickstellungen aus dem PSUP 1,6 Mio. EUR).
Insgesamt bestanden am 31. Dezember 2019 4.633.077 PSUs
(Vj.: 3.583.456 PSUs). Diese gewadhrten PSUs waren zum

31. Dezember 2019 noch ausstehend.

Der durchschnittliche beizulegende Zeitwert am

31.Dezember 2019 einer gewdhrten PSU betrdgt 7,04 EUR

(Vj.: 5,21 EUR). Fiir die PSUs der Basisanzahl und mit
FCF-Erfolgsziel erfolgt die Bewertung auf Basis des Kurses der
Vorzugsaktie der Schaeffler AG unter Beriicksichtigung des
Barwertes der Dividenden, auf die wahrend des Erdienungszeit-
raums kein Anspruch besteht, sowie der Kappungsgrenze.

Fur PSUs mit TSR-Erfolgsziel erfolgt die Bewertung mittels eines
Binomialmodells. Das zugrunde liegende Bewertungsmodell
beriicksichtigt jeweils die Vertragsbedingungen, zu denen die
PSUs gewdhrt wurden (unter anderem minimale und maximale
Auszahlungswerte, Zielstaffel des TSR-Erfolgsziels sowie die
erwarteten Dividendenzahlungen auf die Vorzugsaktie der
Schaeffler AG und die erwartete Volatilitat der Vorzugsaktie der
Schaeffler AG sowie des Vergleichsindex MDAX). Folgende Para-
meter wurden fiir die Bewertung zugrunde gelegt:
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Parameter Binomialmodell

31.12.2019 31.12.2018

Durchschnittlicherrisikoloser Zinssatz fiir die

restliche Performanceperiode -0,68 % -0,91%
Erwartete Dividendenrendite derVorzugsaktie

derSchaefflerAG 5,71 % 7,37 %
Erwartete Volatilitat der Vorzugsaktie der

SchaefflerAG 36,56 % 36,83 %
Erwartete Volatilitat des

Vergleichsindex 13,34% 14,80 %
Erwartete Korrelation zwischen dem Vergleichs-

indexund derVorzugsaktie der SchaefflerAG 0,42 0,53

Die Schatzung der zukiinftig zu erwartenden Volatilitaten sowie
der Korrelation zwischen der Vorzugsaktie der Schaeffler AG und
der Referenzgruppe (MDAX) erfolgte auf Basis von tdglichen
Schlusskursen der Vorzugsaktie der Schaeffler AG und der Refe-
renzgruppe (MDAX) im XETRA Handelssystem der Deutschen
Wertpapierborse.

4.18 Kapitalmanagement

Die Schaeffler Gruppe verfolgt eine Strategie des nachhaltig pro-
fitablen Wachstums. Durch ein aktives Kapitalmanagement soll
die langfristige Unternehmensfortfiihrung gesichert, die finan-
zielle Flexibilitat fur profitables Wachstum aufrechterhalten und
somit der Unternehmenswert nachhaltig gesteigert werden.
Ferner soll die Ausschiittung eines Teils des Konzernergebnisses
als Dividende an die Anteilseigner gesichert werden.

Das zentral gesteuerte Kapitalmanagement stellt die von den
Gesellschaften der Schaeffler Gruppe bendétigten finanziellen
Ressourcen bereit, gewdhrleistet die langfristige Liquiditatsver-
sorgung und sichert die Kreditwiirdigkeit der Schaeffler Gruppe.
Dariiber hinaus dient das Kapitalmanagement der Verwaltung
und kontinuierlichen Verbesserung der bestehenden Finanzver-
bindlichkeiten in Form der externen Konzernfinanzierung. Zudem
wirkt das Kapitalmanagement auf die Verbesserung der Qualitat
der Bilanz der Schaeffler Gruppe hin, die insbesondere anhand
der Entwicklung des Verhaltnisses von Netto-Finanzschulden zu
Eigenkapital inklusive nicht beherrschender Anteile (sog. ,,Gea-
ring Ratio“) gemessen wird. Das Gearing Ratio betrug zum

31. Dezember 2019 86,6 % (Vj.: 83,2 %).

Neben einem effektiven Cash Management hat die

Schaeffler Gruppe ihre externe Finanzierung u.a. in Bezug auf
Instrumente und Falligkeiten diversifiziert. Die Schaeffler Gruppe
kann zur kurz-, mittel- und langfristigen Finanzierung derzeit auf
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente, operative Mittel-
zufliisse, ein Commercial Paper Programm, verschiedene Kredit-
fazilitdaten sowie Fremd- und Eigenkapitalmittel iiber den Kapital-
markt zuriickgreifen. Wahrungsrisiken werden auf zentraler
Ebene kontinuierlich tiberwacht und berichtet. Die konzern-
weiten Wahrungsrisiken werden aggregiert und durch den
Abschluss von Sicherungsgeschaften abgesichert.

Dariiber hinaus nutzt die Schaeffler Gruppe in begrenztem Mafe
Forderungsverkaufsprogramme zur Liquiditatssteuerung und
Optimierung des Working Capital. Hierzu steht ein ABCP-Pro-
gramm zum revolvierenden Verkauf von Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen mit einem zugesagten Finanzierungs-
volumen von 200 Mio. EUR (Vj.: 200 Mio. EUR) zur Verfiigung
(vgl. Tz. 5.2). Dartiber hinaus kann die Schaeffler Gruppe selektiv
ein weiteres Forderungsverkaufsprogramm ohne fest zugesagtes
Finanzierungsvolumen nutzen.

Auch zukiinftig legt das Management der Schaeffler Gruppe
besonderen Wert auf die Fahigkeit, Finanzinstrumente bei einer
breiten Investorenbasis zu platzieren und die Konditionen weiter
zu verbessern. Eine wesentliche Voraussetzung hierfiir sind die
Bonitdtseinstufungen durch externe Ratingagenturen. Im
Berichtszeitraum wurde die Schaeffler Gruppe durch die Rating-
agenturen Standard & Poor’s, Moody’s und Fitch bewertet. Als
Basis fiir die Umsetzung der Wachstumsstrategie soll das Invest-
ment Grade-Rating langfristig gehalten werden.

Im Rahmen der bestehenden Fremdfinanzierung unterliegt die
Schaeffler Gruppe Auflagen, welche die Einhaltung eines
Leverage Covenant beinhalten. Die in der Definition des Leverage
Covenant verwendeten Berechnungsparameter sind in den Kre-
ditvertrdgen geregelt und lassen sich nicht unmittelbar aus den
Zahlen des Konzernabschlusses ableiten. Im Geschaftsjahr 2019
wurde der Leverage Covenant entsprechend den kreditvertrag-
lichen Regelungen wie in den Vorjahren durchgdngig eingehalten.
Auf Basis der Planung geht die Schaeffler Gruppe davon aus, dass
der Leverage Covenant auch in den Folgejahren eingehalten wird.

Neben dem kreditvertraglichen Leverage Covenant ermittelt die
Schaeffler Gruppe regelmaBig weitere finanzielle Kennzahlen,
wie z.B. das bereits erwdhnte Gearing Ratio sowie den Ver-
schuldungsgrad. Der Verschuldungsgrad bezeichnet das Ver-
héltnis von Netto-Finanzschulden zu EBITDA (Ergebnis vor
Finanzergebnis, at-Equity bewerteten Beteiligungen, Ertrag-
steuern und Abschreibungen) und berechnet sich wie folgt:

Verhdltnis von Netto-Finanzschulden zu EBITDA

in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018Y
Kurzfristige Finanzschulden 168 160
Langfristige Finanzschulden 3.026 3.188
Finanzschulden 3.194 3.348
Zahlungsmittelund Zahlungsmitteldquivalente 668 801
Netto-Finanzschulden 2.526 2.547

Ergebnis vor Finanzergebnis, at-Equity
bewerteten Beteiligungen, Ertragsteuern und
Abschreibungen (EBITDA)? 1.769 2.175

Verhiltnis von Netto-Finanzschulden zu EBITDA 3 1,4 1,2

D Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen
Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils
der modifizierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte
nicht angepasst werden. Siehe erlauternde Angaben im Konzernanhang unter
Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

2) Darin enthalten waren Sondereffekten in Hohe von insgesamt 347 Mio. EUR
(Vj.: 27 Mio. EUR).

3 Verschuldungsgrad inkl. Sondereffekte.
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5. Sonstige Angaben

5.1 Zusﬁtzliche Angaben zur Konzern- Einzahlungen aus der VerduBerung der Schaeffler Friction Products

. Hamm GmbH und The Barden Corporation (UK) Ltd. in Hhe von
Kapitalflussrechnung 4 Mio. EUR gegeniiber.

In der Konzern-Kapitalflussrechnung enthaltene Veranderungen Von den sonstigen Auszahlungen der Investitionstatigkeit

von Bilanzposten sind nicht unmittelbar aus der Konzern-Bilanz standen 23 Mio. EUR im Zusammenhang mit der Ausreichung von
abzuleiten, da diese um Wahrungsumrechnungseffekte ange- Darlehen. Hiervon wurden 23 Mio. EUR an Gemeinschaftsunter-
passt sind. nehmen ausgezahlt.

Die Auszahlung fiir den Erwerb der Anteile an der Elmotec
Statomat GmbH (frither: Elmotec Statomat Holding GmbH) und der
Xtronic GmbH betrugen insgesamt 105 Mio. EUR. Dem standen

Uberleitungsrechnung der bilanziellen Verdnderungen von Finanzschulden

ZurAbsicherung gehaltene

Finanzschulden Zinswahrungsswaps Gesamt
Sonstige Finanzelle Finanzielle
Investitions- Commercial Finanz-  Vermogens-  Verbindlich-
in Mio. EUR Anleihen Kreditvertrag darlehen Paper schulden werte keiten
Stand 01.)anuar2019 2.019 1.146 183 0 (1] -29 0 3.319
CashFlowaus Finanzierungs-
tatigkeit
Einzahlungen aus derAufnahme
von Krediten 2.190 52 66 115 0 0 0 2.424
Auszahlungenaus derTilgung
von Krediten -1.431 -1.160 0 0 -18 37 0 -2.572
Summe zahlungswirksame
Verdnderung 759 -1.108 66 115 -18 37 0 -148
Verdanderungen aus Erwerb bzw.
VerduBerungvon Gesellschaften 0 (1] 0 0 18 0 0 18
Wechselkursverdnderungen 9 0 0 0 0 0 0 9
Anderungen derbeizulegenden
Zeitwerte 0 0 0 0 0 -9 0 -9
Ubrige sonstige nicht zahlungs-
wirksame Verdnderungen -6 9 0 0 0 0 0 4

Stand 31.Dezember2019 2.781 48 249 115 1 0 0 3.194
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5.2 Engagement bei nicht konsolidierten
strukturierten Unternehmen

Die Schaeffler Gruppe verkauft einen Teil der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen im Rahmen eines ABCP-Programms
(Asset Backed Commercial Paper) an ein strukturiertes Unter-
nehmen. Das strukturierte Unternehmen refinanziert sich priméar
tiber die Inanspruchnahme des Kapitalmarkts. Der Verkauf
erfolgt revolvierend zum Nennwert der Forderungen abziglich
variabler Reserven und eines variablen Gebiihrenabschlags. Das
strukturierte Unternehmen hat die Schaeffler Gruppe mit dem
Forderungsmanagement beauftragt. Hierfiir erhalt die
Schaeffler Gruppe eine marktiibliche Vergiitung. Das struktu-
rierte Unternehmen behdlt sich das Recht vor, das Forderungs-
management zu entziehen und anderweitig zu vergeben. Die
Schaeffler Gruppe kommt zu dem Schluss, dass das struktu-
rierte Unternehmen nicht beherrscht wird und daher nicht konso-
lidiert wird.

Die verkauften Forderungen (vgl. Tz. 4.7) werden in Hohe der
zuriickbehaltenen Ausfallrisiken (anhaltendes Engagement)
bilanziert, ebenso wie die damit verbundenen Verbindlichkeiten.

Zum 31. Dezember 2019 beziehen sich die nachstehenden

Salden auf das Engagement der Schaeffler Gruppe bei dem
strukturierten Unternehmen:

SaldenEngagement bei dem strukturierten

Unternehmen
in Mio. EUR 31.12.2019 31.12.2018
Buchwertderibertragenen Forderungen 178 166

Buchwertderzuriickbehaltenen Risiken und

Sicherheitsleistungenim Zusammenhang mit

den iibertragenen Forderungen (in derBilanz

ausgewiesen unterden sonstigen Vermogens-

gegenstanden) 42 25

Erhaltene Kundenzahlungen fiirverkaufte Forde-

rungen, dienoch nichtan das strukturierte Unter-

nehmen weitergeleitetwurden (in derBilanz

ausgewiesen unterden sonstigenfinanziellen

Verbindlichkeiten) 49 60
BuchwertderForderungen (ausgewieseninden

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen) und

dersonstigen Verbindlichkeitaus dem anhalten-

denEngagement (in derBilanz ausgewiesen unter

densonstigen finanziellen Verbindlichkeiten) 4 4

Das zugesagte Finanzierungsvolumen unter dem ABCP-Pro-
gramm in Hohe von 200 Mio. EUR ist im Vergleich zum Vorjahr
unverdndert.

5.3 Leasingverhdltnisse

Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig
den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neue
Vorschrift wurde der modifizierte, retrospektive Ansatz ange-
wendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden.
Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue
Rechnungslegungsvorschriften und Tz. 4.2 Nutzungsrechte aus
Leasingverhdltnissen.

Nach den im Geschéaftsjahr 2018 geltenden Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden waren kiinftige Mindestzahlungen aus
unktindbaren operativen Miet-, Pacht- und Leasingverhdltnissen
wie folgt fallig:

Miet-, Pacht- und Leasingverhéltnisse

in Mio. EUR 31.12.2018
Wenigerals einJahr 59
Zwischeneinemund fiinfJahren 74
Mehrals fiinfjahre 9
Summe 141

Die Verpflichtungen resultierten im Wesentlichen aus Mietver-
tragen flir Immobilien und aus Leasingvertragen fiir Firmenfahr-
zeuge sowie den IT- und Logistikbereich.

Im Geschdftsjahr 2018 wurden 98 Mio. EUR als laufender Auf-
wand aus operativen Miet-, Pacht- und Leasingverhdltnissen in
der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Darin waren
auch Aufwendungen aus Mietnebenkosten und Servicevertragen
enthalten.

5.4 Eventualschulden

Zum 31. Dezember 2019 bestanden in der Schaeffler Gruppe
Eventualschulden in Hohe von 75 Mio. EUR (Vj.: 74 Mio. EUR).
Darin enthalten waren unter anderem Eventualschulden im
Zusammenhang mit Steuer- und Zollrisiken in Héhe von 33 Mio.
EUR (Vj.: 37 Mio. EUR) sowie Eventualschulden im Zusammenhang
mit Rechtsfillen in Hohe von 28 Mio. EUR (Vj.: 30 Mio. EUR). Diese
beinhalten keinen wesentlichen Einzelsachverhalt mit negativer
Auswirkung auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.

Seit 2011 haben mehrere Kartellbehdrden Untersuchungen
wegen moglicher kartellrechtswidriger Absprachen gegen
einige Hersteller von Walzlagern und anderen Zulieferteilen fiir
die Automobilindustrie eingeleitet. Auch Gesellschaften der
Schaeffler Gruppe sind von den Untersuchungen betroffen. Des
Weiteren besteht das Risiko, dass Dritte Schadenersatzforde-
rungen aufgrund laufender sowie bereits abgeschlossener
Kartellverfahren geltend machen. Fiir einen Teil dieser Untersu-
chungen sowie mogliche Schadenersatzforderungen wurden
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zum Bilanzstichtag Riickstellungen gebildet. Weitere Bu3gelder
oder Schadenersatzforderungen sind nicht ausgeschlossen,
konnen aber zum gegenwdrtigen Zeitpunkt noch nicht abge-
schdtzt werden.

5.5 Segmentberichterstattung

Die Segmentberichterstattung erfolgt im Einklang mit IFRS 8
nach dem ,,Management Approach® und orientiert sich an der
internen Organisations- und Managementstruktur einschlie3lich
des internen Berichtswesens an den Vorstand der Schaeffler AG.
Schaeffler betreibt Geschéftstatigkeiten, (1) mit denen Ertrége
erwirtschaftet werden und bei denen Aufwendungen anfallen
kdnnen, (2) deren EBIT regelmé&Rig vom Vorstand der

Schaeffler Gruppe im Hinblick auf Entscheidungen tiber die Allo-
kation von Ressourcen und die Bewertung der Ertragskraft tiber-
prift wird und (3) fuir welche einschlédgige Finanzinformationen
vorliegen.

Das Geschaft der Schaeffler Gruppe wird nach den drei Sparten
Automotive OEM, Automotive Aftermarket und Industrie
gesteuert, die zugleich die berichtspflichtigen Segmente dar-
stellen. Die Sparte Automotive OEM organisiert ihr Geschaft
nach den vier Unternehmensbereichen E-Mobilitdt, Motorsys-
teme, Getriebesysteme und Fahrwerksysteme. Die Steuerung
der Sparten Automotive Aftermarket und Industrie erfolgt regi-
onal nach den Regionen Europa, Americas, Greater China und
Asien/Pazifik.

Die einzelnen Segmente bieten unterschiedliche Produkte und
Dienstleistungen an und werden getrennt voneinander gesteuert,
da sie unterschiedlicher Technologie- und Marketingstrategien
bediirfen. Jedes dieser Segmente ist weltweit auf eine spezifi-
sche Kundengruppe ausgerichtet. Infolgedessen erfolgt auch der
Ausweis der Grof’en Umsatzerlose, EBIT, Vermogenswerte, Inves-
titionen und Abschreibungen auf einer aktuellen Verteilung
gemadf} Kunden. Die Zuordnung von Kunden zu den Segmenten
sowie die Zuordnung von indirekten Kosten wurde im Berichts-
jahr tiberpriift und angepasst. Um die Segmente Sparte
Automotive OEM, Sparte Automotive Aftermarket und Sparte
Industrie in vergleichbarer Form darzustellen, wurde das Vorjahr
gemaB der aktuellen Kundenstruktur ausgewiesen. Umsatzer-
l6se aufgrund von Transaktionen mit anderen Geschéftsseg-
menten sind nicht enthalten.
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Die folgende Zusammenfassung beschreibt die Tatigkeiten jedes
der drei berichtspflichtigen Segmente der Schaeffler Gruppe:

Automotive OEM

Als Partner der globalen Automobilindustrie entwickelt und pro-
duziert die Sparte Automotive OEM Komponenten und Systeme
fir Motoren, Getriebe und Fahrwerke sowie fiir hybride und elek-
trische Antriebssysteme. Neben Technologien fiir emissionsarme
und emissionsfreie Antriebssysteme entwickelt die Sparte Kom-
ponenten und Systeme fiir die Vernetzung von Fahrzeugen und
autonomes Fahren. Die Sparte Automotive OEM steuert ihr
Geschift anhand der vier Unternehmensbereiche (UB) E-Mobi-
litdt, Motorsysteme, Getriebesysteme und Fahrwerksysteme, die
wiederum mehrere Geschdftsbereiche umfassen:

¢ Der UB E-Mobilitdt entwickelt und produziert Produkte und
Systemlosungen fiir die Elektrifizierung des Antriebstrangs —
vom 48-Volt-Mild-Hybrid iber den Plug-in-Hybrid bis hin zum
rein elektrischen Antrieb. Das Produktportfolio umfasst u.a.
Hybridmodule, elektrische Achsantriebe, elektromechanische
Aktuatoren, nasse Doppelkupplungen, Primdarkomponenten
fiir stufenlose Getriebe und Elektromotoren. Im Berichtsjahr
erzielte der UB E-Mobilitdt Umsatzerlose in Hohe von
676 Mio. EUR (Vj.: 493 Mio. EUR).

* Der UB Motorsysteme entwickelt und produziert Komponen-
ten und Systeme wie bspw. Ventilspielausgleichselemente,
variable Ventiltriebsysteme, Systeme zur Nockenwellenver-
stellung sowie das Thermomanagementmodul. Im Berichts-
jahr erzielte der UB Motorsysteme Umsatzerlése in Hohe von
2.793 Mio. EUR (Vj.: 2.782 Mio. EUR).

¢ Der UB Getriebesysteme entwickelt und produziert Kompo-
nenten und Systeme fiir Getriebe. Das Produktportfolio
umfasst Losungen fiir Doppelkupplungs-, manuelle, automati-
sierte und Automatikgetriebe (z. B. Drehmomentwandler, Zwei-
massenschwungrad, Kupplungen, Getriebelager). Im Berichts-
jahr erzielte der UB Getriebesysteme Umsatzerlése in Hohe
von 4.006 Mio. EUR (Vj.: 4.167 Mio. EUR).

* Der UB Fahrwerksysteme entwickelt und produziert Kompo-
nenten und Systeme fiir das Fahrwerk. Das Produktspektrum
reicht von Radlagern bis hin zu mechatronischen Systemen
fur aktive Fahrwerke. Im Berichtsjahr erzielte der UB Fahrwerk-
systeme Umsatzerlése in Hohe von 1.563 Mio. EUR
(Vj.: 1.554 Mio. EUR).
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Automotive Aftermarket

Die Sparte Automotive Aftermarket verantwortet das weltweite
Kfz-Ersatzteilgeschaft der Schaeffler Gruppe und liefert Kompo-
nenten sowie ganzheitliche Reparaturlosungen in Erstausriister-
qualitat fir Motoren-, Getriebe- und Fahrwerkanwendungen. Die
Belieferung der Sparte Automotive Aftermarket erfolgt dabei
grofitenteils durch die Werke der Sparte Automotive OEM. Die
Sparte Automotive Aftermarket tritt wie die beiden Sparten
Automotive OEM und Industrie mit der Unternehmensmarke
Schaeffler auf und vertreibt ihr Angebot unter den drei Produkt-
marken LuK, INA und FAG. Dariiber hinaus werden unter der Ser-
vicemarke REPXPERT umfassende Serviceleistungen fiir Werk-
stdtten angeboten.

Das Steuerungsmodell basiert auf einem regionalen Ansatz mit
den Regionen Europa, Americas, Greater China und Asien/
Pazifik. Innerhalb jeder Region erfolgt der Vertrieb iber zwei
Vertriebskandale: den Original Equipment Service (OES) und den
freien (unabhdngigen) Ersatzteilmarkt, auch als Independent
Aftermarket (IAM) bezeichnet. Der OES umfasst das Ersatzteil-
geschaft der Fahrzeughersteller, also die Versorgung von mar-
kengebundenen und damit von Fahrzeugherstellern autorisierten
Werkstdtten mit Originalersatzteilen. Der IAM versorgt die
freien, markenunabhangigen Werkstdtten mit Komponenten
sowie Reparaturlosungen und Services. Im IAM werden zwei
Arten von Geschdften unterschieden: Neben dem traditionellen
Komponentengeschaft mit dem Austausch von Teilen entwickelt
und vertreibt die Sparte Automotive Aftermarket individuell
zusammengestellte Reparatur-Sets und -Kits fiir eine einfache,
effiziente und professionelle Fahrzeugreparatur. Als Absatz-
markt im IAM nutzt die Sparte Automotive Aftermarket ein welt-
weites Netz an GroBhandlern, die vielfach in Handelskoopera-
tionen organisiert sind. Zu den Kunden des Vertriebskanals OES
zdhlen die Fahrzeughersteller.

Die Region Europa erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlose in Hohe
von 1.355 Mio. EUR (Vj.: 1.395 Mio. EUR), die Region Americas
erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlose in Hohe von 362 Mio. EUR

(Vj.: 339 Mio. EUR), die Region Greater China erzielte im Berichts-

jahr Umsatzerldse in Hohe von 81 Mio. EUR (Vj.: 76 Mio. EUR)
und die Region Asien/Pazifik erzielte im Berichtsjahr Umsatz-
erldse in Hohe von 50 Mio. EUR (Vj.: 51 Mio. EUR).

Industrie

Die Sparte Industrie entwickelt und produziert Komponenten
und Systeme fiir rotative sowie lineare Bewegungen und bietet
Serviceleistungen fiir unterschiedliche Industriebranchen an.
Das Steuerungsmodell der Sparte Industrie basiert auf einem
regionalen Ansatz nach den Regionen Europa, Americas, Greater
China und Asien/Pazifik. Innerhalb der Regionen ist das Direkt-
kundengeschift in die acht Sektorcluster (1) Wind, (2) Raw Mate-
rials, (3) Aerospace, (4) Railway, (5) Offroad, (6) Two Wheelers,
(7) Power Transmission und (8) Industrial Automation gegliedert.
Dariiber hinaus wird das Geschéft mit Handlern iiber den Bereich
Industrial Distribution gesteuert.

Das Produktportfolio der Sparte Industrie beinhaltet Walz- und
Gleitlager, Lineartechnik, Instandhaltungsprodukte, Monitoring-
systeme und Direktantriebstechnik. Lagerlosungen umfassen
ein breites Spektrum, von Hochdrehzahl- und Hochpréazisions-
lagern mit geringen Durchmessern bis hin zu Grof3lagern mit
einem Durchmesser von mehreren Metern. Die hergestellten
Lager kommen u.a. in der Antriebstechnik, in Produktions-
maschinen und Windkraftanlagen sowie in der Schwerindustrie
zum Einsatz. Im Bereich Luft- und Raumfahrt ist die Sparte
auBerdem ein Hersteller von Hochprdzisionslagern u.a. fiir Trieb-
werke von Flugzeugen und Hubschraubern. Zur Umsetzung von
Industrie 4.0 bietet die Sparte Industrie mechatronische Rotativ-
und Linear-Produkte, digitale Services sowie neue, datenbasierte
Geschdftsmodelle an. Diese beinhalten auch Services und Sys-
teme fiir Condition Monitoring und Predictive Maintenance, die
gezielt geplante Wartungen von Maschinenaggregaten ermog-
lichen und damit einen Beitrag zur Steigerung der Anlagenver-
fligbarkeit sowie zur Reduktion der Betriebskosten leisten.

Die Region Europa erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlése in Hohe
von 1.867 Mio. EUR (Vj.: 1.904 Mio. EUR), die Region Americas
erzielte im Berichtsjahr Umsatzerlése in Hohe von 638 Mio. EUR
(Vj.: 596 Mio. EUR), die Region Greater China erzielte im Berichts-
jahr Umsatzerlése in Hohe von 723 Mio. EUR (Vj.: 575 Mio. EUR)
und die Region Asien/Pazifik erzielte im Berichtsjahr Umsatz-
erlése in Hohe von 314 Mio. EUR (Vj.: 308 Mio. EUR).
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Im Folgenden werden Informationen in Bezug auf die Geschafts-
tatigkeit der berichtspflichtigen Segmente gegeben. Die Leis-
tungsfahigkeit wird dabei mit Hilfe des EBIT gemessen, da der
Vorstand davon ausgeht, dass diese Informationen fiir eine
Beurteilung des Ergebnisses der Segmente im Vergleich zu
anderen Unternehmen der betreffenden Branchen am einschla-
gigsten sind.

Uberleitung auf das Ergebnis vor Ertragsteuern
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auf den vier Regionen Europa, Americas, Greater China und
Asien/Pazifik. Die Segmente Sparte Automotive OEM, Sparte
Automotive Aftermarket und Sparte Industrie werden auf welt-
weiter Basis gesteuert und betreiben Produktions- und Ver-
triebsstdtten in allen vier Regionen. Im Geschaftsjahr 2019
stellten sich die Umsatzerlose und langfristigen Vermogens-
werte der vier Regionen wie folgt dar:

Regionale Berichterstattung

in Mio. EUR 2019 201812 2019 2018 31.12.2019 31.12.2018
EBITAutomotive OEM Y 282 662 Langfristige
EBIT Automotive Aftermarket ) Sos S in Mio. EUR Umsatzerlgse ) Vermbgenswerte 2
EBIT Industrie? 225 351 Europa 7.003 7.313 3.665 3.584
EBIT 790 1.354 Americas 3.154 2.874 843 823
Finanzergebnis 137 155 Greater China 2.763 2.562 1.193 1.155
Ergebnis aus at-Equity bewerteten Beteiligungen -17 -4 Asien/Pazifik 1506 1.493 LS 383
ErgebnisvorErtragsteuern 636 1.195 Summe 14.427 14.241 6.083 5.945

D Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard
IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifi-
zierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht ange-
passtwerden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rech-
nungslegungsvorschriften.

2 Vorjahreswerte gemaf der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.

Mit einem Key Account wurden im Geschéaftsjahr 2019 insgesamt
Umsatzerldse in Hohe von 1.485 Mio. EUR (Vj.: 1.485 Mio. EUR)
erzielt. Dies entsprach 10,3 % (Vj.: 10,4 %) des Gesamtumsatzes
der Schaeffler Gruppe. Im Segment Automotive OEM entspra-
chen die Umsé&tze mit diesem Key Account 15,8 % (Vj.: 15,8 %).

Die mehrdimensionale Organisationsstruktur der
Schaeffler Gruppe basiert neben den Sparten und Funktionen

Uberleitung EBIT zu EBIT vor Sondereffekten

1 Umsatzerlose nach Marktsicht (Kundenstandorten); Vorjahreswerte gemaf der 2019
ausgewiesenen Segmentstruktur.

2) Langfristige Vermogenswerte nach Schaeffler-Standorten. Die langfristigen
Vermogenswerte umfassen immaterielle Vermoégenswerte und Sachanlagen.

Auf die Lander Deutschland, China und die USA entfallen
Umsatzerlose in Hohe von 2.372 Mio. EUR (Vj.: 2.601 Mio. EUR),
2.761 Mio. EUR (Vj.: 2.539 Mio. EUR) und 2.035 Mio. EUR

(Vj.: 1.873 Mio. EUR) sowie langfristige Vermogenswerte in Hohe
von 2.285 Mio. EUR (Vj.: 2.202 Mio. EUR), 1.193 Mio. EUR

(Vj.: 1.155 Mio. EUR) und 449 Mio. EUR (Vj.: 452 Mio. EUR).

01.01.-31.12. 01.01.-31.12. 01.01.-31.12. 01.01.-31.12.

2019 201812 2019 201812 2019 201812 2019 20181

in Mio. EUR Automotive OEM Automotive Aftermarket Industrie Gesamt
EBIT 282 662 283 341 225 351 790 1.354
*in%vomUmsatz 3,1 7,4 15,3 18,3 6,4 10,4 5,5 9,5
Sondereffekte 209 11 15 -3 147 19 372 27
« Rechtsfille 0 -13 0 -3 -13 -5 -13 21
« Restrukturierungen 209 24 15 0 160 23 384 48
* Sonstige 0 0 0 0 0 0 0 0
EBITvor Sondereffekten 491 673 298 339 373 370 1.161 1.381
*in%vomUmsatz 5,4 7,5 16,1 18,2 10,5 10,9 8,1 9,7

D Dje Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils der modifizierte, retro-
spektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

2 Die Vorjahreswerte beruhen auf einer retrospektiven Anderung der Segmentstruktur.
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5.6 Beziehungen zu nahestehenden
Personen und Unternehmen

Nahestehende Personen

Samtliche Stammaktien an der Schaeffler AG werden

indirekt von Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann und
Herrn Georg F. W. Schaeffler gehalten. Gemaf den Regelungen
des IAS 24 stehen Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann

und Herr Georg F. W. Schaeffler sowie deren nahe Familienange-
horige der Schaeffler Gruppe nahe.

Die direkten Geschéaftsbeziehungen zwischen der
Schaeffler Gruppe und Frau Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann
und Herrn Georg F. W. Schaeffler sind nicht wesentlich.

Personen in Schliisselpositionen sind Personen, die fiir die
Planung, Leitung und Uberwachung der Tatigkeiten der
Schaeffler Gruppe direkt oder indirekt zustandig und verantwort-
lich sind. Fiir die Schaeffler Gruppe sind die Mitglieder des Vor-
stands und des Aufsichtsrats der Schaeffler AG Personen in
Schliisselpositionen und damit einschlieBlich ihrer nahen Fami-
lienangehdrigen der Schaeffler AG nahestehend.

Die Vergiitung des Vorstands der Schaeffler AG nach IAS 24
betrug im Geschdftsjahr 2019 insgesamt 18 Mio. EUR

(Vj.: 15 Mio. EUR). Von dieser Vergiitung entfielen 12 Mio. EUR
(Vj.: 11 Mio. EUR) auf kurzfristig féllige Leistungen, 3 Mio. EUR
(Vj.: 3 Mio. EUR) wurde fiir Leistungen nach Beendigung des
Arbeitsverhdltnisses aufwandswirksam erfasst. Leistungen aus
Anlass der Beendigung des Arbeitsverhédltnisses beliefen sich
auf 0 Mio. EUR (Vj.: 1 Mio. EUR). Die Leistungen aus anteils-
basierten Vergiitungen betrugen 3 Mio. EUR (Vj.: -1 Mio. EUR).

Die Gesamtbeziige des Vorstands nach § 314 Abs. 1 Nr. 6a Satz 1
bis 3 HGB beliefen sich im Geschéftsjahr 2019 auf 15 Mio. EUR
(Vj.: 18 Mio. EUR).

Zudem wurden zwei damalige Vorstandsmitgliedern fiir das

Geschéftsjahr 2018 Vorschiisse in Hohe von je 300 Tsd. EUR bzw.

225 Tsd. EUR sowie einem dieser Vorstandsmitglieder fiir das
Geschéftsjahr 2019 einen Vorschuss in Hohe von 300 Tsd. EUR
zugesagt, die mit den Auszahlungen auf die 2018 und 2019
gewdhrten Long-Term Boni verrechnet werden.

Im Rahmen des im Geschédftsjahr 2015 implementierten Perfor-
mance Share Unit Plan (PSUP) wurden im Berichtsjahr folgende,
aktienbasierte Vergiitungen an die Mitglieder des Vorstands
gewdhrt: 380.262 Performance Share Units (PSU) mit einer
Dienstbedingung (beizulegender Zeitwert je PSU bei Gewdhrung
von 5,36 EUR bzw. 5,37 EUR), 162.135 PSUs mit einem FCF-Erfolgs-
ziel (beizulegender Zeitwert je PSU bei Gewdhrung von 5,36 EUR
bzw. 5,37 EUR) und 162.135 PSUs mit einem TSR-Erfolgsziel
(beizulegender Zeitwert je PSU bei Gewdhrung von 3,12 EUR
bzw. 2,17 EUR).

Im Vorjahr wurden folgende, aktienbasierte Vergiitungen an

die Mitglieder des Vorstands gewdhrt: 252.760 Performance
Share Units (PSU) mit einer Dienstbedingung (beizulegender
Zeitwert je PSU bei Gewdhrung von 12,48 EUR bzw. 10,63 EUR),
126.383 PSUs mit einem FCF-Erfolgsziel (beizulegender Zeitwert
je PSU bei Gewdhrung von 12,48 EUR bzw. 10,63 EUR) und
126.383 PSUs mit einem TSR-Erfolgsziel (beizulegender Zeitwert
je PSU bei Gewdhrung von 7,92 EUR bzw. 6,00 EUR). Fiir eine
detaillierte Darstellung des PSUPs wird auf die Erlduterungen

im Verglitungsbericht verwiesen.

Die kurzfristig fdlligen Leistungen an Mitglieder des Aufsichts-
rats der Schaeffler AG betrugen 1,6 Mio. EUR (Vj.: 1,5 Mio. EUR).

Weitere Vergiitungen an Personen in Schliisselpositionen
wurden nicht gewdhrt.

Die Grundziige des Vergiitungssystems fiir Vorstand und Auf-
sichtsrat der Schaeffler AG sind im Vergiitungsbericht erlautert.
Der Vergiitungsbericht umfasst auch Angaben zu individuali-
sierten Vorstandsbeziigen sowie weitere Angaben nach § 314
Abs. 1 Nr. 6 HGB.

Ehemalige Mitglieder des Vorstands (bzw. deren Hinterbliebene)
der Schaeffler AG bzw. ihrer Rechtsvorganger erhielten im
Geschaftsjahr 2019 Beziige in Hohe von 2 Mio. EUR

(Vj.: 3 Mio. EUR).

Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
gegeniiber ehemaligen Mitgliedern des Vorstands (bzw. deren
Hinterbliebenen) der Schaeffler AG bzw. ihrer Rechtsvorgédnger
belaufen sich zum 31. Dezember 2019 vor Saldierung mit dem
entsprechenden Planvermégen auf 28 Mio. EUR (Vj.: 21 Mio. EUR).

Die von den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der
Schaeffler AG sowie deren nahen Familienangehorigen gehal-
tenen Anleihen der Schaeffler AG und der Schaeffler Finance B.V.
besaBen zum 31. Dezember 2019 einen Nennwert von insgesamt
0,0 Mio. EUR (Vj.: 0,5 Mio. EUR). Aus diesen Anleihen erhielten
die Personen in Schliisselpositionen sowie deren nahe Familien-
angehdorige Zinsen in Héhe von 0,0 Mio. EUR (Vj.: 0,0 Mio. EUR).
Dariiber hinaus wurden in den Vorjahren emittierte Anleihen

im Wert von 0,3 Mio. EUR (Vj.: 0,0 Mio. EUR) an Personen in
Schliisselpositionen und deren nahe Familienangehdrige vor-
zeitig zuriickgezahlt.
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Nahestehende Unternehmen

Als nahestehende Unternehmen gemaf3 IAS 24 gelten fiir die
Schaeffler Gruppe, neben Gemeinschaftsunternehmen und asso-
ziierten Unternehmen, die Unternehmen, die von der INA-Holding
Schaeffler GmbH & Co. KG als oberstes Mutterunternehmen der
Schaeffler AG beherrscht werden, von dieser gemeinschaftlich
gefiihrt werden bzw. auf die die INA-Holding Schaeffler GmbH &
Co. KG einen mafgeblichen Einfluss ausiibt.

Vereinfachte Darstellung der Anteilsverhdltnisse
zum 31.Dezember2019

Familiengesellschafter

\
100%

INA-Holding Schaeffler
GmbH & Co. KG
IHO Beteiligungs GmbH — 10,0%
Free IHO Verwaltungs GmbH Free
Float Float
| |
I I
24,9% 75,1% 36,0% | 54,0%
Vv v

Schaeffler AG

Continental AG

Schaeffler Gruppe

Geschaftsvorfdlle mit wesentlichen Tochterunternehmen der
Schaeffler AG wurden bereits im Zuge der Konsolidierung elimi-
niert und sind daher nicht weiter zu erlautern.

Einem Gemeinschaftsunternehmen wurde ein verzinsliches
Darlehen in Hohe von insgesamt 15 Mio. EUR (Vj.: 2 Mio. EUR)
zur Verfligung gestellt. Insgesamt fielen dafiir Zinsertrdge in
Hohe von 0,5 Mio. EUR an. Des Weiteren wurde im November 2019
mit einem Gemeinschaftsunternehmen ein Vertrag tiber ein-
verzinsliches Wandeldarlehen mit einer Laufzeit bis zum

31. Dezember 2023 geschlossen. In diesem Zusammenhang
bestehen Andienungsrechte fiir Anteile an dem Gemeinschafts-
unternehmen, die unter bestimmten Bedingungen ausiibbar
sind bzw. vom Eintritt kiinftiger Ereignisse abhangen. Daraus
resultieren zum Stichtag eine Darlehensforderungen in Héhe von
10 Mio. EUR sowie eine Kreditzusage in Hohe von 13 Mio. EUR.
Die weitere Auszahlung hdangt von zukiinftig zu erfiillenden
Bedingungen ab. Weitere Geschaftsvorfdlle mit assoziierten
Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen waren im
Geschaftsjahr 2019 unwesentlich.

Zwischen den Unternehmen der Schaeffler Gruppe und den ihr
nahestehenden Unternehmen bestanden in den Geschdftsjahren
2019 und 2018 Geschdftsbeziehungen.

Am 24. April 2019 wurde auf der ordentlichen Hauptversamm-
lung der Schaeffler AG fiir das Geschéftsjahr 2018 eine Aus-
schiittung von insgesamt 361 Mio. EUR (Vj.: 361 Mio. EUR)
beschlossen. Davon entfielen 270 Mio. EUR (Vj.: 270 Mio. EUR)
auf die Stammaktien der IHO Verwaltungs GmbH und 91 Mio. EUR
(Vj.: 91 Mio. EUR) auf die Vorzugsaktien.

Geschéftsbeziehungen mit Gesellschaften der Continental
Gruppe bestanden in Form von Lieferungen von Fahrzeugkompo-
nenten, Werkzeugen, Entwicklungsleistungen und sonstigen
Dienstleistungen sowie Vermietungen von Gewerbefldchen. Die
Transaktionen mit der Continental Gruppe wurden zu marktiibli-
chen Bedingungen abgeschlossen.

Die folgende Tabelle zeigt eine Ubersicht iiber alle im Konzernab-
schluss der Schaeffler Gruppe enthaltenen Ertrdge und Aufwen-
dungen aus Transaktionen mit den sonstigen nahestehenden
Unternehmen der Schaeffler Gruppe. Ebenfalls angefiihrt sind
die zum jeweiligen Stichtag im Konzernabschluss enthaltenen
Forderungen und Verbindlichkeiten aus derartigen Transakti-
onen. Die Transaktionen mit sonstigen nahestehenden Unter-
nehmen waren im Wesentlichen auf Geschaftsbeziehungen mit
der Continental Gruppe zurlickzufiihren.

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Transaktionen
mit sonstigen nahestehenden Unternehmen

31.12.2019 31.12.2018 31.12.2019 31.12.2018

in Mio. EUR Forderungen Verbindlichkeiten
Sonstige nahestehende
Unternehmen 33 32 19 17

Aufwendungen und Ertrdge aus Transaktionen
mit sonstigen nahestehenden Unternehmen

2019 2018 2019 20181
in Mio. EUR Aufwendungen Ertrdge
Sonstige nahestehende
Unternehmen 98 100 105 135

1 Die Schaeffler Gruppe wendet seit dem 1. Januar 2019 erstmalig den neuen Standard
IFRS 16 an. Fiir den Ubergang auf die neuen Vorschriften wurde jeweils
der modifizierte, retrospektive Ansatz angewendet, nach dem die Vorjahreswerte
nicht angepasst werden. Siehe erlduternde Angaben im Konzernanhang unter
Tz. 1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften.

In den Forderungen aus Transaktionen mit sonstigen naheste-
henden Unternehmen waren Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen in Hohe von 33 Mio. EUR (Vj.: 32 Mio. EUR) enthalten.
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5.7 Abschlusspriiferhonorare

Fur die erbrachten Dienstleistungen des weltweiten Netzwerkes
von KPMG bzw. der KPMG AG Wirtschaftspriifungsgesellschaft
(KPMG AG) sind folgende Honorare angefallen:

Honorare des Abschlusspriifers

2019 2018 2019 2018
in Mio. EUR KPMG davon KPMG AG
Abschlusspriifungs-
leistungen 7,6 6,9 4,9 4,1
Andere Bestdtigungs-
leistungen 0,6 0,3 0,3 0,2
Steuerberatungs-
leistungen 0,1 0,8 0,0 0,7
Sonstige
Leistungen 0,2 0,2 0,1 0,1
Summe 8,5 8,2 5,3 5,1

Als Abschlusspriifer der Schaeffler AG gilt die KPMG AG. Die
Honorare der KPMG AG betrafen Leistungen im Zusammenhang
mit der Schaeffler AG und deren deutschen Tochterunternehmen.

5.8 Entsprechenserkldarung zum
Deutschen Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Schaeffler AG haben im Dezember
2019 die nach § 161 AktG vorgeschriebene Entsprechenserkla-
rung zum Deutschen Corporate Governance Kodex abgegeben
und auf der Internetseite der Schaeffler Gruppe 6ffentlich
zugédnglich gemacht (www.schaeffler.com/de/ir).

5.9 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Das vermehrte Auftreten von Erkrankungen durch das Corona-

virus, insbesondere in China, fiihrte nach dem Bilanzstichtag zu
ungeplanten Produktionsausfallen und somit zu einer Belastung
der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Schaeffler Gruppe.

Am 5. Dezember 2019 hat die Schaeffler Gruppe eine Vereinba-
rung tiber die VerduBerung der Werke in Unna und Kaltennordheim
geschlossen. Mit der Verduflerung am 3. Februar 2020 ist ein
Betriebsiibergang erfolgt, in dessen Rahmen die Beschafti-
gungsverhdltnisse der Mitarbeiter auf die neuen Eigentiimer
ibergegangen sind.

Dariiber hinaus sind nach dem 31. Dezember 2019 keine wei-
teren Vorgdange von besonderer Bedeutung eingetreten, von
denen wesentliche Einfliisse auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage der Schaeffler Gruppe erwartet werden.
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5.10 AntEIleeSItZlISte gemaﬁ Schaefflerinvest GmbH?2 Herzogenaurach DE 100,00
chaeffler erwaltungs Gm angen s
S. Schaeffler KWKV l GmbH L DE 100,00
SchaefflerMonitoring Services GmbH 2 Herzogenrath DE 100,00
. . o SchaefflerParavan Management GmbH Herzogenaurach DE 100,00
Mutterunternehmen ist die Schaeffler AG mit Sitz in Schaeffler Qualifizierung und
Herzogenaurach. Beschaftigung GmbH 2 Schweinfurt DE 100,00
SchaefflerRaytech Verwaltungs GmbH Morbach DE 100,00
. P SchaefflerSchweinfurt Beteiligungs
Anteilsbesitzliste GmbH?2 Schweinfurt ~ DE 100,00
Konzern- SchaefflerTechnologies AG & Co.KGV3) Herzogenaurach DE 100,00
Gesellschaf o Landzr— bet‘e'lo" SchaefflerVersicherungs- Vermittlungs
esellschaft rt _ code gungin% GmbH?2 Herzogenaurach DE 100,00
A.Vollkonsolidierte Gesellschaften ZchsszlerVerwaltungsholdlngDrel H h DE 100.00
1. Deutschland (53) m €rzogenaurac >
CBFE GmbH W | bE ] SchaefflerVerwaltungsholding Eins
uropetm upperta 00,00 GmbH? Herzogenaurach DE 100,00
CompactDynamics GmbH?2) Starnberg DE 100,00 SchaefflerVerwaltungsholding Sechs
CVTBeteiligungsverwaltungs GmbH Biihl DE 100,00 GmbH?2 Herzogenaurach DE 100,00
CVTVerwaltungs GmbH & Co. SchaefflerVerwaltungsholding Vier
Patentverwertungs KG 13 Biihl DE 100,00 GmbH Herzogenaurach DE 100,00
Elmotec Statomat GmbH Karben DE 100,00 Schaeﬁ;lerVerwaltungsholdingZwei
GmbH? Herzogenaurach DE 100,00
INA Automotive GmbH Herzogenaurach DE 100,00 zogenau
Industriewerk Schaeffler Unterstiitzungskasse der FAG
Kugelfischere. V. Schweinfurt DE 100,00
INA-Ingenieurdienst GmbH 2 Herzogenaurach DE 100,00 ugetnl - weintu
N WPB Water Pump Bearing
K+Klindustrieanlagen GmbH Karben DE 100,00 Beteiligungsgesellschaft mbH Herzogenaurach DE 100,00
LuKManagement GmbH Biihl DE 100,00 WPB Water Pump Bearing
LuK Truckparts GmbH & Co. KG 1 3) Kaltennordheim DE 100,00 GmbH & Co.KG DY Herzogenaurach DE 100,00
LuKUnna GmbH & Co.KG D3 Unna DE 100,00 Xtronic GmbH Boblingen DE 100,00
SchaefflerAerospace Germany
Beteiligungs GmbH Schweinfurt DE 100,00
SchaefflerAerospace Germany II. Ausland (99)
GmbH & Co.KGD?3) Schweinfurt DE 100,00 SchaefflerMiddle East FZE Jebel Ali AE 100,00
SchaefflerAS Auslandsholding GmbH? Biihl DE 100,00 SchaefflerArgentina S.R.L. BuenosAires AR 100,00
Schaeffler Automotive Buehl Schaeffler Austria GmbH Berndorf-St. Veit AT 100,00
1)3) i
GmbH & Co. KG Buhl DE 100,00 SchaefflerAustralia Pty Ltd. Frenchs Forest AU 100,00
SchaefflerAutomotive Aftermarket . L
GmbH & Co. KG D3 Langen DE 100,00 SchaefflerBelgium SPRL Braine L'Alleud BE 100,00
Schaeffler Beteiligungs- SchaefflerBulgariaOOD Sofia BG 100,00
gesellschaft mbH Herzogenaurach DE 100,00 LuKdoBrasilEmbreagens Ltda. Sorocaba BR 100,00
SchaefflerBeteiliguTgS- SchaefflerBrasil Ltda. Sorocaba BR 100,00
2
verwaltungs GmbH Herzogenaurach DE 100,00 Schaeffler Belrus 000 Minsk BY 100,00
Schaeffler Bio-Hybrid GmbH Herzogenaurach DE 100,00 SchaefflerAerospace Canadalnc. Stratford CA 100,00
SchaefflerBuhl .
Auslandsholding GmbH?) Biihl DE 100,00 SchaefflerCanadalnc. Oakville CA 100,00
SchaefflerBiih| Beteiligungs GmbH 2 Bihl DE 100,00 Schaeffler Schweiz GmbH Romanshorn CH 100,00
Schaeffler Bihl Holding GmbH 2 Biihl DE 100,00 Schaeffler Chile Rodamientos Ltda. Santiago CL 100,00
SchaefflerBiihl Verwaltungs GmbH 2 Biihl DE 100,00 ETCTrading (Shanghai) Co., Ltd. Shanghai CN 100,00
. RepXpertAutomotive Aftermarket
2)
Schaeffler Consulting GmbH ) Herzogenaurach DE 100,00 Services Consulting (Shanghai) LLP Shanghai N 100,00
SchaefflerDigital Solutions GmbH?2 Chemnitz DE 100,00 Schaeffler Automotive Aftermarket
SchaefflerEngineering GmbH 2 Werdohl DE 100,00 Services Consulting (Shanghai) Co. Shanghai CN 100,00
Schaeffler Europa Logistik GmbH 2 Herzogenaurach DE 100,00 Schaeffler (China) Co., Ltd. Taicang CN 100,00
SchaefflerFriction Products GmbH Morbach DE 100,00 Schaeffler (Nanjing) Co., Ltd. Nanjing City CN 100,00
SchaefflerFriction Verwaltungs GmbH Buihl DE 100,00 Schaeffler (Ningxia) Co., Ltd. Yinchuan CN 100,00
Schaeffler Grundstiicks- Schaeffler (Xiangtan) Co., Ltd. Xiangtan CN 100,00
verwaltungsgesellschaft mbH Biihl DE 100,00 Schaeffler Aerospace Bearings
SchaefflerIAB Beteiligungs GmbH 2 Herzogenaurach DE 100,00 (Taicang) Co., Ltd. Taicang CN 100,00
Schaeffler IAB Verwaltungs GmbH 2 Herzogenaurach DE 100,00 SchaefflerFriction Products
SchaefflerIDAM Beteiligungs GmbH Herzogenaurach DE 100,00 (Suzhou) Co., Ltd. suzhou N 100,00
SchaeffleriImmobilien AG & Co.KGY3)  Herzogenaurach DE 100,00 SchaefflerHolding (China) Co., Ltd. Shanghai CN _ 100,00
Schaeffler Industrial Drives Schaeffler Trading (Shanghai) Co., Ltd. Shanghai CN 100,00
AG&Co.KGV3) Suhl DE 100,00 Schaeffler Colombia Ltda. Bogota CO 100,00
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SchaefflerCZs.r.o. Prag cz 100,00 SchaefflerSverige AB Arlandastad SE 100,00
SchaefflerProduction CZs.r.o. Langkroun CZ 100,00 SchaefflerAerospace (Singapore) Pte.
SchaefflerDanmark ApS Aarhus DK 100,00 Ltd. Singapur s6 100,00
Schaeffler Iberia, S.L.U. Elgoibar £S 100,00 Schaeffler (Singapore) Pte. Ltd. Singapur SG 100,00
Schaeffler Finland Oy Espoo Fl 100,00 SchaefflerSlovenijad.o.o. Maribor Sl 100,00
: : _ Kysucké Nové
Schaeffler Chain Drive Systems SAS Calais FR 100,00 SchaefflerKysuce, spol. sr.0 Mesto sK 100.00
SchaefflerFrance SAS Haguenau FR 100,00 SchaefflerSkalicaspol.sr.o. Skalica SK 100,00
Schaeffler (UK) Limited Sheffield GB 100,00 Kysucké Nové
Schaeffler Greece Automotive and SchaefflerSlovensko spols.r.o. Mesto SK 100,00
Industrial Products and Services Schaeffler (Thailand) Co., Ltd. Bangkok TH 100,00
M.E.P.E. Athen GR 100,00
Schaeffler P c Limited " . HK 100,00 SchaefflerHolding (Thailand) Co., Ltd. Bangkok TH 100,00
chaefflerHong Kong Company Limite ongkon , - -
& § pany 5 § Schaeffler Manufacturing (Thailand)
SchaefflerHrvatskad.o.o. Zagreb HR 100,00 Co., Ltd. Rayong TH 100,00
FAG Magyarorszag Ipari Kft. Debrecen HU 100,00 Schaeffler Turkey Endiistrive
Schaeffler Magyarorszag Ipari Kft. Budapest HU 100,00 Otomotiv Ticaret Limited Sirketi Istanbul TR 100,00
Schaeffler Savaria Kft. Szombathely HU 100,00 SchaefflerTaiwan Co., Ltd. Taipei TW 100,00
SchaefflerBearings Indonesia, PT Jakarta ID 100,00 Schaeffler Ukraine GmbH Kiew UA 100,00
Schaefflerlsrael Ltd. Yokneam Illit IL 100,00 FAGBearingsLLC Danbury us 100,00
Schaefflerindia Ltd. Mumbai IN 74,13 LMCBridgeport, Inc. Danbury us 100,00
INA InvestS.r.l. Momo IT 100,00 LuK Clutch Systems, LLC Wooster us 100,00
SchaefflerltaliaS.r.l. Momo IT 100,00 LuK-Aftermarket Services, LLC Valley City us 100,00
SchaefflerRailway Products G.e.i.e. Mailand T 75,00 SchaefflerAerospace USA Corporation Danbury us 100,00
SchaefflerWater Pump Bearing Italia Schaeffler Group USA, Inc. Fort Mill us 100,00
S.r.l. Momo IT 100,00 SchaefflerHolding LLC Danbury us 100,00
Schaefflerjapan Co., Ltd. Yokohama JP 100,00 Schaeffler Transmission Systems LLC Wooster us 100,00
SchaefflerAnsan Corporation Ansan-shi KR 100,00 Schaeffler Transmission, LLC Wooster US 100,00
SchaefflerKorea Corporation Changwon-si KR 100,00 SchaefflerVenezuela, C.A. Caracas VE 100,00
SchaefflerKazakhstan GmbH Almatay Kz 100,00 SchaefflerVietnam Co., Ltd. Bién Hoa City VN 100,00
SIA"Schaeffler Baltic" Riga LV~ 100,00 INABearings (Pty) Ltd. PortElizabeth ZA 100,00
Rodamientos FAGS.A.de C.V. Puebla MX 100,00 Schaeffler South Africa (Pty.) Ltd. Johannesburg ZA 100,00
SchaefflerAutomotive Aftermarket
Mexico,S.deR.L.de C.V. Mexico City MX 100,00 .
SchaefflerMexico Holding, g.Gemzllnszhaftsunternehmen
S.deR.L.deC.V. Puebla  MX 100,00 eutschland (3)
Schaeffler Mexico Servicios, (Eigont!;[.ech-lNA lischaft mbH H bE 0.00
S.deR.L.deC.V. Guanajuato MX 100,00 eteiligungsgesellschaftm annover >0,
i R 3)
Schaeffler Mexico,S.deR.L.de C.V. Guanajuato MX 100,00 Contitech-INAGmbH & Co. KG Hannover DE 50,00
. Schaeffler Paravan Technologie
Schaeffler Transmision, b 3 h
S.deR.L.deC.V. Puebla  MX 100,00 GmbH & Co. KG Herzogenaurac DE __ 90,00
SchaefflerBearings (Malaysia) Sdn. i.Alsso:uerteUnternehmen
Bhd. Kualalumpur MY 100,00 usland (4)
RadineB.V. Barneveld NL 100,00 Resitec Ltd. Telford GB 33,30
SchaefflerFinance B.V. Barneveld NL 100,00 StatecS.r.l. Turin T 35,00
SchaefflerNederland B.V. Barneveld NL 100,00 Eurings Zrt. Debrecen HU 37,00
SchaefflerNederland Holding B.V. Barneveld NL 100,00 Colinx, LLC Greenville pL 20,00
LuKNorge AS Kongsberg NO 100,00
SchaefflerNorge AS Sandnes NO 100,00 D. Nicht konsolidierte Unternehmen
R SAc - Ausland (3)
chaefflerPerus.A.C. Lima PE 100,00 Schaefflerintelligent Driving
SchaefflerPhilippines Inc. Makati City PH 100,00 Technology (Changsha) Co., Ltd. Changsha CN 100,00
SchaefflerGlobal Services Elmotec Statomat (Bejing) Machinery
Europe Sp.zo.0. Breslau PL 100,00 Co. Ltd. Peking CN 100,00
Schaeffler Polska Sp.z.0.0. Warschau PL 100,00 Statomat Special Machines (India) Pvt.
Caldasda Ltd. Mumbai IN 79,89
SchaefflerPortugal Unipessoal, Lda. Rainha PT 100,00 D Befreiung gemas § 264b HGB.
; 2 Befreiung gemaR § 264 Abs. 3 HGB.
SchaefflerRomania S R.L. Brasov RO 100,00 3) Unbeschrankt haftende Gesellschafterin ist die Schaeffler AG bzw. ein anderes in
SchaefflerSRd.o.o. Belgrad RS 100,00 den Konzernabschluss einbezogenes Unternehmen.
SchaefflerRus 000 Uljanowsk RU 100,00
SchaefflerRussland GmbH Moskau RU 100,00
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5.11 Mitglieder des Aufsichtsrats und
des Vorstands

Mitglieder des Aufsichtsrats

Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann (Stellvertretende Vorsit-
zende), Jirgen Wechsler* (Stellvertretender Vorsitzender),
Sabine Bendiek (ab 24. April 2019),

Prof. Dr. Hans-Jorg Bullinger, Dr. Holger Engelmann,

Prof. Dr. Bernd Gottschalk, Andrea Grimm*, Susanne Lau*,
Norbert Lenhard*, Dr. Reinold Mittag*, Barbara Resch*,
Sabrina Soussan (ab 24. April 2019), Dirk Spindler*,
Robin Stalker, Jirgen Stolz*, Salvatore Vicari*,

Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf, Jiirgen Worrich*,
Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang

Im Geschéftsjahr 2019 aus dem Aufsichtsrat
ausgeschieden

Dr. Siegfried Luther (bis 24. April 2019)
Dr. Otto Wiesheu (bis 24. April 2019)

Ausschiisse des Aufsichtsrats

Vermittlungsausschuss: Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),
Norbert Lenhard, Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann
und Jurgen Wechsler

Prisidialausschuss: Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),
Norbert Lenhard, Barbara Resch,

Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann, Jurgen Wechsler und
Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf

Priifungsausschuss: Robin Stalker (Vorsitzender),
Dr. Holger Engelmann, Dr. Reinold Mittag,
Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari und Jirgen Worrich

Nominierungsausschuss: Georg F. W. Schaeffler (Vorsitzender),
Dr. Holger Engelmann, Prof. Dr. Bernd Gottschalk und
Maria-Elisabeth Schaeffler-Thumann

Technologieausschuss:

Prof. Dr. Hans-J6rg Bullinger (Vorsitzender), Norbert Lenhard,
Georg F. W. Schaeffler, Salvatore Vicari, Jirgen Wechsler,
Prof. TU Graz e.h. KR Ing. Siegfried Wolf, Jiirgen Worrich und
Prof. Dr.-Ing. Tong Zhang

* Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat.
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Mitglieder des Vorstands

Klaus Rosenfeld (Vorsitzender des Vorstands),

Dietmar Heinrich (Vorstand Finanzen & IT),

Andreas Schick (Vorstand Produktion, Supply Chain Manage-
ment & Einkauf), Corinna Schittenhelm (Vorstand Personal und
Arbeitsdirektorin), Michael S6ding (Vorstand Automotive
Aftermarket), Dr. Stefan Spindler (Vorstand Industrie),

Uwe Wagner (Vorstand F&E; seit 1. Oktober 2019),

Matthias Zink (Vorstand Automotive OEM)

Im Geschéftsjahr 2019 aus dem Vorstand
ausgeschieden

Prof. Dr.-Ing. Peter Gutzmer (Stellvertretender Vorsitzender des
Vorstands und Vorstand Technologie; bis 1. Oktober 2019)
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5.12 Aufstellung des
Konzernabschlusses

Der Vorstand der Schaeffler AG hat den Konzernabschluss am
18. Februar 2020 aufgestellt. Aufgrund einer nach diesem

Datum verdnderten Einschdtzung der Auswirkungen des
Coronavirus auf die Entwicklung der Weltwirtschaft hat der
Vorstand der Schaeffler AG beschlossen, im zusammengefassten
Lagebericht den Ausblick fiir die Sparten Automotive Aftermarket
und Industrie anzupassen, und den Konzernabschluss am

5. Mé&rz 2020 neu aufgestellt und zur Weitergabe an den Auf-
sichtsrat der Schaeffler AG freigegeben. Der Aufsichtsrat der
Schaeffler AG hat die Aufgabe, den Konzernabschluss zu priifen
und zu billigen.

Herzogenaurach, 5. Madrz 2020

Schaeffler Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Klaus Rosenfeld Dietmar Heinrich
Vorsitzender

Andreas Schick Corinna Schittenhelm

Michael S6ding Dr. Stefan Spindler

Uwe Wagner Matthias Zink
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Bestdtigungsvermerk des
unabhangigen Abschlusspriifers

An die Schaeffler AG, Herzogenaurach

Vermerk liber die Priifung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Schaeffler AG und ihrer
Tochtergesellschaften (der Konzern) — bestehend aus der Kon-
zern-Bilanz zum 31. Dezember 2019, der Konzern-Gewinn- und
Verlustrechnung, der Konzern-Gesamtergebnisrechnung, der
Konzerneigenkapitalverdnderungsrechnung und der Konzern-
Kapitalflussrechnung fiir das Geschdftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2019 sowie dem Konzernanhang, einschlief3-
lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungs-

methoden — gepriift. Dartiber hinaus haben wir den Konzernlage-

bericht der Schaeffler AG fiir das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis
zum 31. Dezember 2019 gepriift. Die im Abschnitt ,,Sonstige
Informationen“ unseres Bestatigungsvermerks genannten
Bestandteile des Konzernlageberichts haben wir in Einklang mit

den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Der Lagebericht enthdlt als ungepriift gekennzeichnete, nicht im
Gesetz vorgesehene Querverweise. Diese Querverweise sowie
die Informationen, auf die sich die Querverweise beziehen,
haben wirin Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften nicht inhaltlich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewon-
nenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefiigte Konzernabschluss in allen wesent-
lichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind,
und den ergdanzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage
des Konzerns zum 31. Dezember 2019 sowie seiner Ertrags-
lage fiir das Geschaftsjahrvom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2019 und

e vermittelt der beigefiigte Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-
lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang
mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetz-
lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Priifungsurteil
zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der
im Abschnitt ,,Sonstige Informationen® genannten Bestand-
teile des Konzernlageberichts. Der Lagebericht enthalt als
ungepriift gekennzeichnete, nicht vom Gesetz vorgesehene
Querverweise. Unser Priifungsurteil erstreckt sich nicht auf
diese Querverweise sowie Informationen, auf die sich die
Querverweise beziehen.

Gemadf § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung
zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der
EU-Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden
,EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-
priifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsma-
Riger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsdtzen ist im Abschnitt ,Ver-
antwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzern-
abschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestati-
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den
Konzernunternehmen unabhingig in Ubereinstimmung mit den
europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und
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berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen
deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anfor-
derungen erfiillt. Darliber hinaus erklaren wir gemaf Artikel 10
Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprii-
fungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungs-
nachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fir
unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in
der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachver-
halte, die nach unserem pflichtgemafien Ermessen am bedeut-
samsten in unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das
Geschéftsjahrvom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 waren.
Diese Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer
Prifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung
unseres Priifungsurteils hierzu beriicksichtigt; wir geben kein
gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Der Ansatz und die Bewertung der
Gewdhrleistungsriickstellungen

Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
verweisen wir auf den Konzernanhang 1.3. Angaben zur Hohe
der Gewahrleistungsriickstellungen finden sich im Konzernan-
hang 4.14.

Das Risiko fiir den Abschluss Die Ermittlung von Riickstellungen
fur Gewdhrleistungs- und Kulanzverpflichtungen ist mit unver-
meidbaren Schatzunsicherheiten verbunden, ist komplex und
unterliegt einem hohen Anderungsrisiko. Ansatz und Bewertung
sind abhdngig unter anderem vom Bekanntwerden festgestellter
verschuldeter Mdngel, von den tatsachlichen Schadenshéhen
sowie weiteren Faktoren im Rahmen von Einigungsverfahren.

Es besteht das Risiko fiir den Abschluss, dass der Ansatz und die
Bewertung der Riickstellungen fiir Gewdhrleistungs- und Kulanz-
verpflichtungen nicht angemessen sind.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung Zundchst haben wir beur-
teilt, ob die Ansatzkriterien fiir die Gewahrleistungsriickstel-
lungen zum 31. Dezember 2019 erfiillt waren und die Gewahr-
leistungsfalle vollstéandig identifiziert wurden. Diesbeziiglich
haben wir uns von der Rechtsabteilung sowie weiteren Abtei-
lungen potenziell wesentliche Rechtsfélle aus Garantiesachver-
halten erldutern lassen, Protokolle zu relevanten Vorstandssit-
zungen eingesehen und Rechtsanwaltsbestatigungen eingeholt.
Weiterhin haben wir zu wesentlichen Einzelsachverhalten den
zugrunde liegenden Schriftverkehr und Detaildokumentation zu
den Schadensereignissen bzw. -ersatzforderungen eingesehen.

AnschlieBend haben wir uns vom Vorstand, der Qualitats- sowie
der Finanzabteilung die der Bewertung der Gewahrleistungsriick-
stellungen zugrunde gelegten Annahmen erldutern lassen. In

diesem Zusammenhang haben wir fiir die untersuchten Einzel-
fdlle insbesondere den Umfang der betroffenen Lieferungen
sowie die geschatzten Ersatz- und Austauschkosten nachvoll-
zogen.

Unsere Schlussfolgerungen Die vorgenommenen Beurteilungen
zu Gewdhrleistungs- und Kulanzverpflichtungen sind sachge-
recht.

Die Werthaltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte
Zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
sowie den verwendeten Annahmen verweisen wir auf den Kon-
zernanhang 1.3. Angaben zur Hohe der Geschafts- oder Firmen-
werte finden sich im Konzernanhang 4.1.

Das Risiko fiir den Abschluss Die Geschafts- oder Firmenwerte
betragen zum 31. Dezember 2019 606 Mio. EUR und haben eine
wesentliche Bedeutung fiir die Vermégenslage.

Die Werthaltigkeitspriifung der Geschéafts- oder Firmenwerte ist
komplex und beruht auf einer Reihe ermessensbehafteter
Annahmen. Hierzu zdhlen insbesondere die erwartete Geschéfts-
und Ergebnisentwicklung der Segmente fiir die ndchsten fiinf
Jahre, die unterstellten langfristigen Wachstumsraten und der
verwendete Abzinsungssatz.

Es besteht das Risiko fiir den Konzernabschluss, dass eine zum
Abschlussstichtag bestehende Wertminderung nicht erkannt
wurde. AuBBerdem besteht das Risiko, dass die damit zusammen-
hdangenden Anhangangaben nicht sachgerecht sind.

Unsere Vorgehensweise in der Priifung Unter Einbezug unserer
Bewertungsspezialisten haben wir unter anderem die Angemes-
senheit der wesentlichen Annahmen der zugrunde liegenden
Unternehmensplanung sowie der Berechnungsmethode der
Gesellschaft beurteilt. Hierzu haben wir die erwartete Geschafts-
und Ergebnisentwicklung sowie die unterstellten langfristigen
Wachstumsraten mit den Planungsverantwortlichen erértert.
Auerdem haben wir Abstimmungen mit den von den gesetzli-
chen Vertretern erstellten und vom Aufsichtsrat genehmigten
Budgets und Mehrjahrespldnen vorgenommen.

Ferner haben wir uns von der bisherigen Prognosegiite der
Gesellschaft liberzeugt, indem wir Planungen friiherer Jahre mit
den tatsdchlich realisierten Ergebnissen verglichen und Abwei-
chungen analysiert haben. Wir haben die dem Diskontierungs-
zins zugrunde liegenden Annahmen und Parameter, insbeson-
dere den risikofreien Zinssatz, die Marktrisikoprdmie und den
Betafaktor, mit eigenen Annahmen und offentlich verfiigbaren
Daten verglichen.

Zur Sicherstellung der rechnerischen Richtigkeit des verwen-
deten Bewertungsmodells haben wir die Berechnungen der
Gesellschaft auf Basis risikoorientiert ausgewahlter Elemente
nachvollzogen.
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SchlieBlich haben wir beurteilt, ob die Anhangangaben zur Wert-
haltigkeit der Geschafts- oder Firmenwerte sachgerecht sind.
Dies umfasste auch eine Beurteilung der Anhangangaben nach
IAS 36.134(f) zu Sensitivitaten bei einer fiir méglich gehaltenen
Anderung wesentlicher der Bewertung zugrunde liegender
Annahmen.

Unsere Schlussfolgerungen Die der Werthaltigkeitspriifung der
Geschdafts- oder Firmenwerte zugrunde liegende Berechnungs-
methode ist sachgerecht und steht im Einklang mit den anzuwen-
denden Bewertungsgrundsatzen.

Die der Bewertung zugrunde liegenden Annahmen und Para-
meter der Gesellschaft sind vertretbar.

Die damit zusammenhdngenden Anhangangaben sind sachge-
recht.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter bzw. der Aufsichtsrat sind fiir die
sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informa-
tionen umfassen die folgenden nicht inhaltlich gepriiften
Bestandteile des Konzernlageberichts:

e den zusammengefassten gesonderten nichtfinanziellen Kon-
zernbericht, auf den im Konzernlagebericht Bezug genommen
wird,

e die zusammengefasste Erklarung zur Unternehmensfiihrung,
auf die im Konzernlagebericht Bezug genommen wird, und

e die im Konzernlagebericht enthaltenen lageberichtsfremden
und als ungepriift gekennzeichneten Angaben.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die {ibrigen Teile
des Geschaftsberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen nicht den Konzernab-
schluss, die inhaltlich gepriiften Konzernlageberichtsangaben
sowie unseren dazugehdrigen Bestdtigungsvermerk.

Unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-
lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informati-
onen, und dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil
noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung
hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwor-
tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu wiir-
digen, ob die sonstigen Informationen

e wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den
inhaltlich gepriiften Konzernlageberichtsangaben oder
unseren bei der Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen
oder

» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des
Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung
des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Konzern-
abschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsach-
lichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines
Konzernabschlusses zu erméglichen, der frei von wesentlichen
— beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Darstel-
lungen ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-
chen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns
zur Fortfilhrung der Unternehmenstdtigkeit zu beurteilen. Des
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern
einschldgig, anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verant-
wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes
der Fortfiihrung der Unternehmenstdtigkeit zu bilanzieren, es sei
denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der
Einstellung des Geschéftsbetriebs oder es besteht keine realisti-
sche Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die
Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich
fur die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als not-
wendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlage-
berichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermdglichen und um
ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzern-
lagebericht erbringen zu konnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des
Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die
Priifung des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu
erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesent-
lichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen
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Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in
allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie
mit den bei der Priifung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend
darstellt, sowie einen Bestadtigungsvermerk zu erteilen, der

unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-

lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maf3 an Sicherheit, aber
keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317
HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze
ordnungsmafiger Abschlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-
lungen kénnen aus Verstofien oder Unrichtigkeiten resultieren
und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise
erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oderinsgesamt die auf
der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlagebe-
richts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adres-
saten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemadfes Ermessen aus
und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

¢ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher —
beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Darstellungen
im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und
fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstel-
lungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstofen hoher als
bei Unrichtigkeiten, da Verstéf3e betriigerisches Zusammen-
wirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstdandigkeiten, irre-
flihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten konnen.

e gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Kon-
zernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den
flir die Priifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkeh-
rungen und MaBBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen,
die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch
nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Systeme abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie
die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschdtzten Werte und damit zusammenhédngenden

Angaben.

e ziehen wir Schlussfolgerungen tiber die Angemessenheit des
von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-
gungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit
sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise, ob
eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereig-
nissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel
an der Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unterneh-
menstdtigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss
kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir
verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen
Angaben im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis
zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten Prii-
fungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten
konnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine Unterneh-
menstatigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den
Inhalt des Konzernabschlusses einschliefllich der Angaben
sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden
Geschaftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Kon-
zernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU
anzuwenden sind, und der ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB
anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den
tatsdachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.
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e holen wirausreichende geeignete Priifungsnachweise fiir die
Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder
Geschaftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prii-
fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebe-
richt abzugeben. Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung,
Uberwachung und Durchfiihrung der Konzernabschlussprii-
fung. Wir tragen die alleinige Verantwortung fiir unsere Prii-
fungsurteile.

e beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem
Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von
ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

e flihren wir Priiffungshandlungen zu den von den gesetzlichen
Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Kon-
zernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter
Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben
aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Priifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden
Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den
zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung
sowie bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieflich etwa-
iger Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen
eine Erklarung ab, dass wir die relevanten Unabhédngigkeitsanfor-
derungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Bezie-
hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen verniinftigerweise
angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhéangig-
keit auswirken, und die hierzu getroffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die
Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen Sach-
verhalte, die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den
aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher
die besonders wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir
beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei
denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schliefien die
offentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere
rechtliche Anforderungen

Ubrige Angaben gemé# Art. 10 EU-APrVO

Wirwurden von der Hauptversammlung am 24. April 2019 als
Konzernabschlusspriifer gewdhlt. Wir wurden am 4. Juli 2019
vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit
dem Geschéftsjahr 2015 als Konzernabschlusspriifer der
Schaeffler AG als kapitalmarktorientiertes Unternehmen téatig.
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Wir erkldren, dass die in diesem Bestdtigungsvermerk enthal-
tenen Priifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Prii-
fungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in
Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss
oder im Konzernlagebericht angegeben wurden, zusatzlich zur
Abschlusspriifung fiir das gepriifte Unternehmen bzw. fir die
von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

Neben dem Konzernabschluss haben wir den Jahresabschluss
der Schaeffler AG gepriift und verschiedene Jahresabschlusspri-
fungen bei Tochter- und Gemeinschaftsunternehmen durchgefiihrt.
Priifungsintegriert erfolgten priiferische Durchsichten von Zwi-
schenabschliissen und Priifungen von Teilen des rechnungsle-
gungsbezogenen IKS. Ferner haben wir den zusammengefassten
gesonderten nichtfinanziellen Konzernbericht der Schaeffler AG
gepriift sowie gesetzliche oder vertragliche Priifungen vorge-
nommen, wie z.B. Priifungen nach dem EEG, EMIR-Priifung nach
§ 32 Abs. 1 WpHG, Comfort Letterim Zusammenhang mit dem Debt
Issuance Programm und projektbegleitende Priifung Divisionale
Konsolidierung. Dartiber hinaus haben wir Unterstiitzungsleis-
tungen im Zusammenhang mit einem Enforcement-Verfahren durch
die Deutsche Priifstelle fiir Rechnungslegung e.V. (DPR) erbracht.

Hinweis zur Nachtragspriifung

Diesen Bestadtigungsvermerk erteilen wir zu dem Konzernab-
schluss und gedanderten zusammengefassten Lagebericht auf-
grund unserer pflichtgeméafien, am 19. Februar 2020 abgeschlos-
senen Prifung und unserer am 6. Mdrz 2020 abgeschlossenen
Nachtragspriifung, die sich auf die Anderung des Ausblicks fiir
die Sparten Automotive Aftermarket und Industrie im Abschnitt
»Ausblick Schaeffler Gruppe“ bezog. Auf die Darstellung der
Anderung durch die gesetzlichen Vertreter im gednderten Lage-
bericht, Abschnitt ,,Ausblick Schaeffler Gruppe® und im Konzern-
anhang, Abschnitt ,,Aufstellung des Konzernabschlusses* wird
verwiesen.

Verantwortlicher Wirtschaftspriifer

Die fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftspriiferin ist
Angelika Alt-Scherer.

Miinchen, den 19. Februar 2020/ begrenzt auf die im Hinweis
zur Nachtragspriifung genannte Anderung: 6. Mdrz 2020

KPMG AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

gez. Alt-Scherer
Wirtschaftspriiferin

gez. Koeplin
Wirtschaftspriifer
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

DerVorstand der Schaeffler AG hat den Konzernabschluss am

18. Februar 2020 aufgestellt. Aufgrund einer nach diesem

Datum verdnderten Einschdtzung der Auswirkungen des
Coronavirus auf die Entwicklung der Weltwirtschaft hat der
Vorstand der Schaeffler AG beschlossen, im zusammengefassten
Lagebericht den Ausblick fiir die Sparten Automotive Aftermarket
und Industrie anzupassen, und den Konzernabschluss am

5. Médrz 2020 neu aufgestellt und zur Weitergabe an den Auf-
sichtsrat der Schaeffler AG freigegeben. Wir versichern nach

Herzogenaurach, 5. Mdrz 2020

Schaeffler Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Klaus Rosenfeld
Vorsitzender

Andreas Schick

Michael S6ding

Uwe Wagner

bestem Wissen, dass gemdf den anzuwendenden Rechnungs-
legungsgrundsatzen der Konzernabschluss ein den tatsachlichen
Verhédltnissen entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht
der Geschaftsverlauf einschliefilich des Geschaftsergebnisses
und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tat-
sdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild vermittelt wird,
sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussicht-
lichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Dietmar Heinrich

Corinna Schittenhelm

Dr. Stefan Spindler

Matthias Zink
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Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Bericht enthalt zukunftsbezogene Aussagen, die auf
aktuellen Einschadtzungen des Managements {iber kiinftige
Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen unterliegen Risiken
und Unsicherheiten, die auBerhalb der Méglichkeiten der
Schaeffler AG beziiglich einer Kontrolle oder prdzisen
Einschdtzung liegen, wie bspw. das zukiinftige Marktumfeld
und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Verhalten
der ibrigen Marktteilnehmer, die erfolgreiche Integration von
Neuerwerben und die Realisierung der erwarteten Synergie-
effekte sowie Malnahmen staatlicher Stellen. Sollte einer
dieser oder andere Unsicherheitsfaktoren und Unwédgbarkeiten
eintreten oder sollten sich die Annahmen, auf denen diese
Aussagen basieren, als unrichtig erweisen, kdnnten die tat-
sdchlichen Ergebnisse wesentlich von den in diesen Aussagen
explizit genannten oder implizit enthaltenen Ergebnissen
abweichen. Es ist von der Schaeffler AG weder beabsichtigt, noch
tibernimmt die Schaeffler AG eine gesonderte Verpflichtung,
zukunftsbezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an
Ereignisse oder Entwicklungen nach dem Datum dieses Berichts
anzupassen.

Abweichungen aus technischen Griinden

Aus technischen Griinden (z.B. Umwandlung von elektronischen
Formaten) kann es zu Abweichungen zwischen den in diesem
Geschaéftsbericht enthaltenen und den beim Bundesanzeiger
eingereichten Rechnungslegungsunterlagen kommen. In diesem
Fall gilt die beim Bundesanzeiger eingereichte Fassung als die
verbindliche Fassung.

Der Berichtszeitraum umfasst das Geschaftsjahr 2019, das
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 reicht. Wir beriicksichtigen
relevante Daten, die bis zum Redaktionsschluss am

5. Médrz 2020 vorlagen.

Rundungsdifferenzen sind moglich.

Der Geschéftsbericht liegt ebenfalls in englischer Ubersetzung
vor; bei Abweichungen gilt die deutsche Fassung des Geschafts-
berichts als verbindlich.

Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird zur Bezeichnung
von Personengruppen in der Regel nur die mannliche
Sprachform verwendet. Diese Aussagen sind geschlechts-
unabhangig zu verstehen, sofern dies nicht anders gekenn-
zeichnet ist.

Schaeffler in Social Media
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Mehrjahresiibersicht

2015 2016 2017 2018 2019

Gewinn- und Verlustrechnung (in Mio. EUR)

Umsatzerlose 13.179 13.338 14.021 14.241 14.427
EBIT 1.402 1.556 1.528 1.354 790
*in%vomUmsatz 10,6 11,7 10,9 9,5 5,5
EBITvorSondereffekten?) 1.676 1.700 1.584 1.381 1.161
*in%vomUmsatz 12,7 12,7 11,3 9,7 8,1
Konzernergebnis? 591 859 980 881 428
Ergebnisje Vorzugsaktie

(unverwissert/verwéssert, in EUR) 1,28 1,30 1,48 1,33 0,65
Bilanz (in Mio. EUR)

Bilanzsumme 12.480 11.564 11.537 12.362 12.870
Eigenkapital? 1.568 1.997 2.581 3.060 2.917
*in%derBilanzsumme 12,6 17,3 22,4 24,8 22,7
Netto-Finanzschulden 4.889 2.636 2.370 2.547 2.526
« Verschuldungsgrad vor Sondereffekten

(Verhiltnis Netto-Finanzschulden zu EBITDA) ¥ 2,1 1,1 1,0 1,2 1,2
« GearingRatio (Verhéltnis Netto-

Finanzschuldenzu Eigenkapital”,in%) 311,8 132,0 91,8 83,2 86,6
Kapitalflussrechnung (in Mio. EUR)

EBITDA 2.096 2.293 2.295 2.175 1.769
Cash Flowaus laufender Geschaftstatigkeit 1.372 1.876 1.778 1.606 1.578
Investitionsauszahlungen (Capex) % 1.025 1.146 1.273 1.232 1.045
*in%vom Umsatz (Capex-Quote) 7,8 8,6 9,1 8,7 7,2
Free Cash Flow (FCF) vorEin-und
Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten 370 735 515 384 473
« FCF Conversion Ratio (Verhéltnis von FCFvor

Ein-und Auszahlungen fir M&A-Aktivitaten

zuEBITDAvorSondereffekten, in %) V) 15,6 30,2 21,9 17,4 22,4
Wertorientierte Steuerung
SchaefflerValue Added vor
Sondereffekten (in Mio. EUR) V) 952 939 787 557 284
ROCE vorSondereffekten (in %) V) 23,1 22,3 19,9 16,7 13,2
Mitarbeiter
Anzahlder Mitarbeiter (zum Stichtag) 84.198 86.662 90.151 92.478 87.748

D Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.

2 Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen.

3 Inkl. nicht beherrschender Anteile.

4) Auszahlungen fiirimmaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen.



Quartalsiibersicht

Schaeffler Gruppe
2018 2019

in Mio. EUR 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal
Gewinn-und Verlustrechnung
Umsatzerlése 3.551 3.641 3.521 3.527 3.622 3.604 3.613 3.588
« Europa 1.878 1.882 1.773 1.781 1.846 1.793 1.707 1.657
* Americas 700 714 731 729 817 777 798 762
« GreaterChina 622 661 644 634 586 645 728 804
« Asien/Pazifik 351 384 374 384 373 389 380 364
Umsatzkosten -2.592 -2.668 -2.588 -2.711 -2.708 -2.705 -2.697 -2.743
Bruttoergebnisvom Umsatz 960 973 934 816 913 899 917 844
*in%vomUmsatz 27,0 26,7 26,5 23,1 25,2 25,0 25,4 23,5
Kosten derForschungund Entwicklung =224 -220 -209 -195 229 -215 -202 -204
Kosten des Vertriebsund derallgemeinen
Verwaltung -361 -373 -367 -390 -392 -383 -381 377
EBIT 391 382 376 204 230 253 312 -5
*in%vomUmsatz 11,0 10,5 10,7 5,8 6,3 7,0 8,6 -0,2
Sondereffekte 0 22 21 26 42 31 15 284
EBITvorSondereffekten V) 391 404 356 231 272 284 327 279
*in%vomUmsatz 11,0 11,1 10,1 6,5 7,5 7,9 9,1 7,8
Konzernergebnisz) 238 268 256 119 137 136 212 -56
Ergebnisje Vorzugsaktie
(unverwissert/verwéssert, in EUR) 0,36 0,41 0,38 0,18 0,21 0,21 0,31 -0,08
Bilanz (in Mio. EUR)
Bilanzsumme 11.876 12.023 12.336 12.362 14.561 12.993 13.127 12.870
Eigenkapital? 2.778 2.691 2.948 3.060 3.169 2.736 2.757 2.917
*in%derBilanzsumme 23,4 22,4 23,9 24,8 21,8 21,1 21,0 22,7
Netto-Finanzschulden 2.438 2.834 2.645 2.547 2.805 3.167 2.842 2.526
« Verschuldungsgrad vorSondereffekten

(Verhiltnis Netto-Finanzschulden zu EBITDA) D 4) 1,1 1,2 1,1 1,2 1,3 1,6 1,4 1,2
* Gearing Ratio (Verhéltnis Netto-

Finanzschulden zu Eigenkapital3),in°/o) 87,8 105,3 89,7 83,2 88,5 115,8 103,1 86,6
Kapitalflussrechnung (in Mio. EUR)
EBITDA 587 584 584 421 472 490 558 249
Cash Flow aus laufender Geschaftstatigkeit 236 284 463 623 154 229 610 585
Investitionsauszahlungen (Capex) % 306 289 261 376 373 221 229 222
*in%vom Umsatz (Capex-Quote) 8,6 7,9 7,4 10,6 10,3 6,1 6,3 6,2
Free Cash Flow (FCF) vorEin-und Auszahlungen
flir M&A-Aktivitaten -70 -5 203 257 -235 6 362 340
* FCFConversion Ratio (Verhé&ltnis von FCFvor

Ein-und Auszahlungen fiir M&A-Aktivitaten zu EBITDA

vor Sondereffekten, in %) 1 4) 24,1 22,1 16,9 17,4 10,3 11,3 19,1 22,4
Wertorientierte Steuerung

SchaefflerValue Added vor
Sondereffekten (in Mio. EUR) D4 742 791 722 557 422 289 247 284
ROCE vorSondereffekten (in %) 14 19,3 19,8 18,8 16,7 15,0 13,4 12,9 13,2
Mitarbeiter
Anzahlder Mitarbeiter (zum Stichtag) 91.414 92.198 92.836 92.478 91.837 90.492 89.036 87.748

1) Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.

2 Den Anteilseignern des Mutterunternehmens zuzurechnen.

3 Inkl. nicht beherrschender Anteile.
4 Auf Basis der letzten zwolf Monate.

5) Auszahlungen fiirimmaterielle Vermégenswerte und Sachanlagen.



Sparte Automotive OEM V)

2018 2019
in Mio. EUR 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal 1.Quartal 2.Quartal 3.Quartal 4.Quartal
Gewinn-und Verlustrechnung
Umsatzerldse 2.280 2.307 2.191 2.218 2.286 2.229 2.254 2.270
 UBE-Mobilitat 105 119 131 138 145 160 189 182
* UB Motorsysteme 710 713 690 669 699 688 700 706
* UB Getriebesysteme 1.077 1.075 995 1.020 1.035 976 995 999
* UBFahrwerksysteme 388 401 376 390 406 404 370 383
« Europa 1.058 1.047 948 961 1.024 977 898 881
« Americas 481 482 494 483 566 523 553 513
« GreaterChina 472 487 473 477 412 432 513 602
« Asien/Pazifik 269 291 276 297 284 296 289 273
Umsatzkosten -1.728 -1.763 -1.689 -1.806 -1.804 -1.775 -1.775 -1.818
Bruttoergebnisvom Umsatz 552 544 502 412 482 454 478 451
*in%vomUmsatz 24,2 23,6 22,9 18,6 21,1 20,4 21,2 19,9
Kosten derForschungund Entwicklung -182 -176 -168 -153 -184 -171 -158 -162
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen
Verwaltung -164 -169 -165 -175 -176 -172 -169 -166
EBIT 218 197 180 66 59 85 140 -2
*in%vomUmsatz 9,6 8,5 8,2 3,0 2,6 3,8 6,2 -0,1
Sondereffekte 0 10 -13 15 55 18 15 122
EBITvorSondereffekten 2 218 207 167 81 113 103 155 120
*in%vomUmsatz 9,6 9,0 7,6 3,6 5,0 4,6 6,9 5,3
Sparte Automotive Aftermarket V)

Gewinn-und Verlustrechnung

Umsatzerldse 447 480 476 459 441 465 480 463
« Europa 338 363 355 340 321 335 359 339
* Americas 78 84 88 89 88 95 86 93
« GreaterChina 19 20 19 18 20 22 22 18
« Asien/Pazifik 12 13 14 12 11 13 12 13
Umsatzkosten -288 -308 -307 -298 -292 -308 -314 -303
Bruttoergebnisvom Umsatz 159 172 170 161 149 156 166 160
*in%vomUmsatz 35,6 35,8 35,6 35,1 33,7 33,7 34,6 34,5
Kosten derForschungund Entwicklung -8 -8 -7 -7 -8 -7 -6 -6
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen

Verwaltung -73 -74 -76 -82 -76 -76 -76 -79
EBIT 80 99 89 73 64 73 83 63
*in%vomUmsatz 18,0 20,6 18,8 15,9 14,4 15,7 17,2 13,7
Sondereffekte 0 0 -3 0 0 0 0 15
EBITvorSondereffekten? 80 99 86 73 64 73 83 78
*in%vomUmsatz 18,0 20,6 18,2 15,9 14,4 15,7 17,2 16,9
Sparte Industrie?)

Gewinn-und Verlustrechnung

Umsatzerlose 824 855 854 850 895 911 879 855
« Europa 482 473 469 480 501 480 449 437
« Americas 141 149 150 156 162 160 159 157
« GreaterChina 131 154 151 139 155 191 193 184
« Asien/Pazifik 70 79 84 75 77 80 79 78
Umsatzkosten -575 -597 -592 -607 -613 -622 -607 -622
Bruttoergebnisvom Umsatz 249 258 262 244 282 289 272 233
*in%vom Umsatz 30,2 30,1 30,6 28,7 31,6 31,7 30,9 27,3
KostenderForschungund Entwicklung 34 -36 34 -35 -38 -37 -37 -35
Kosten des Vertriebs und derallgemeinen

Verwaltung -124 -130 -125 -132 -140 -135 -136 -132
EBIT 92 86 107 66 108 95 89 -67
*in%vomUmsatz 11,2 10,1 12,5 7,7 12,0 10,4 10,2 -7,8
Sondereffekte 0 11 -4 11 -13 13 0 147,0
EBITvorSondereffekten 2 92 98 102 77 95 108 89 80
*in%vom Umsatz 11,2 11,4 12,0 9,1 10,6 11,9 10,2 9,4

D Vorjahreswerte geméB der 2019 ausgewiesenen Segmentstruktur.

2 Zur Definition der Sondereffekte siehe Seite 30f.



Finanzkalender

10. Mdrz 2020

Veroffentlichung Jahresergebnisse 2019

17. April 2020

Hauptversammlung 2020

6. Mai 2020

Veroffentlichung Zwischenbericht zum 31. Mdrz 2020

4. August 2020

Verdffentlichung Zwischenbericht zum 30. Juni 2020

10. November 2020

Veroffentlichung Zwischenbericht zum 30. September 2020

Alle Informationen vorbehaltlich Korrekturen und
kurzfristiger Anderungen.



Schaeffler AG

Industriestr. 1-3
91074 Herzogenaurach
Deutschland

www.schaeffler.com

SCHAEFFLER



	Schaeffler Finanzbericht zum 10. März 2020

	Schaeffler Gruppe auf einen Blick
	Highlights 2019
	Weitere Angaben
	Kontaktdaten/Impressum
	Kennzahlen
	Werke und F&E-Zentren der Schaeffler Gruppe
	Mehrjahresübersicht
	Quartalsübersicht
	Finanzkalender

	Inhalt
	Grußwort der Gesellschafter
	Vorwort des Vorstandsvorsitzenden
	Executive Board
	Schaeffler am Kapitalmarkt
	Ereignisse 2019
	Entwicklung Kapitalmärkte
	Schaeffler-Aktie
	Schaeffler-Anleihen und Rating
	Investor Relations
	Geographische Verteilung des Streubesitzes

	Konzernlagebericht
	1. Grundlagen des Konzerns 
	1.1 Organisationsstruktur und Geschäftstätigkeit
	1.2 Forschung und Entwicklung 
	1.3 Konzernstrategie und -steuerung 
	1.4 Mitarbeiter 
	1.5 Nachhaltigkeit 

	2. Wirtschaftsbericht 
	2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 
	2.2 Geschäftsentwicklung 2019
	2.3 Ertragslage 
	2.4 Finanzlage und Finanzmanagement 
	2.5 Vermögenslage und Kapitalstruktur 
	2.6 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Schaeffler AG 
	2.7 Weitere Bestandteile des Konzernlageberichts 

	3. Nachtragsbericht 
	4. Chancen- und Risikobericht 
	4.1 Risikomanagement-System 
	4.2 Internes Kontrollsystem 
	4.3 Risiken 
	4.4 Chancen 
	4.5 Gesamtbeurteilung der Chancen- und Risikosituation der Schaeffler Gruppe 

	5. Prognosebericht 
	5.1 Erwartete Entwicklung Konjunktur und Absatzmärkte 
	5.2 Ausblick Schaeffler Gruppe 


	Corporate Governance
	1. Corporate Governance Bericht mit Erklärung zur Unternehmensführung 
	1.1 Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG 
	1.2 Grundsätze der Unternehmensführung 
	1.3 Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie Zusammensetzung und Arbeitsweise von deren ...
	1.4 Weitere Angaben zur Corporate Governance 

	2. Bericht des Aufsichtsrats 
	3. Governance Struktur 
	3.1 Compliance Management System 
	3.2 Risikomanagement-System 
	3.3 Internes Kontrollsystem 
	3.4 Interne Revision 

	4. Vergütungsbericht 
	4.1 Grundzüge des Vergütungssystems des Vorstands im Jahr 2019 
	4.2 Vergütungshöhen des Vorstandsgremiums 
	4.3 Weiterentwicklung des Vergütungssystems mit Wirkung zum 1. Januar 2020 
	4.4 Vergütung des Aufsichtsrats 

	5. Organe der Gesellschaft 
	5.1 Aufsichtsrat 
	5.2 Ausschüsse des Aufsichtsrats 
	5.3 Vorstand 


	Konzernabschluss
	1. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
	2. Konzern-Gesamtergebnisrechnung
	3. Konzern-Bilanz
	4. Konzern-Kapitalflussrechnung
	5. Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung
	6. Konzern-Segmentberichterstattung

	Konzernanhang
	1. Allgemeine Erläuterungen
	1.1 Berichterstattendes Unternehmen 
	1.2 Allgemeine Grundlagen 
	1.3 Zusammenfassung der wesentlichen Rechnungslegungsgrundsätze 
	1.4 Neue Rechnungslegungsvorschriften 

	2. Grundlagen der Konsolidierung 
	2.1 Konsolidierungskreis 
	2.2 Erwerbe und Veräußerungen von Gesellschaften 

	3. Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
	3.1 Umsatzerlöse 
	3.2 Sonstige Erträge 
	3.3 Sonstige Aufwendungen 
	3.4 Personalaufwand und Mitarbeiteranzahl 
	3.5 Finanzergebnis 
	3.6 Ertragsteuern 
	3.7 Ergebnis je Aktie 

	4. Erläuterungen zur Konzern-Bilanz 
	4.1 Immaterielle Vermögenswerte 
	4.2 Nutzungsrechte aus Leasingverhältnissen 
	4.3 Sachanlagen 
	4.4 Anteile an Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen 
	4.5 Aktive und passive latente Steuern sowie Ertragsteuerforderungen und -verbindlichkeiten 
	4.6 Vorräte 
	4.7 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
	4.8 Sonstige finanzielle Vermögenswerte und sonstige Vermögenswerte 
	4.9 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 
	4.10 Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte und Schulden im Zusammenhang mit zur Veräußerung ...
	4.11 Eigenkapital 
	4.12 Kurz- und langfristige Finanzschulden 
	4.13 Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 
	4.14 Rückstellungen 
	4.15 Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten und sonstige Verbindlichkeiten 
	4.16 Finanzinstrumente 
	4.17 Aktienbasierte Vergütung 
	4.18 Kapitalmanagement 

	5. Sonstige Angaben 
	5.1 Zusätzliche Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechnung 
	5.2 Engagement bei nicht konsolidierten strukturierten Unternehmen 
	5.3 Leasingverhältnisse 
	5.4 Eventualschulden 
	5.5 Segmentberichterstattung 
	5.6 Beziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen 
	5.7 Abschlussprüferhonorare 
	5.8 Entsprechenserklärung zum Deutschen Corporate Governance Kodex 
	5.9 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 
	5.10 Anteilsbesitzliste gemäß § 313 Abs. 2 HGB 
	5.11 Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands 
	5.12 Aufstellung des Konzernabschlusses 


	Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter



